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Erpiofion in einer Brennerei. 


Mehrere Arbeiter finden den Tod. — Großes 

Unglüd in Peoria. 

Peoria, ., 3. OHM. Um 9 Uhr 
heute Morgen wurben in der, im füb- 
lihen Stabttheile gelegenen Corning’- 
ſchen Schnapsbrennerei infolge der Er- 
plofion einer der großen Maifchkeffel 
vier Angeftellte getödtet und fünf, 
zwei tödtlich, verbrannt; vermiht wer- 
ben der PRegierungsbeamte Wailfon 
und ber Hefemader Gun Brennan. 
Beide Liegen mwahrjcheinlihd in ben 
Irümmern des eingeftürzten Gebäu- 
de3. Die Todten find: 

as. Me Manus, auf der Stelle ge- 
tödtet. 

Powell Neil, Hilfsmafchinift, 
Leiche aus den Trümmern gezogen. 

%as. D’Reefe und Geo. Schaeffer, 
16 Jahr alt, wurden mit Brandiwun- 
den bebect gerettet und ftarben in ber 
Ambulanz. 

Schwer verbrannt murden Dan 
Cafhin und ein unbefannter |taliener, 
leichter Jas. Welfh, Geo. C. George 
und Cha3. Lane. 

Der Keffel wurde durd) die nörb- 
liche Mauer des vieritödigen Gebäudes 
250 Fuß meit gejchleubert, mober die 
Mauer zufammen fiel. Die Schnaps- 
brennerei war erft vor zwei Jahren er= 
baut und hatte eine Kapazität von 
6000 Bufhel3 den Tag. Die Firma 
ihößt ihren Verluft auf $75,000. 


Kühne Bergiteiger. 

Unaeheure Schwierigfeiten bei der verfuch- 

ten Erfietterung des Mt. McKinley. 

New York, 3. Oft. Dr. Frederid U. 
Eoof von Brooklyn, der fühne Berg: 
fteiger undNaturforfcher, hat aus Val» 
dez, Alaska, telegraphirt, daß fein mit 
mehreren Begleitern unternommener 
Berfuch, den Mount Mefinlen zu be= 
fteigen, fehlgeflagen fei. Sie hätten 
eine Höhe von 11,000 Fuß über dem 
Meeresſpiegel auf der ſüdweſtlichen 
Seite des Bergrieſen erreicht und dann 
hätte eine ſenkrechte Wand von 5000 
Fuß Höhe jedes Weiterkommen verhin— 
dert. Darauf wäre die ganze weſtliche 
Seite des Gebirges von ihnen nach paſ⸗ 
ſirbaren Stellen vergeblich abgeſucht 
morden. Der fchnelle Eintritt .falter 
Witterung habe fie zu jo eiliger Rüd- 
fehr gezwungen, daß fie ihre Pferbe 
zurüdlaffen mußten. „Uinfere früheren 
Reifen,“ telegraphirt Dr. Cook, „gin— 
gen über die Pfade der Brooks'ſchen 
Vermeffungs - Erpebition, aber jett 
zogen wir über unbefanntes Gebirgs— 
land 45 Meilen weit in nördlicher 
Richtung, uns bei jeder Gelegenheit 
nah Diten drängend. Am 9. Septem- 
ber paflirten mir auf einem neuen Pap 
in der Höhe von 6000 Fuß die Wafler- 
fcheive be3 Kontinents und lagerten 
im Chulitna-Thal. Wir verfuchten, 
den öftlihenGebirggrüden zu erreichen, 
um bon biefem aus bei günjtiger Wit- 
terung eine neue Befteigung zu unter- 
nehmen. ‘n Danermärfhhen ging e3 
ben Chulitna abwärts, mohei mir 
häufig über den Fluß [hwimmen muß: 
ten. Schließlih waren wir zwanzig 
Meilen nördlich von einem großen 
Sletfcher gezwungen, unfere Pferde 
zurüdzulaffen und auf Flößen 60 Mei- 
len meit jtromabwärt3 zu fahren. Nad) 
ſechs Tagen kamen wir nach Thonek. 
Insgeſammt haben wir 600 Meilen zu 
Pferde und 400 in Booten und Flößen 
zurückgelegt und mehrere neue Ge— 
birgſpitzen, Gletſcher und Flüſſe ent— 
deckt.“ 

Auf dem Zuge ermordet. 


PBueblo, Kol, 3. Oktober. 9. €. 
Williams, ein von Denver nach Ran- 
fas reifender junger Mann, tourbde 
heute früh im Nauchmwagen eines Zu: 
ges der Santa TFe-Bahn zwei Meilen 
bon bier pon einem Fremden, der ihn 
beim Kartenfpiele um Geld betrogen 
hatte, niedergeftochen, als er fein Gelb 
zurüdforderte. Williams liegt in 
einem biefigen Kranfenhaufe im GSter- 
ben. Der Mörder jchwang fi vom 
Zuge und enttam. 


Chineſenſchnuggel. 


Cleveland, 3. Dft. Sieben Chine: 
fen, welche hier heute von Buffalo ein- 
trafen, mwurben unter dem Verdacht 
verhaftet, unmeit dort von Kanada 
eingejchmuggelt morben zu fein. Die 
Bundesbeamten glauben, daß eine gro⸗ 
Be Zahl EChinejen in lebterer Zeit in 
der Umgegend der Niagaraszälle in3 
Land gefhmuagelt worden find. 


Bom grohen Manöver. 
Meit Point, Ky., 3. Oft. 


als 


Heute 


fanden unmeit hier bie erften gemeinfas | 


men Uebungen der Bundestruppen und 
der Miliz verfchiedener Staaten ftatt, 
mobei ein Drittel ver Miliz mitmachte. 
Diefe war fo poftirt, ba fie von den 
Bundestruppen manches lernen fonnte, 


Sampfernahridhten. 
Ungelommen. 
Augufte Victoria von New Vork. 
Umbria von New Vorl. 
Kew Vorl: Rem Vork don Southampton. 
New Vork: Fürft Bismard don Hamburg; Etrw- 
tia don Xiperpool, 
Sambing: Graf MWalderjee von New York. 
Bremen: König Albert, Premen. 
Motterdam: Ryndam don New Vork. 


Adgegangen. 
Ganadıan nah Boſton; 
Rew Vorl. a 

Qlücher nah New York. 


Cherbourg: F 

Ren : , Zucania nah Liverpool (Marconi, 
er. der. Bajiagiere, “> auf der Fahrt „drabte 

' P —* 
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Baderlan ew 
Ken Verl 


Hamburg: 
Xmerpool: 


Liverpool: Geltie mad 
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Hochzeitsreiſender irrſinnig. 


Hermann Hoder von Chicago in Niagara 
Salls geiftesfran? geworden. 


Niagara Falls, N. Y., 3. Ol. Der 
Leichenbeitatter Hermann Hoder aus 
Chicago traf mit feiner jungen Oattin 
gejtern Nachmittag hier auf der Hoch» 
zeitäreife ein. Gejtern Abend murbe 
fein Benehmen fo feltfam, daß feine 
Gattin die Polizei rief. Zmei Werzte 
erklärten den 25-jährigen jungen 
Mann heute für geiftesfranf. Sein 
Bruder wird ihn nach Chicago zurüd- 
holen. 

Gefährliher Poiftdienft. 


MWafhington, 3. Oft. Um ungefähr 
zehn Tage wird, wie man hofft, die 
Ablieferung der Poſtſachen vonSeattle, 
MWafh., nad) Tanana am Yulon, Alas» 
fa, befchleunigt werden infolge Ab- 
ſchluſſes eines Poſtablieferungsvertra— 
ges, welcher heute hier mit Jas. Fiſh 
von Valdez erfolgte. Fiſh wird danach 
zwei Mal im Monat und zwar in der 
Zeit vom Dezember 1903 und 30. Ap⸗ 
ril 1904 die Poſt zwiſchen Valdez und 
Tanana befördern, eine Strecke von 
620 Meilen. 
ſich an den, den Yukon abwärts nach 
St. Michael und Nome anſchließen, 


und die Route geht über die Mündung | 
deö Chiftochena und des Alelta, über | 
Yılh erhält | 


Fairbanks und Chena. 
für jede Rundreiſe 831500, die Beſtel— 
lung der Poſtſachen dürfte daher zu 
den theuerſten in der Welt gehören. 
Merkwürdige Geſchichte. 


New Orleans, 3. Okt. 


York nach Orange, Texas, als Ge— 
ſchäftsführer des Tageblattes „Tri— 
bune“ und bezauberte eine junge Dame 
dort derart, daß ihr Vater ihn zwang, 
ſie vom Fleck 
ohne ſeine Entſchuldigung überhaupt 
anzuhören, daß er bereits in New York 
eine Frau beſitze, der er ſehr zugethan 
ſei. O'Neill wollte nach New York 
reiſen, um ſeiner wirklichen Gattin den 
Sachverhalt zu ſchildern, hier gingen 
ihm aber die Geldmittel aus, letzte 
Nacht ſchrieb er ſeine Erlebniſſe nieder 
und heute früh erſchoß er ſich in ſeinem 
Zimmer in St. Charles Hotel. 
Opfer einer Löwin. 


Joliet, Ill. 3. Oktober. Während 
des hier ſtattfindenden Jahrmarktes hat 
eine Löwin ihren Bändiger Brigas, als 
dieſer ſich vor den Augen von Hunder— 
ten von Zuſchauern geſtern Abend in 
ihren Käfig begab, angefallen in den 
Unterleib, 
gebiſſen. Andere Angeſtellte des Zir— 
kus griffen die Löwin mit Eiſenſtan— 
gen an und ſo vermochte Briggs Zeit 
zur Rettung zu gewinnen. 

— — — — 


Ausland. 
Böſe Anzeichen. 


Die Erbitterung unter den Gemeinen des 


deutſchen Heeres über ihre Schinder. 


Berlin, 3. Okt. 


Grenadiere 
dier⸗-⸗Regiments, 


Aufregung und Erbitterung 
hat, werden ein Gegenftüd 
Wieder werden fich Angehör’ge des ba=- 
diſchen Eliteregiments kricegsgerichtlich 
zu verantworten haben. Während aber 
in dem Fall der verurtheilten Vier die 
Angegriffenen Unteroffiziere, welche 
ſich mißliebig gemacht hatten, waren, 
handelt es ſich jetzt um ein thätliches 
Vorgehen gegen Offiziere. 

Den Vorfall meldet die „Neue badi— 
ſche Landeszeitung“ in folgenderWeiſe: 
„Eine Anzahl Offiziere hatten ſich im 
Gaſthof der Ortſchaft Reichartshauſen 


Dieſer Poſtdienſt wird 


Jack Stew⸗ 
art O'Neill kam vor Kurzem von New 


weg zu heirathen und 


die Waden und die Hände 


Die kriegsgericht-⸗ 
lichen Verhandlungen gegen die bier | 
bes 2. Badifhen Grenas : 
Kaifer Wilhelm 1., | 
tr. 110, deren Verurtheilung zu ges | 
jammt 25 Jahren Gefängnik fo große | 
erzeugt ! 
erhalten. | 


Chicago, Samiftag, den 3. Oktober 1903.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Infolge vieler Anfeindungen nur mäßig 
verlanfen. 

Berlin, 3. Oft. Die Feier der Ent- 

büllung des Dentmals für Richard 
Magner, welche am Donnerjtag Nad- 
mittag im Thiergarten, mie jchon be- 
richtet, erfolgte, fand bei nur mäßiger 
Betheiligung ftatt. 
+ Als Vertreter de3 Kaiferd maren 
Prinz Eitel Friedrich, der zweite Sohn 
des Monarchen, und Prinz Friedrich 
Heinrich, der ältefte Sohn des Prinz- 
regenten Albrecht von Braunſchweig 
und zugleiih Ehren-Präfident ber 
Magnerfeier, erfchienen. 

Nachdem das Zeichen zum Beginn 
der Freier gegeben mar, fpielten die ver- 
einigten Kapellen des Garbeforps den 
„Kaifer = Marfch” von Richard Wag- 

ı ner in bollendeter Weife. Die Kapel- 
| len waren recht3 vom Denfmal poftirt. 


Die Wagner: Dentmalweihe. 


| Sints hatte der Teitchor des Berliner 


| Sängerbundes, verftärft durch einen 
großen Knabenchor, Aufſtellung ge— 
nommen. Er ſang den Schlußchor 
aus Richard Wagner's „Meiſterſing— 
ern“: „Ehret eure deutſchen Meiſter!“ 
Leider litt der Vortrag zum Beginn, 
weil das Orcheſter zu früh einſetzte. 
Sodann hielt der erſte Vorſitzende 
des Feſtausſchuſſes, Kommerzienrath 
L. Leichner, die Feſtrede, und es er— 
folgte die formelle Uebergabe des Denk— 
mals. Auf ein Zeichen des Prinzen 
Eitel Friedrich fiel die Hülle, und das 
Monument präſentirte ſich in ſeinem 
plaſtiſchen Aufbau den Beſchauern, die 
es mit ſtürmiſchen Hurrahrufen be— 
grüßten. 
Das Denkmal, eine Schöpfung des 
Profeſſors Eberlein, iſt bekanntlich 
nicht nach dem preisgekrönten Ur— 
ſprungsmodell, ſondern in erheblich 
abweichender Form, welche der Kaiſer 
wünſchte und die dem Monument ent— 
ſchieden zum Vortheil gereichte, ausge— 
führt worden. Die Figur des Meiſters 
befindet ſich nicht mehr, wie im Origi— 
nalentwurf vorgeſehen, vor dem So— 
ı del, fonden darauf. Das Denkmal 
zeigt in diefer Yallung ein eindringli= 
| cheres Herborheben der Hauptfiaur und 
| ein beifer abgemogenes Perhältnif 
| ziwifchen ihr und den Godelaruppen. 
Die Kompofition tft dadurch gehoben, 
die rein äußerliche Wirfung auf das 
| Auge bedeutender gemorden. ber die 
| Kritif äußert fich dahin, die Hauptſache 
| fehle nach wie vor, bie innere Größe, 
| da8 Bezwingende, in dem die überra= 
gende Bedeutung des dargeſtellten 
Mannes fich gleichjam tpie mit einem 
| einzigen Schlagwort auddrüden müß: 
te. Eindrudspolles Zeugniß legen bie 
; Geitalten auf den vier Seiten des So- 
ı dels für des Meifter3 Bedeutung ab. 
Snabefondere der jugendliche Wolfram 
: b. Ejchenbach, der mit der Lyra in ber 
| Linfen und fjchmungpoll erhobener 
ı Rechten ein begeijtertes Preislied auf 
ı den Dichter - Komponiften anzuftim- 
men fcheint, zu deffen Antlit er hulbi- 
| gend emporblidt, ijt hier von quter 
MWirfung. Zu den Geiten de3 PBofta- 
ments &harafterifiren der auf der Pil- 
gerichaft in Verzweiflung niedergefun- 
fene Tannhäufer, und gegenüber bie 
an Gieafrieds Leiche Todtenflage er= 
hebende Brünhilde das tragifche Ele- 
ment in Wagners Bühnenfchöpfungen, 
während an der abgerundeten Rüd- 
' wand die nedifch den Bart de3 goldhü- 
| tenden Wlberich zaufende Rheintochter 
| den Humor de3 Bapreuther Meifters 
| angubeuten jucht. 
| Der Feithor ang nach der Enthül- 
| lung des Denfmals den Chor aus den 
| „Meifterfingern“: „Wacht auf, e8 nahet 
ı gen den Tag“. Der Feltakt jchloß mit 
| dem „Iannhäufer - Marfch”, melden 
die vereinigten Militär =» Mufiftorps 
bortrugen. 
Abends fand. zur Trortfegung der 





Belriebsummandlung. | 


Sraglih, ob der Stadtrath fie den | 
Straßenbahnen erlauben muß. 


Nidhter Großcups Zuftändigteit. 


Anwalt £evy Mayer will diefelbe in der 
Straßenbahnfrage anfechten. — Sreuden: 
feier in Maywood. — Schadhteinfturz bei 
den Wafjerwerfen der Xordfeite. 


Die Anmälte Gurleyg und Miller 
bon der Union Traction Co. werden 
borausfichtlich deren Gefuh um Er=- 
laubniß zur theilweifen Ummandlung 
bes Kabelbetriebes in jolchen mittels 
eleftrifcher Kraft am Montag beim 
Stadtrath einreichen, da der DVorite- 
ber der Abtheilung für öffentliche Ar- 
beiten erflärt hat, e8 gehe über feine 
Befugniß hinaus, eine derartige Er- 
laubniß auszuftellen. Falls auch der 
Stadtrath e3 ablehnen follte, das Ge- 
fuh zu bemilligen, jo wollen die An= 
mälte der Straßenbahn = Gefelichaft 
„andere Schritte” thun, nur milfen ste 
no nicht ganz genau, melcdher Art 
diefelben fein müßten, um zum Ziel zu 
führen. 

Vor Bundesrichter Großcup bean= 
tragte heute Anmwalt Levy Mayer im 
Namen der von ihm vertretenen Min 
verheit der Befiter von Antheilfcheinen 
der Weit: und der Norbmeitfeite Stra= 
penbahn:Gefelichaft, dak der Richter 
fi nunmehr endgiltig erklären möge, 
ob er den Klienten des Hrn.Maper das 
Recht abjpreche, das Zuftandefommen 
der Vereinbarungen zmifchen ber 
Mehrheit der Aktionäre der alten Ge- 
jellihaften und denen der Union 
Iraction Co. dur gerichtliche Ein- 
mände zu hindern. Biäher hat der 
Richter Großceup die Einreichung ent= 
Tprechender Klagen durch einen „bor= 
läufigen“ Cinhaltsbefehl vereitelt. 
&3 fragt fie nun, ob er diefen Befehl 
zu einem dauernden machen wird. Ge: 
Ichieht das, fo. wird Herr Lenny Mayer 
fofort beim Bundes3-Appelhof und 
nöthigenfalls beim Bundes-Oberge— 
richt Berufung einlegen und zugleich 
die Frage aufrollen, ob Richter Groß— 
cup überhaupt berechtigt iſt, die ge— 
richtliche Zuſtändigkeit in dieſer loka— 
len Straßenbahn-Angelegenheit zu 
beanſpruchen. Es mag indeſſen ſein, 
daß ehe dieſe Frage zum Austrag ge— 
bracht wird, längſt eine gütliche Eini— 
gung zwiſchen allen betheiligten Par— 
teien erzielt iſt. Die Verhandlung 
über Herrn Mahers Antrag iſt vom 
Richter auf nächſten Montag anbe— 
raumt. * 

In dem Vororte Maywood hat es 
geſtern eine tolle Nacht gegeben. Im 
Austauſch für die vom Gemeinderath 
bewilligte Erneuerung der Wegerechte, 
welche die Conſolidated Traction Co. 
innerhalb der Dorfgemarkung aus— 
übt, hat nämlich dieſe geſtern Abend 
zu ſpäter Stunde angekündigt, daß 
der Fahrpreis von Maywood nach 
Chicago und umgekehrt von Montag 
an auf den Linien der Conſolidated 
und der Union Traction Co. von 10 
auf 5 Cents herabgeſetzt werden wür— 
de. Das verurſachte eine ſolche Begei— 
ſterung in der Dorfſchaft, daß ſich 
eine Geſellſchaft von Enthuſiaſten zu— 
ſammenfand, die mit einer Muſikka— 
pelle an der Spitze durch's Dorf zog 
und einen Heidenſpektakel vollführte, 
Jedermann zum Mitfeiern auffor— 
dernd. An Schlaf war kein Gedanke 


Präſident Foreman vom Countyrathe 
zum Zweck der Vergebung der Kohlen⸗ 
kontrakte einberufenen Extraſitzung 
des Rathes fand ſich außer dem Prä— 
ſidenten nur noch ein zweiter Raths— 
bert ein. Die Erledigung der Kohlen- 
frage mußte unter diefen lmjtänden 
bi3 Montag aufgefchoben werden. 


Lieferten Beweise. 


Anklage gegen 19 Unternehmer von Baus 
Fempner-Arbeiten erhoben. 


Den Großgefhmorenen iit geitern 
bon den Herren ©. U. Aysdon und 
Sohn Redinger, die ihnen Vom Hilf3- 
Staat3anwalt Barnes al3 Zeugen vor= 
geführt wurden, angeblich unmibderleg- 

| Tiches Bemeismaterial dafür unterbrei- 
| tet worden, daß unter den Mitgliedern 
| des Verbandes der Unternehmer von 
| Bauflempnerarbeiten eine gejegividrige 
| Vereinbarung zur „Regelung der 
| Preife“ beitanden hat. Es wurde ge— 
| mäß diefer Vereinbarung angeblich bei 
| jedem größeren Kontrakt, der zu ber= 
geben war, vorher ausgemacht, welcher 
bon den Unternehmern venjelben be- 
fommen follte und wie viel er für die 
| Arbeit zu verlangen hätte, um nicht 
nur felber ein qutes Geichäft machen, 
fondern auch allen im Ringe befind- 
lichen Kollegen einen hübfchen Antheil 
abgeben zu können. 

Heute wurde Ryadon abermals von 
den Großgejhworenen vernommen. 
U. X. fagte er aus, daß die Mitglieder 
des „Bool“ andere, nicht zu dem Ver: 
bande gehörige, Kontraftoren durch 
das Verjpredhen einer Entfchädigung 
in Baar in vielen Fällen dazu bemo- 
gen, auf gemwiffe Arbeiten unverhält- 
nigmäßig hohe Angebote zu machen, 
während fie jelbjt ihre Angebote etwas 
niedriger hielten und fo in den meijten 
Fällen den Kontrakt zugefprochen er= 
hielten. Mehrere Kontraftoren, die 
im Verdacht ftehen, derartige Ge: 
fchäfte geniacht zu haben, find auf heu= 
te vorgeladen worden, fie werden fich 
aber jedenfalls nicht al3 gerade jehr 
twillige Zeugen ermweijen. 

Die Großgefhmworenen haben denn 
auch heute Nachmittag Anklage erho- 
ben gegen neunzehn Perfonen, die ich 
in gefegmidriger Weife zu Preistreibe- 
reien vereinigt haben follen, und zwar: 

James A. Miller, James 9. Per: 
finfon, Willtam A. Keusder, Frederick 
E. DeConingh, Henry F. Bremer, 
Harry C. Farwell, John C. MeFar— 
land, Edwin N. Hyde, Albert J. 
Wagner, Louis C. Herman, Harry C. 
Kniſely, John A. Kniſely, Richard W. 
Kniſelh, Arthur W. Cooper, Charles 
Mader, Frank Voightman, Johnſton 
H. MeJIlroy, Martin L. Jennings 
und Owen R. Williams. 

Die Großgeſchworenen lehnten es 
geſtern ab, Anklage gegen John C. 

| Meller zu erheben, der al3 Vormann 
in Dienften von E&. U. NRnsdon Stand 
und am 8. WAuauft den Unionmann 

| Michael Smweenen erfhoffen hat. Die 

| Großaefchmworenen find der Anücht, 

| daß Weller in Nothmwehr gehandelt bat, 

| da fein Leben bebroht war. 

—- 


Tüjteres Gcheimmiß. 


Bat €. Combs Selbftmord beaangen, oder 
wurde er ermordet ? 

Um Flußufer, der Duincy Str. ge- 
| genüber, murbe heute früh ein Hemd, 
| eine Welte und ein Rod gefunden. Die 
| Polizei hat ermittelt, daß dieſe Beklei— 


| dungaftüde einem gemwilfen €. Combs | 


| gehörten, deffen Leiche, wie man muth- 
| maßt, auf dem Grunde des Fluffes 
| ruht. Ob er Selbftmorb begangen hat, 
| oder aber ermordet wurde, fonnte bi3- 


mebr bei dem Lärm, und fo that denn | ber nicht ermittelt werben. Er murbe 
wirklich Alles mit. Auch heute Vor: | zulegt in Gejellihaft zimeier Männer 
mittag wurde der Speftafel zum Theil | gefehen, auf bie jegt die Polizei fahn- 
noch fortgefeßt, und es ift in der | det. Detektive und Poliziften ber 


bei Heidelberg zufammenafunden und | Wagnerfeier ein Feitbantett im Win- 


befanden fich beim Eſſen, als plötzlich 
die Tenfter des GSpeifezimmers 
rend zerfprangen und mehrere Steine 
in dad Zimmer jelbit geflogen famen. 
Die Steinwürfe famen fo did, daß die 
Dffiziere fih Schlieglih gezwungen 
fahben, aus dem Zimmer zu flüchten. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß Grenadiere 
des genannten Regiments den Gaſthof, 
in welchem, wie ſie wußten, ſich ihre 
eigenen Offiziere aufhielten, bombar— 
dirt hatten. Die Thäter wurden, 
trotzdem ſie Zivilkleider trugen, er— 
kannt und ſind auch bereits verhaftet 
worden. 

Auch aus Naßloch, Sinsheim und 
Düren werden ähnliche Vorkommniſſe, 
wenn auch leichterer Natur, gemeldet. 

Dieſe Gährung unter den Mann— 
ſchaften wird auf die Erbitterung als 
Folge der in letzter Zeit ſich mehren— 
den Fälle von Soldatenmißhandlung 
zurückgeführt. 

Ein Sfatbrunnen. 

Berlin, 3. Oftober. Zu Altenburg, 
der jedem Wenzelritter theuren Haupt- 
ftabt des HerzogtHums Sachfen-Alten- 
burg, wurde heute unter entfprechen- 
ben Feierlichkeiten der von dem verjtor- 
benen Rentier Steudmann geftiftete 
Statbrunnen enthüllt. Er meift ein 
ftattliches Poftament mit den vier 
— auf und ſonſtige Skatſym— 

ole. 
Srot mit Glaßſplittern für Boeren 

Wiesbaden, 3. Okt. Der Boeren— 
Hilfsbund läßt heute die etwas ſpäte 
Enthüllung vom Stapel, die große 
Sterblichkeit unter den Boeren in den 
Konzentrationslagern fei dadurch ver- 
urfacht worben, daß das ihnen von 
den Engländern gelieferte Brot fremde 
Subftanzen, darunter Glasfplitter, 
enthielt. 


klir⸗ 


tergarten ſtatt, an welchem auch Prinz 
Friedrich Heinrich und Kultusminiſter 
Dr. Studt theilnahmen. Es wurden 
viele Reden gehalten. Für Amerika 

ſprach Profeſſor der Muſik John 
Knowles Paine von der Harvard-Uni—⸗ 
| berfität. 

Nur drei Kränze wurden am Dent- 
mal niedergelegt; einer vom Miener 
Sonfünjtler = Verein, einer bom Ber: 
Iiner Opernverein und der dritte von 
franzöfifhen hrenmitgliedern des 
legteren. Aber feiner der Wagnerver- 

; eine betheiligte fi an diefer Ehrung 
nod an der ganzen Treier überhaupt. 
Die jogenannte MWaanergemeinde mit 

| Frau Kofima Wagner und Siegfried 

Wagner an der Spite, glänzte aus 

| Jattfam befannten Gründen durch Ab- 
| mwefenbeit. 
Boom Balfan. 

Wien, 3. OH. Im CSHhloß zu 
Mürziteg beriethen die Kaifer von 
Defterreih und Rußland zufammen 
mit Graf Lamädorff, Graf Golu- 
chowski, dem ruffifchen Botfchafter in 
Wien, und dem öfterreihifchen BBot- 
Ihafter in St. Petersburg, über bie 
Verwaltungsreformen in Mazedonien. 
E3 wurde bejchloffen, diefe Reformen 
zu erweitern. Die beiden Monarchen 
waren ber Anficht, daß bie Türfer den 
Frieden in Mazedonien wieder herftel- 
len und die geplanten Reformen aus- 
führen merbe, 

Sofia, 3. Oft. Kuriere beftätigen 
die Nachricht von der Abſchlachtung al⸗ 
ler Ehriften in der Ortfchaft Razalog 
am legten Sonntag dur türfifche 
Irtuppen, worauf leßtere den Ort in 


Brand geftedt haben follen. Türkifche 


Berichte Jagen, daß bie Aufftändifchen- 
die — — R perübten. - $m 
. Auswärtigen Amt Mh! man bie Zahl 
der Ermorbdeten auf mehrere Hundert. 


ms 


‚ gen. 


Freude auch mander Unfug verübt Hauptwache ſuchen den Fluß nad) der 
worden, jo daß eö auf den Straßen 
und Gaffen von Maymood jet aus- 
fieht, ala hätte ein Orkan fie durch— 
tobt. 

Ein nahe der Norbmeftede der 
NRumpenftation am Fuße von Chicago 
Avenue befindlicher Einlahjchacht der 
Maffermwerki ijt diefer Tags zum Theil 
eingeitürzt, weil die in der Nähe des 
Schachtes bei einem QTunflelbau be— 
Thaftigten Arbeiter des Kontraftors 
3. 3. O'Brien, obgleich fie gewarnt 
waren, mit dem Tunnel bis auf fechs 
Fuß an den Schadt heranfamen, 


jtatt demfelben mindejtens zehn Fuß | 


fern zu bleiben. Zum Glüd ift der 
angerichtete Schaden nicht groß; 
aud) wird er bald wieder ausgebeflert 
fein. Auf die Wafferverforgung der 
Staditheile, welche in diefer Hinficht 
von der Station am Fuße der Chicago 
Avenue abhängen, hat »er theilmeije 
Einjturz de3 Schadhtes gar feinen 
Einfluß. Diefe Verforgung wird bin- 
nen Kurzem fehr viel reichliher au3- 
fafen ala bisher, da die nexen, über- 
aus leiftungsfähigen Pumpen br 
Station nun bald aufgeftellt fein wer— 
den. 

Präfident Harris vom Schulrath 
ift der Anficht, daß die Entſcheidung 
darüber, ob die von dem Schulrath3- 
mitgliede Thompfon an bie große 
Glode gehängte Gefchichte von einem 
Beitechungsverfud, den man bei ihm 
gemacht, der Staatsanmwaltfchaft und 
den Großgejchworenen übergeben mer- 
den jollte, der Erziehungs = Behörbe 
überlaffen werben müffe. Er perfön- 
lich, fei entichieben zugunften einer 
gründlichen Unterfuhßung und  jtraf- 
rechtlicher - Verfolgung. der Sculbi- 


Su der für Heute Mormittag. bon 


Leiche ab. 
Am Dienitag hatte Comb3 eine An: 
ı ftellung bei der Firma Helm & Sons, 
Pflafterarbeiten = Unternehmer in Elf- 
bardt, \nd., erhalten. 
| Der. Mafginift John Gillen, der im 
| Mallard - Gebäude, Nr. 196 Market 
| Str., beichäftiat ilt, fand die Klei- 
| dungsjtüde. Sie wurden bon einem 
| Ungejtellten einerStellenvermittlung3= 


| firma im Gebäude Nr. 95 Canal Str., | 
‚ durch die CombS bie Anftellung erhalz | 


ı ten hatte, al3 diefem gehörig identifi- 
| zirt. Der Angeitellte fagte aus, er 
habe Comb3 zulegt am Mittwoch früh 
| mit zwei Männern in der Richtung 
nah dem Fluffe davonfchreiten fehen. 
———| 


Unerwartete Wendung. 


Diola Weller gibt zu, mit-Bernard J. Wel⸗ 
ler überhaupt nicht verheirathet 
gewefen zu fein. 
Einen unerwarteten Ausgang nahm 
| heute das PVerfahren auf Scheidung 
| von Zifh und Bett, das por einigen 
Wochen von Viola Weller gegen den 
| befannten Buchmader Bernard }. 
Weller eingeleitet morden war. Die 
Klägerin hatte angegeben, daß Jie fich 
am 1. Dezember 1895 in Denver mit 
Meller verheirathet habe. Heute nun 
unterbreitete Weller? Anmalt dem 
Richter Bromn ein von Frau Weller 
und deren Anwalt unterzeichnetes De- 
tret, befagend, daß die Klage abgemie- 
fen fei, weil die Klägerin und der Klä- 
ger überhaupt night gefeglich miteinan- 
ber verheirathet gemejen jeien. Der 
Richter beftätigte-unter diefen Imftän- 
den natürlich das Dekret. 
r ———— — — 


geſet die — Sonntagpof“, 





Hemülfliher Raudgefelle. 


— 


Er machte geſtern Evanſton unſicher 
und plünderte zwei Bürger. 


NRaäthſelhafter Ueberfall. 


Frau Anna TCaggert's ſeltſames Abenteuer. 
—gFrau John Vaughn vermißt. —Brachte 
die Beute in Sicherheit.— In einer Selle 
geitorben.—Ausgejettes Kind. 


Ein Schnapphahn machte geitern 
Abend Evaniton unficher, überfiel und 
beraubte zwer Männer, feuerte einen 
Schuß ab, um einem der Opfer zu be= 
weiſen, daß die Waffe wirklich geladen 
fei, jagte eine junge Dame in Angit 
und Schreden und verfrümelte ji 
dann. 

B. B. Noyes, Nr. 1637 Dat Part 
Uve., begegnete dem Räuber an Een- 
tral Straße und Ridge Ave. „Schö- 
nes Wetter!” fagte der Räuber, jeinen 
Revolver ziehend; „vielleicht find Sie 
jo qut, die Hände hoch zu halten.“ 
Herr Noyes that, wie ihm geheißen. 
Der Räuber durchfuchte feine Tafchen, 
ergatterte aber nur 75 Cents. ‚Als er 
fich zu entfernen im Begriff war, rief 
ihm Herr Nones zu: „Ach mette mei- 
nen Hut gegen die 75 Cents, daß Jhr 
Schießprügel nicht geladen ift!“ 

„Sie verlieren die Wette,“ antmor=- 
tete der Räuber. „Geben Sie Acht!“ 
Mit diefen Worten gab er Feuer. Eine 
Kugel faujte über Herrn Noyes’ Schul- 
ter. Der Räuber jchlug fich Fichernd 
ſeitwärts in die Büfche. 

Zehn Minuten jpäter überfiel er an 
Sherman pe. und Central Straße 
Herrn R. ©. Walter, Nr. 526 Main 
Straße, und erleichterte ihn um 85.35. 
Die 35 Cent3 gab er Herrn Walter 
zutüd. „Benüßen Sie das Geld, um 
nah Haufe zu fahren und 
Schnaps zu faufen,“ faate er. 

Kurz vor zehn Uhr Abends jprang 
der Wegelagerer Frl.‘ Edith Prophett 
in der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 726 
Nate Straße, in den Weg und fehte 
ihr feinen Revolver an die Stirn. Frl. 
Prophett fchrie gelend auf und ftürm- 
te davon, erreichte ihre Wohnung und 
T&hlug die Hausthüre dem Banbditen, 
der ihr gefolgt war, dicht por der Nafe 
zu. Der Räuber tlopfte mehrmals an 
die Thüre, entfernte fih dann aber. 
Die Polizei bemühte fich bislang ver- 
geblih, ihn einzufangen. Er mar 
flein, aut gekleidet und ein gemüthli- 
cher SKauz. So 
Opfern gefchildert. 

Der 28jährige Harry X. Haſtings, 
ein Verfäufer der Firma Schlefinger 
& Mayer, wurde geitern Abend unter 
der Anklage verhaftet, Kleideritoffe im 
Merthe von $200, die aus dem Laden 
der Firma geftohlen wurden, fäuflich 
eritanden zu haben. 

Der Afrobat Walter Roman wurde 
gejtern auf Veranlafjung von Char— 
les $. Carter, einem Eifenbahntarten- 
mafler im Chicago Opera Houfe-Ge- 
bäude, unter der Antlage verhaftet, 
Eifenbahnfahrfarten im Werthe von 
$100 entwendet zu haben. Roman 

ı betheuert, da3 Opfer einer Perfonal- 
bermechfelung zu fein. 


einen 


wurde er von den 


Lillie Arlington, alia® „Diamond ! haben. 


| 


liziften gegenüber an, daß fie zmei 
Stunden zuvor von einem Manne über- 
fallen wurde, der fih al3 Blumber 
aufgeipielt habe. 

Mas ihren Angreifer zu der That 
veranlaßte, fonnte nicht ermittelt mer 
den. Er hatte, obgleich er dazu Gele- 
genheit hatte, nicht3 geitohlen, auch kei- 
nen Derjuch gemacht, fein Opfer zu 
berauben. Die Aufgabe der Polizei, 
den Ihäter zu ermitteln, wird dadurch 
erichwert, daß die Bewohner des Haus 
fes ich mweigern, nähere Angaben zur 
Sade zu maden. 

Unter der Anklage, die Frau feines 
früheren Arbeitgebers, des Pflafterar- 
beit-UInternehmers Aleranderfiedring- 
haus, St. Louis, in deffen Dieniten er 
als Diener ftand, um Schmudfachen 
im Werthe von $4000 und $200 in 
Baar beftohlen zu haben, twurbe geitern 
der Farbige Wr. Hayes Bonner, alias 
Wm. Bernard, hier verhaftet. rn fei= 
nem Belite murben nur 17 Cents vor⸗ 
gefunden. Er weigerte fich anzugeben, 
mo er die Schmudjachen untergebracht 
bat. Der Dieb mar nach Nem Port, 
bon dort nach Cleveland und fchlieklich 
nach Chicago gereift, ehe e3 der Polizei 
gelang, feiner habhaft zu werden. 

Frau Morris Stool, Nr. 20 Le 
Moyne Str., fand geftern Abend vor 
ihrer Küchenthür ein ausgefehtes, et= 
wa drei Wochen alteg Mädchen, mwels 
ches in einen bunten Shaw! aehüllt 
mar. Die Polizei fahndet auf bie herz= 
lofe Mutter, 3 


—— t — — 
Zebensgefährlih verwundet. 


Chriftopher Eggert fchoß einen Knaben nies 
der, den er für einen Dieb hielt. 

Chriftopher Eggert, Nr. 7817 Dobs 
fon Ave., tnallte heute den zehnjähri— 
gen Kohn Vetrovec, Nr. 7740 Green 
mood Üpe., nieder, al3 diefer angeblich 
berfuchte, feinen Gemüfegarten zu 
plündern. Der Vermundete fand Aufs 
nahme in einem Hofpital, mo fein Zu— 
ftand als nahezu hoffnungslos bes 
zeichnet mird. 

Eggert wurde verhaftet und in ber 
Bezirfsmache in Grand Eroffing ein- 
gejperrt. 

Er gab dem Leutnant Plunfett ge= 
genüber an, daß fein Garten fchon 
bäufiq von Dieben geplündert wurde, 
ohne daß es ihm gelungen märe, ber 
Miffethäter habhaft zu merben. Er 
babe fich auf die Zauer gelegt, um die 
Diebe auf frifeher That zu ertappen. 
Heute’ habe er fich auf einen Baum:> 
ftumpf gejegt, mit einer nur mit Puls 
ver atladenen Büchfe auf den Anieen. 
Gegen zehn Uhr fei Kohn am Rande 
des Garten? aufgetaucht. Er habe 
Teuer geaeben und der Snabe fei zus 
Jammengebrochen. 

— — —û — —“ 


Rächte eine Beleidigung. 


John Reibeholz ſchoß einen gewiſſen Harry 
Smith nieder. 

Kohn Neibeholz, ein Waent der 
Adams Erpreß Company, fhoß heute 
Harry Smith, einen SKolleftor der 
Firma, nieder und veriwundete ihn le= 
bensgefährli, meil diefer angeblich 
feine rau beleidigt hatte. Smith 
begab fih heute im Auftrage feiner 
MDorgefegten nah der Agentur, um 
diefe zu fchließen. Bei diefer Gelegen- 
beit fol er Frau Reibeholz beleidigt 
Diefe rief ihren Mann, der 


| Sil”, wurde geftern Abend verhaftet | dann im Verlaufe eines heftigen Gtrei- 


und in der Bezirfämache an Harrifon 
Etr. eingefperrt. Die Gründe für ihre 
ı Verhaftung werden von der Polizei ge= 
heimgebalten. 

Einbrecher drangen in die Küche der 


| Wohnung von %. F.Dotwner, Nr. 3332 | nahezu hoffnungslos 


te3 feinen Gegner niederijchoß. 

Smith, der 21 Jahre alt ift, murbe 
bon der Kugel in die linfe Weiche ge= 
troffen. Er fand Aufnahme im Aler- 
taner-Hofpital, mo jein Zuftand ala 
bezeichnet wird, 


| ZLanglen Apve., bereiteten und verzehrten | Reibeholz wurde verhaftet und in der 


‚eine Mahlzeit und entfernten fich dann. 
| Frau Domner und zmei Freundinnen 
| befanden jich in einem Zimmer im obe- 
ı ren Stod. Sie mußten, daf die Diebe 
im Haufe waren, maagten aber nicht 
Lärm zu fchlaaen. 
George Kina, angeblich ein früherer 
New Horker Polizift, der gelegentlich 
| eines Eilenbahnunfall® beide Beine 
; eingebüßt hatte, wurde aeftern Abend 
in einer Zelle der Bezirfämade an 
| Harrifon Str. entfeelt aufgefunden. 


| Man muthmaßt, daß er einem Herzlei= 


| den erlag. King follte heute nach Dun- 
ning geſchafft werden. 

| Frau Hohn Baugdn, Nr. 135 ©. 
| Canal Str., die fih por über einer 
' Woche nah St. Yofeph und am 24. 
: September nad) Benton Harbor begab, 


Bezirfämache an Larrabee Str. einge= 
fperrt. Er gibt zu, Smith nieberge- 
ichoffen zu haben, behauptet aber, bie 
That in hochgradiger Aufregung über 
die von Smith feiner Frau angethane 
Kränfung verübt zu häben. 
Fürftlihes Familienfeft. ö 
Berlin, 3. Dit. Bei der Hochzeit 
der Prinzeffin Alice von Battenberg 
mit Prinz Andreas von Griechenland 
in Darmftadbt am nädjiten Mittwoch 
werden die Herrfcher von ziwanzig eu= 
ropäifhen Staaten anmejend fein, 
darunter der Braut Großtante Köni- 
gin Alerandra von England, und die 
Ianten, die Zarin, Prinzeffin Heinrich 
von Preußen, Großfürjtin Gergius, 
ferner Prinz Andreas’ Großvater, Kö- 


um fi in einer bortige Heilanftalt | nig.Chriftian von Dänemark und über 


behandeln zu laffen, ilt jeitvem ver- 
fhmunden. Sie hatte im Sanitarium 


die Hälfte der fleinen bdeutfchen Yür- 
ften. Der Vater der Prinzeflin ift Ka- 


| Abmadungen betreffs einer An... | pitän des britiſchen Schlachtſchiffes 
Bäder getroffen, die fie zu nehmen bes | Amplacable. 


' abfihtigte, und hatte, nachdem jtie ein 
' Bad genommen, fich mit der Erflärung 

entfernt, nach ihrem Logirhaufe gehen 
‚ und am nädhiten Tage mieberfommen 
| zu wollen. 


— Immer im Geſchäft. — Kapitän: 
„Einmal hatte ich auchGelegenheit, eine 
Waſſerhoſe zu beobachten!“ — Schnei⸗ 
der (in Gedanken): „Fertig oder nach 


Ihr Gatte begab fich geftern nahSt. | Maß?“ 


' Sofephb und mit dortigen Deteftines 


| 


nad Benton Harbor, hat aber von ber | 


| Bermißten feine Spur gefunden. 

Die Polizei bemüht fich bislang 
vergeblich, Licht in dasDunfel zu brin- 
gen, welche einen auf Frau Anna 
Taggert verübten räthjelhaften Ueber- 
fall umgibt. 

Yrau Taagert, die mit ihrem Manne 
im zmweiten Stod des Haufes von U. 
H. Rabpifh, Nr. 152 Leapitt Str., Io- 
girt, wurde vorgeſtern gefnebelt und 
gebunden, im Erdgefchoffe liegend, von 
einem Dienftmäbchen der Familie Rab- 
difh.aufgefunden. Al fie fich einiger» 


‚ mapen erholt hatte, gab fie einem Po» 


| 


— 
Das Beiter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute 
Abend am Sonntag Ihön umb kühler. Gtarier 
Südmweitisind, der nah Nordiweiten umidhlägt. 

Alinois: Negenichauer heute Abend und wohr⸗ 
iheinfih auch am Sonntag. Un legtgenannten Tas 
e — im nördlichen und mweitlihen Theil jhen heute 
Aend — fübler. Starker Südmeltiwind, der nad 
Korpmweiten — 

Indiana: Regenihauer beute Abend und Sonn» 
tag, fühler am Ichtgenannten Tage. Starker Süps 
weittwind, der nach Rordiweften umichlägs. 

Nieder-Michigan: Regerichauer. heute Abend uıb 
Sountag. Heute Abend wärmer im Öltlichen Theil 
anı Sonntag kühler. Starter SüpweRiwind, vd: 
nah Nordweiten umichlägt. 

Wistonjin: Regenihauer beute Ubend, am Sonn» 
ag Ihönes Wetter, Kübler, itarfer Süpmellisind, 
der nad Rordiweiten mmichlägt. | 

Ir Chicago ftelt: jih der Temperaturfland von 
geitern dis heute Mittag wie folgt: Wbenbs 6 Uhr 
2 Grad; Nachts 12- Uhr 64 Grad; Morgens 6 Uhe 
65 Grad; Mittags 2 Upr 79 Grad, 





"Das Gallfaus am Slrande. 


Roman von Florence Warden. 


(26. Fortfegung.) 

Alles in Allem war fie ein fchlechter 
Je on Allen der fchlechtefte. Selbit 

je Enpftliche Mrs. Mann hatte nicht 
R viel Mühe gemacht. Wenn man 
nicht fhon einigen Verdacht gegen das 
Mäbchen gehabt Hätte, ehe fie or dem 
Richter ftand, fo mürbe.ihr Wefen und 
bie Art, wie fie antwertete, hinreichend 
geivefen fein, einen ungünftigen Ein- 
drud. auf Alle zu machen, die fie ihre 
Ausfage ablegen hörten und fahen. 

„Sie find, mie ich glaube, die Nichte 
von Mr. George Clari8? Und Gie 
waren zugegen, als der Streit zmifchen 
dem Beritorbenen und Mr. Clifford 
King ftattfand?“ 

„&& gab feinen Streit. Yem Stidels 
griff ihn unverfehens an, indem er 
durch's Feniter 'mit einem Meffer nach 
ihm ſtieß. Er verwundete ihn meuch⸗ 
leriſch. 

„Und Mr. 
Stoß?“ 

„Nein — ja. Das Beikt, er padie 
ihn und fehleuberte ihn von fich.” 

„Er marf ihn thatfächlich zu Bo 
den?“ 

„Sch weiß nicht, ob er das mirflich 
beabfichtigte, thatfächlich aber fiel der 
Verſtorbene zu Boden und lag be— 
täubt ba.“ 

„Er jchlug mit dem Kopf an den 
Fenſterſims? 


usa“ 


King ermiberte ben 


„Kennen Sie den Grund, weshalb | 


ber Berftorbene Mr. King anfiel?” 

Nell aab keine Antiwort. 

„sh bebaure, auf eine Antwort 
drängen zu müffen. Bebenten Sie, 
dab e3 durchaus nicht3 Unehrenhaftes 
für eine Dame ift, ber Gegenitand ber 
Eiferfucht von zwei heikblütigen jun- 
gen Männern zu fein. ch glaube, e3 
tft eine nicht zu bezmeifelnde That | 
ſache, daß Jem Stickels, der Verſtor- 
bene, eiferſüchtig auf Mr. King war, 
und daß e3 der Anblid von Mr. King 
zufammen mit $hnen gemwejen ift, mas 
ihn reizte, einen Nebenbuhler zu über- 
fallen, den er, mit Recht oder nicht, für 
.begünftigter ala fih jelbft hielt?“ 

Nell platte mit einer haftiaen Ant» 
wort ohne Zufammenhang heraus. 

„Nein, e3 war nicht dad. E83 war's 
nicht. Es konnt' es nicht fein. Er 
war keineswegs eiferſüchtig. Jem 
Stickels war mir von jeher zuwider, 
und er wußte das auch. Wie hätt’ er 
wohl eiferſüchtig auf mich ſein können, 
da ich ihn nicht ausſtehen konnte?“ 

Und zum erſten und letzten Male im 
Laufe ihres Verhörs war Nells 
Stimme laut genug, um im ganzen | 
Saale vernommen zu iverben, als ie 
biefe - furchtbar bloßftellenden Worte | 
hervorſtieß. 

Als ſie ihre Ausſage beendigt hatte 
und mit weit aufgeriſſenen blauen 
Augen den Koroner anſtarrend da— 
ſtand, ging eine große Welle des Ent- 
ſetzens über die Verſammlung hinweg, 
und die Geſchworenen alle ohne Aus- 
nahme bangten für ſie. Sie hatten 
alle den wůſten Fiſcher gekannt; fie 
alle fühlten die Tiefe desWiderwillens, 
der zwiſchen dieſem feingebildeten 
jungen Mädchen und ihm beſtanden 
haben mußte. Und während ſich ihrem 
Geiſte die Folgerung aufzwang, daß 
ſie gewaltſame Mittel ergriffen habe, 
um fich von ihm und feinen Nachitel- 
Tungen au befreien, hätten fie doch viel 
barum gegeben, wenn fie im Stande 
gemefen mären, die Sache zu vers 
tufchen. 

Denn mährend ber fo frei au8- 
gefprochene Hak einen Grund und fait 
eine Entjhuldigung für das Ver— 
brechen abgab, ſchien anderſeits ihr 
furchtloſes Bekenntniß dieſes Gefühls, 
jettz, da es ſo ſehr in ihrem Intereſſe 
lag, es zu verbergen, den Beweis zu 
liefern, daß ſie in einem Gemüths— 
zuſtande war, in dem ſie kaum als ver⸗ 
antwortlich für ihre Hondlungen be— 
trachtet werden konnte. 

Inzwiſchen nahm die Unterſuchung 
ihren Fortgang. 

„Run qut,“ hob der Koroner mwieber 
an, indem er den verfänglichen Gegen= 
ftand fallen ließ und unter der abficht- 
lichen Trockenheit des Tons ſeine 
Theilnahme zu verbergen ſuchte, „Sie 
begaben ſich nach dem Hauſe des Ober⸗ 
ſten Boſtal und dann gingen Sie mit 
Miß Boſtal in die Wohnung Jem 
Stickels', um ſich nach ſeinem Befinden 
zu erkundigen?“ 

Hier aber ließ ſie ſich auf's Neue die 
Gelegenheit, ſich zu rechtfertigen, uns 
genügt porübergeben. 

„Sb hatte keineswegs die Abſicht, 
hinzugehen, Miß Theodora nöthigte 
mich dazu,“ ſagte ſie. 

Nun, Sie gingen doch jedenfalls 
mit ar fahen ihn und fpracdhen mit 
ihm?“ 


„Rein, ich fpracdh nicht mit ihm.“ 

„Run, Sie jahen ihn aber — ober 
nicht?“ 

„Nein, ich mocht' ihn nicht anfehen. 
Sc hörte ihn, und nichts meiter.“ 

„Ste hörten ihn zu Miß Boſtal 
ſagen, er gehe nach Stroan.“ 

Ein Ausdruck von Furcht glitt plötz⸗ 
lich über des Mädchens Geficht, mas 
bie Gefchiworenen, Mann für Mann, 
veranlaßte, fie noch aufmerkfamer ala 
vorher in’3 Auge zu faffen.- 

„a,“ am es flüfternd von ihren 


Lippen. 
AUnd natürlich bemerkten Sie nicht, 
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Mandy Chicagoer geute fehen 
es jegt ein. ; 


Wenn da3 Kreuz don Nierenbefhmwerden 
ſchmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt eS einen ficheren Weg, Linderung au 
finden; 

Eine Gemwißheit, geheilt zu werben. 

Doan’s Kidney Pills beforgen es. 

Ehicagoer Leute beftätigen bieje Behaups 
tung. 

— Moore, Verläufer und Agent für 
die ‚International Nemspaper Co., wohn⸗ 
haft Nr. 16 Scott Str, Nordfeite, fagt: 
„ALS ich nad) dem „Public Drug &0.”:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’3 Kid: 
ney Bills zu holen, war id) gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem dreimonate 
lichen Nierenleiden. Sechs Wochen von der 
geit war id) im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Uerzien. ch möchte dies nun pofitiv 
verftanden haben, daß, wenn irgend Jemand 
bei mir vorjpricht und mid, perjönlid, fragt 
nah meiner Anjicht und Erfahrung mit 
Toan’s Kidney-Pillen, ih mit größtem Vers 
gnügen bereit fein werde, zu verfichern, daß 
diejes Mittel abjolut zuverläjfig ift. Dar: 
über gibt es feinen Zweifel. Niemand 
braucht in Chicago an Kreuziweh oder Nie- 
renbejchmwerden irgend welcher Art zu leiden, 
fo lange Doan’s Kidney Pills fo leicht zu 
haben jind.“ 

Zum Bertauf bei allen Apothefern. Preis 
Buifalo, N. 9., 
die Bereinigten 


506. Foiter-Milburn Co., 
alleinige 
Staaten. 

Becchtet den Namen — Doan’3 — und 


nehmt fein anderes. 


Ugenten für 


ob er fich in feinem gewöhnlichen Ge- 
fundheitszuftand befand oder nicht?” 
„s% habe e& nicht bemerkt.” 
„Natürlich nicht. Dann gingen Sie 
mit Mit Boftal nad) dem Haufe des 
—— Boſtal zurück?“ 
” a 
„Gaben Sie irgendwo acht auf die 
Zeit? Können Sie un jagen, welche 
Zeit ed mar, ald Sie das Hauß er- 
reichten?” 
„Kein.“ 
„Auch nicht ungefähr?“ 
„Nein.“ 
„Selbit nicht auf die Stunde?” 
„Rein.“ 
"Und ma3 thaten Sie, ala Sie in’3 
Haus famen?“ 
„sh meinte.“ 
„Wo? Sn der Küche?“ 
„Ja, ich glaube. Ich erinnere mich 


„Dit Boftal verließ Sie, um hin— 
aufzugehen und etwas an ihrem Kleid 
auszubeifern. Erinnern Gie fid 
deſſen?“ 

„Nein. Doch ja, ich glaube mich zu 
erinnern.“ 

Mun, ich wünſche nicht, Sie zu 
verwirren, aber ich möchte, daß Sie 
fich!8 reiflich überlegen, eh’ Sie mir 
antworten. Was thaten Sie, al Mi 
' Boftal Sie verlaffen hatte, um hinauf: 
zugehen?“ 

Ich — ich — ich ging in die 

Küce 


| nd Sie meinten da?“ 


Eine geaiet 
ea 
i 
| 


„Und fünnen Sie mir jagen, mie 
lange Sie da ſaßen und meinten?“ 

„Rein.“ 

„Sie machten unverweilt Thee? 
Nicht?“ \ 

Eine Baufe. 

Der Koroner fuhr fort: „Verfuchen 
Sie, ji zu erinnern. Es gefhah, mie 
Sie mijien, erft geitern. Mit Boftal 
jagt, Sie hätten den Thee berein- 
gebracht — in’3 Speifezimmer herein. 
Erinnern Sie fih, das gethan zu 
haben?“ 

„> UT - 

„Und ni Sie da auf die Uhr? 
Erinnern Sie fich?“ 

„Nein, ich erinnere mich nit. 2 

„Sie fanden Mit Boftal im Speife- 
zimmer. Mit was mar fie bejchäf- 
tigt?“ 

„Sie machte Feuer an.” 

„Sa, und Sie — waren bie ganze 
Zeit in ber Küche gemwefen, nachdem 
Miß — Sie verlaſſen hatte?“ 


"Sie waren feinen Wugenblid 
außerhalb des Hauſes?“ 

Dieſe Frage beantwortete Nell ſo— 
fort. 

„O nein.“ 

„Sie find deſſen ganz ſicher?“ 

"Gans ficher. 

Wünſchen Sie, meine Herren, ber 
Zeugin noch Fragen vorzulegen?" fuhr 
der Koroner fort, indem er fih an bie 
Gefchmorenen wendete. 

Ein kräftiger Mann mit grauem 
Badenbart lehnte fi in feinem Gihe 
bor. 

„sh möchte Mik Claris nur noch 
fragen,” fagte er, „ob der Verſtorbene 
nicht geiwiffe Drohungen gegen fte aus: 
geitoßen hat? Man jagt, daß dies der 
Tall gewejen jei.“ 

Der Koroner fhien ungemwiß zu fein, 
ob er diefe Frage zulafien jolle, doch 
Kell nidte zuftimmend. 

„Er gebrauchte Drohungen gegen 
Sie?“ fuhr der Gefehworene beharr- 
li fort. 

„Ja, zwar nicht gegen mich, aber —“ 

„Er droßte, der Polizei jagen zu 
wollen, wer e3 wäre, ber die Diebftähle 
im — Ihres Oheims begangen 

t “u 


Nell wurde jehr blaß und warf auf 
ben beharrlichen Geſchworenen einen 
furdtfamen Blid. 

„a, er. jagte, daß er ed milfe.“ 

„Und brohte, davon Anzeige zu 
machen?” 

„Ich glaube nicht,“ unterbrach ihn 
ber Koroner, „baß Sie e3 in bdiefer 
Weiſe ausprüden follten. Droben ift 
faum ba8 richtige Wort. Er fagte, er 
wolle Anzeige machen, nicht?“ 

a “Y agte Nell faft unvernehmbar. 

Der Gefchiorene, beleidigt von dem, 
mas er für eime Abfertigung hielt, 
lehnte fich zurüd und blidte zyr Dede. 

Ein anderer der Gefchtmorenen neigte 
fi vor: „Sind Sie mit Herrn King 
verlobt?“ fragte er. 

„Wirklich, meine Herren, wir müf- 
fen und an bie Sade balten,“ ver- 


wa 
Be ee 
mit lauterer S Stimme. 
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„Sb bin nicht mit ihm verlobt,“ 
fagte fie feft. 

„Das mirb BHinreichen, ben? ich,“ 
T ante der Koroner, ber bemerkte, daß 
eine ftarfe Neigung unter den Ges 
ſchworenen beſtand, ihre Neugier über 
Punkte zu befriedigen, die ganz abſeits 
* Gegenſtandes der Unterſuchung 
agen. 


Und Nell erhielt die Erlaubniß, fi 


bon ihrem in die Augen fallenden 
Standort zurüdzuziehen. 

Mit Boftal wartete ihrer und mit 
fanfter Hand 30g fie das Mädchen auf 
einen Sit neben fich nieder, mo man 
menig bon ihrem jebt gerötheten und 
erfchredten Geficht zu jehen vermochte. 

„3 bleibt nur noch ein einziger 
Zeuge übrig,” fuhr der Koroner gegen 
Die Yurn gemenbet fort. „Es ilt ber 
zmeite ber Werzte, die zur Leichen- 
befichtigung zugezogen worden find.” 

„ft nicht Mr. King zu vernehmen?” 
fragte einer der Gefchiworenen. 

„Er ift unfähig, zu erfcheinen. ch 
babe hierüber ein ärztliches Zeugnip. 
Doc halte ich nach den gemachten Zeu— 
genausfagen fein Erjcheinen faum no) 
für mefentlich.” 

„Nun, ich halte e8 doch für Fehr 
mejentlich,“ entgegnete einer ber Ge= 
fhworenen. „E3 ift befannt, daß er 
einen Streit mit bem Verftorbenen ge= 
habt —" 

„E2 fann bemwiefen merben, daß er 
zur Zeit des Todes frant im Bette 
lag,“ jagte ter Koroner. „Er mar fo 


‘| bedeutend verlegt worden, daß er bon 


dem Augenblid an überwacht wurde, 
in dem er ohnmächtig niederfiel, nach— 
dem er den Verſtorbenen von ſich ge⸗ 
ftoßen hatte.“ 

„Gut, doch gebe ich zu bebenfen, ob 
mir davon nicht durch gerichtliche Zeu= 
genausfagen Bemweife haben müßten. 
Wenn ein Menfch tobt aufgefunden 
wird, mit einer Kugel im Kopf —“ 
Er vbrach kurz ab, da ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit, wie die jeder anderen Perſon 
im Gerichtshof, durch einen Schrei, 
eine Bewegung Nells auf ſich gezogen 
wurde. Aufſpringend ſtieß ſie einen 


— — — ee nr 


Bor und nad dem Gebraud von Zonfiline. 


TONSILINE 
‚Wunde ‚Kehle. 


ficher hm am nehmen, if 
Sn und it * der 836 260 
500. Nie 


Apotheler. 
die Tonstine Co,, Cantan, O h 


Pradtvolles Schaufpiel. 


Das Seuerwerf am Seeufer ein alänzender 
Erfola. 

Ein ähnliches Schaufpiel, wie das 
gejtrige Feuerwerf am Geeufer, hat 
man bier feit den Tagen der Weltaus- 
jtellung nicht gefehen. Halb Chicago 
Ichien jich am Seeufer eingefunden zu 
haben. Der vom Kadfon Boulevard 
nad dem Neuland führende Viabuft 
mar in ein Amphitheater verwandelt 
worden, indem er mit Stühlen beftellt 
wurde, die gegen flingende Münze ver- 
abreicht wurden. Etwa 50,000 Per: 
fonen nahmen allein vom PViabuft aus 
das Feuerwerk in Augenjcein. Unge- 
heure Menfchenmaffen ftanden einge- 


ı feilt im Grant Bart, zwijchen 12. Str. 


öchzenden Klageton auß, morauf fie | 


mit einem rafchen, furchtfamen, jtarren 
—F um ſich her auf ihren Sitz nieder⸗ 
ank. 

Ein Summen und Ziſcheln entſtand, 
das durch die laute Aufforderung zur 
Ruhe gedämpft wurde, al3 der zmeite 
Arzt aufgerufen und vereidigt ward. 
Eeine Ausfoge war nur der Widerhall 
bes Zeuaniffes ſeines Amtsbruders 
und murbe von bem überfüllten Ga: | 
richtsſaale kaum beachtet, der bon j 
einer ftärferen Aufregung in Anfprud 
genommen mar. 

Die Anfprace des Koroner3 an die 
Surp mar fehr furz und ließ mehr 
Smeifel in der Seele des Koroners er= 
fennen, al3 auf Seiten feiner Zuhörer 
vorhanden waren. 

Nachdem fich die Geſchworenen zu— 
rüidgezogen hatten, erhob das Gemur= 
mel fich mehr und mehr, und bir. auf: 
geregte Erörterung des zu ertvarten- 
den Wahrſpruchs, obſchon etwas zu— 
rückgehalten durch die Gegenwart 
Nells, die wie eine Bildſäule zur Seite 
Miß Boſtals ſaß, war zu einem lauten 
Getöſe angewachſen, ſchon lange ehe die 
Jury in den Saal zurückkehrte. 

Als ſie ihre Sitze einnahm, war das 
Getöſe plötzlich einer lautloſen Stille 
gewichen, in der die Stimme des Koro— 
ners deutlich vernehmbar war, der ſie 
befragte, ob ſie ſich über den Wahr— 
ſpruch geeinigt hätte. 

In wenigen Minuten hatte ſich die 
Nachricht aus dem Saal unter die auf 
dem Marktplatze draußen harrende 
Menge verbreitet, daß der Wahrſpruch 
gelautet hatte: „Mord, verübt von 
einer oder mehreren unbekannten Per— 
ſonen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Wird weiter verhandelt. 


In dem Schadenerſatzprozeß, den 
Juſtin Wyman gegen den Verband der 
hieſigen Plumbermeiſter angeſtrengt 
hat, lehnte geſtern Richter Walker den 
Antrag der Vertheidigung ab, die 
Klage abzuweiſen. Die Vertheidiger 
begründeten ihren Antrag damit, 
Kläger habe nicht nachgewieſen, daß 
die Beklagten ſich dazu verſchworen 
hätten, ihn geſchäftlich zu ruiniren. 
Der Fall wird am nächſten Dienſtag 
weiterverhandelt werden. 

rei 
Muthmaßlich Selbſtmord. 


In ihrem Zimmer, im Gebäude Nr. 
13 Clark Straße, wurde heute früh 
die 25jährige Klara Bramberger ent— 
feelt aufgefunden. Ein Arzt ftellteMor- 
phiumvergiftung al8 Todezurfache feit. 
Den Angaben ihrer freunde gemäß, 
war die Verftorbene eine gemohnheits- 
mäßige Morphiumefferin. Die Poli- 
zei ift der Anficht, dak fie Selbjtmord 
begangen bat, da fie jhon einmal zu= 
vor in felbjtmörderifcher Abfiht Kar: 
bolfäure genommen hatte. Sie wurde 
damals nach dem County-Hofpital ge= 
fchafft, mo fie gena2. 


„Blarer Deritand ijft der 
Meifter des menfchlichen 


gebens,” und eine gute 
Probe natürlichen Der- 
ftandes ift der Gebraudı 
von 


— a 
Es ift ein fompalftes 
Stüd Pugfeife 


| 


der | 


und demKunſtinſtitut, ſowie an Michi— 
gan Ave. und auf allen Dächern der in 
der Nachbarſchaft gelegenen Gebäude. 

Das Feuerwerk begann um acht Uhr. 
Bengaliſches Licht wechſelte mit far— 
benprächtigen Raketen und Leuchtku— 
geln, Schwärmern, Kanonenſchlägen 
ab. Zu den Glanznummern gehörten 
bie Darftellung bes Fort Dearborn, 
melches in feuriaen Umriffen erfchie.:, 
Chicago als Phönir, der fich aus ber 
Alche erhebt, die Statue der Freiheit 
und ein Ballon, von dem fi, aus 
Lichtlörpern beftehend, das GSternen- 
banner entfaltete. 

Den Schluß bildete ein Scheinbom- 
bardement Chicagos durch Kriegs— 
Tchiffe, melches mit ber Vernichtun‘ 
der Kriegsfchiffe durch Feuer feinen 
Abflug fand. 


St rich durch die die Rechnung. 


Der öffentliche 9 Nachlaßverwalier 
Joſeph H. Strong verfuchte geftern, 
ſich betreffs eines Schadenerſatzan— 
| fpruche für denTod von John Luongo, 
der in ber Anlage ber Northmeitern 
Gas Company erſtickt war, mit der Ge— 
ſellſchaft auf eine Abfindungsfumme 
bon 81000 zu einigen. Richter C. S. 
Cutting vom Nachlaßgericht weigerte 
ſich aber, die Vereinbarung zu beſtäti— 
gen. Strong hatte ſich vor Ablauf der 
geſetzlichen Friſt ſelbſtherrlich zum 
Nachlaſſenſchaftsverwalter ernannt. 

Der Richter gewährte auch das Ge— 
ſuch von Herrn Harwarth, Strong als 
Verwalter des Nachlaſſes ſeiner Frau 
Bertha Harwarth abzuſetzen. Die 
Frau ſtarb am 15. Juli. Am Mhflen 
Tage veranlaßte Strong ſeine Ernen— 
nung zum Nachlaßverwalter, obaleich 
ſich der Wittwer zur Zeit in Chicago 
befand. Der Richter gab Strong bis 
Montag Friſt, Rechenfhaft-itker ven 
Nachlaß der Frau abzulegen, und das 
Amt als ihr Nachlaßverwalter pieder⸗ 
zulegen. 


— — 


Anus den Polizeigerichten. 


Im Harriſon Str.-Poligzeigericht 
wurde heute Harry L. Haſtings, der 
geſtern, wie an anderer Stelle berich— 
tet, unter der Anklage verhaftet wur— 
de, geſtohlenes Gut im Werthe von 
8200 käuflich erworben zu haben, von 
Richter Caverlh wegen Mangels an 
Beweiſen ſtraffrei entlaſſen. 

Der Akrobat Walter Roman, deſſen 
Verhaftung gleichfalls an anderer 
Stelle berichtet iſt, wurde von demſel— 


ben Richter unter 8300 Bürgſchaft den 


Großgeſchworenen überwieſen. Er 
wird bezichtigt, den Fahrkartenhändler 
Charles J. Carter, in deſſen Dienſten 
er früher ſtand, um Fahrkarten im 
Werthe von 8100 beraubt zu haben. 
— — —ñ —— 
Waſſer⸗Bullet u. 


Laut Bericht des Geſundheitsam— 
tes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Bezugsquellen von 
einwandsfreier Beſchaffenheit. Von 
der Station Rogers Park war keine 
Probe eingelaufen. 


— — — — — — — 


Kurz und Neu. 

* Friedensrichter Cochrane, der in 
dem Verdacht geitanden hat, fich einer 
Mipahtung des Kreisgerihts fchul- 
dig gemacht zu haben, hat fich heute 
bon bdemjelben gereinigt. Er wies 
nad, daß er dem Konftabler, welchem 
er die Zmangsvorladung für Herrn 
Paul Blatchford zu vollitreden gege- 
ben, ausbrüdlich eingefchärft hatte, er 
folle die Vorladung nit an Herrn 
Blathford beftellen folange diefer ala 
Zeuge im Kreiggericht zu thun habe. 


* Grabifchof Quigley hat den Pfar- 
tern Dennis %. Dunne von der Cor- 
pus Chriſti-Kirche, Edward Hoban, 
von der St. Malachhs Kirche und 
Thomas Walſh von Joliet Urlaub er— 
theilt, um nach Rom zu reiſen und 
ihre Studien fortzuſetzen. Er hofft, 
die Prieſter ſpäter, nachdem ſie hre 
Kenntniſſe bereichert haben, gut ver⸗ 
wenden zu können. 


* Bmei ber größten und befannte- 
ftien MWpoofatenfirmen der Gtabt, 
Walter & Payne, fowie Winfton, 
Stramn & Shaw, haben fich ver- 
ſchmolzen. Mitglieber der neuen Fir« 
ma find Fred. ©. Winfton, der frü- 
pt Richter John Barton Payne, Si- 
las 9. Stramn, Ralph M. Shaw, 
Sohn Mills und John D. Blad. 


* Eir Thomas Lipton, der Befanni- 
lich jchon furz nad feinem Eintreffen 
bier gefährlich erfrantte, ift heute Wor- 
* nach New | obgereift und 
wird am nädjiten Freitag die Heim- 
reife nad England antreten. 


‚wenn antere verjagen. 


$tiefkinder. 


Als foldhe fühlen fid die Gärtner 
der Weftjeite Parts. 


Werden die Arbeit einftellen. 


Anfrage fädtifcher Keffelheizer. — Befries 
digende Antwort. — Dereinbarung zwis 
{hen der Eity Railway Co. und ihren 
Ungeftellten bevorftehend. 


Die Gärtner der Weftfeite Parkver- 
maltung maren bor einigen Monaten 
bei diejer um eine Lohnaufbeflerung 
eingelommen. Man hielt fie mit ihren 


Forderungen längere Zeit hin und er= ; 


öffnete ihnen am 19. September, daß 
die verlangte Zohnzulage zwar bemil» 
ligt, die Zahl der Gärtner dann aber 


'Stearns’ 


Electric 


Rat and Roach Paste 


und trepiren außerhalb »es 


Es ift aud ein gutes und jicheres 
Erotonfäfer, 


| Garantie— 


——— 
2-Ung.Bor 25: Hotel-Gröhe, 16-MUma., 


den 3 gegen VBorausbejahlung yer Erpr 


aufes. 
Ausrottungsmittel für Waiferläfer, 


Schwabentäfer und alles andere Ungegiefer. 


Ener Geld zurüd fall8 Stcarn8 Electric Nat u. 2* 
Beite nicht alles thut, wa» wir von ihm behaupten 


$1. Rn sheler ober Grocerd, aber = * 


Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ne. 


bedeutend verringert werben wmiürbe. ' 


Die Gärtner zogen diefe Antwort in | 


Ermägung und befchlofjen, daß fie un: 
ter foldden Umftänden bi8 zum Ablau— 


fen des Vermaltungsjahres zu den 
bisherigen Lohnfägen ($60 den Mo: ' 


nat) meiter arbeiten würden, da eine 
Verminderung des Perjonal3 nicht 
nur für die zu entlafjenden Leute, 
fondern auch für den Beitand der ver= 
ſchiedenen Parks an Blumenſtöcken 
und werthvollen Blattpflanzen ſehr 
ſchädlich werden müßte. Für ihren 


damaligen Beſchluß ſind die Gärtner 


von der Parkkommiſſion ſehr gelobt 
worden. Um ſo unangenehmer über— 
raſcht wurden die Leute geſtern durch 


die Mittheilung, daß ſie ſich wegen der 
in den Kaſſen der Behörde eingetrete- 


nen Ebbe Lohnherabſetzungen würden 
gefallen laſſen müſſen. 


ihnen bi3 auf Weiteres nur $45 den | 
Monat zahlen können ftatt $60; falls | 


e3 ihnen aber lieber wäre, dann fünn= 


ten fie’3 jo einrichten, daß fie für dies | 
fen Betrag nur je drei Wochen imMo: | 


nat arbeiten, 


Die Parkverwaltung bat e3 


Gehälter der Parkpoliziften, die fo 


gut wie nicht3 zu thun haben und für | 
die Bebürfniffe der Parkverwaltung | 
piel zu zahlreich find, auf $85 den Mo: | 
Daß man ihnen zus | 


nat zu erhöhen. 
muthet, fich für ihre anftrengende und 


beträchtliche Fachtenntniffe erfordernde | 
Arbeit mit einem Lohne von $10 die | 
Woche zu begnügen, damit fo und fo | 
Poliziſten ſich 


viel nichtsthueriſche 
eines um ſo höheren Einkommens er— 
freuen können, kommt den Gärtnern 
wie eine Unverſchämtheit vor. 


für ſcheint ihnen die Aeußerung eines 
der Parkkommiſſäre zu ſprechen, —— 
nach die Parkverwaltung für dieGär 
ner, welche ſich nicht als “ 
Handlanger verwenden laffen, ohne= | 
bin nicht3 übrig habe. 

Die Gärtner find gemerkichaftlich 
organifirt und erflären, daß fie ftrei- 
fen werben, jofern die Partvermwal- 
tung ihren Beichluß nicht rüdgängig 
mache. E3 thue ihnen nur leid, jagen 
die Leute, fat durchweg Deutſche, 


daß im Yale eines Streits die meit=- | 


aus meijten Blumen und Blattpflan- 
zen der Parks mahrfcheinlich eingehen 
wütden, - denn--baß..die Parkverwal⸗ 
tung imftande fein würde, die jegigen 
Gärtner durd Streitbrecher zu erſe⸗ 
tzen, daran ſei garnicht zu denken. Der 
Marktwerth der gefährdeten Pflanzen 
wird von den Gärtnern auf 8600,000 
veranſchlagt. 

Die in den verſchiedenen Maſchi— 
nenhäuſern und Pumpenſtationen der 
Stadtverwaltung beſchäftigen Keſſel— 
heizer ſandten geſtern wieder Vertre— 
ter zum ſtadträthlichen Finanz-Aus— 
ſchuß mit der Anfrage, was man mit 
ihren ſchon längſt eingereichten Forde— 
rungen um Lohnzulage angefangen 
habe. Es wurde ihnen zur Antwort 
gegeben, daß zur Bewilligung des Ge— 
ſuches keine Mittel vorhanden ſeien. 
Die Abgeſandten fragten nun, ob die 
Herren vom Ausſchuß ſchon darüber 
nachgedacht, was es für Folgen ha— 
ben würde, falls die Heizer ſtreiken 
mwürden?— Man ermwiderte ihnen hier- 
auf, Streif3 im ftäbtifchen Verwal» 
tunga-Apparat fehlügen in das Gebiet 
des Vorjtehers Blodi von der Abtheis 
lung für öffentliche Arbeiten, nicht in 
das des Finanz-Ausſchuſſes. 

Die „Franklin-Union“ der in Dru— 
ckereibetrieben beſchäftigten Einleger 
iſt der Anſicht, daß die Abſicht der 
Druckereibeſitzer, über die Mitglieder 
der Union die Arbeitsſperre zu ver— 
hängen, ſofern die Union auf ihrer 
Forderung auf Lohnzulage 
auf ein Einverſtändniß der Druckerei— 
beſitzetr mit der „Preßmen's-Union“ 
und dem Zentralverbande der Druck⸗ 
gewerkſchaften zurückzuführen ſei. 
Die „Preßmen's Union“ hat angeblich 
ſchon ſeit vielen Jahren verſucht, die 
"Franklin Union“ zu fprengen, und bie 


orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


Naſe und Mehle Yircı ar, Müren, Socen 


Tropfen in der Seble, per 
größerten Mandeln, Schnarden während Der Radı. 


leiden an Klingen, PBrauien und Taub» 
Ohren Kir" 0 

leidet an Aufitoßen, Blähungen, Schwere 
Magen nah den: Eiien, jauren Gafen. Unter 
Dr. Deahman’ 8 Behandlung wird dies in 2 Wochen 


aeboben. 
B er an Athemnotb, Bruftihmergen und 
ru ift der Schwindjucht ausgefegt. 


Heilung * beftimmt in allen Fällen, welche 


der Dr. in Behandlung nimmt, 
2ar.. allein heilt Diefe Leiden ig desha'd 
Medizin ſchlagen fo viel Werzte fehl. 
A ft KRopfweh, Schrift beim Lefen verihivoms 
uge men, fFleden vor den Wugen, Säutchen 
etc. Die AbforbirungssMethode des Doltors heilt, 
Shielen gebeilt ohne Meiier. 
Brillen wilienihaftlih angepabt. 
Spredftiinden von 10 biß 8, ausgenommen Diends 
tag, Dounerftag u. Samftag bis 6; Sonntags bis 2. 


- Kreie Unterfuhung und Aoniultation. 


T. W. Deacuwan, M.D,. 


. 70 Dearborn Str., Zimmer 9, 


eiomte 


Man würde 


im | 
Laufe des Jahres möglich gemacht, die | 


Dap | 
fie die Sachlage richtig auffaffen, das | 


beiteht, 


— — — — — —— — — — 


gegenwärtige Gelegenheit erſcheine ihr 
zur Ausführung dieſes Vorhabens 
ausnehmend günſtig. Die Beamten 
der „Franklin Union“ behaupten je-— 
doch, daß dieſe für jeden Kampf gerü⸗ 
ſtet und vollauf imſtande ſei, auch eine 
lange Belagerung auszuhalten. 
Union habe 2850Mitglieder, die es faſt 
durchweg auch eine Zeitlang ohne zu 
arbeiten aushalten könnten, außerdem 
ſei ein Kaſſenbeſtand von 840,000 
vorhanden, ſowie ein ſonſtiges Ver-⸗ 
einspermögen im Werthe von 825, 000. 
— Die „Franklin Union“ fteht in feis | 
nem Kartellverhältniffe zu den anderen | 
Drudgemwertfhaften und mwürbe alfo | 
im Falle eines Streif3 auch von Feiner 
derſelben unterſtützt werden. 
Betriebsleiter MeCulloch von der 
City Railway Companh hat den Ver— 
tretern des Betriebsperſonals der Ge- 
ſellſchaft ſeine Antwort auf die For— 
derungen der Leute für die erſten 


geſtellt. Es heißt, daß er ſich zur An— 
erkennung der Union bereit erklären, 
aber die Einſetzung eines Schiedsge- 
richtes zur Regelung der Lohnfrage 
verlangen merbe. 

Die Betriebsleitung der General 
Railway Eo. hat fi auf Erfuchen ih: 
rer Schaffner bereit erflärt, die Um— 
ı Tteigezettel und fonftigen Drudfachen 
| der Gefelfchaft mit dem Unionftempel 

verſehen zu laſſen. 

Die Leihſtallbeſizer der Südſeite 
haben die Droſchenkutſcher mit ihrem 
Geſuche um Lohnaufbeſſerung abſchlä— 
gig beſchieden, da es nicht angängig 
ſein würde, die Miethspreiſe für 
Droſchken und Kutſchen noch mehr zu 
erhöhen. 

Präſident Donnelly von dem Zen— 
tralverbande der Schlachthaus⸗Ange— 
| jtellten ift jchmwer erfrantt, und fein 

Arzt hat es unterfagt, —8 ihm irgend 
welche Mittheilungen über den Stand 
der Lohnverhandlungen mit ben 
Schladthausbejigern gemacht werben. 
Diefe nehmen inzmwifchen einen guten 
Yortgang. Das Mebereinfommen in 
Betreff der Rindsfchlächter follte heute 
unterzeichnet werden. Dasfelbe fichert 
den Schlächtern eine Yohnaufbefjerung 
von 25 Cents den Tag zu, verpflichtet 
fie aber auch zur Vornahme einer bef- 
jeren Urt der Arbeitstheilung. Die 
Abfchliegung der Kohnvereinbarungen 
mit den Arbeitern der anderen Depar- 
tement3 wird vorausfichtlich noch min 
veitena zwei Wochen in Anfpruch neh= 
men. 

Die Fleifehhauer-Union Nr. 219, 
aus Berufägenoffen bon der Norb- 
und der Meitfeite beftehend, hat für 
morgen Nachmittag um 2 Uhr in mich» 
tigen Ungelegenheiten eine Maffen- 
verfammlung für die Mitglieder nach 
der AurorasTurnhalle, Ede Afhland 
a und Dipifion Straße, einberu- 
en. 


Den Fahrftuhlbebienern in ben 
Hodhbauten ift von den Verwaltern 
diefer Gebäude eine Lohnzulage im 
Betrage von fait 20 Prozent der bis- 
berigen Lohnſätze zugebilligt worden. 


— — —— —— — 
Schwindſucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der don der Praris 
gezogen lebt, wurde durch einen eſtindiſchen 
när die Beſchreibung eines einfachen vegetabiliſchen 
Heilmittels für die ſchnelle und dauerndeHeilung von 
Lungenſchwindſucht, Bronchitis, Katarrh. Afihma, 
und allen Hals- undLungenkrankheiten ausgehändigt. 
Auch ein Mittel für poſitive, radikale Heilung von 
Nerveunſchwäche und allen Nervenkrankheiten. Nachdem 
der Doktor die wunderbaren Heilkräfte in tauſend 
Fällen erprobt hatte, erachtete er als ſeine Pflicht, 
das Mittel ſeinen leidenden Mitmenſchen bekannt zu 
machen. Von dieſem Motto und Wunſch getrieben, 
kandeite er. Ich fende Diejed Rezept ganz koftenfret 
an Alr, die «es wünſchen, in deutſcher, engliicher 
und franzöfiich rt Sprade mit voller Anmweifung der 
rn und des Bebrauds. Sende Apdrefie und 

riefmarte, beziehe Dich auf biefe Zeitung und id 
fende e& fofort. W. 4. Royes, 347 Nomers Piod, 
Nocheſter, RN. U. 2209,30f21nolTjaTına 


m — 


Die bewaffnete Krabbe. 


urüd:» 
Bilfios 


In einer unlängjt erfchienenen Ar» 
beit über die Krufter der Malediven 
und Lafkabiven fchildert, wie der, Pro» 
metheus“ mitiheilt, Borradaille das 

| merfwürdige Benehmen einer fleinen 
Krabbe, die zmwifchen den Zweigen le- 
bender Korallen lebt und fat ftet3 (mie 
e3 Richter fchon 1886 beobachtet hatte) 
in jeder ihrer beiden Scheeren eine tlei= 
ne See-Anemone trägt. Immer ſieht 
man fie mit ihren beiden Blumenthies 
ren wie mit zwei Sträußen umberfpa- 
zieren, und wenn man ihr eind ober 
beide nimmt, fucht fie, menn irgend 
möglich, fich ihrer wieder zu bemädhti- 
gen. Sie fcheint ohne dieje nicht leben 
zu fünnen und nur felten trifft man 
eines der Thiere ohne jeine Anemonen. 
Der Gedante läge nahe, daß fie fich 
diefer mit Neffelorganen verfehenen, 
ton vielen Thieren gefürchteten Blu- 
mentbiere nur al3. Vertheibigungsmit» 
tel bedienen, denn auch mandherlei qrö- 
fere Krabben, namentlich die Meer- 
fpinnen, pflanzen folde Blumenthiere 
auf ihren Rüden, und die Bernharbi- 
nerfrebfe jegen See-Anemonen auf bie 
Schnedenfchalen, die fie bemohnen. 
Aber bei der Melia ftommt nod) ein an 
deres hinzu: fie hält bie Geerofen in 
ihren Scheeren, die, fchlant und ge- 
—* zur Vertheidigung wenig ge— 

et find, und fie ftredt die Scheeren 

t den Seerofen jedem Angreifer ent» 

og. Sie dienen ihr ala Waffen — 


- 


Tage der nächiten Woche in Ausficht | 


| vielleicht auch ala Fang- und Angriffs» 

! mittel, um Beutethiere zu lähmen? Es 
wäre dann hier eines der ſeltenen Bei— 
Ipiele gefunden, in denen Thiere fich ei= 
ı ned Merkzeuges, und nod dazu eines 
| lebenden Werkzeuges, bedienen. 


Die | 


Dom Kuhhirten zum internationa⸗ 
len Hochſtapler. 


Unter diefer Spitzmarke ſchreibt 
man aus Bütow in Pommern: Der 
| Diebftahl an dem toftbaren Perlen⸗ 
ſchmuck von 40,000 Mark in Berlin, 
der dort ſeit Sabren berechtigtes Auf: 
| fehen erregte und jeßt feiner Aufflä- 
| rung endlich entgegenfieht, wirft auch 
auf das Stäbtchen Bütom in Poms 
mern feine Schatten, weil der in Bas 
ben-Baden verhaftete Buchmacher v. 
| Domarus aus Bütom ftammt. Diefer 
| Karl von Domarus, der dad Auftreten 
| eine? Baron hatte, war zulekt Mein- 
reifenber und verfehrte, nad feiner 
eigenen Ausfage, „nur mit Baronen 
und Prinzen“. Der Polizei ift v. Dos 
| marud fein Unbefannter mehr; vor 
ungefähr fieben Jahren bereit3 machte 
er deren Befanntfchaft, und fie verhalf 
ihm denn auch zu einer mehrjährigen 
Zudthausftrafe. Der „Freiherr“ hatte 
e3 bamal3 verftanden, mit zwei ver 
werthvollſten Rennpferde durchzubren⸗ 
nen und Hamburg zu erreichen, um 
nach England zu dampfen. Im letzten 
Augenblick ereilte ihn jedoch ſeinSchick⸗ 
ſal in Geſtalt der heiligen Hermandad, 
die dann für ſeine weitere Unterkunft 
Sorge trug. 

Seinen Verkehr in der beſſeren Ge— 
ſellſchaft verdankte Domarus nicht nur 
ſeinem ſchneidigen Auftreten, ſondern 
auch ſpeziell der Erzählung, daß er 
von altem Adel abſtamme und der 
Sohn eines Rittergutsbeſitzers ſei. Er 
iſt aber, wie wir erfahren, als unehe⸗— 
licher Sohn der noch in Bütow leben—⸗ 
den Karoline v. Domarus geboren, und 
fein Vater ſoll angeblich im tahen 
BauerndorfeBornkuchen wohnen. Auf⸗ 
gezogen in ärmlichen Verhältniſſen, 
war er zunächſt dazu auserſehen, im 
Dorfe Gallenſow des Kreiſes Stolp 
die Kühe eines Beſitzers zu hüten, was 
er denn auch gewiſſenhaft that. Sein 
„Ehrgeiz“ trieb ihm aber nach »tmas 
„Höheren“; er wurde „Bonnpfutfcher” 
auf dem Gute in Gr. Noffin, dann 
fhlug er die Karriere eined — Haud= 
bdiener8 in einem Bütomer Hotel ein. 
Sn Stolp lernte er dann — Fellner 
und kam fShlieflih zum Militär. Von 
da entlaffen, ging er ald Kellner nad 
Berlin und ließ jahrelang nicht3 von 
ſich hören. 

Sm Anfang diefes Jahres war Do> 
marud in Bütorm zum Befuch und trat 
auf, al3 habe er über Millionen zu ver» 
fügen. Seine Hände ftrogten von 
Brillantringen, die fchmere goldene 
Uhr und Kette fofteten wohl an 1000 
Mark. Am echten Nerzpelz und Sei— 
benchapeauclaquehut ging er ftet3 fpa= 
zieren, fodaß die Bütomer bewunde— 
rung3- und neibboll zu ihm aufblidten. 
Irotdem er erzählte, daß er Taufende 
verdiene, ſchwindelte er feiner alten 
Mutter doch noch 3000 Mark ab, die 
fie fi al3 Dienftmädchen und Amme 
gefpart hatte. Hier in Bütom traf er 
auch die Kinder feines früheren Brot- 
berrn aus Gallenfom, mo er die Kübe 
gehütet hatte, und faufte ihnen feidene 
Kleider, Ladfchuhe und anderes. Yn 
Iegter Zeit unterftüßte v. -Domarus 
feine Mutter mit etwa 20 Marf mo 
natlich; die 3000 Mark wird fie wohl 
nicht mehr mieberfehen. Seine iehte 
Botfchaft an Bütomer Verwandte im 
März 1903 lautete, daß er eine Lon- 
bonerin heirathen wolle unb in ber 
Sriebrichitraße 7, I eine Wohnung von 
fünf Zimmern für 1600 Mart ven 
thet habe, 

— 14 —— 
Schmeichelei. Fräulein: 
„Glauben Sie, Herr Aſſeſſor, daß ich, 
wenn ich mal todt bin, auch ein Engel 
werde?“ — Aſſeſſor: „Aber deshalb 
brauchen gnädiges Fräulein doch nicht 
erſt zu ſterben.“ 

— — 0 —— 


Die Nidel Plate-:Bahn, mit ihren dftlichen 
Verbindungen — die Delamare, — 
& Weftern und Welt Shore und Bofton & 
Maine:Eifenbahnen — wird von allen Reis 
fenden als die befte Bahn pwiſchen Chicago 
und Nem York, Bofton und anderen öftliden 
Buntten bezeichnet und zählt zu den Bahnen 
erfter Klafje, die von Chicago Öflid fahren. 
E8 fahren täglich drei ne erfter 
Klafje Züge mit modernen DVerbefjerungen 
zur Bequemlichkeit und —2* der Reiſen⸗ 
den, und ihre Bemühungen, ihre Reiſenden 
zufrieden zuſtellen, waren mit *&rho g ge 
freönt und jeden Tag nimmt fie an Beliebt- 
heit zu. Giner ihrer befonderen Vorzüge, 
welcher von den Reifenden hochgefhägt wird, 
ift der Speijewaggon:Dienft, und erden 
Mahlzeiten nad bem amerifanifchen Klub: 
Plan jerdirt, im Pereife don = Gents bis 
$1.00, ebenfalls a la carte. Farbige Bedien⸗ 
te iehen auf die Bequemlichkeit der Pafjas 
giere in den Waggons umd helfen Damen, 
melde mit Rindern reifen. Keine Extras 
toften auf irgend einem Zug der Nidel Plate: 
Bahn, Alle Pafjagier: Füge laufen ein und 
gehen von der La Salle Str.-Station, Chi⸗ 
cago, ab, es iſt die einzige Bafi a 
—* in Ex an der 

die 


—— geht, verfn 
— 111 
Wams 6 


GräideDiten, I 





Et 


> (eliejezt ben ber “Associnted Proms.”) 


Aulaud. 


Bürgermeiiter als Gewerfidhafter. 
Er richtet fi nad den Derbandsregeln. — 
Beilegung der New Norfer Wirren. — 
Carnegie Steel Co. will die Köhne neu 
regeln. — Illinoifer Kohlengräber am 

Streik. 

New Hort, 3. Dit. Stephen Char- 
ter, der „Arbeiter“-Biirgermeifter von 
Anfonia, Konn., und ein anderer Yau- 
[reiner legten heute dort in -inem 
Neubau eiferne Querbalten, als ein 
Gejhäftsagent der Nem Horker Eifen- 
arbeiter - Gemertfchaft fie aufforverte, 
biefe Arbeit einzuftellen, da biefelbe 


ben Eifenarbeitern 'gebühre. Charters | 
das habe er nicht gemuß:. | 


erklärte, 
Beide ftellten fofort die Arebit ein. 

New Port, 3. Dft. Die 1600 
Dampfröhrenleger und ihre Gehilfen, 
welche jeit einigen Wochen außgjtehen, 
haben heute das Abtommen mit dem 
Verband der Bauunternehmer ınter= 
zeichnet und 139 Streifbrecher ala Mit- 
glieder aufgenommen. Die Leute mer- 
ben fünftig $5 Tagelohn erhalten. Die 
Wirren zwifchen den alten und ben 
neuen Gemwerfjchaften der Steinhauer 
find einer dritten unparteiifchen Ge= 
werfichaft zur Löfung übermwiefen und 
die Gefahr eines meiteren Ausjtandes 
und einer Arbeitsfperre in biejem 
Zweige des Bauweſens iſt ſomit ver— 
mieden worden. 

Die Anſtreicher fordern, daß gewiſſe 
Mitglieder ihrer Gewerkſchaft von der 
Manhattan Hochbahn-Geſellſchaft 
wieder angeſtellt werden, und dieſe ſich 
verpflichte, nur Gewerkſchaftler zu be— 
ſchäftigen, andernfalls werde der Be— 
trieb der Bahn lahm gelegt werden. 
Aus ähnlichen Gründen iſt von den 
Anſtreichern auch der Interurban Co. 
ein Ultimatum zugegangen; dieſe be— 
hauptet, ſie habe die Anſtreicher entlaſ— 
ſen, weil für dieſelben vorläufig keine 
Arbeit vorhanden ſei. 

Pittsburg, 3. Okt. Die Carnegie 
Steel Co. hat der Abmachung mit den 
Gewerkſchaften ihrer Arbeiter gemäß in 
Homeſtead eine Notiz anſchlagen laſ⸗ 
ſen, daß ſie jene Abmachung am 1. 
Januar aufhebe und daß die Löhne 
neu geregelt werden ſollten. Die Ar— 
beiter erblicken in dem Vorgehen der 
Carnegie Co. einen Verſuch, die Löhne 
wieder herabzuſetzen, welche die Firma 
in den letzten vier Jahren wiederholt 
und über den vereinbarten Betrag hin— 
aus erhöht hat. 

Springfield, Ju., 3. Okt. Elfhun— 
dert Kohlengräber ſind im hieſigen Di— 
ſtrikt ſeit geſtern am Streik, weil die 
Grubenbeſitzer dem neuen Geſetz Ge— 
horſam verweigern, welches die An— 
lage von Toilettenräumen für die Gru— 
benarbeiter anordnet. Die Grubenbe— 
ſitzer begründen ihre Weigerung mit 
der Behauptung, daß jenes Geſetz ver— 
faſſungswidrig ſei. 

Sault Ste. Marie, Mich., 3. Okt. 
Die Bank: of Canada hat die Bezah- 
lung der Zohnforderungen der Arbei— 
ter. der Gonjolidatev Lafe Superior 
Eo. übernommen, auch verlautet, daß 
die fanadifche Regierung eine Bond- 
ausgabe der Gejellihaft im Betrage 
bon $10,000,000 aarantiren mird. 

Colorado Springs, Kol., 3. Oft. 
Präfident Modyer von weſtlichen Mer- 
band der Grubenbefiger hat Sheriff 
Gilbert auf eine Verfehmörung auf: 
merfjam gemacht, welche auf die Fer» 
ftörung der vier großen Erzichmelz- 
merfe in Colorado City mit Dynamit 
ausläuft. Die Werte haben .inen 
Werth von $2,000,000. Beamte der 
ftreifenden Grubenarbeiter bejtätigen 
das Beſtehen einer ſolchen Verſchwö— 
rung. 

Pittsburg, 3. Okt. Die Eiſen- und 
Stahlarbeiter haben die American 
Sheet Steel Co. aufgefordert, fih in 
ihrer neuen Anlage in Philadelphia 
an das Ablommen über die Leiftung3- 
fähigfeit zu halten, und erflären, daß, 
falls dies nicht bi3 Montag geichieht, in 
allen Werten der Firma der Betrieb 
eingeftellt werben mürbe. 

Rumford Falls, Me., 3. Oft. Nad 
pierzehntägigem Auzftande haben die 
Arbeiter der International Paper Eo. 
ihre Forderungen heute zurüdgezogen, 
und am Montag wird der Betrieb mit 
folchen Arbeitern, melche die Firma 
anzuftellen wünfcht, wieder aufgenom= 
men merben. 

Gripple Ereef, Kol., 3. Oft. Gouv. 
Veabody, Generaladjutant Bel und 
Major McElelland find heute von zmet 
ber, pon der Miliz gefangenen genoms 
menen ftreifenden Grubenarbeiter 
Mullany und Fofter, wegen ungerechter 
Treiheitsberaubung während derDauer 
von fünfzehn Tagen auf $200,000 
Schadenerſatz verklagt worden. 

Mahanoy City, Pa., 3. Okt. Die 
Philadelphia and Reading Coal and 
Iron Co. hat heute bis Neujahr ihre 
Kohlengruben in North Mahanoy ge— 
ſchloſſen; 900 Bergleute werden da⸗ 
durch brotlos. 


Gewaltiger Abfall. 


Der Stand der Baumwolle rieſig verſchlech— 
tert. 


Waſhington, 3. Oktober. Dem 
heutigen Bericht des Aderbaubeparte= 
ments für den Monat September zu» 
folge ift der Stand der Baummolle 
zur Zeit 65.1 gegen 81.2 Prozent vor 
einem Monat. 

Das Belanntwerden diefes Berichts 
hatte an ber New Horker Börfe ein 
Steigen der Baummollpreife um 6 biß 
10 Punkte zur Folge, während die An- 
fanganotirungen ſehr ſchwach geweſen 
waren. Die Aufregung an der Börſe 
war eine große. 

Der Rüdgang im Stand der Baum- 
wolle im lekten Monat mirb auf 
Brand, Dürre und Verheerungen dur) 
Inſekten zurüdgeführt. 

ErsHongrchmann Gundel. } 


Dayton, D., 3. Dit. Der frühere 
Nationalabgeorbnete diejes Diftrittes, 
Rechtsanwalt Lemis B. Gundel, it 
on Alter von 77 Jahren ge 
- —— 
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Ra, na! 

Großmutter, Mutter und Töcterlein vom 

Klapperftord mit Zwillingen beichentt. 

New York, 3. Dt. Frau Yohn 
Bean, eine 65 Jahre alte Dame in 
Mitchellville, N. Y., hat Zimillinge ge- 
boren, um bdiefelbe Stunde fam ihre 
im benachbarten Zomnihip mohnende 
verbeirathete Zochter ebenfall® mit 
Zwillingen nieber. Noch hatte man fich 
bon dem Erftaunen nicht erholt, als 
Yrau Bean von :hrer Entelin bie 
Nachricht erhielt, dab der Klapper- 
ftorch diefer Zwillinge gebracht habe. 


— —— 


Ausland. 


Bebel und feine Gegner. 
Beine wird von den Parteigenoffen ein Der: 
trauenspotum dargebradht. 

Berlin, 3. Oft. In fämmtlichen 
jehs Reichstags = Wahltreifen der 
Stadt Berlin haben geftern joztalbe- 
mokratiſche Verſammlungen ſtattge⸗ 
funden, in welchen über den Dresdener 
PBarteitag debattirt wurde. Am er—⸗ 
regteſten geſtalteten ſich dieſe Debat— 


ten im dritten Wahlkreiſe, welchen der 


Sozicldemokrat Rechtsanwalt Heine 
vertritt. Heine iſt einer der Führer 


der reviſioniſtiſchenBewegung, mit wel⸗ 


cher Bebel bekanntlich auf dem Par— 
teitag abgerechnet hat. Geſtern kam 
die Reihe der Abrechnung nun an Hei= 
ne. Er griff Bebel auf das Schärfite 


an, fein Mandat nieberlegen zu mol- 
len, fall3 er ihr Vertrauen nicht mehr 
beſäße. 
nen ſehr lärmenden Verlauf. Die 
Freunde und Gegner Heines geriethen 
ſich beinahe in die Haare. Schließlich 
aber ſiegten die Freunde, und ſo wurde 
Heine denn ein Vertrauensvotum dar— 
gebracht. 

Der „Vorwärts“ bringt täglich ſpal— 
tenlange Erklärungen und Gegener— 
klärungen. Der Kampf, welcher in 
Dresden entbrannt, iſt keineswegs vor—⸗ 
über. Beleidigungen ſchwerſter Art 
fliegen hin und her; die Führer wer— 
fen einander „Lüge“, „Verläumdung“ 
und „Niedertracht“ vor. 

Neue Grauel. 
Bei Kiſhinew werden 300 Juden und 100 

Chriſten abgeſchlachtet. 

Wien, 3. Okt. Der „Czernowitz“, 


theilungen über das Gemetzel in Kiſhi— 
new veröffentlichte, berichtet, daß in 
der Stadt Mohilev-Podalsſky am 
Dneiſter unweit Kiſhinew eine Juden— 
verfolgung ſtattgefunden habe, bei wel— 


cher 300 Juden und 100 Chriſten den 


Tod fanden. 


Der Rabbi hatte die Juden zur Vor- 
ſicht gewarnt, da der fanatiſche Pöbel 
des Verfühnungäfeftes Ges | 


am Tage 
maltthätigfeiten und einen Angriff auf 
die Synagoge plane. Infolge defjen 
famen die Gläubigen bemaffnet zum 
Gottesdienit. Am Donnerftag erfolgte 
wirklich der Angriff und der Kampf 
dauerte den ganzen Tag. Sn den 
Straßen blieben die Leichen der Juden 
und ihrer Feinde ftundenlang liegen. 

— Kafernenhofblüthe. — „Maier, 
ich hab’ noch fein Ahinozeros gefehen, 
aber viel ander3 außfehen, ala Gie, 
fann’3 nicht!“ 


Die Verfammlung nahm eis | 


Chamberlains Manifeft. 
Dasfelbe wendet fi direft gegen die Freie 
 handels-politit, 

Zondon, 3. Oktober. „ebe andere 
Nation und alle unfere eigenen, fi 
felbft vermaltenden Kolonien haben 
die Cobben’fche Heillehre abgelehnt 
und dennod find fie in den lehten 20 
Jahren an Reichthum, Bevölkerung, 
überhaupt in Allem, was ein Volk 
groß macht, gewachſen, obwohl ſie nach 
jenem Dogma verarmt ſein ſollten.“ 
Alfo lautet die „Schlüffelnote”von %o= 
feph Chamberlains Manifeft, melches 
am Montag in der Form eines Vor- 
morte3 zu einer Fluafchrift erjcheinen 
fol, unter dem Titel „Herrn Cham- 
berlaing Vorfchläge; mas fie bebeuten 
und mas toir durch diefelben gewinnen 
werben. „Diejenigen, welche im Geifte 


blinden Obfturantenthbums die Einges | 


bungen einer veralteten Lehre aufrecht 
erhalten, werben viel zu erklären ha- 
ben,“ heißt e3 meiter. Das Manifeit 
ift an Männer aller politifchen Anfidh- 
ten gerichtet, „da die jet auftauchen- 
den Fragen nicht nothgebrunaen folche 
| der PBarteipolitif find, noch ſchwerlich 
: je ihre jchließliche Löfung auf Grund 
| ftrenger PBarteigrenzen finden werben.“ 
ı Herr Chamberlain behauptet nun, daß 
| fein Unparteiifcher fih der Einficht 
| verfchließen fönne, daß das feit einem 
‚ halben Jahrhundert niemals verän- 
derte Shitem einer Ummanblung be- 


geftimmt und den Anforderungen ber 
Neuzeit angepaßt worden fei. Des 
‚ erneren berieilt er darauf, daß das 
' Vermögen der arbeitenden Klaffen in 


| Schußzollländern in größerem Ber- | 


| bältnik gemachfen fei, als in Großbri- 
 tannien. „Der TFreihandel möchte, 
wenn er je beitanben hat, uns alles, 
tva3 feine Befürmorter davon verfpra= 
chen, gejichert haben, aber freie Ein- 


fuhr ohne Freihandel hat und Fragen | 


gegenübergeftellt, melche nie in Cob= 
dens Berechnungen eintraten. Wir 
| willen, daß ihm die dee eines verei= 
' nigten Reiches nicht gefiel und daß er 
| die Kolonien für eine Bürbe hielt, 
melde mir jo fchnell al3 möglich ab- 
mälzen follten. Die „Eleinen Englän- 
der“, welche feiner Führung folgten, 
merben fich durch die Erwägung des 
| neuermachten Stolzes und Vertrauens 


ı nicht beeinfluffen laflen, aber mas 
! würde Cobden gejagt haben, wenn er 
| Hätte vorausfehen fönnen, daß bie 
| Gemerffchaften, deren Beitehen er mif- 
ı billigte, Erfolg batten im Schutze 
\ ihrer Intreflen? 

Wurmfrantheit unter NRefruter 
| Berlin, 3. Dftober. Meitfälifche 
' Blätter melden, daß mehrere Refruten 
aus Grubendiftriften, melde jüngjt 
' eingeitelt wurden, mit der Wurm- 
‘ franfheit behaftet find, und e3 herrfcht 
die Befürchtung por, dab fich die 
' Krankheit auhb unter dem Militär, 
' wie unter den Bergleuten auäbreiten 
| möchte. Die Armeevermaltung hat fo- 
‚ fort ein jtrenges Uebermahungs-Sh- 
ftem eingeführt 


— Das MNeuefte. — Photograph: 
„Der Student PBlumpfer hat die fechs 
| Bilder immer noch nicht bezahlt, dem 
| fchmebt mwahrfcheinlih fo 'mas mie 
| prahtlofe Photographie vor.“ 


an unb bot jjfießlich feinen Wählern | dürfe, wie ja jede andere Politik ab- | 


basfelbe Blatt, welches die erjten Mit- | zu unferen fernen Lanbsleuten aud | 


—— 
x 


- „Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 3. Dftober 1903. 


ni 


Yalanb. 


— Bremfer Cunningham von gm 
mond, Ynd., fand in Marion, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
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* 
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‚im 
Dienft den Zod. 

— Das alte Kriegsfhiff Menoca- 
ch, im Hafen von Tatu, China, ift von 
einem ‘apaner zu $11,225 erworben 
morben. 

— Ein Ausbruch des Krater auf 
Mount St. Helena in Alaska zur Zeit 
des legten fehmeren Erbbebend an ber 
Pazifikfüfte wird gemeldet. 

— 226 Zahlunggeinftellungen wur: 

den in diefer Woche angemeldet gegen 
207 in der gleichen Woche des Vorjah- 
re3. 
Fri Schurmann in New York 
erſchoß Louis Zettſel, deſſen Grocery 
er gekauft, im Streit über die Zahlun— 
gen und beging dann Selbſtmord. 

— Die Gläubiger der Spitzen-Im— 
porteure S. E. Bloch & Bros. in Nem 
York haben ein Bankerottverfahren 
gegen die Firma veranlaßt. Schulden 
$348,365, Beftände $275,000. 

— Die Frauen Border und Hurd 
und ihre beiden Töchter ertranten un- 
meit Brainerd, Minn., als beim Paf- 
firen einer Furt in Long Lake ihr 
Fuhrwerk umſchlug. 


| — Am nädjften Samſtag tritt Kon= 
| treadmiral Kempff, ein Sohn deut⸗ 
ſcher Eltern in Belleville, Ill. in den 
Ruheſtand. Derſelbe iſt jetzt am Stil: 
len Ozean ſtationirt. 

| — pPräſident Rooſevelt will ben 
NKongreß auf den 11. November einbe— 
rufen, da die Regierung ſich verpflich— 
| tet habe, den Gegenjeitigfeitspertrag 
| mit Kuba baldmöglichft in Kraft zu 
| ſetzen. 

— Die „Honorable Artillery Com— 
pany“ von London iſt zur Zeit Gaſt 
don Boſton. Dort hat es nun ſehr 
verſchnupft, daß aus dieſem Anlaß 
vom Bunker Hill-Denkmal britiſche 
Fahnen wehten. 

— Wm. O'neil wurde in Bloom—⸗ 
ington, Ill. verhaftet, weil er als Ge— 
| 
| 
| 
\ 
| 
! 
| 


ichworener in einem Prozeß gegen den 
Makler Ijardes von Saybrooft auf 
Rüczahlung verfpefulirter Gelder von 
dem Anmalt des Verklagten Belte- 
hung verlangt haben joll. 

— Als fehr anftößig hat Bürger: 
meifter Maybury in Detroit den zimet- 
ten Vtt des dort von dem Schaufpie- 
fer Sothern aufgeführten neuen Stü- 
des „Proud Prince“ bezeichnet. Der 
Aft beichreibt die Anlernung von Ha- 
remsdamen. 


| — in Brooklyn hat ein Negerfon- 

| greß die Gründung eines Fonda von 
$200,000,000, durch monatliche Bei: 

| träge aller Neger in den Ver. Staaten, 
„beichloffen“, um Yabrifen, Banfen 
und andere Gefchäfte zu betreiben zum 
Beiten der Raffe. 

— Die American Sugar Refining 
Co. in.Brooflgn, N. D., hat feit ech? 
Jahren täglih 1,800,000 Gallonen 
jtäbtifches Leitungsmafler verbraucht, 
ohne, wie fich jet heraugjtellt, Wafler- 
fteuern zu bezahlen. Der Firma ift 

| jegt eine Rechnung von $525,600 zu= 
gegangen. 


Steine Meberbürdung 


der Verdauungs— 


Drgane, wenn 


Grape-Nuts 


die Nahrung bildet 


„Es gibt einen Grund.“ Ausgewähltes Seldgetreide wird 
einer wifjenjchaftlichen Behandlung 
unterworfen (thatjächlich eine mecdha: 
nifche Derdauung) und GrapeMuts 
fommt bereits verdaut und fertig für 
jofortige Affimilirung ausdem Packet 
mit Dem ganzen Nährwerth noch) Darin. 


Ein 10tägiger Berjuch 


wirft Wunder. 


Rörper und Gehirn erhalten der 
Natur volle Quote von Nährftoffen 
in einer $orm, wie auch der fchwäch- 
fte Magen fie mit Leichtigkeit zu ver- 
dauen und affimiliren vermag. Der: 
mehrte Energie und Gehirnftärfe 
folgt feinem Genuß. 


Je davon 


gehört? 


Je die berühmte Nahrung verfucht 


um zu fehen ob es wahr ift. 


63 gibt einen Grund. 


Seht in jedem Paket nad) dem lehrreidien kleinen Bud) „Ber Weg nach Wohlſtadt.“ 


— 


EGeneral Miles hat abermals er⸗ 


klärt, er bewerbe ſich nicht um das 
Präſidenten⸗ oder irgend ein anderes 
Amt. 

— Die 29jährige Mary Johnſon, 
Gattin eines Zahnarztes und Ver— 
trauensclerk in der New Yorker Ge- 
ſchäftsſtelle des Spielkartentruſts in 
Cincinnati, iſt verhaftet worden, weil 
ſie die Firma mit Hilfe von Bücher— 
fälſchungen allmählich um 850,000 
beſtohlen haben ſoll. 

— Sechs Landſtreicher, welche we— 
gen verſchiedener Einbrüche in South 
Haven, Minn., verhaftet werden ſoll— 
ten, entwaffneten den Sheriff und 
ſeinen Gehilfen und lieferten einem 
Bürgeraufgebot eine Schlacht, in der 
ein Landſtreicher erſchoſſen und die an— 
deren fünf ſchwer verletzt wurden. 

— In der Hogan'ſchen Kneipe in 
„Kerry Patch“, St. Louis, iſt eine 
Spielhölle entdeckt worden, welche nur 
von Poliziſten und deren Freunden be— 
ſucht wurde. Tauſende von Dollars 
ſollen in den Nächten nach dem Poli— 
zeizahltage dort umgeſetzt ſein. Die 
Blauröcke pflegten auch in den Dienſt— 
ſtunden zu ſpielen. 

— Die 52jährige Näherin Jane 
Tucker iſt in ihrer Kammer in einer 
New Yorker Miethskaſerne verhungert. 
Die Frau war durch Kränklichkeit am 
Broderwerb verhindert und wies alle 
Hilfe ihrer Nachbarinnen ſtolz zurück. 
Frau Tucker war gebildet und augen— 
ſcheinlich in anderen Verhältniſſen 
aufgewachſen. 

— Die Verbände der chriſtlichen 
Temperenzlerinnen und Methodiſten 
von Oklahoma haben dagegen prote— 
ſtirt, daß der Sekretär des Innern 
Hitchcock im Privatſalonwagen des 
Brauers Adolphus Buſch nach Okla— 
homa reiſte und ſeine Beſucher mit 
Anheuſer-Buſch-Bier bewirthete, da 
das der Würde eines Staatsſekretärs 
nicht entſpräche und auch gegen die Ge— 
ſetze von Oklahoma verſtoße. 

— In Denver wurden F. H. Cros— 


by und Eula Barnes, eine geſchiedene 


Frau aus Oſhkoſh, Wis., unter der 
Anklage des Diebſtahls eines Poſtſacks 
in Springfield Junction, Ill., verhaf⸗ 
tet, in welchem ſich Bankanweiſungen 
über etwa 850,000 befanden; Crosby 
ſoll dieſe indoſſirt und mit denſelben 
Banken angeſchwindelt haben. · Spä— 
ter ſtahl er angeblich in Philadelphia 
einen Poſtſack mit 2500 Briefen, dar— 
unter ebenfalls viele Geldbriefe. Cros— 
by ſoll in der Uniform eines Bahn— 
poſtbeamten aus Philadelphia Zutritt 
zum Bahnhof erlangt und den Sack 
über die Brüſtung auf die Straße ge— 
morfer haben, wo ein Kumpan mit ei— 
ner Drojchte ma :tete. 


Auslanud. 


— In Nuevo Laredo, Mex., ſind 
wieder ſechs Perſonen am gelben Fie— 
ber geſtorben. 

— Die Melba hat ſich zu einer Kon— 
zerttour nach den Ver. Staaten einge— 
ſchifft. 

— Fräulein Clarence Be Schultz 
aus Cincinnati hat von dem Technolo— 
giſchen Inſtitut in Berlin den Doktor— 
grad der Technologie erhalten. 

— Friedrich Lippmann, der der 
Abtheilung für Kupfer- und Stahl— 
ſtiche der Berliner National-Gallerie 
vorſtand, iſt geſtorben. 

— Fünfzehn ſilberne Kelche ſind aus 
der Sakriſtei der St. Peterskirche in 
Rom in geheimnißvoller Weiſe geſtoh— 
len worden. 

— Der Vertheidiger Dreyfus', La— 
bori, hat die Einladung zum Juri— 
ſten -Weltkongreß der St. Louiſer 
Ausſtellung angenommen. 

— An der venezolaniſchen Küſte iſt 
das italieniſche Kriegsſchiff Ligurta 
unter Beſehl des Herzogs von Abruz— 
zen eingetroffen. 

— Der ſozialiſtiſche Reichsſstagsab— 
geordnete Hildebrand, Vertreter des 
Stuttgarter Kreiſes, hat ſein Mandat 
niedergelegt. 

— $4,000,000 ift der Werth des 
frangöfifchen Jumelenfchmuds, welcher 
in St. Louis auögeftellt werden Toll. 
Zu dem Schmud gehört eine Perlen- 
fette im Werthe von $500,000. 

— Zmei fleine Töchter des Zahl- 
meifter8 de83 2 2Dampfer® „Laura 
Brand“ fanden bei der Strandung 
diefes Schiffes an der hilenifchen Kü- 
fte den Tod in den Wellen. 

— Der Student Robert Kordes aus 
Schlebufh, Hannover, hat ich infol- 
ge von Mifhandlungen durch Vorge- 
fegte mährend feiner Militärdienftzeit 
erſchoſſen. 

— Der Orientexpreßzug fuhr 
Paſua, Ungarn, geſtern in 
Frachtzug. Viel? Perſonen wurden 
verlegt. Prinzeffin Klementine, bie 
Mutter, und die Kinder des bulgari= 
fhen Fürften yerdinand, welche auf 
dem Zuge waren, entfamen unverleßt. 

— Premier Balfour bat geftern in 
einer weiteren Rede beitritten, daß die 
fonfervative Partei ernjtlich getheilt 
fei, und erklärt, Lord Milner babe 
da3 Amt des Kolonialjefretärd abge- 
lehnt. 

— Zmifchen König Leopold von 
Belgien und Kaifer Franz Joſef iſt 
eine Verföhnung zu Stande gebracht 
morden und erjterer wird infolge dej= 
fen Mitte Dftober ala Gaft des Kai- 
fer3 nad Wien fommen. 

— Der deutjche Yrauenfongreß in 
Hamburg hat das Iragen von Korfet- 
ten und Yumelen für eine barbarijche 
Sitte erflärt und die Nachricht, daß in 
fünf ber Ber. Staaten die rauen 
ftimmbereghtigt find, mit Beifall be- 
grüßt. 

— Mit Gewalt, unter dem Stein- 
bagel der Bevölferung und von Bie- 
nen, deren Körbe den Eingang ber= 
fperrten, bebroht, wurde von Regie- 
rung3beamten und Gensdarmen das 
Klofter AmanliE im Departement 
Ale et Bilaine, Franfreich, erooert; 
eine Anzahl Mönde und Ruheftörer 
murben verhaftet. 

— ‚Die preußiihe Eifenbahntom- 
mifftion, welche unlänagft die Tyrachtbe- 
förderung in den Ver. Staaten ftubir- 
te, hat empfohlen, Fracdhtmagen nad 


bei 
einen 


amerifanifhen Mufter — von zwanzig 


Diefe vier Flaſchen 


Tonnen Tragkraft einzuführen. Die 
deutfchen Frachtmagen haben nur zehn 
Tonnen Tragkraft. Für jenen Ymed 
wird eine Vermilligung: im nächiten 
Regierungsa - Haushalt erfolgen. 

— Edgar Kelley, der „Vertreter der 
Ber. Staaten” in der Wagner = Ge- 
dächtnißfeier, melche morgen in Ber- 
lin ftattfindet, hat fich zurüdgezogen, 
meil das DOrchefter die chinefifchen Lie- 
ber feiner Operette Mlabdin nicht zu 
bemeijtern vermochte. Auch Grieg, 
Norwegens, und Macktenzie, Eng— 
lands Bertreter, thun aus anderen 
Gründen nicht mit. 

en — 


Endlih begonnen. 


Sm Haag, 3. Dit. Heute begannen 
die Verhandlungen de3 venezolanifchen 
Scied3geriht3 mit einer Anfprade 
Manne MacBeaahs ala Vertreter Ve— 
nezuelad. Herr MacQVeagh warf die 
Trage auf, ob die Großmädte dur 
ihr gemaltfames Vorgehen, „Durch ei- 
nen felbitfüchtigen, egoiftifhen Krieg“, 
das Recht hätten, als Gegenleiftung 
das Vorreht bei der Erledigung der 
Forderungen zu beanfpruchen. Der 
Haager Friedenskongreß bezwecke den 
Schutz der Schwachen gegen 
Starken. 

Der Zar und Königin Wilhelmine 
hatten Begrüßungstelegramme an das 
Gericht geſandt. 


— 


Lokalbericht. 


Abgeſtürgzt. 


Drei der Perſonen, die das Feuerwerk in 
Augenſchein nahmen, verunglückt. 


ödermalmt.—Ueberfahren und getödtet.— Zu 
fpät.—Der To) ihr Erlöfer. 


Drei Perfonen, welche jich geftern das arofe 
$euerwerf am Seeufer anfaben, find 
dabei verwundet worden, 


Eugen Englemann ftürzte durch das 
Oberliht des Haufes Nr. 388 State 


Straße aus einer Höhe von fechszig | 


Fuß ab, brach das Rücgrat und wur: 
de innerlich verlegt. Der VBerunglüdte 
iit 34 Jahre alt. 

Der 16jährige Theodore Rotherhei- 
mer, Nr. 2421 Wentworth Ave., fiel 


durch das Dberlicht des Daches deal: | 


Iinoi3 Zentralbahnhofs an Part Row 
auf das 40 Fuß tiefer gelegeneDadh ei- 
ne3 Zugfchuppens. Er wurde innerlich 
verlegt und erlitt außerdem Hautab- 
Thürfungen. 

Der TOjährige James Rice endlich 
wurde von dem Bürgerfteig por dem 
Gebäude Nr. 153 La Salle Str. ge: 
drängt, fiel und erlitt, wie man be- 
fürchtet, einen Schädelbrucd. Der Ver— 
unglüdte wohnt Nr. 24 N. Weltern 
Ude. 

Un 12. Str. und Daden Ave. brad) 
geitern die Achfe eines Erpreßiwagens. 
Der 16jährige Julius Erdomwig, Nr. 
1081 ©. Troy Str., der fich auf dem 
Gefährt befand, ftürzte ab. Dieladung 
fiel auf'thn und zermalmte ihn. 

Der 7Tjahrige Albert MWeiton, 
7321 Qincennes Road, wurde 
an der 81. Str. und Pincennes 


Nr. 
geitern 
Ave. 


| von einem Zuge der Chicago & Weftern | 


Sndiana-Bahn überfahren und ge: 
tödtet. 

Ein von Henry Hurley, Nr. 130 
Center Str., gelenttes Erpreßfuhrmert 
ftieß geitern an Center Une. mit einer 
Irolleycar der Grand Ave.Linie zu— 
fammen. Das Gefährt wurde zertrüm- 
mert. Der Rojfjelenter erlitt Tchmere 
Hautabfehürfungen . 

Frau Martinaßnomberger, Nr. 959 
Satmyer Xpe., di fih aleihfall? auf 
dem Erpreßmaaen befand, ftürzte auf 
das Pflafter und erlitt Wunden und 
Hantabjhürfungen. 

Die ZOjährige Frau Elizabeth Bel- 
fnap, Nr. 5037 Late Ave., die vor zwei 
Wochen gelegentlich einer Ausfahrt in 
Nogers Park verunalüdte, erlag heute 
im Augquftana-Hofpital den erlittenen 
Verletzungen. 

John Clifford, Nr. 1610 Wafhing- 


| ton Str., Evanfton, mar geitern Nad- 


| 344 Ihroop Str., 


| 


mittag mit der Ausbefferung de3 Da- 
ches bes zmeiftödigen Gebäudes Nr. 
1800 Asbury Apve., Epanfton, beichäf- 
tigt. Die Leiter, auf der er ftand, ge- 
rieth in’3 Manten und fiel. Clifford 
padte die Dacdhrinn. und fchrie, zivt- 
fchen Himmel und Erde fchmebend, um 
Hilfe. Kinder, die in der Nachbar= 
Ichaft fpielten, holten Beiftand. Als 
die von ihnen zufammengetrommelten 
BVerfonen an der Unfallitätte eintrafen, 
fanden fie Elifforb bemußtlos auf dem 
Pflafter liegend vor. Er fand Auf: 
nahme im St. ranci3-Hofpital, wo 
feftgeftellt wurde, daß er jchmwere Ver— 
legungen am Rüden und an denSduls 
tern erlitten hatte. 

Martin Eafey, 73 Jahre alt, °.. 
ein Mitglied der 
früheren Freimilligen Feuerwehr, ver 
am borigen Dienftag Nachmittag, ge= 
legentlich eine® Schau: „Rung“, ſchwer 
verlegt murde, erlag geitern der erlit- 
tenen Hirnerfchütterung. 

Die Fortfegung des Inqueft3 über 
ben Tod der Opfer des Zufammen- 
ftoßes einer Trolleycar mit einem Zuge 
der Wisfonfin Zentralbahn in Ham- 
thorne wurde geitern auf den 14. Of- 
tsber verfchoben, da mehrere der midh- 
tigften Zeugen fchwer verleßt find und 
porerft nicht vernommen werden kön— 
nen. 


Ein freuer athgeber 
undein wahrer Hdak 


ift daß gediegene Deutihe Wert „Der Rettungs« 
Unfer* neuefte und verbeflerte Auflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weldes von beiden Ge» 
fchlechtern gr werden joll. Bon befonderer 
Wichtigkeit iit diejes Bud für Leute, Die fich ver: 
—— wei —— für diejenigen, die in 
lũcki be leben. 

* ehr Hat und ** — * * 

to un ie ſchre e ge on 
— Anden, wie: Schwäche, Mervofität, Im: 
potenz, Pollutionen, Unf t, ®&e tz 


chwäche, Schwermmuth und Srampfaderbruch 
sine Maäplide Mittel für immer befeitigt werden 
Bon unihägbarem Berthe ift Diefes unübertreff« 
lie Wert für die Menjchheit, weldes 250 Seiten 
#arf if, und nad Gmpfang von 25 Et3. in Pofte 

marten gut verpadt, frei zugejaubt wird. 
i th —— * — 
East ew 
No. 19 ( ue ) 
o3—ap3, jadido 


die | 


frei für Sie. 


Heilen Blnttranfheiten jowie die verichiebenen 
Arten von Ausihlägen und Geidwären, 


Ein mediginiſches Bud jrei, 


—T 


MIR — — —— 


BLIND 
— 


Irgend Iemandem, mit einer Plut- oder Saur 
Icanfheit bebaftet, will das Kent Medical Initi- 
tute, 2td., 230 Honjceman Building, Grand Ra- 
pids, Midh., eine vollitändiae Probebebandlung, 
beitebend aus vier derihiedenen Flalhen, jomwie 
den nöthigen äußeren Mitteln der großen Entdes 
dung frei zu jenden. Außerdem ein großes me= 
diziniides Vu, weldes dem Laien Aufflärun 
der Geheimniſſe der mediziniihen Wiffenfchaf 

ibt. Dies ift die Behandlung, welde fo viele 
zaufende mwäbrend der Epidemie der PBlutfranl- 
beiten, die im nördlichen Ntalien mütbeten, beilte 
und über melde die Zeitungen legten Sommer 
und SBerbit jo biel geichrieben baben. 

Venn Sie für Monate, ja Jahre ärztliche Hilfe 
gebraudt haben und doc nicht von Jhrer Krank» 
beit Befreiung finden fonnten, wenn Sıe fi fie 
unbetibar balten, dann fchreiben Sie dieiem gro«s 
Ben Inititute für die freieBebandlung und geben 
| Sie den gelehrten ersten Gelegenbeit, au be= 

weiten, iwie leicht es iit, gebeilt zu werden, wenn 
nur die richtigen Mittel angewendet werden. &3 
ut enticbieden die größte und wunderbollite Ents 
dedung diefe3 Sabrbundert3. 

Die Heilung don Blutderaiftung, einerlei auf 
mwelder Stufe itebend, der Pimpeln und Mitefs 
fern, des Judens der Haut, der Xeberflefen, ro= 
then und bredenden Haut, der Folgen der gebei- 
men Sautfranfbeit, ob ererbt oder jelbit zugezos 
gen, das NMusfallen der Haare oderAlugenbrauen, 
der Geihmwüre und offene Beine, des Rbeumatis« 
mus, da Rheumatismus nur eine Krankheit de3 
Blutes iſt, Eczema, Krebſe, kubaniſche Krantheit, 
Kröpfe, Strofeln, Katarrh, ſowie aller Krankhei⸗ 
ten, die auf ein verdorhenes Blut ſchlietzen laf⸗ 
fen, iſt geradezu bezaubernd. Sie reinigt das 
Blut von den giftigen Keimen, ftärkt das Ners 
venſhſtem und dildet die ganze lörperliche Kon— 
ſtitution neu auf. 

Worte aber werden Sie nicht balb ſo ſchnell 
überzeugen, al3 wenn Sie es ſelbſt verſuhhen. 
Senden Sie noch heute Ihren Namen und Ihre 
Adreſſe zu dem Inſtitute ein und laffen Sie ſich 
die vier Flaſchen der Medizin ohne jede Berech— 
nung und auf Koſten des Inſtitutes zuſenden 
und Sie werden ſehen, daß Ibre Erwärtungen 
dieſer erſtaunenden Behandlung weit übertroffen 
werden. Wir betraditen diefe Medizinen als die 
merfwürdioiten, und ob nun Ahnen diefe Medis 
zinen gut thun oder nicht, Sie fünnen nichts ders 
lieren, Sie fönnen nur aemwinnen. Wenn Cie 
Medizinen einnehmen. die Abnen nicht qut tbun, 
warum follen Ste Abr Spitem mit jchädlichen 
| Drogquen überladen? Schreiben Cie deäbalb, 
wenn Sie die erite Gelegenbeit haben, und ber» 
{Bieden Zie e$ nit von Tag zu Tag, und bie 
freie Bebandlung und das Bud werden Ihnen 
ſofort zugeſandt. Solja* 





Geht frei aus. 


De Grandjury weigert ſich, Anklage gegen 
| Slender zu erheben. 
| Den Großgefchmorenen wurde heute 
| das gegen ‘sohn Sleuder vorliegende 
Beweismaterial unterbreitet, auf 
| Grund deffen der Staatsanwalt Hoff: 
; te, ihn der Beihilfe zum Raubmorte 
| in der Wagenremife der City Railway 
| Eo. zu überführen. 
|  Bolizeichef ONeill wurde ala Zeuge 
| von den Großgefchworenen vernom: 
| men. Er machte Ausfagen über das 
Geſtändniß, welches Sleuder zuProto— 
koll gab, aber ſpäter als vollſtändig aus 
der Luft gegriffen bezeichnete und wi— 
derrief. Ferner wurden Kapitän Ship— 
py, eine Anzahl Detektives und ſchließ— 
lich auch der Motorführer George Pro— 
venſhal und der Remiſeaufſeher James 
Sherry vernommen. Die beiden Leht— 
erwähnten gaben an, Sleuder kurz vor 
dem Verbrechen in der Nähe der Remi— 
ſe geſehen zu haben. Henry Biehl und 
ı MW. Edman, bie überlebenden Opfer, 
fchilderten die Ginzelnheiten des Rau: 
morded. Die Grokaefchmorenen mei- 
| gerten fi, auf Grund diefer Ausfa= 
gen Anklage gegen Sleuder zu erheben, 
| und biefer wird fomit von der Polizei 
in Freiheit gefeßt werden müflen. 


Keine Gefahr. 


Soihe wäre nicht vorhanden, felbit wenn 
Cholera bier herricte. 

Bei der heutigen Verhandlung in 
Sachen der Kanalunterfuhung vor 
Bundestommiffär Brighton war Pro— 
feffor %. R. Zeit von der Northiveitern 
Univerfität der Hauptzeuae. Er jaate 

u. U. aus, daß, felbft wenn hier bie 
| Cholera auäbrechen jollte, darin feine 
Gefahr für das Trinfwafjfer von Et. 
Louis beitehe, denn lang, ehe die Flu= 
then des großen Graben3 den Miffif- 
fippi erreicht hätten, würden die Cho= 
lerafeime von dem übrigen thierifchen 
Leben in ven Waflern des Stanals ge: 
tödtet worden fein. - Auch Profeſſor 
Zeit bezeichnete die von Dr. Rapvold 
bon St. Louis mit dem Bazillus Pro- 
| digiofiS porgenommene Unterfuchung 
als durbaus werthlo3 und erflärte, 
| wenn das Eraebnik überhaupt etwas 
bemwiefen habe, fo jei ed nur, daß lau= 
| fendes Waffer fih nah Zurüdlegung 
| einer beitimmten Strede felbit von al- 
len jchädlichen Beimenqungen reinige. 
| Diefen Standpunft nimmt befanntlic) 
| die Abmweflerbehörde in der Streitfra- 
ge ein. 
— — — —— 


Verlegt ihr Hauptquartier. 


Mit voller Beſtimmtheit wird jetzt 
| berichtet, dah die „Mmerican Steel and 
| Wire Eo.“, eine Unterabtheilung ve3 

großen Stahltruft, ihre bereits vor ge= 

ranmer Zeit gefahte Abficht jebt aus 

führen und ihr Hauptquartier von hier 
ı nad) Cleveland oder nah Pittäburn 
| verlegen werde. Gegenwärtig befindet 
| fih die Gefchäftsitelle der aroßen Kor 
| poration bier in der Roofery, mo je 
| gegen fünfundzmanzig Zimmer benutt 
ı und etwa 200 Angejtellte figen hat. 


— — —ñ— —— 
Kur; und Neu, 


* Am Kreisgericht hat heute W. W. 
Pontiou3 den Antrag auf Einfegung 
eine? Maffenvermalters für die Ari— 
zona Xmprovement & Developina Co. 
geitelt. Er mill fie gemeinfchaftlich 
mit einem gemwiflen Theodore Steaner 
gegründet haben, von feinem Theilha- 
ber aber über Ohr gehauen morben 
fein. 

—— 9°: 9 

— Mertit Du, daß einer Di är- 
gern will, ärg’re ihn wieder, das heiht: 
ſchweig' ſtill. 

— Einwand. Tochter: „Geh, 
Mutter, fauf mir doh a flenogra- 
phirts Gebetbuh!” — Mutter: „Ya 
freili, daß D’ noch fchneller mit 'm 
Bet'n fertig würb’ft.” 
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Der verunglüdte Aufſtand. 


Erfenntniß gelangt, daß der Aufitand 
im fogenannten Mazedonien vollitän- 
big und läglich gefchettert ij. Zwar 
finden noch immer „Oefechte” ftatt, bie 
bon den Bulgaren regelmäßig ala Me- 
beleien bezeichnet werben, und in denen 
auf beiden Geiten mehr Todte und 
Vermundete porfommen follen, ala in 
ben größten Völferfchlachten, aber die 
türfifhen Truppen haben bereits alle 
wichtigen Stellungen befeht und bie 
„Heere“ der angeblichen Patrioten aus- 
einanbergefprengt. Someit- die Füh— 
rer de3 Aufftandes nicht gefallen jind, 
befinden fie fi) auf der Flucht, und 
ihr Gefolge hat fich entweder in bie 
unmegjamen Gebirge zerjtreut oder 
fehrt möglichft heimlich in die veröde— 
ten und niebergebrannten Dörfer zu= 
rüd. € ift gefommen, wie e8 fommen 
mußte, nachdem die Mächte die Ent- 
f&eidung getroffen hatten, dem Guls- 
tan freie Hand zu lajjen. 

Da die Bulgaren in Mazedonien 
allein zu fchwach waren, dieLosreißung 
biefer Provinz durchzufegen, fo hätten 
fie den Aufitand mahrjcheinlich nie— 
mals begonnen, menn fie nit bon 
Bulgarien au8 wären aufgehekt mor= 


: ben. Aus diefem Fürftenthum, welches 


: fallenftaat der Türkei ift, 


dem Namen nach noch immer ein Va—⸗ 
famen bie 


ı Jauteften Wortführer des mazeboni» 
ſchen Revolutionsausſchuſſes, die Waf⸗ 
fen und ein großer Theil der Kämpfer. 
Es lag ſomit auf der Hand, daß das 
Ziel der Bewegung nicht blos die Be— 
ns ber PBropinz von dem uner= 


träglichen Türkenjoche war, ſondern 


ihr Anſchluß an Bulgarien und in 


weiterer Folge die Begründung 


eines 


großbulgariſchen“ Staatsweſens. Al⸗ 
lerdings behauptete die bulgariſche Re— 
gierung, daß ſie allen derartigen Plä— 
nen fernſtehe und ſich ernſtlich bemühe, 
ihr Voltk von der Unterſtützung der be⸗ 


drängten mazedoniſchen Brüder abzu⸗ 


halten, doch konnten dieſe Verſicherun⸗ 


ginge. 


gen nirgends Glauben finden, weil ihre 


Selbſt in Sofia ift man jebt zu ber 
| 
| 


I 
{ 
I 


| 


aller Kriegsicheu der Großmäcdhte und 
troß der Uneinigfeit der Baltanvölter, 
nicht dauernd auf europäifchem Boden 
erhalten lafjen. 


Sinausgeworfen und geehrt. 
„Corbin hinausgeworfen.“ 

„Sorbin geehrt von Roofevelt.“ 

Verjchieden, das begreift man wohl, 
malt in verfchtedenen Menfchentöpfen 
fi die Welt, und verfchieben fieht jeg- 
liche Regierungsbandlung aus, wenn 
fie durch die „feindliche“ demofratifche 
Brille und wenn durd) die loyale re- 
publifanifche betradhtet wird. Man 
braucht nur zu miffen, daß der Sat 
„Sorbin hinausgeworfen“ in einem 
demofratifchen und der andere, „Cor: 
bin von Roofevelt geehrt“, in einem 
republifanifhen Blatte prangt als 
Haupttitel für die gleiche Depejche, um 
die verjchiedene Deutung der darin ge= 
meldeten Amtshandlung de Präſi— 
denten als erflärlih, wenn nicht na= 
türlich zu finden. Man fcheint es ja 
heutzutage für die erfte Barteipflicht 
und höchlte Parteiweisheit zu halten, 
[hmwarz zu nennen was ber Feind für 
weiß erklärte und „Steinigt ihn!” zu 
brüllen, wo er „Hofiannah“ ruft. Doch 
zur Sadıe. 

Die Depefche, welche jo verfchieben- 
artige Deutung erhielt, meldet, daß 
der Generalmajor Henry &. Corbin, 
in den „Felddienft“ verfegt und zum 
Kommandeur de3 Departements des 
Dftens ernannt wurde. „elbdienft“ ? 
Das Zlingt verdächtig. Vom „Feld- 
dienft“ jollen unfere an den glatten 
Parkettboden und »Dienft in Waſh— 
ington gemöhnten Offiziere nicht 
viel willen mollen. Das Wort erin- 
nert an ftaubige Qandftraßen und er- 
mübende Märjche, an Bimalz in ftrö- 
mendem Regen und female Kot, und 
wenn man meiß, daß der Herr Gene> 
ralmajor Corbin feit einem Menfchen- 
alter feinen Yelbbienft that, fcheint 
feine Verfegung zu demfelben in ver 
Ihat hart und einem Hinauswurf 
äbnlih. Aber man braucht noch feine 
Mitleivsthränen zu meinen, denn 
ganz jo fchlimm ift’3 nicht. Der 
„Helbdienft“, zu dem Herr Corbin ver- 
urtheilt murbe, wird fich in reich möb- 
litten und im Sommer eleftrifch ge= 
fühlten und im Winter behaglich er= 
märmten Dffices in New York abfpie- 
len und ftatt in den Staub der Land- 
ftraßen und Roth der Bimat3 werben 
au dort feine Füße nur in weiche 
Teppiche und wärmende Bärenfelle ein- 
finfen. Und auch vom Dienft, im un- 
angenehmen Sinne des Wortes, wird 
nicht viel die Rebe fein, denn ala Kom- 
manbdirender ‚de3 Departements bes 
Ditens wird Herr Corbin der Befehla- 
baber aller Bunbesftreitfräfte in den 


Verlogenheit geradezu greifbar war. | Neu England Staaten, in New Yort, 
Offenbar rechnete Bulgarien lange Zeit | New Jerfey und Pennfylvania und al- 


cuf den Beiftand Rußlandz, und dieje 
Hoffnungen wurben noch verftärkt, ald 
aus Anlaß der Ermordung des ruffi- 
fen Konfuls in Monaftir die Pforte 
in unerbörter Weiſe gebemüthigt 
wurde. Rußland hielt ed inbejjen 
fhließlich für das Klügfte, mit Defter- 
reih-Ungarn zufammenzugehen und 
die orientalifche-Frage vorläufig no 
nicht „aufzurollen“. In Folge deifen 
murbe nad) Sofia eine Note gerichtet, 
bie der bulgarifchen Regierung ſehr 
deutlich augeinanderfehte, daß fie jelbit 
dann auf feine Gebietermeiterung 
mürbe rechnen fünnen, wenn fie eö auf 
einen Krieg mit der Türkei anfommen 


ließe und aus diefem fiegreich herbor= | 


Ebenfo gründlich wurden die 
Hoffnungen zufchanden, melde nun- 
mehr die Bulgaren auf die fittliche 
Empörung der chriftlichen Kirchen 
Großbritanniens zu jeten begannen. 
Auch die britifche Regierung kündigte 
an, daß fie, troß allen Abjcheuß vor 
ben Greuelthaten in Mazebonien, in 
ben Gang der Ereignifje nicht eingrei= 
fen fönne, meil einestheild die Chri- 
ften ebenfo jchlimm hauften wie bie 
Türken, und weil anderntheils die Na- 
rg auf dem Balkan viel 


zu verwickelt ſe 


Unter ſolchen Umſtänden durfte 
Bulgarien einen Krieg gegen die Tür- 
fei nicht wagen. Der Aufitand blieb 
alfo „Iofalifirt“ und murbe volljtändig 
ausfichtslos. Vereinzelte Banden mö- 

en noch lange meiter fechten, zumal 
feine Schonung zu erwarten haben, 
iwenn fie die Waffen nieberlegen, aber 
ber Fortbeſtand der Türkenherrſchaft 
über Mazedonien iſt bereits geſichert, 
und die großbulgariſchen Träume ha⸗ 
ben ſich wieder einmal als Schäume 
eriwiejen. „Europa“ hat eben nicht mehr 
die Begeifterung für die chriftlichen 
Baltanvölker, die es in den zwanziger 
2. de3 vorigen Jahrhunderts den 
riechen entgegenbrachte und die auch) 
fünfzig Jahre jpäter wenigjtens nicht 
ganz verraufcht war. E3 hat inzimi- 
jchen das innere Wejen diefer Natio- 
nen gründlich kennen gelernt und tft 
namentlich durch den fjüngjten grie= 
hifch-türkifchen Krieg, durch die Ver- 
treibung be3 tapferen Battenberger3 
aus Bulgarien, die jcheußliche Er- 
mosbung Stambuloff3 und die Tra- 
dbie im ferbifchen Königspalafte von 
einer Schwärmerei geheilt morben. 
efonders weiß e3 heutzutage, baß 
meber bie Griechen, noch die Serben, 
Bulgaren oder Rumänen im Stande 
find, einen einheitlichen Staat zu be- 
gründen oder auch nur einen vorüber 
gehenden Bund mit einander zu jchlie- 

n, um gemeinfhaftlic die Türken 
über ben Bosporus zu treiben. Wie 
bie Sadıen liegen, fann Konftantino- 
pel nur einer der Großmächte zufal- 
len, wenn e3 dem Gultan abgenom= 


‚ men morben ift, und ba feine ber 
' Mächte einer anderen bdiefen fetten 
 Biffen gönnt, fo könnte die Befibfrage 
nur durch einen allgemeinen europät- 


a ben Verfuh machen müfjen, 


Chidfal abhängen wird. Die afiati- 


chen Krieg entfchieden merben, den 
iemanb herbeiführen mill. 
Ammerhin wird die Pforte wenig⸗ 
in 
topa europäifch zu regieren. Sie hat 
debiglich eine Gnabenfrijt erhalten, von 
deren ieifer Benüung ihr meiteres 


e Pafcemirihjeaft wirh fih, trop 


len Staaten längs der atlantifchen und 
Golffüjte und Portorifo fein. Das 
Departement des Ditens tft das bebeu= 
tendite von allen militärischen Depar- 
tement3, und jein Befehlöhaber fpielt 
in New York eine große Rolle. Als 
Befehlshaber des Departements des 
Ditens wird Herr Eorbin’ eine, fo weit 
das möglich ijt, unabhängige Stellung 
und Niemand über fih haben — in 
MWafhington mar er feit ver Schaffung 
des Generaljtabes in untergeorbneter 
Stellung: er war nicht Chef des Ge- 
neralftabes, fondern nur Afliitent des 
Chefs — e3 fcheint doch richtig zu fein, 
daß die Ernennung eine Ehrung Cor 
bins durch Roofevelt ift. 
Hinausgemworfen und geehrt — mie 
reimt fih das zufammen? Kann 
ſchwarz zugleich meiß fein? Nein — 
aber man fann ebenfoqut eine Treppe 
binauf- wie binuntergeworfen werden 
und das jcheint dem Herrn General: 
major Corbin paffirtt zu fein. Er 
murde geehrt, er wurde befördert, aber 
er wurde binaufgeworfen und damit 
aus Wafhington hHinausgemorfen. 
Yür jeden anderen al3 Herrn Eorbin 
märe die Ernennung eine ungmeideuti- 
ge Ehrung und Beförderung gemefen, 
für Herrn Corbin ift fie eine Niederla=- 
ge. In Nem Morf lebt fich’S für einen 
hohen General ganz john, in Wafh- 
ington aber fchöner. In Nem ort 
wird Herr Eorbin der Oberfomman- 
dirende des größten Militärbezirfes 
bes Landes fein — in Wafhington 
mar er in Wirklichkeit, wenn auch nicht 
dem Namen nad, der Oberfommanbi- 
rende de3 ganzen SHeermwejend. Mie 
follte ihm der MWechfel gefallen? Seit 
dem Kahre 1898 war Herr Corbin al 
Generaladjutant der Armee der eigent- 
lihe Mader. Er hatte e3 verjtanden, 
die Herrfhaft an fich zu reißen und 
er lieferte genug Bemweife feiner Macht. 
Der Dffizier, der fein Mikfallen er- 
tegte, mußte dafür büßen. Er herrfchte 
im SKriegäbepartement, mie f. 2. 
Erominfhield im Tylottendepartement. 
Corbin war einer ber eifrigften Be- 
fürmorter der neuen Armeeorganifa- 
Hon und wirkte befonders eifrig für 
den Generalftabgedanten. Angefichts 
ber bei ihm fo ftarf herportretenden 


‚Selbftihägung und jeiner ganzen Ge- 


fchichte thut man ihm nicht Unrecht mit 
dem Verbachte, daß er fich dabei be- 
reit8? als fünftigen Generalftabschef 
fah. Er hatte Jahrelang die Macht: 
pollffommenheiten, welche von dem neuen 
Gejete dem Chef des Generalitab3 und 
dieſem jelbft übertragen murden, in 
Wirklichkeit befeffen und glaubte fich 
jevenfalla vor allen Anderen berufen, 
jenen Poften auszufüllen Der Prä- 
fident ernannte den General Young 
zum Generalftabschef und Corbin foll» 
te nur „Affiftent” fein. Solcher fonnte 
ihm, dem bisherigen militärifchen Ge- 
bieter nicht gefallen; er glaubte fich von 
dem General Young in feinem „Rechte“ 
gefränkt und fol in ihm einen „Ein- 
dringling“ gefehen haben. Daß mar 
natürlich ein unhaltbarer Zuftand und 
fo fah fich der Präfident gezwungen, 
mit Herrn Corbin zu verfahren, mie 
j. 3. mit feinem Seitenftüd, bem 
Herrn Eromninfhield: er hat ihn bie 
Treppe hinaufgemorfen— in die Tchöne 
Stellung in Nem Yorf — und bamit 
aus dem Allerheiligften der Corbing, 
Eromwninfhields und fonftigen ränte- 


— — — ——— —— —— 
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ſchmiedenden Parkettſoldaten, dem ge⸗ 
legenheitsreichen Waſhington, hinaus⸗ 


geworfen. 


„Hinausgeworfen“ und „geehrt“ — 
ſie haben beide Recht. — 


— 
Ein Einfall wie ein Haus. 


Jedermann kennt die Geſchichte von 
dem Schlauberger, der ſein Haus in 
Brand ſteckte, um die Wanzen los zu 
werden. Ein würdiges Seitenſtück da— 
zu liefern die weiſen Männer des 
ſtadträthlichen Finanz-Ausſchuſſes mit 
ihrem Antrage auf Abmurkſung des 
Schwemmkanal-⸗Geſetzes, weil eine der 
Beſtimmungen des Geſetzes ſich für die 
ſtädtiſche Verwaltung als unbequem 
erweiſt. 

Die Sache iſt nämlich die. Die Be— 
wohner des Towns Cicero, ſoweit die— 
ſes dem Abwäſſerungs-Bezirk einver— 
leibt worden iſt, ſtellten durch ihre Be— 
hörden das Verlangen, daß die Stabt 
Chicago aus deren MWaffermerfen ihnen 
MWaffer liefere. ALS folches hier abge: 
ſchlagen wurde, find die Ciceroner vor 
Geriht gegangen und erhielten bort 
den verlangten „Mandamus“ - Be- 
fehl. Im Auftrage unferes Gtabdt- 
tath3 hat dagegen der jtäbtifcye Rechts— 
berireter Berufung eingelegt. E3 fol 
nun die Angelegenheit vor das Gtaat2- 
obergeriht zum endailtigen Austrag 
fommen. Und meil fi nicht leug- 
nen läßt, daß das Gefet die Eiceroner 
berechtigt zu ihrer Forderung, fo fol 
das Gefet befeitigt werden durch Ans 
fehtung feiner Verfaßungsmäßigfeit. 
Begründet wird ber merfmwürbige Be- 
Thluß mit der Erklärung, dak nicht 
bloß die Erfüllung des in Rede ftehen- 
ben Verlangen? der Stabt Chicago ein 
riefiges Stüd Geld foften würde, info- 
fern alS eine koftfpielige Röhrenleitung 
und ein neue3 Bumpmerf würde ange: 
legt werben müflen, und meil das be- 
gehrte Wafler den Bermohnern jenes 
Tomnd zum Preife von 4 Gent3 für 
1000 Gallonen geliefert werden müßte, 
mährend die Bewohner von Chicago 
für die gleiche Waflermenae 10 Cents 
bezahlten: — fondern, noch [hlimmer, 
meil dann aud) Evanfton, Provifo und 
alle anderen Gemeinmwejen innerhalb 
bes Ubmäfjerungsbezirtes zu der For: 
derung gleiher Begünftigung berech- 
tigt fein würden und ohne Zweifel von 
der Beredhtigung aud; Gebrauh mas 
chen würden. 

Gelbft menn die? Alles jo märe, 
würde bie geplante Abwehr noch immer 
eine riefigee Dummheit daritellen. 
Selbit wenn die Stadt Chicago ihr 
Waffer den umliegenden Ortfchaften 
umjfonft liefern müßte, jo märe das ein 
leicht zu verfchmerzendes Llebel im Ber- 
gleich zu dem Schtwvarme von Lebeln, 
melche au3 der Umftoßung des Gefehes 
fih ergeben würden. Auf Grund die- 
fes Gefetes find nahezu $40,000,000 
berausgabt worden. Das Gefeh für 
nichtig erklären, hieke Alles preisgeben, 
was mit fo ungeheueren Kojten für.bie 
Berbeflerung der ftäbtilchen Wallerzu- 
fuhr erreicht worden ift und noch iei- 
ter erreicht werben föl. Sit das Geſetz 
ungiltig, fo ift, fozufagen, der ganze 
theuere Kanal ungiltig. Wenigſtens 
würde er nicht länger für feine Zwecke 
benubßt werben fünnen. Sein einziger 
Dollar mehr würde für feinen Betrieb 
und feine Instandhaltung verwendet 
merben dürfen. Man hat tiber bie 
Dummbeit der Saint Louifer gelacht, 
die fünfzehn Jahre lang der Planung 
und Anlequng des Rana!s ruhia auge= 
fehen haben, um nach ber Yertigftellung 
den VBerfuch zu machen, ihn mieber zu= 
auftopfen. Sebt haben Chicagoer 
Stadtpäter die St.Louifer noch „über⸗ 
ſaintlouis't“. 

* * 

Dumm iſt der Einfall, wie man ihn 
auch betrachtet: im Allgemeinen und 
im Beſonderen. Dumm, weil er 340, 
000,000 fortwerfen will, um ein paar 
Hunderttauſend zu ſparen. Dumm, 
weil die Verfaſſungsmäßigkeit des Ge— 
ſetzes längſt über allen Zweifel feſt— 
geſtellt worden iſt — (Beweis da— 
für die ausſtehenden Millionen Kanal— 
bondg, die andernfalls, wenn da” Ge- 
feß anfechtbar wäre, fein Menfch ge- 
nommen haben würde). Dumm ferner, 
weil die anftößige Beitimmung des 
Gefetes in Wahrheit gar nicht? Un- 
billiges enthält; fie auch die meitrei- 
chenden gefährlichen Folgen, die man 
ihr zufchreibt, nicht haben fann; oder, 
wenn fie fie haben fünnte, die Stadt 
Chicago jederzeit die Mittel in ber 
Hand hätte, fich zu ſchützen davor. 

Es iſt in diefer Beftimmung gefaat, 
daß, wenn in einem aus Verbindung 
mehrerer Gemeinmwefen aebildeten Ab- 
wäſſerungs-Bezirke ji eine Stadt 
ober Ortichaft befindet, deren Majfer- 
zufuhr durch die Abwäſſerung des 
Bezirkes vor Verunreinigung bewahrt 
wird, daß alsdann ſolche Stadt oder 
Ortſchaft verpflichtet ſein ſoll, auch 
anderen Gemeinweſen in dem Bezirke 
Waſſer zu liefern; vorausgeſetzt, daß 
ſolche Gemeinweſen zur Zeit der Bil— 
dung des Bezirkes keine eigenen Waſ— 
ſerwerke hatten. Dieſer Zuſatz ſchließt 
von vornherein aus, daß auch „Evan— 
ſton und jede andere Ortſchaft“ das 
Recht hätte, Chicagoer Waſſer zu for— 
dern. 

Das Geſetz will einfach denjenigen 
Ortſchaften, die mit zu den Kanalko— 
ſten beitragen müſſen und die andern— 
falls feinen Nuten fondern nur Ko— 
ften bapon haben würden, die Gelegen- 
heit geben, fich für ihr gutes Geld einen 
entfhädigenden Vortheil zu verjchaf- 
fen. Daß diefer Vortheil fein unge- 


Dyspepſie 


Glaubt nicht, daß Ihr Dyspepſia auf au— 
dere Weiſe heilen könnt, als durch Kräfti— 
gung und Stärkung Eures Magens. 

Er iſt ſchwach und unfähig, ſeine Funktio— 
nen richtig auszuführen, denn Ihr habt ihn 
in dieſer oder jener Weiſe wiederholt über⸗ 
bürdet. 

Ihr ſolltet 


Hood’s Sarsaparilla 


—— 
ia un 
dauernd. Nehmt nichts anderes. 


* 


bühtlicher werde, dafüt ſorgt bie wei⸗ 
tere Vorſchrift, wonach die Stadt, die 


das Waſſer liefert, von der andern 


Stadt oder Ortſchaft dafür denſel— 
ben Preis fordern darf, den ſie inner⸗ 
halb ihrer eigenen Grenzen von Ab— 
nehmern erhebt, denen das Waſſer in 
großen Mengen nach Maß verkauft 
wird. 

Das heißt: wenn die Stadt Chicago 
der Drtichaft Cicero Waffer zuführt, 
fo Iiefert fie diefed MWaffer nicht den 
einzelnen Bemohnern der Ortichaft in 
deren Häufer, jondern liefert e8 nur 
an bie Grenze der Ortfchaft, von wo 
aus deren eigene Behörden für alle 
Röhrenanlagen und alle? fonft Nöthige 
zu forgen haben. Für da3 fo gelieferte 
MWaffer hat Cicero denfelben Preis zu 
bezahlen, den hier in der Stadt vie 
großen Mafferverbraucher zahlen. it 


diefer Preis nicht genügend, fo ift das | 


| meber Cicero Schuld, 
| fees Schuld, fondern e& trägt daran 
allein die Chicagoer Verwaltung die 
Schuld. UWeberdies würden auch, menn 
dies zur Beruhigung dient, 
braucher in Cicero ihr MWaffer nicht für 
den Preis in die Häufer geliefert be- 
fommen, den die Drtfchaft dafür be- 
zahlt, diemweil diefe Teytere jedenfalls 


die Ver— 


noch de3 Ge: | 


nicht verfäumen mürte, für die Koften | 


| ihrer eigenen Röhrenleitungen, Bebie- 
| nung u. f. iv. einen Zufchlag zu for- 
dern. Auf alle Fälle werden unfere 
ı Wafferpreife hier in Chicago und nicht 
in Cicero gemadt. 


* 


* * 


Wenn es ein Unrecht iſt, 
Vorſtadt, der wir das Waſſer im 
Großen liefern, nur 4 Cents be— 
zahlt, während unſere eigenen klei— 
| nen - Wafjerverbrauder 10 Cents 

zahlen müffen, fo ift das Unrecht ſicher— 





daß bie | 


Hammel- oder Rindfleifch mit Kartof- 
fein gefocht), den ein Gefangener 
nachjchiebt. Vor jevem Schalter jhöpft 
er einen großen Löffel diefes Gemifches 
in die Schüffel und fchiebt fie dem Ge- 
fangenen zu, um den Schalter darauf 
zu fchließen. Alle drei Gefangenen 
haben fchon angefangen, Adreſſen auf 
Streifbänder zu Poftjenbungen zu 
Schreiben. Der Vertreter eines großen 
PVoftverfandtgefchäftes mar bei ihnen 
und hat ihnen die Arbeit erflärt. Der 
Gefängnißpireftor hat ftrengen Befehl 
ertheilt: „Die Humbertjahe hat in 
Paris viel Lärm verurfacdht. Das darf 
fich in Fresnes nicht wiederholen.” Die 
Gefängniverwaltung erhält 1,50 Fr. 
für taufend Xdreflen, wovon fie bem 
Schreiber 0,50 Fr. überläßt. Ein ge- 
übter Schreiber fann 0,75 bis 1 Fr. 
den Tag verdienen. 
EinSträflina, der nicht 
will, wird in den Mitarb 


arbeiten 


(duntles | 


Zoch) geiperrt. Ein Graf, der die Arz | 


beit hartnädig verweigerte, nahm bie 
Duntelhaft willig an,ald man ihm ba“ 
Zoch gezeigt hatte. Frederic arbeite‘ 


porderhand meniq, da er ftundenlan. | 


den Kopf mit beiden Händen geil 

halt. Alle drei fchlafen gut — dürfte: 
alfo wenig vonGemiffensdiffen gequält 
fein, fie gehen laut Haudordnung un 
6 Uhr zu Belt. 
jest die jtilfe Zeit: 400 Zellen — bon 


! Gatte der berftorbenen Maria Beil, geb. 


In Fresnes herrſcht 


ı entichlafen ift. 


2500 — ftehen leer, weil die „Rent= | 
ner“ jet andermo fommern. Nämlich 


die Rüdfälligen, meift fleine „Run- 
den“, die e3 jo einzurichten verſtehen, 
daß fie ihre Strafe mährend der Falten 
Jahreszeit abſitzen können. Dank ireff— 


; licher Heizanlagen herrfchen in denZel: 


lich nicht größer, ala da& bereits be- | 


ftehende: dab nämlich den Kleinen Ver— 
brauchern in der Stadt 10 Cents ab- 
genommen wird für die jelbe Wafjfer- 
menge, die man den Befitern der Vieh- 
böfe, der großen Schladhthäujer und 
anderen reichen Korporationen für 4 
Gent3 gibt. 


Man wird vernünftiger Weife au) 
faum leuanen können, daß darin ein 
Unrecht liegt. Nur ift e8 nicht die 
Stadt Chicago, die dabei zu furz 
fommt, fondern e3 find die Hundert= 
taufende der hiefigen kleinen Verbraus 
cher, die zur Befchwerbe Grund haben. 
Etwas Verbilligung zu Gunjten der 
aroßen Abnehmer ijt zu rechtfertigen; 
überall mird im „Wholefale” billiger 
ala im „Retail“ verfauft. Daß man 
jedoch hier der Maffe der fleinen Ver- 
braucher zweieinhalb mal fo viel ab- 
verlangt al3 den verhältnigmäßig we— 
nigen größen Verbrauchern: daß das 
Waffer, welches in ein kleines Wohn— 
haus geliefert wird, um 150 Prozent 
höher bezahlt werden muß, als das 
Maffer, das in die Viehhöfe oder in 
eine große Yabrit geliefert wird — 
dies ilt ein Verhältnif, das nicht an 
der3 denn als eine grobe Underechtig- 
feit bezeichnet werden fann. Gmtmeber 
bezahlen unfere großen Verbraußer zu 
wenig, oder die kleinen bezahlen zu 
viel. Hier folte der Finanzausihuß 
für Abhilfe forgen, Statt durch eine 
um mehr als fünfzehn Jahre verfpatete 
Gejetanfehtung — ein „Einfalt mie 
ein Haus“ — fich lächerlich zu machen. 


Die Humberts im Befängniß. 


Aus Paris wird gefchrieben: Die 
grande Therese ift unpäßlich, wie e3 
fih einer Prima Donna geziemt, hat 
daher ihre Gemädher in der Eoncier- 
gerie nicht aufgegeben. Gie empfängt 
niemanden; übrigens ift aud) in bdie- 
fer Jahreszeit niemand von denen in 
Paris, die in ihrem Palaft zu verfeh: 
ten pflegten. Ihr Gemahl Frederic 

und ihre Brüder Romain und Emil 

Darignac haben dagegen jich auf das 

and begeben. Bei ihrer Antunft in 

resne2-[e3-Rungi3 wurden fie vom 
| (Gefängniß-) Direktor empfangen, ber 
fie fofort der bejonderen Zunprfom: 
menbeit und Dienjtbefliffenheit ver 

Dienerfehaft empfahl. Sie vertaufchten 

ihre Stabtfleider mit jommerlichen 

Anzügen au Drillih, bequemen So- 

den aus Sadtuh, und Holzfchuhen. 
Sie erquiedten fi an einem LiterMilch 
| 
| 
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und etwas Brot. Frédéric bezog dann 
ſeine Zelle in der Krankenabtheilung, 
Roman und Emil dagegen Zellen in 
verſchiedenen Stockwerken, ſo daß die 
drei nicht — durch Huſten, Lachen, 
Gähnen — unter einander ſich verſtän— 
digen können. Jeden Tag werden die 
Gefangenen in Gruppen von ſechs 
Köpfen mittelſt Steig herabgelaſſen 
und auf einen von Mauern umgebenen 
Raſenplatz geführt. Hier müſſen die 
Gefangenen, die beim Verlaſſen ihrer 
Zelle die den ganzen Kopf bedeckende 
Kapuze überziehen, zwanzig Minuten 
lang laufen oder wenigſtens ſchnell ge⸗ 
hen, immer unter dem Auge und dem 
Antrieb eines Aufſehers, Papierfetzen 
müſſen ſie aufheben und dem Aufſeher 
übergeben, um zu verhindern, daß ein 
Nachfolgender durch ſolches Papier 
Mittheilungen eines Schickſalsgenoſſen 
erhält. Auf den Pfiff des Aufſehers 
müſſen ſie alle ſofort nach dem Steig 
laufen, um aufgezogen zu werden. 
Ueberall ſind Aufſeher, um ſie anzu— 
treiben. 

Unſere drei Helden haben das Recht, 
ſich jeden Tag geben zu laſſen: zwei 
harte Eier, eine Büchſe Sardinen, 
Murft, Gänfeleberpaftete, Käfe, $ Li- 
ter Wein. Natürlich gegen Bezahlung. 
Romain ift immer munter unb ant- 
tmortete auf die Frage, wie ihm die 
jebige Uenderung bedage: „Nun, ich 
bin damit ganz zufrieden! Ich till 
meine Zelle mufterhaft rein - halten, 
meine Schüffel wird immer blinten.“ 
Damit fniete er wieder nieder, um au3 
Reibesfräften den Boden meiter zu 
fchrubben. Vor dem Frühftüd, um 10 
Uhr, muß die Zelle jedesmal rein fein. 
Außer den genannten Nahrungsmit- 
teln, die fie N aus der Kantine geben 
laffen, erhalten fie auch) die Gefängnif- 
oft. Ein Auffeher gebt die Zellen 
entlang mit einem großen Kübel vol 
Suppe und Rata, (Hleingefchnittenes 
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Wegen intereſſantem Büchlein über 


len von Fresnes ſtets die von den Aerz— 
ten als zuträglichſt erkannten 16 
Grad Wärme. Dazu elektriſche Be— 
leuchtung, Waſſer in jeder Zelle, Aus— 
ſicht auf den Garten oder doch ins 
Freie, durch ein großes, helles Fenſter, 
das freilich nur geöffnet wird, wenn der 
Inſaſſe die erwähnten zwanzig Minu— 
ten im Freien genießt. Die Arbeit wird 
durch einen eigenen Schalter neben 
dem Fenſter von außen durch Hebewerk 
gebracht und abgeholt. EinStrafgefan— 
gener darf nur ein Viertel ſeines Ver— 
dienſtes fürüRahrung undGetränk aus— 
geben, und kann daher ſich hundert 
Franken und darüber im Jahre erſpa— 
ren, alſo oft mehr als in der Freiheit. 


Ein mertwürdiger Tagesbefehl. 
Der jüngſt erſchienene dritte Band 
der hiſtoriſchen Monographie „Graf 
Paul Alexandrowitſch Stroganow“, 
deren Autor der ruſſiſche Großfürſt 
Nikolai Michailowitſch iſt, enthält in 
ſeinen Beilagen eine große Anzahl di— 
plomatiſcher und kriegsgeſchichtlicher 
Aktenſtücke, die für den Hiſtoriker, der 
ſich mit der napoleoniſchen Periode des 
verfloſſenen Jahrhunderts beſchäftigt, 
viel Intereſſantes bieten. In der Ein— 
leitung wird u. a. ein höchſt origineller 
Tagesbefehl des Admirals Waſſilie— 
witſch Tſchitſchagow zitirt, der die 
aufgeregt = patriotifche Stimmung ber 
Auffen jener Tage trefflich charakteri= 
firt. Hatte doch furz vordem Platom, 
der berühmte Hetman der Don’fihen 
Kofaden, beim Anblid des brennenden 
Moskau ausgerufen: „Schafft mir Je: 
mand bdiefen Kerl von Bonaparte les 
bendig oder tobt zur Stelle, und jet e3 
auch nur ein einfacher Kofad, jo gebe 
ich ihm meine Tochter zur rau,“ mas 
damal3 einen unternehmenden®nglän- 
der veranlaßte, das Bilbnih der „Mi 
Platomw“ in den Handel zu bringen. 
Der betreffende Tagesbefehl lautet: 
„Dem Herrn General von der ne 
fanterie, Grafen Langeron. Napo— 


leons Heer befindet jich auf der Flucht; . 


der Urheber der Leiden Europas tit 
auch flüchtig. Wir find auf veinen 
Terfen. Leicht fann es aejchehen, daß 
e3 dem Herrn der Heerfchaaren gefal- 
fen wird, Napoleon unfern Händen zu 
überliefern. Deshalb mwünfche ich, Daß 
das Signalement diefeg Mannes e- 
dem befannt fe. Er ilt flein bon 
Muchs, beleidt, bleich, fein Hals ift 
furz und did, der Kopf aroß, dieYuare 
Tchmwarz. Weil e3 fich aber um fo Gro>» 
Bes handelt, fo follen alle Gefangene, 
die flein von Wuch? find und deren 
man habhaft wird,zu mir geführt wer— 
den. Ich fage nichts über die Beloh- 
nung für diefen Gefangenen — die be= 
kannte Freigebigkeit unſeres Monar—⸗ 
chen iſt eine Bürgſchaft hierfür. 

Nr. 1140 P. Tſchitſchagow. 

Den 7. November 1812.“ 

Sieben Tage ſpäter, am 14./26. 
November; fand der Uebergang der 
Trümmer der „grande armée“ über 
die Bereſina ſtatt, und ungehindert 
eilte Napoleon dem fernen Paris zu. 

ikea 


Serbftvertauf eröffnet. 


Die Annenräume ded großen, ges 
Tchäftlih auf fo-operativer Grundlage 
aufgebauten und in der nämlichen 
Meife auch betriebenen Zadens „Mil: 
maufee Avenue Co-Dperative Store“, 
Ede Milmaufee Upe. und Carpenter 
Straße, werden anläßlich der Eröff— 
nung feiner Herbitfaifon in einen wah— 
ren „arten Eden“ umgewandelt. — 
Konzerte werben bafelbit in der näch— 
ſten Woche täglichKachmittags, Diens— 
tag, Donnerſtag und Samſtag auch 
Abends, ſtatfinden. Nichts wird ver— 
abſäumt, um den Beſuchern hervorra— 
gende Genüſſe für Auge und Ohr dar— 
zubieten. Es dürfte ſich dann für Je— 
dermann wohl verlohnen, dieſem pracht— 
voll eingerichteten Laden, der auch als 
„The Peoples Department Store“ be— 
kannt iſt, einen Beſuch abzuſtatten. 


819.00 nad den Blad Sills. 


Dia Chicago & Northweftern Bahıı. 


Koloniften =» Hinfahrt = Tidets nah Hor 
Springs, Teadiwood und Lead, am 6. und 
20. Ott. Pullman Schlafivagent-Bedienung, 
freie Reclining Chair Waggons und Stand» 
ard Tag⸗Waggons, täglih an Scnellzügen. 
Die 
Pad Hills und allen Einzelheiten jpredht wor 
in den Tidet:Offices, 212 Clark Str. (Tel: 
Central 721) und Wells Str.-Station. 

013,5,7,9,13,15,17,19 


Soded- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab ır 


nn es 


nfes. dielgeliebier Sohn 
. Braut 
im zarten Alter von 3. Jahren 8 Monaten nad) 
langem fömeren Leiden am 2. Oftober fanft im 
Herrn entihlafen iit. Die er findet 
itatt am Sonn Nachmittags 12:30 Uhr, vom 
Zrauerhauje, 186 W. 22. Place nach der St. 
ee bon dba nah dem St. Bonifazius⸗ 
ottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Maria Kaczindti, Eltern. 
ohann, Bruder. 


ute Nat, Ihr Lieben, 


Nun, 
bitter Reinen, 


Laft Euer 1 

J —7 mich zur Ruh'. 

R etlich wenigen Tagen 
zird man mi 

Nach meinem 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
guie Mutter 


ſchlafen tragen, 
ettlein zu. 


Magdalena Haaſe 

im Alter von 62 Jahren 11 Monaten und 22 
Tagen am Freitag, um 10:15 Ubr Abends, fe 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det jtali am Wiontäg, den 5. Dftober, Normit: 
tags 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 5156 Bifhop 
Etr., nad der St. Nuguitinus-stiche, und bon 
dort mit der Grand Zrunf R. R. nad dem St. 
Marien-Sottesader. Um jtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bilheim Haaſe, Gatte. 

Franzista Thomas, Martha Rent, Aus 
guſt Haaſe, Kinder. 

Cornelius Rent, Auguſt Thomas, 
Schwiegerſöhne. 

Aung Haaſe, geb. Grundwald, 
Schwiegertochter, nebſt Enteln und 
Verwandten. 
Todes-Angeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfſer lieber Vater 
Leonard Beil, 


ultz, 
im Alter von 73 Jahren am 1. DOltober janit 
e1 Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 4. Dltober, um 1:30 Uhr Nach 
mittags, bom Xrauerhaufe, 661 NR. Sumboldt 
Str., nad Rofehtü. Die trauernden Hınterblies 
benen: 
Alfred, Leonard, Mrö. Beder, Feliz, 
zinie und Aleg, Kinder. 

Virs. Tıllie Perl und Wers. Katie 
Beil, Schwiegertöcter. 
Adsif Beter, Schiviegeriohn. 

Nebſt 2 Entellindern. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, DaB unier gelicöter Bater und Großbater 
Auguft Mündhanien 
im Alter don 82 Jahren und 3 Tagen nad 
lurzem Leiden janft entichlafen ift. Die Beerdi— 
une findet itatt am oCnntag, Nachmittag um 
1 Uber, vom Tvauerbaufe, 515 W. Chicago Mde., 
nah Graceland. Um jtille Tbeilnabme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
zrig Muenchhaufen, Sohn. 
ertda Mueuchhauien ach. Wolf, Schwie: 
gertochter. 
Sophie Nemcyer, Taͤchter. 
Otto Niemeyer, Schwiegerſohn, 
Enleln. 


nebit 
irfa 


Tode8- Anzeige, 


‚steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dal; mein lieber Gatte 
Soadhim Müller 

im Alter don 68 Jahren vlöglich geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 4. Oltober, um 1 br 
Nadım., vom Tranerbaufe, Newton 
Sir. nach Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Johanna Müller, Gattin, nebſt 


fra Sreunden und Verwandten. 


Todes-Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach— 
til, dab untere immialt geliebte Tochter 
Marte Deininger, 
berieben mit den bi. Sterbe-Salramenten, im 
ter bon 21 Jahren 7 Monaten und 11 Ta: 
gen am ssreitag, den 2. Dttober, jelia im Seren 
entihlafen it. Die Beerdigung tindet ftatt am 
Sontag, den 4. Oltober, Nachmittags um 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 822 Barry Sir, zur ©t. 
Supponmussniche, don da nah dem &t. Boni: 
fazius-nirchbor. Um itile Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thomas u. Sranzisfa Deininger, Eltern. 
vranzista, Thomas und Bilhelm, 
BGelſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nad)- 
richt, dab 'mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Banl Harlcy 
felig im SHeren entichlafen ift, im Alter von 
43 Nabren 5 Wonaten nnd 24 Tagen. Die Be: 
erdigung finder itatt am Tonntag, den 4. DI: 
tober, um 11 Uhr, vomXranervaufe, 2933 Quinn 
Str., nad der Unbefledten Cirprananıpssticdhe, 
dann nah dem St. Warien Vottesader. Um 
tue xdeuinahme bitten: 
DNethilda Harley, Wattin. 
Lena Janeßth, Bamie, Georg, Maggie, 
Weicwact, Jakob, Kathi, Aunga ünd 
Wilhelm Harley, Kinder. 


— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
wWiuliter 
Antonia Nenhanier 
nach langem jämeren Leiden, mit den bl. Ster- 
bejatramenten berieben, im Alter von 49 Jabren 


| 


6 Monaten, jelig im Herrn entiwtafen it. Die ! 


Beerdigung findet Itatt am Sonntag, den 4. DI: 
tober, Nadınittag %2 Uhr, dom Zrauerhaufe, 
685 Artelian Ude, nah dem ©&t. Bonipazius: 
Gottesader. Um itille Iheulmabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alois Ncubanier, Gatte, 
Alois, War, Johann, Zojef, Maria 
und Tpereiia, Kinder. 


Tode3- Anzeige. 
‚Breunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß umfer geliebter Eobn und Bruder 
Heury Wuchner 
im Alter von 16 Jahren 7 Monaten und 19 
Tagen nach langem ſchweren Leiden fanft im 
Herrn am 3. Oltober entſchlaſen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Montag, den 5. Oltober, 
12 Uhr, vom Trauerhauſe, 14 Macedonia Str., 
nach dem Eden-Kirchhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Edward und Lina Wuchner, Eltern. 
Willie Locwe, Bruder. 


Tode8-Anzeige. 
Ralm-Loge Nr. 67, 3. ©. D. 8. 
®en Beamten und Brüdern zur Nadhridt, daß 


Liifse Bruder 
Leonhard Beil 


geftorben ift. Die Beamten find erfucht, fi 
punft 1 Uhr Nachmittags am Conntag, den 4. 
Dftober 1903, in der Qogenballe zu verfammeln, 
um dent beritorbenen Bruder die legte whre zu 
ermweifen. 
Henry Arend, D. M., 
Aug. Marier, Sefretär. 





Tode8- Anzeige. 
Freunden und PVelannten die traurige Nadhe 
tit, dab unfere geliebte Mutter 
Elifabeth B. Ed 
im Alter don 79 Jahren janit im Herrn entichla- 
fen iit. Die Beerdigung findgt ftatt am Sonns | 
tag, den 4. Ditfoder, um 2 Uhr Nahm., bom 
Irauerbaufe, 520 Burling Str., nad Öracelano. | 
Um ftilles Beileid bitten die betrübten Hinter- 
bliebenen: 
Veter Ed, William Ed, John A. Et, Söhne, 
fa nebit Schwiegertödhtern und Entfeln. | 


— — — — ——— 


| Meberzieher! 


Weberzieher! 
Bine seltene Gelegenheit. 


Alufter-Heberzieher 
Auswahl 15.00 


E. A, PAULET 
& CD, 


235 Jackson Boulevard 


Fabritanten von 
hochfeinen Kleidern. 


99% 
=) 


Deutiches 


Theater in Powe rs 


DENE are ge 
Geihäftsführer Sie u ai & 6 


Eoniutag, den 4. Ottober 1902. 


Dritte Ubonnements s VBorftellung 
Deutſch · Zum erſten Male: 
fauds — Die — 


sone | Diplomatin. 


‘ . 
&uffpiel Quftfptel in 8 Alten 
Erfofn. von U. Pferhofer. 


Eite jest zu haben. difor 
Bismarck Gar) 
Mismarck Barden 

EVANSTON AVE 


TAKE N. W. ELEVATED OR LIMITS CAR, :' 


Dalmgarten und 
Reitaurant. 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Zoimert jeden Abend! ! 
Eintritt frei! 


Zweites Stiftungs: Felt! 


— des — 
WUchtfeite Damenchor 


unter gütiger Mitwirlung mebrerer auter Ber 
eine, am Sonntag, den 4. Tktober 1903, in der 
Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Etr. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. 


13. Stiftungs - Fest! 


verbunden mit Konzert und Ball, 
arrangirt dom 


Gesang - Verein ALMIRA 


in Schovenhviens großer Halle, Ede Milmanfee 
und Nibland Abe, am Sonutag, den 11. Üfto- 
ber 1903. Anfang Nadımittagd 4 Uhr. Tidet3: 
25€ die Berion. 3,1008 


— Großes — 
HE. 

Herbſt-Konzert und Ball! 
veranſtaltet vom 
Darunart-Säugerbund 
in Müllers Halle, Ecke North Ave. und Sedg— 
wick Str, Samſtag, den 31. Oktoer 1903 — 
Tiefet3, im Norderfouf, 25e für Herr und Dame, 
an der Staffe 25c die Rerion. 3,310 


TIVOL!-PALMGARTEN, 149-151 0. North Ave. 
GB "ERRRE rare nee Manager 
Samjtag und Sonntag, den 3. und 4. Oktober, 
fowie die ganze Wode Nonzeit. 
Auſsgezeichſeet s Programm! 
Auftreten, der beliebten und bekannten Kräfte 
wie Röhr, Emile, Art. May u. i..1, ſowie Auf. 
treten des Herrn Mar Linnbrunger, Geſangs— 
und Charalter-Komiler. Zur Aufführung kom— 
men außer Liedern, Houplets, Solo⸗Szenen auch 
mehrere urfomiſche Enſemble⸗Szenen. Ectra: 
„Der böhmiſche Schneider.“ 
Urtomiſche, Poſſe mit Gefang.— Jeden Ubens 
Ronzert, Anfang 8 Uhr. Sonntags 2.330. Ein⸗ 
tritt frei. Es ladet ein: Aug. Joſt, Eigth. 


Fischers Volksgarten, 


198-200 Eaft North Avenue. 

Fonzertjeden Abend! 
Samitan, 3. DOft.: = t 
Sountag, 4. Tft.: Extra 4 drogremm! 

Lestes Auftreten don Joe Irving, Alrobat ı. 
Yauberiänftier, umd Frl. Beilie ais Schlangen— 
menid. Die Wiener QDuettiiten_Schandor und 
Bruſt. Fri. Caſtelle, Geſangs-Soutrette, Herr 
u. Komiler. Zum Schluß: Wall Pictures. 
Anfang Sanıtteg 7 Uhr. Sonntag 2.30 Nachm. 


Auf zur MWurzhütt’n! 


244 Clybourn Ave. 


Saniftag, den 3., Sonytag, den 4, Oftober, 
Grohes Aonzert und Borfteitt ra. 


Mitwirlende: Dlga NRoffe, deutihe Soubrette; 
Frıg Herwig, Berliner Salonhumorift, und Ans 
dere. Mufil-Leitung: Prof. Hager. — Anfang 
Samftag 8 Uhr; Sonntag 7 Ubr. 


Achtung, Wirthe! 


Barverjteigerung für den großen Ball im 
Golifcum Anner am 28, November 1903, der 
vereinigten Seltionen de3 Bayriſch-Amerikan. 
Vereins von Gosf Gounty. Die Berfteinerung 
findet ftatt am 11. Dftober, Sonntag Bormittag 
um 10 Uhr in Golinigers Place, Nr. 31 Weit 
Roll Str. ‚of 








Kretilows Tanzschule 
401—403 Bebfter Ave. 


gedftuung der Schule Donnerd- 
tag, ben 1. Oftober 1W3.— Bir 
fulare werden gefchidt, us⸗ 
funft wird ertbeilt und Anmel- 
dungen werden in meiner MWohs- 
nung, Nr. 401 Bebfter Ave., 
a u 2. 
ee ua it zu annehmahrem Breife zu 
vermieiben. Phone Deazborn 3594. f 

10fp,1mt,dofafo 


Schmidt Fam- Schule 


Eröffnung der zehnten Saifon am Mittwod, 


| ?. Ditober, Abends 7.30, in der North End Ma» 
| fonie Tempie Halle, 617 N. Clart Str. Auffüh- 


| rung des Einalters: 


Dankffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be- 
tannten für die herzliche Betheiligung 
bei der Beerdigung unferes geliebten 
Gatten Vater und Bruders 
en. 9. Aurz 
fowie der Diympia-Loge Ar. 477, I. 2. | 
D. 8, umd dem Apollo Encampment . | 
D. ©. 5.. ebenfo dem WRhilbarmonie- 
Ouartett, dessieihen jür die zahlreichen 
Blumenipendcu, insbefondere dem Herren 
Panor John rür die troftreihen Worte 
unfern berzliciten Dant. 
Lonije Kurs, geb. Barnefe, Gattin. 
Elite Kurz, Tochter. 
ift, Adsif und Garl, Brüder. 
Mrs. friederite Schild und Mrs. „ 
Warie Lenz, Schweitern 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, | 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 voſddlj 


Aſſe Auſtrãge puuſitſich und biſſigſt beſorgt. 


Großes Herbſt-Konzert und Ball! 
verbunden mit humoriitiihen Anfführungen, | 
beranitaltet vom j 


Arion Männerchor | 
in der Lincoln-Turnhalle, —— 4— 


1903. >= Yinfang 6 ße WobR. 


| Das ganze Jahr offen. 


Comedy and Tragedy. 


Nachher Ball. 


Achtung! 


&8 diene allen berebrten Runden zur Nachricht, 
dab wir jekt den neuen Weizen Roggen 
and Gerfte wieder auf Lager haben, find fomit 
bereit, zu jeder Zeit mit friidem Shrotme bi 
au dienen. 


Benold’s Pure Food Store Mill, 
413 Ost North Ave. 


Beuold Kraft⸗ Brot jeden ** — 
N. WATRY & CO,, 
WALLRYZ 99 Oft Randelph Str., 
—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photegr. Material. 


Un der Miiw. & St. 9. R. R. Tel. 244 For Late 


NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, Ill 
17f0,1mt,dofadi 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „EYE. 


20ip,3,40f au verlaufen. Zee Conical 





Bofalberiät. 


Brieftaften. 


D. 8. geäbon Ade. — An umd für fi if 
fo all e Angaben, wenn nicht unier Eid ge- 
magt, nicht ar. Aber das Gefeg beftraft 
ben Ürbeitgeber, der das Kind befchäftiat. 

Cha8. 9. — Der Mann foll Ihnen bemeifen, 
daß er bie Mirbeit gethan und ein Recht au ber 

derung bat. 

308. D., Wafhburne Ave, — Der „Truft 
Deed“ ift bedeutend günftiger fiir den Gläubiger, 
alß die gewöhnliche Oupofbet. .- 

2. €, Moollacott BI. — Verwendung bon Ma» 
f&inen zur Steinhauerei iit freilih etwas Als 
= Die in Rede ftehende Mafchine jedoch in 
aut zuberläfiigen Berichten neı. 

€. M., Welt 12. Str. — Chen zwifdhen Bet- 
ter und Bafe („firit Coufins“) 1imd u. a. geltat- 
tet in Wistonfin, Joma, Michigan, Minnefota, 
New York, New Lerfey, Kalifornien, Texas, 
Utah, Birginien und Weitvirginien. 

Eismann. — Die „Union“ hat das Redt, 
ihren Mitaliedern derartige Strafen aufzuerle⸗ 
gen. Eie fan zwar ba3 Geld nicht gerichtlich 
eintreiben, falls einer die Zahlung bermeigert, 
aber fie farnn den Nichtzahler aus ihrem Ber» 
bande ausſchließen. 

Leſer. — Sie ſind nicht haftbar für die 
Schulden, welde Ihre Frau bor der Heirath ein- 
gegangen ift. 

D. MM. W. 9. — Das Gefek Ihüst den wö— 
&entliben Arbeitslohn  eine® berbeiratbeten 
Mannes nur bi8 zum PBetrage bon $15. Was 
darüber iit, Tann beihlagnahmt werben. 

W. J F. — Wenn lein Miethsvertrag im 
Wege ſteht, ſo hat der Hauswirth das Recht, 
jederzeit die Mietbe zu erböben, nad dem 1. 
Mai fo aut wie zubor. Will der Mietber den 
berlangten Preis nicht bezahlen, fo bleibt ibm 
nicht3 Anderes übrig, als nad Abıauf der 30: 
täniaen Stündigungsfrift auszuzieben. 

al. 3. — Die Ihrer Wohnung zunädjft ges 
Iegene Abendichule ift die Burr-Schule ‚Alhland 
und Wabanfia Ave. Die Abendichulen werben 
am näditen Montag eröffnet. 

M. ©. R. — Wenden Sie fih um Auskunft 
an das Landamt (United States Land Dfiice) 
in Waufau, Wis., dad Chicago am nädhiten ge- 
legene derartige Amt. : 

2. a. Ed. — Wenn Sie unter der „eriten“ 
Univerfität diejenige beritchen, melde die mei» 
iten Studenten bat, fo ijt dies die Univerſität 
Berlin. 

Junger Lefer. — Die Jhrer Wohnung 
am näditen aelegene Abendichule wird in ber 
Scammon-Shule, an Morgan und Monroe 
Etr., abgebalten. 

Alex M. — Melden Sie fi in_der Franl- 
lin-Scule, an Goethe, nahe Wells Str., an. 

Albert N. — Der ftäbtiihe Hundepferch 
wird geichlojien, jobald Kälte und Schueefall 
— Eine beſtimmte Zeit iſt nicht feſtge— 
eßt. 

Lejer. — € biel wir aus Ihrer ſehr un⸗ 
Har gehaltenen Anfrage entnehmen zu lönnen 
glauben, wollen Sie milien, ob es bier eine 
‚sabrif gibt, welde Maichinen berftellt, die in 
Hutfabrifen gebraudht merden. Cie werden id) 
ihon an eine derMajhinenfabrifen wenden müj- 
fen, die „Special Macdinery” herftellen, 4.8. Die 
Frazier Machine Works, 28 N. Desplaıres Str. 
— Die „Hat Finifbers Union Nr. 9“ verfammelt 
fih an jedem erften Donnerftiag im Monat in 
der Snlle 104 Randolph E&tr. 

Wettende. Die Zahl der Stimmen, 
welche in der Wahl vom Nabre 1901 in den drei 
Etaaten fir die Gouderneurslandidaten abgege- 
ben wurden, Stellt fih ı8ie folgt: Jowa, 390,411; 
Maftiachufett3, 324,526; Obio, 840,147. 

Edm. D. — Chicago bededt eine Bodenflädhe 
bon 192 Duadratmeilen, London eine folde von 
74.672 Ncres. Das Weichbild von Berlin bededt 
eine Fläche von 64.5,Wien eine folde von 178.12 
Duadratfilometern. 

J. M., Beoria. — Laubfägen ufw. Tönnen 
Sie hier von A. G. Epalding & Co., Nr. 145— 
147 Wabafb Npe., oder don Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Go. beziehen, aber Sie werden der- 

leihen unfraglih aub in Peoria belommen 
Öönnen, und zivar in jeder größeren Eiſenwaa— 
rennandlung. 

Leſer. — Wenden Sie ſich an einen belte- 
bigen Arzt. 

€. P. S. — Im Oſten wird als Heizmate— 
riel für die Lolomotiven zumeiit Hartlohle ver- 
wendet, deren Verbrennung fi fait raudlos 
bollsiebt. Hier bei uns haben in neuerer Zeit 
einige Eifendahn =» Gejellihaiten, beionder3 die 
Ilinois Lentral und Cbicago-Alton Co. da- 
mit angefangen, ihre Lofomotiven mit NRaud)- 
berzebrern zu verfeben. — Koelling & Klap— 
penbah, 100—102 Yandolph Etr., ift eine deut» 
ide Buchhandlung. 

Sobann R — Die Ndreffe „der pribaten 
Abendichule im Zentrum der Stadt“ Tönnen wir 
Ahnen nicht berratben, weil uns jenes Anititut 
nidt befannt ift. 

M. St. — In den nadgenannten Staaten ift 
Eingewanderten das Wählen (auch bei derfra- 
fidentenwabl) gaeitattet, ebe fie noch ihre Tog. 
„sweiten Papiere“ erworben baben, d..b. nad» 
dem fie durch die Ermirfung der „eriten Pa- 
viere”. die Abficht Tundgegeben haben, Boll 
bürger zu werden: Alcbama, Arizona, Arlans 
fas, Rolorado, Indiana, Stanıas, Midigan, 
Milfouri, Nebrasfa, Dregon, Cüd Dalota, 
Teras, MWestonfin. Ir den meiiten Fällen tit 
aber Grumdbedingung, daB der Betreffende ſei⸗ 
ne erſten Papiere eine gewiſſe Friſt vor der 
bett, Wahl erwirit hat. 


—. — 


Ter Dienft der Nidel Plate-Bahn nad) 
New York City und Bofton ift unübertreff- 
ih. Drei Schnellgüge neh jeder Richtung 
täglih. Dieje Züge haben moderne eriter 
Klaſſe Tag-Coaches, elegante Beftibul- 
Schlafwaggons zwiichen Chicago, New York 
und PBofton und anderen öftlihen Punften; 
befter Speijewaggondienft; Mahlzeiten wer: 
den nach dem amerifanijchen Klub: Plan fer: 
virt im Preije von 35 Gentz bis $1.00, aud) 
a la carte. Rajfagiere fünnen via der Nidel 
Plate-Bahn bequem und billig reifen. 
Ertra:fFahrpreis auf irgend einem Zug der 
Nidel Mate. Seht, daß Euer Tidet fo lau— 
tet. Chicago Stadt Tidet-Office, 111 
Adams Str., Bahnhof, La Salle und Wan 
Buren Str., an der Hohbahn- Schleife. 

Daug,ja,bisl5ot 


— — — — 
Todesfälle. 


Radftehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitbamt 
Veldung zugine: 


Braatz, Ferdinand, 65 3. 80 Chancery Ave. 
Clauſen, Joharnes, 55 J. 042 N. PBaulina Str. 
Glaujen, Vorothea I.. Grand Sir. 
Dragſeiter, Joſeph, 53 J. 13 Elpbourn Ave. 
Elode. Johanna, 65 J. 401 Union Ave. 
Langer, Annie, 19 J. 575 Weſt Taylor Str. 
Meyer, Antoinette, 59 Y., 539 Eedamid Str. 
Muenhbauien, Aug., 32 3., 515 W. Chicago Une. 
Mueller. Laura, 39 3., 2358 Weit 38. a 
Mueller, ZJoe. & 23., 5 Nemton Str. 

Beil, Seonurd, 73 %., 661 Humboldt Str. 
NRopke, Frank, 46 3, IR N. Hamlin Ave. 
Neidel, Mathias, 5 3, MO Larrabee Str. 
Echroeder, Öhriftina, 59%, 754 M. 2. Str. 
Schroeder, Senrp T., M 2... 179 rn Str. 
Schuman, Auaufta, 79 3., 98 Walnut Str. 
Echorling, Auauft, 79 3., 516 W. 19. Str, 


— — —— — — — 
Bankerott⸗Frklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 
Banterott-Erflärung eingereicht von: 


Louis Spig — Perbindlichleiten $1401; Beftände 
22% 


Wooif Frantenftein, Herman Rofomsty und Ber 
nard Golpdftein — PVerbindlichteiten 24,698; Bes 


fände ER10. 
Mar Grant — Verbindlichteiten. $188; teine Be 


ſtande. 

— — —ú—— — 

Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
Iſadella gegen Charles G. Davis Verlaſſen; Wil« 
iiarı genen Eliie I. Brown, Verlaſſen; fÄ. A. ge⸗ 
gen Iennie Midgett, Berlajfen; Ulice gegen * 
mas Moore, Ehebruch; Gertrude gegen Kits h 
Taylor, PBerlajien; Hermann genen Mary Aacobe, 
Berlajien; Bera gegen Sidney W. Frazee, Trun. 
Ist: LSonifa gegen William Dumte, Trunffucht; 
uguita gegen Sinry I. Eggert, Trunffucdht; Ameitr 
da gegen Guftap Qiumentron, Berlafien;: Lillten 
egen Henry R. Echer, Trunkfuht; Julie gegen 
— Gutzmer, gan: Behandlung; Sch 
gegen Wılliam W. od, Verlafien; Nora gegen 
Henn Dole, graniame Behanplung. 


Was if aut für 
Ihwadje Männer? 


Ueber biefes intereffante Thema 
bielt Herr Dr. Gustav H. Bobertz, 
(Detroit, Mich.),vor einiger Zeit einen 
überaus lehrreihen Vortrag in deut- 
fer Sprade. Die in biefem Bor» 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung 2 imer 
Schmwäde erregte. fo großes Auffehen, 

Dr. Boberg auf nielfeitigen 
Wunſch das Manuſtript bruden I 
Um nun dieſer Broſchüre die ver⸗ 
7 efte Verbreitung unter bem 
m zu geben, tft ber Verfaſ⸗ 
m, ber bie ge 


kein 7 


Wochentliche — 


m mai. 


Nahfolgendes if die F ber im hieſigen Voſt⸗ 
amte lagernden Briefe. enn bdiefelben nit inners 
halb 14 Zagen, vom untenftebenden Datum an ges 
rechnet, abgeholt werden, jo werben fie nad der 
„Dead Letter":Office in Mafhingten gejandt. 


Ebhicago, den 3. Dftober 1908. 


1501 Adzafinzti Wiad 1742 Kutolfa Kataryyna 
152 Adler 8 1743 Runely Anton 
1503 Agaftin Erös 


1744 Rurhajet Andras 
1504 Agatha M (Sifter) 1745 Amat Ian 
1505 Aogoitynjaf Jolian 1746 Kyanzcat Wociel 
1505 Althaler Johann 747 Lang Kreicentia 
1507 Amulis Xatub Lamolle Geleftmi 
1508 Unter Zony 49 LZambor Johann 
1509 Anus felifs (2) Saszlonat Syaloezi 
1510 Arslanian Eitrag &1751 Lampart & 
1511 Baar Ana 752 Lastowsfi Yan 
1512 Bamborger Morik Lauth I3_ 
1513 Balogh Chas Lapham J B 
1514 Bernatz Albert Leimich Johſ 
1515 Babiak Jan Lenart Mocicj 
1516 Bardo Ändrzy Leſiat Jozef 
1517 Baloun Marie dibman F 
1518 Batsſini Wincentni 9 Lipſchißz S 
1519 Balazs Semſat dipbſchuß Meta (D 
1520 Baornas Jozef 761 Lipman 
1521 Barszer Kataryna 762 Lidvar Stefan 
1522 Beder Arthur 763 Litton Lois 
1523 Bepnastego Piotra 4 Loewes Martha 
1524 Berek Johan 755 Lomofsky Golde 
1525 Beneasky Adolf 766 Luios; Peter 
1526 Beilit Qupmit 57 Supia Adam 
1527 Benpils Aurgis 763 Lucien Charles 
1523 Bertalan Danifa 769 Mac Emilia 
1529 Betaneny D % Mahiewiegu Aler 
1590 Behm Oli Mahosto Domecela, 
1531 Behner Louis 2 Machris Alphons 
1532 Violet Yohan Madoniczky Mihaly 
1533 Begoſſeski Nekodem Malela Otto 
1534 Bielawa Pawel 5 Majer Frantifel 
1535 VPlod Mariana 3 Majtowsli Jan 
1536 Bludardt Adolph 7 Malit Vaclap 
1537 Bofuczite Ono (2) Marmol Wei 
1538 Bonkowsli Alex 9 Maziarfa Michal 
1539 Brezinsty X Martin Nid 
1540 Brojchlewig Charles 
1541 Broun Fanni 
1542 Bühler Edgar 
1543 Alas M 
1544 Yudahazyn Nicolas 
1545 Gerven Duro 
1546 Chevalleg Semi (2) 
1547 Chmielesti Kazmiere 1787 
1588 Chautla Parbara 1738 
1544 Chytla Vincenty ‘1789 
1550 Cibonu Antonnin 1790 
1551 Cifon Marpjanna 1791 
1553 Cliff ® 
1553 Goben & 1792 
1558 Gzerwiensfi Andray 1703 
1555 Gzuj Wittoryja 1794 
1556 Gtnar Maryanna 1795 
1557 Ginya Antoni 17% 
1558 Cygan Untoni 1797 
1559 Cyscarcyt AndryH 1798 
1560 Gzernia Piotr 1799 
1561 Gybulsfi Antoni 180 
1562 Gyermwinsfi Ian 1801 Milinaric Mato 
1563 Gzoplieti Alfons 1802 Modewigzi Stan 
1564 Gynj Maryj 1803 Moeller Charles M 
1565 Dablowsti Stephan 1804 Moscopici M 
1556 Tom W 9 1805 Mostal Nakob 
1567 Davidfohn Simon 180 Mozejts Stanislaw 
1568 Draznit James 1807 Mros Wernida 
1569 Demian Aohban 108 Mrozif Ian 
1570 Demeiist Ment 139 Mirva Johan 
1571 Diawis 2 1810 Mundel M 
1572 Dietrih George 1811 Müller Br 
573 Dinbef Bincent 1812 Muiarsti Wamspn 
74 Doege Gmil 1813 Muszynski Felits 
5 Doruff Geo 1814 Najarian Hopjef 
575 Dremnitosti &y 1815 Nahmann Margarcie 
77 Dudet Xogef 1816 Newvirt Albrecht 
Duperopic Bab & IR1T Noscada Katerina 
9 Dymto Mtensz 1818 Noel MX 
50 Fajon U N 1819 Novac Erfcha 
Eberle Willie 1820 Nomwat Karol (2) 
Eilbaum Hirſch 1821 Noviks Aler 
Elman H 1822 Nowak Antoni 
834 Enhuk Mary 1823 Noyſoʒ Franciszet 
85Esbtes J 1R24 Nowat Toması 
36 > Yan 185 Olmftent W AU 
7 Serran PC Rev 1826 Oresztya Mirkov {2) 
Hiala Eduard 18%7 Däborne Xrping 
589 Hrilipiat Tomasz 1ER PLah Aohan 
d Filipiat Vincenty 1829 Palilund fyrient (2) 
Filipowicz Jozef 1830 Pattzold Fritz 
2 Finkelſtein Chaim 181 VPal Jzekſſy 
503 Finkova Joſefa 1832 Raul Büdos 
Fiſchl Frant 183 Valubeckis Inozapas 
595 Filher Sch 1834 Barztomsti Nojeph 
3 * .R 1835 Partner Mr 


17 

1753 
1754 
1755 
1756 


1757 


Martinfus Leon 
1782 Mayiarzomna 
Frances zka 
1783 Marzer Jan 
1784 Mafilunas Kazimer 
1785 Matyszfa Kazimierz 
1785 Mayer David 
Magiarka Jozef 
Meyo Jozef 
Merti- Mato 
Meyer 5 6 
Mihalowsti Wilad 
(2 


Mitolajesti Piotr 
Mitus Johann 
Milas Jan 

Mitrsti Andray 
Milrpnsti Yan 
Miniverger Vaclav 
Mierwa fFranciszet 
Mizia MWoj 
Mladoniczty Mihaly 


Iced Samnel 1836 Pafh Leis 
1837 Patla Jozef 
188 Pawloskis Tomas 
1339 Bamlitomsti Noyef 
Frankowsti Felits 1840 Peldowicg Vincenty 
002 Frem3 Print 1841 Verlich Gmilie 
3 Franciäfowig Qucvan 1842 Pernl 2 
Fredrig Gottfrid 1843 Wetrovitb Stan 
5 yutransfy 9 1844 Petromäfi Aler 
06 Gartner Yudiwig 1845 Petruha Niri 
7 Gabornat Ienl 1846 Perzell Natob 
Gajdos Stephan K 147 Versnnsti S 
509 Garbacit Antoni 1848 Bluta Mardjanne 
D Glazrad Aorfef 1849 Pienfa Yoban 
Gieszlomt Yan 18% Biatef Piotr 
2 Geht, Frift 1851 Piefunfe_ Yozef 
513 Giclevat Roc 1852 Pitsner Ehe 
614 Goldberg Mr (2) 1853 Pittner Martin 
5 Goldenberg M 1854 Piebanef U 
; Goldman N 1855 lat Yafob 
7 Golpdftein U ® 1856 Playa Anıra 
Goldſtein In 1857 Blafif Eny 
1619 Golpftein X 1858 Pioszpf Ian 
1620 Golpfbläger A 1859 Vocuſo Natenſas 
1021 Gorgen Ottilie 1860 Vollat Nozef Kotty 
162 Grabowsti Marie 1861 Vowelinsty B 
1623 Grafenauer Johan 1862 Roiaver Mato 
1624 Grapman 3 a nt den 
6 6 Louis — uda Wo 
Orobmann Louis 1865 Wutnewith Aan 
1627 1856 Pyszerynski Franz 
1028 1867 Pyrez Kazmiezy 
1620 1888 Ratzke Franz 
1630 1869 Naimont Mr 
1631 1870 NReunfcreiber © 
1632 1871 Ratulowsta Balwina 
1633 Hartmann Anna 1872 Rajacic R:fola 
1634 Hojec Woj 1873 Recordon Gmile 
1635 Hanpgel Aronislama 14 Reeiala 8 
1636 Hafmann 9 1875 Necie Bent 
1637 Harabin Nanos 1876 Negner Yof 
19933 Homasti Cart 1877 Reimann Umalte 
1639 Hafie Chas 1878 Reznivfel_Noban 
1640 Hartmann M 1879 Mibarit Yoref 
1641 Nervert Nogef 1899 Rimfaite Barber 
1642 Hecht Sam 1881 Riege 3 
1643 Hedrrianosfi Ian 1% Rogas Jatkub 
15H Hendler Anton 1883 Rogonid Ign 
1645 Hmielewefi Kay 1884 Bomeinsi Lohan 2 
1646 Hceljer Ghrifttan rt — —— a 
1647 Hell Wan C Johann 1997 a — 
1648 Holos Unna 82 ojenblum Bedie 
1649 Holdorff M 188 Rofenfeld Morig 
1650 Selzmaun Therei. 


1889 Rojolet Yozef 
1651 Scplins I Etuart 1 Komitat Julius 
2) 122 Rotbihild ES 
1893 Roztiemicy; Wicenty 
1894 Ruppert Noban 
1895 Ruih Johan 
1896 Rutkows kaꝰ Mery 
1897 Rndot Stefanie 
188 Satkowski Wlad 
1809 Scharis Gerhard 
100 
1901 Schalet Alfred 
Mm Schehter Salomon 
3 Echiblewsti B 
4 Edhilomsfi Ardhann 
5 Sclepegreli N 
5 Schlupp Roſa 
7 Schmidt Auguft 
Schmitzer enzel 
9 Schmud Sofia 
Shmudar Aulius 
Schneiter Franz 
912 Scholl Richard 
3 Schweiger Chas 
914 Sceva Ana 
5 Seneche wie Michal 
ß Secirmont Jozeph 
Sczech Malgorzek 
918 Sczepankiewicz J 
9 Sermonet Tony 
90 Scnart Kazimier 
Shapiro Dan 
922 Shapiro S 
1993 Sheriihbensti & 
1924 Shut Antoni 
2 Zu Be 
> 1926 Siegel Raymund 
1686 Kafa Abion 1927 Siewierst: Antont 
1687 Kampf Guten 1928 Simedi Mato 
1688 Kannensfa Francifet 19% Singer Herog 
1689 Rariestfi Ian 19% Sintie® Apolonte 
1690 Karbowty John 1931 Sipli Aofef 
1691 Karp Karl 1932 Staba Apief 
1692 Karwowati Piotr 1933 Stabiat Woj 
1693 Kathran Gngelbert 1934 Siate ® 
1604 Katuzyny Juzef 193 Slavbel Franz 
16% Kawa Jan 1936 Slavonka Marcin 
16006 Ked S W 1997 Slodus Tadeuſſos 
1697 Aunedi Jan 108 SiIominsfi Yan 
1698 Kelutis Peter 1939 Smolur Yozef 
1699 Kenfopic Franc 140 Smolinsfi Anton 
1700 Kerulis Nicolas 1941 Smreina frent 
1701 Resta Majt 192 Sm!tb Moris 
1708 Kjalp Marcel 1943 Snebter Ahlohis 
1708 Riburt Karl 1944 Sofal Untoni 
174 RKineda PBelagia 195 Salomon Mr 
1705 Rigberger Fran 1945 Sommer Anna 
1706 Riwala Yozef 1947 Sot Dery 
707 Klein Bernath 1948 Eped 3 3 
708 Klausner Naftoli 1949 Spornraft Xherefa 
1709 Rlal $ 180 Stajiet Yan 
1710 Rlent Georg 1951 Slota Eam 
1711 Riemetora Mery 1952 Stanosy Yuzef 
1712 Koh Maryan 1953 Stanfemicz — 
1713 Roh Wilhelmine 1954 Start & 
1714 Roczni Sex 1955 Siaszteen Stan 
1715 Robinsty Aoyef 1056 Stenida Willora 
1716 Ronig YAugu 1957 Stefansti $ 
1717 Kon NYatop 1058 Erpeit Qogef 
1718 Konezwieg Yojef 1989 Steinbeb Kerman 
1719 Rordunsty Mofes 1960 Stopla Ynna 
1720 Korgenel Yozef 1961 Stolpin Leonard 
1721 Reftur Michael 192 Strane N ar gi 


1963 Sturi 
1723 Romalsti Jalob 1964 Stoszto “Stani 
1724 Koziol Aantesyta 1965 Etyrezula Michal 
1725 Kramer Fred 


INS Suremiat Ludiwit 9 
1726 Kramer uvada 
1727 Kremarit John 
1738 Rröl Jan 


R Florwart Franc 
9 For Boris 
9 Frankowskai Karl 


Grzeſet Francz 
Grzetie Fraſesko 
Greenberg N 
Grondwalt Ludwik 
Glodziak Antonina 
Gripoviez Antoni 
Hoberfeld Sami 


1652 Horina Franc 
1653 Horvatie Bara 
1654 Horwart Stefen 
55 Hozaren Paulu 
ß Hrosko Johan 
THurt Paul B 
8 Ididovie Marko 
Iſtvan Hodos 
Iſtvan Karaszi 
Jakowsky Jakup 
Janda Anton 
Janik Marcin 
Aanif Jozef 
5Janit Alois 
z Janonis Kazuma 
Janſon Jacob 
8 Jas zzurowski Woj 
Najica Stanislam 
Sarzeba Nana 
Jenſon Anna 
72 Jedlida Jozef 
3 Jedwylows la Anna 
74 Jedrzrek Jan 
gt o Ian 
z Jitas Anton 
Jöckel Guſtav 
1678 Jonelis Jonas 
1679 Johſon U 
1680 Jung Otto 
1681 Junga Jalob 
1682 Judnie Fe 
arol 


1683 Jurski 
aczmaret W 


Scharlau Mar 


1684 
1685 Racter Sam 


1979 Smwiradennı Mary 
1971 Syporczat Petro 
1972 Syalon Michal 
Han 1978 Eiweit Jacentn 
—9 —— ef 
75 Eirzudfo Joze 
1976 S 


197 € 
1978 Syi 


1731 Rrufiewt 
1792 Krustes Amy 
Ti R 


EN Rear 
17% Rregeiinsti Walenty 
1135 f > 


—1 ste 
— Eid 35 3% N en 


en — 


—1 1 = fena 2087 Mojcit Auzef 
19 antid; Xoban 2088 Wojcet RBincenty 
1988 Tatra Martin 209 Wolct Wo; 
1989 Truszing Iohenn 2040 Wojeinsti Eduard 
1990 noela 4 Wojtaib Johann 
1991 Taylor % 2042 Mojtielsusta Anna 
192 Zejszrsiy Tomasyz NH Wolowice Stan 
1993 Teteros Piotr 2044 Wolf Karl 
1994 Thime Leo 5 Wolff Mr 
1995 Zintera PVaclar 45 Mopensty 3 
1996 Trapinsfis Apolis MIT Moiatfa Antonia 
1997 Trasz Anaftargia MIR Mozniemsta Stan 
199R Tragarz Bartolom Wopbewsta Mary 
1909 Trpbula Yan 2050 Yadomicz Pepina 
20 Zihöpe Adolf 20504 Ononuszta Kay 
DO Zudiymann And 2051 Veszepas Simon 
02 Timoref MWoj abiedz Wladys law 
2008 Uhl Gmery & Br Zalamsfi Yan 
2004 Ulreich Zerija lappat Jan 
2005 Urbaniat Xozef alejat Jan 
AG Urbitas Vincent aremba Jozef 
20 Uscinowsti Johann ebrat Sam 
Vent Lorenz . eiozo Juzef 

209 Vintar Alojs Zeleynit Michal 
10 Von Dohren oh 
AO11l Wiener Agnap 
2012 Wopensty 3 

FIMilf Macein 
14 Wörden Karl 
%15 MWioret Stan 
16 Wicinnas Niftor 
HIT Warlamet PR 
OR Waaner Ian 
2079 Mills Maggie 
20 Waninger Geora 
2021 Waiilefsfi Sran 
222 Waſulewsty U 
Wauzenies Goan 
Weinbera S 2774 Yuref Jan 
2025 Weiß No 075 Inret Abraham 
206 Mielmsfi MWincentn 76 Zus; Yan 
027 Migaaz Noben RT Zura Balanda 
2028 Wilfing Theo E Zwyacz Jen 
229 Wiato Walenti 
20) Wirth Mr 
31 Wisniowsti oz 
2 Witte Michal 
2033 Mittefindt Kerman 
2034 Wlascat Maryanne 


— 


Marktbericht. 


imbal Aloj 
emte Miß 
aagomäf: Stan 
icaler George 
ielinatfi Michal 
igmond Thomka 
ilnis ler 
gila Franz 
ME Zina Yoın 
2060 Zilowely Kazimer 
2050 Sins Untoni 
MT1 Ziufomsti Jozef 
Ar2 Z:otovic Sara 
2073 Zmyanac Yuta 


KEN) Inh Antoni 
RR Zudhlinsfa Mrs 
AR2 ZnlE WMalentin 
2083 Zuta Piotr 


Chicago, den 3. Oktober 1903. 

(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 
Gctreide und Heu. 

(Zaarpreife.) 

Wintermweiyen Mr. 


totb, Nr. 2, hart, 
76-77. 


Nr. 8, 
hart. 


rotb, Roc: 


7; Nr. 8, 

Snammermweiyen, Nr. 1, Se Nr. 2%, 
Nr. 3, 75. 

Mais, Nr. 2, I-46: Nr. 2, 

Nr. 2, aelh, Ale; Nr. 3, 41460; 


eld, II—Re. 

Safer, Nr. 2, 36; Nr. 2, meik, Ic; 
2, Be; Nr. 3, weik, 33; Nr. 4, 
363c. 

Mehl. Winter-Patents, KI.R5—$4.MM das frak; 
„Straights“ 83.00-84.00; „Hard Batent$*, 
84.50-84.70: befondere Marken, $5.10. 

Sen (Verkauf auf den GBeleiten)--Beftes Timothy 
$12.00—$12.50; Rr. 1, $10.00-811.50; Nr. 2 
N; N. 30 86.00-88.00; 
Brerrie, $10.00-810.59%: ditto, Nr. 1, 8.00. 
89.50: Nr. 2, 7.508850; Nr.3, 86.00--$7.00. 
Ar. 4 85.00-85.50. 

(Auf Tünftige Lieferung. 

Weizen, Oftober, neu, 77}; Dezember, 
sie, Mai, 79-TMre. 

Mars, Ditober, ke; 45%; 
454-458. 

Hafer, Dftober, 356; 
grge. 


Röc; 


weiß. 43466 
Ar. % 


Nr. 
34 


78 
Mai, 
Mai, 


Dezember, 


Dezember, B6hc; 


Proviſionen. 
Dftober, 7.623; 
Mai, 85.90, 


Rippchen, Oktober, 0.5; 
86.62; Mai, $6.073. 

Gepöleltes Shweinefleifh, Oktober, 

811.00; Januar, 812.59; Mai, 812.55. 

Schlachtvieh. 

Rindpieb: Belte „Beeves“, 1001500 Pfund. 
45.60-55.90 per 100 Pfund; aute bi3 ausgefuchte 
Stier, 120-1 Pir., 8.09-$5.50; mitt: 
iere biS gute Beef-Stiere, zum Berfandt, $4.50 
—$4.9; gute bi8 ausgefucdhte Kühe, per 100 

. 82.0—$4.00; gute bi3 ausgejudhte Kälber, 
86.25—$7.25; gewöhnliche bis mittlere Rälber, 
83.00-86.00;  XZeras:Bnllen, per 100 Pfund, 
2. 9043. 6. 

Schweine: Ausgeſuchte bis befte (sum Verjandtı 
*5.8566. 10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, jchwere Schlachthauswaare, F5.50 535. 85; 
leıchte, gemiichte Waare, $5.90-$6.15; leichte, 
ausgefuchte, 86.15-86.50. 

Schafe: Beite, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
83.70-84.00; gute. bis ausaefuhte Aährlinge, 
83.75—$.50; „Native Yaınbs," gute bis auss 
geiuhte, H.R5—$5.90. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Dofkerei-Brudufte. 


Schmalz, Dezember, 6.90; 


Januar, $6.60— 


Butter— 
‚Greamery*, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, ver Piund.. 
Gooleys, per Prund 
Nr. 1, per Pfund... 
„Ladies“, per Pfund .. 
Vackwaare, friͤſche 


Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
— 

„Voung American“, per Pfund.... 0 
Schweizer, neu, per Pfund 

Yimburger, neu, per Pfund........ 0.074-—0.08 
PBrid, per Pfund 0.083—0.09 


i Waore. ohne Abſug don 
Verluſt, per Dutzend (Giſten zu⸗ 
ritfgefandt) 01 
Grifhe Waanre, obne Abzug 
Verluft, per Dugend (Siften ein« 
geichloffen) . 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fliſche. 


Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, das Piund 
Gänſe, das Dutzend 
Truthühner, das Pfund 
Betlügel. (Cold Storage)— 
Trutbühner, das Pfund 
Sühner, Das 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, daS Bund 
Räldber (gefhlaht— 
50-0 Bund Gewicht, 
60-75 Pfund Gewicht, 
80—95 Bund Gemidt, 
95—100 Pfund Gewicht, 
Bıldı- 
Trout, ver Pfund 
Weihfiſch Nr. 1, per Pfund 
Ediwarger Bad, der Pfund 
Meiker Barfh, per Pfund 
Bıderel, per Bund 
— per Pfund 
arpfen, 


ver ® 
Ber, 


das Pfund 0.06 —O.0ON) 
das Pfund 0.064 —0.07 
das Piund 0.08 —0.00 
das Pfund 0.00.10 


> 


F2E32=53 


f 
(sugerichtet), 
Lachs, pet Pfund 
Schellfiſch, ber Pfund 
8 DER ins — ... 


Seps9>22>90 
= 
— 


2833 


lundern, per Biund.eroscnonese 
ullbeads, ver Brumd..ouuosn.unee 
Male, Der: TBEBSB.o>-sa0s0unnenn ... 
bärıng, der Pfund..euesscoronenee 
Motfrelen, ver Stüf 
Friſche Früchte. Gemitſe. 
Aepfel, eute bis ausgeſuchte, Faß.. 
do., geiwögnliche 
do., wilde, Buſhel 
ttronen, Galifornia, per Kifte... 
rangen, California WValenciıs, 
per Rifte 
anasß, Florida, per Kiite 
nanen, „Jumbo“, 
aumen, 0.0 —1.00 
rside, Mihigan, 6 Körbe 1.25 —1.60 
DER ran daaehasend 0.75 —1.0 
tte 
nt 


2929; 
B223 


2.00 —2.75 

1.5) 
1.09 —1.50 
2.0 —2.50 
3.00 —4.0 

3.50 
1.50 —1.75 


— 2 


— 


n, 


BOreEBen 


nm 


8: Pfund Korb 
do., Vichigan Concorde, 
Pfund⸗ſtorb 
Waſſermeltonen, Flotiwa. 

Corladung 6%.00—10.00 
Melonen, IU., Gems, $ Buibel.... 0.10 —0.25 
Rronsbecttn, ab: ....00%00 6.50 — 7.1) 
Rothe Nüben, neue, per 10 Bündchen 1.00 —1.25 
Kraut, biefiget, per Hundert 1.50 —2.50 
Llumentohl, per i 0 
Kopfialat, per Kübel 
Plattjalat, biejiger, per Kit 
Besen, biejige, per 70 Pfund 

üben, neue, per 

Motnrüben, per 10 

Tomaten, per Kite 

Nettige, bicfige, Her 100 Pündel 
Sellerie, ifte 


0.75 —0.85 ° 
0.30 —.40 
Mid, Kit 
Süßlorn, biejinet, Sad...nnusununseren 
Gurten, per Sad 
Bo u en— 
rüne Schnittbohner, per Sad.... 
Mahtbobnen, per Sad 
Irodene -Beans“, auserlefen, 
per 
Medium“ 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buſbel. in Cars 
La dungen ⸗ 
Michigan, ver Buſhel 
do. hieſige, der 15-Bufſhel....... 
Sußltartoffeln, hieſige, ber Faß 


— — — — — 


Nitedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weſtern Bahn. 


28.00 nach Billings, Mont. 
an nad Siningftone oder Hinsdale, 
vit. 
828.00 nach Helena oder Butte, Mont. 
830.50 nach Spotane, Waſh. 
833. 00 nach Portland, Otre. Seattle und 
Tacoma, Waſh. 
..r nad Pancouvner und Pictoria, 


. C. 
Tidets am Vertauf täglich bis zum 30. 
November incl. — * Dienft und 
iche 8 —F sur ers 
frage EB + 8. 
Wr. 15 Adains a 
* dieWa⸗ed jabife 


—rt — — — — — — — — — — — — —— ——— — —— — — 


— — 


Admiral 


— — — 


mftag, den 3. Oftober 1903. 


Schley empfiehlt 


Berru:na Drug Eo., Columbus, Ohio: 
„Ich kann mit Vergnügen bezeugen, dab Fran Schley 
Pe⸗ru⸗na eingenommen hat, und wie ich glaube, war die Wirkung gut.“ 

W. S. Schley, Waſhington, D. C. 


Es iſt Thatſache, Peruna hat alle Gegner beſiegt und ſich einen Weg 


Meine Herren: 


dmiral Schley, einer der hervorragendſten und berühmteſten Hel- 

den des neunzehnten Jahrhunderts. Ein Name, der das Herz eines je— 
den Spaniers in Schrecken ſetzt. Ein Mann mit feſten Nerven, klarem Kopf, 
unbezwingbarem Muth und ſchneller Entſcheidung. 

Neulich von einem Freunde nach ſeiner Meinung über die Wirkung von 
Peruna, dem nationalen Katarrh-Heilmittel, befragt, empfahl er dieſes Heil— 
mittel ohne Zögern. Jm Laufe der Unterhaltung zeigte es fi, daß Peruna 
in feiner Yamilie gebraucht worden fei, mo e8 ein Lieblingsmittel tft. 

Solhe Empfehlungen zeigen den wunderbaren Halt, welchen Peruna bei 
dein amerifanifchen Volte hat. E3 tft Doch außer Frage, daß ein fo berühm- 
ter und großer Mann wie Admiral Schley irgend einen anderen Grund ba= 
ben fünnte, Peruna zu empfehlen, al3 feine pofitive Ueberzeugung, daß das 
Heilmittel genau das ijt, mas er jagt. 


Lokalbericht. 
Opfer-Pümmer. 


Zur Abſtellung der Grabſchmetho— 
den im ſtädtiſchen Dieuſt. 


GCaihin abgewandelt. 


—_——. 


Chef-Mafhinift MceDonnel verlangt angeb: 
Ib, daß feine Untergebenen e:tweder 
G:1d abliefern oser Ei: flug machweifen. 
— D.e vertuchte Yeitehung Thompfon’s. 


Gefundheits - Kommifjär Reynolds 


| 


I 
t 


hat bei feiner Unterfuchung der. gegen | 


den Chef Safhin von der Fleijchin- 
ſpektion im Schlachthausbezirk erho— 
benen Anſchuldigungen zwar keine Be— 
weiſe dafür zu entdecken vermocht, daß 
der Mann ſich hat beſtechen laſſen, da— 
für hat er aber die freilich etwas ſpäte 
Entdeckung gemacht, daß die ſtädtiſche 
Fleiſchinſpektion in jenem Bezirk durch 
die von Bundeswegen betriebene 
Fleiſchbeſchau vollkommen überflüſſig 
gemacht wird. In Anbetracht oieſes 
Umſtandes iſt der Poſten des Caſhin 
abgeſchafft und Caſhin ſelber auf un— 
beſtimmte Zeit zur Dispoſition geſtellt 
worden. Da Caſhin durch die von ihm 
angeblich betriebenen Nebengeſchäfte 
die Stadtverwaltung in ein ſchlechtes 
Licht geſetzt hat, braucht er nicht darauf 
zu rechnen, daß dieſer in allernächſter 
Zeit anderweitig Verwendung für ihn 
finden werde. 


Auf eine Meldung des Robert E, | für die Stelle gefunden habe. 


Worms hin, der in dem Lofal Nr. 120 
Randekph Str. ein kleines Wettgeſchäft 
zu betreiben verfucht hat, Durch wieder= 
holte Gelpftrafen, die ihm auferlegt 
morben find, aber hiervon abgebradht 
worden ift , hat Polizeichef O’Neill ven 
Detektive. B. L. Kuhn vom Dienjt ju3=- 
penditt und ihn der Zivildienſt-Kom— 
miſſion überwieſen. Wie Worms be— 
hauptet, hat Kuhn ſich von ihm mit 
810 ſchmieren laſſen. Als Zeugen für 
dieſen Vorgang macht Worms einen 
gewiſſen Riordan namhaft. 

Wegen angeblichen Verſuches, von 
Jacob Rubin, dem Präſidenten der 
Globe Metal Co., Beſtechungsgelder 
zu erpreſſen, iſt der Inſpektor Cronk 
vom ſtädtiſchen Departement für Elek— 
trizitätsweſen vom Dienſte 
dirt und der Zivildienſtkommiſſion ge— 
meldet worden. Cronk ſoll dem Herrn 
Rubin wiederholt zu verſtehen gegeben 
haben, daß derſelbe ſich durch tleine 
Geldgeſchenke ihn zum Freunde ma— 
chen könnte, während die Verweige— 
rung ſolcher Geſchenke für ihn in ſei— 
nem Geſchäftsbetriebe allerlei Unan— 
nehmlichkeiten im Gefolge haben 
würde. 

Bei der Unterſuchung, welche zur 
Zeit auf Betreiben des Chef-Maſchini— 
ſten MeDonnell von der Pumpenſta— 
tion an der Fullerton Ave. gegen die 
Hilfs -Maſchiniſten DeLong und 
Goebel wegen angeblicher Pflichtver— 
nachläſſigung, Trunkenheit im Dienſte 
und anderer Unzukömmlichkeiten im 
Gange iſt, machte geſtern der Zeuge 
John Glaſter Ausſagen, die höchſt un— 
angenehm für den Herrn MeDonnell 
ſind. „Falls es Ihnen darum zu thun 
iſt, den Grabſchern das Handwerk zu 
legen,“ ſagte der Zeuge zu den über— 
raſchten Zivildienſt-Kommiſſären, „ſo 
wenden Sie Ihre Aufmerkſamkeit in 
erſter Linie doch dieſem Herrn zu,“ und 
dabei deutete er mit lang und drohend 
ausgeſtrecktem Zeigefinger auf den 
plötzlich ſehr perplex werdenden Herrn 
MeDonnell. „Ich wurde nach der 
Suspendirung von Goebel und De— 
Long,“ fuhr Glaſter fort, „aushilfs— 
weiſe in dem Maſchinenhauſe an der 
Fullerton Ave. als Maſchiniſt beſchäf⸗ 
tigt. Am vorigen Donnerſtag war ich 
hier unten in der Stadthalle, um meine 
Bezahlung zu erheben. MceDonnell 
mar aud) da. Er 30g mich in eine Ede 
und fragte geheimnißpoll: „John, haft 
Du bier in der Stabthalle irgend mel- 
che einflußreichen Freunde oder Gön- 
ner?” — ch verneint. MeDonnell 
wurde noch geheimnißvoller. „John,“ 
flüfterte er, „haft Du $50 übrig? Denn 
ja, dann fann ih Dir die Anftellung 
unter mir dauernd fichern.“ Ich er— 
Härte ihm, daß ich die $50 nicht übrig 
hätte. Der Sicherheit halber ging ich 
indeffen, ehe ich nach dem Mafchinen- 
baufe zurüdtehrte, zur Gejchäftzftelle 
unferer Union und nahm von bort un 
feren Gefchäftsagente mit nad) ber 
Fullerton Abe. Als wir dorthin fa- 
men, ftand. jhon ein anderer Mafchi- 
nift auf meinem Arbeitsplat. 

MeDonnell verfhmer fich hoch und 
theuer, da8 Glafter8 Angaben erlogen 
und Theil eines Planes feien, ihn zu 
berberben; bie Zipildienft » Kommif- 
fion ließ Glaſter indeſſen ausſprechen 


ſuspen⸗ 


und wird die Mittheilungen deſſelben 
näher unterſuchen. Einer von Me— 
Donnells Leuten, ein gewiſſer Doyle, 
unterbrach Glaſter, während dieſer auf 
dem Zeugenjtande war, wiederholt und 
Thalt ihn Schließlich einen Lügenbold. 
Präfident Bomell von der Kommiffion 
verbat fich das und rief am Ende nad) 
einem Bolizijten, der den Dohle entfer= 
nen jolte.e Da fein Ordnungshäter 
zur Stelle war, beforgte Herr Powell 
das Hinausmwerfen eigenhändig. Die 
Unterfuhung in Sachen Delong3 und 


Goebel wird am 12. Dftober fortges | 


ſetzt werden. 

Nach den vom Bürgermeiſter hin— 
ſichtlich der Grabſcher abgegebenen Er— 
klärungen und ausgedrückten Wün— 
ſchen darf man mit ziemlicher Be— 
ſtimmtheit annehmen, daß im Laufe 


der nächſten Tage und Wochen noch 
eine ganze Anzahl von ſchwarzenScha⸗ 


fen kleinerer Raſſe in der Stadthalle 
werden zur Opferbank geleitet werden. 
Der Mayor ſelber iſt inzwiſchen damit 
beſchäftigt, hinſichtlich ſeiner Stellung 
zum Zivildienſtgeſetz Zuſatz- undNach— 
tragserklärungen abzugeben. Er un— 
terſchätze, ſagte er, den Werth des Ge— 
ſetzes und den großen Nutzen, welchen 
daſſelbe für die Stadt habe, keines— 
wegs, aber man werde doch zugeben, 
daß ſich das Geſetz noch würde verbeſ— 
ſern laſſen. Er mache gegenwärtig 
thatſächlich zu große Schwierigkeiten, 
unfähige oder unehrliche Angeſtellte los 
zu werden. Auf der anderen Seite 
würde unter den Beſtimmungen des 
Geſetzes, wie daſſelbe jetzt iſt, den Ma— 
yor nichts daran hindern, Vakanzen 
ſo lange mit 60-Tage-Leuten zu be— 
ſetzen, bis ſich unter den Zivildienſt— 
Anwärtern der ihm genehme Mann 
Unter 
dieſen Umſtänden werde man wohl zu— 
geſtehen, daß die Zivildienſtordnung in 
ihrer jetzigen Form keineswegs zu un— 
bedingter Hochachtung herausfordere. 

Sekretär Pritchard vom Geſund— 
heitsamt hat den Vorſteher Reynolds 
vom Geſundheitsamt darauf aufmerk⸗— 
ſam gemacht, daß in den verſchiedenen 
Inſpizirungs-Abtheilungen eine voll— 
ſtändige Syſtemloſigkeit herrſche, wel— 
che eine Kontrole über die Arbeitslei— 
ſtung der einzelnen Inſpektoren ſo gut 
wie unmöglich mache. An Stelle des 
wegen angeblicher Durchſtechereien und 
Pflichtvernachläſſigung unter Krimi— 
nalanklage ſtehenden Chef-Aſſiſtenten 
Kelley von der Sanitär-Inſpektion 
ernannte Vorſteher Reynolds geſtern 
für dieſen Poſten den langjährigen 
CHEAT Wm. F. Dillon. 

* * 


Der vom Schulrath mit der Inter» 
fuchung des von Herrn Thompfon ge- 
melbeten angeblichen Beſtechungsver— 
fuches betraute Ausfhuß hat nunmehr 
beijchloffen, die Angelegenheit dem 
Staatsanwalt zu übermweifen mit ber 
Bitte, derjelbe möge die Grand Nury 
dafür intereffiren. Der Schriftleiter 
Alonzo Clarke vom „Union Labor Ade 
pocate“, welchen Ihompfon ald Den: 
jenigen nambaft gemacht hat, der ber- 
fudht Habe, feine Stimme für die Prä- 
fiventfchaft3 - Kandidatur des Herrn 
Clayton Mark zu kaufen, hat fich nicht 
als Zeuge vor dem lUnterfuchungsaus- 
ſchuß eingefunden. Als Entfchuldi- 
gung für jein Ausbleiben gab er an, 
daß man ihm nicht das vollftändige 
Protokoll der gegen ihn gemachten lu3- 
fagen zur Verfügung gejtellt habe. — 
Beim Schulrathsausfhuß für Grun® 
ftüde und Gebäude lief geftern ein Ge- 
fuch des Pfarrers Dunne ein um lle- 
berlaffung einigerfllaffenzimmer in der 
Dante-Schule für die Sonntagzfihule 
ber Schußengel-Gemeinde an der for= 
quer Straße. Die Erledigung des Ge- 
fuches wurde verfchoben. — Abgelehnt 
wurde das Gejuch des Herrn Evan 
Lloyd, daß die Schulbehörde bei Ab- 
Thließung eines neuen Bachtfontraftes 
für dad Grundflüd 135 Dearborn 
Straße auf die Bedingung verzichten 
möge, daß der Pachtzins alle zehn 
Sabre durch Neueinfhägung des Bo- 
benmwerthe3 von Neuem geregelt mwer- 
den möge. Herr Lloyd wollte für das 
Grundftüd auf neunundneunzia Jahre 
jährlih $12,000 Grundzins zahlen 
und darauf ein Gebäude im Werth von 
minbeften3 $300,000 errichten laffen, 
fofern man auf feinen Vorjchlag ein- 
gegangen wäre. 

Ein Ausfhuß der Grundeigen» 
tbumsbörje fprach geftern beim Fi— 
nanzfomite des Countyrathes vor, um 
diefen auf die Nothiwendigfeit aufmert- 
fam zu maden, daß noch nachträglich 
die zur Drudlegung der Einfhätung3- 
liften erforderlichen Gelber flüffig ge- 
macht werden. Man till verjuchen, 
ba3 nöthige Gelb aufzutreiben. Die 
fraglichen Liften müffen übrigen 
laut einer gejeglichen Beftimmung alle 
vier Jahre veröffentlicht werben, und 
ba die vier ‘Jahre wieder einmal abge» 
laufen find, fo bleibt dem Countyrath 
ie nicht3 meiter übrig, ald der Vor» 


chrift nachzuklommen. 


zum Herzen 
niß für irgen 


Be-ruznn, 


es Volfes gebahnt. Die natürliheScheu fo vieler Leute, Zeugs 
ein Heilmittel zu geben, fchtoindet. 


Dankbarkeit und der 


MWunfd, Anderen zu helfen, veranlaßte Taufende von Leuten, öffentliche Ems 
pfehlungen für Peruna zu geben, bie früher fich der Veröffentlichung wider: 


fegt baben würden. 


Nie zuvor in den Annalen der Medizin ift e8 borgefommen, baf fo viele 
Leute von nationalem und internationalem Ruf einer Batentmedizin öffent: 
lich ihre Empfehlung zufommen ließen. Reine Anzeige hätte folche Rejultate 
herbeigeführt. Peruna hat durch feine eigenen Vorzüge gefiegt. Peruna heilt 
Katarrh in jedem Stadium und jedem Organ be3 menfchlichen Körpers, 
Deshalb erhält es fo viele beachtensmwerthe und eigenartige Empfehlungen. 

Schreibt an Ihe Peruna Drug M’f’g Eo., Columbus, Obio, wegen 


freier Drudjache über Katarrh. 


| Der ſtadträthliche Finanzausſchuß 
wird in kommender Woche mit Korpo— 
rationsanwalt Tolman nach Spring⸗ 
field reiſen, um dort vor dem Staats— 
Obergericht die Verfaſſungsmäßigkeit 
des neuerdings zur Drainage-Akte ge— 
machten Zuſatzes zu bekämpfen, durch 
welchen die Stadt Chicago gezwungen 
werden ſoll, ihre Waſſerleitung nach 
Cicero auszudehnen und der Gemeinde 
Cicero alles für den Bedarf der Ge— 
meindemitglieder erforderliche Waſſer 
zum Preiſe von nur 4 Cents für je 
1,000 Gallonen zu liefern, während 
der entſprechende Preis ſich innerhalb 
der Stadt Chicago auf 10 Cents ſtellt. 
Es würde eine erſtmalige Ausgabe von 
8450, 000 erfordern, die ſtädtiſchen Lei— 
tungen nach Cicero auszudehnen, da— 
bei würde bei dem feſtgeſetzten Preiſe 
die Stadt an der Waſſerlieferung Geld 
verlieren. Unfraglich würden aber ſpä— 
terhin die anderen dem Drainage-Be— 
zirk angegliederten und noch anzuglie— 
dernden Außendiſtrikte dieſelben Ver— 
günſtigungen verlangen wie Cicero, die 
ſtädtiſchen KRunden des Waſſeramtes 
würden vorausſichtlich wegen Benach— 
theiligung klagbar werden, und das 
Waſſeramt würde ſchließlich bankerott 
werden. Die Stadtverwaltung hatte 
von der Abwaſſerbehörde verlangt, 
daß dieſe ihr als Gegenleiſtung wenig— 
ſtens die Waſſerkraft des großen Gra— 
bens, ſowie die an denKanalufern auf— 
gehäuften Maſſen von Erde und Ge— 
ſtein überlaſſen möge, jedoch hat ſie auf 
dieſe Forderung gar keine Antwort er— 
halten. Deshalb wird ſie jetzt die 
Drainageakte anfechten und dadurch 
vielleicht dem FFortbeftande der Abmwaj- 
ferbehörbe überhaupt ein Ziel fegen. 

Kreisrichter Smith hat geftern auch 
das zweite Geſuch der Pennſylvania— 
Eiſenbahn-Geſellſchaft um Nieder— 
ſchlagung des Kondemnirungs -Ver— 
fahrens abgewieſen, welches die Abwaſ⸗ 
ſerbehörde gegen ſie angeſtrengt hat 
wegen der zwiſchen der Madiſon und 
der Adams Straße zum Zwecke der 
Flußerweiterung benöthigten Landes. 
Abgewieſen wurde aber auch das Ge— 
ſuch der Ober-Staatsanwaltſchaft 
um Anerkennung der Anſprüche des 
Staates auf einen Theil dieſes Lan— 
des. Der Richter entſchied, daß jenes 
Land, ſofern es überhaupt öffentliches 
Eigenthum ſein ſollte, der Stadt Chi— 
cago gehören würde und nicht dem 
Staate. 

Die „Law and Order League“ von 
Englewood droht, daß ſie ſämmtliche 
Wirthe von Englewood, die morgen 
ihre Geſchäftsplätze nicht geſchloſſen 
halten ſollten, dieſerhalb verhaften laſ— 
ſen werde. Die Wirthe werden dieſen 
Fehdehandſchuh aufnehmen und es auf 
ihre gerichtliche Verfolgung ankommen 
laſſen. 


Eine Waſſerhoſe. 

Ueber eine Waſſerhoſe wird aus 
Nordfriesland geſchrieben: Oeſtlich 
von der Bredſtedt an der Huſumer 
Kunſtſtraße zog die Waſſerhoſe von 
Weſten her eine Strecke über das Bett 
der Arlau ſtromaufwärts dahin. Da— 
bei ſah man das Waſſer der Arlau an 
beiden Ufern hoch emporſteigen. Dann 
nahm die Waſſerhoſe ihren Weg wieder 
über Land. Kurz vor dem Dorfe 
Bohmſtedt bei Bredſtedt deckte ſie ſechs 
große Heudiemen ab und nahm alles 
Heu von den Spitzen dieſer Diemen 
mit ſich. Das Vieh auf dem Felde 
wurde ſehr unruhig und ſuchte in ra— 
ſendem Laufe zu entfliehen. Die Heck— 
thore an den Feldern ſprangen dabei 
von ſelbſt auf, wobei ſtarke eiſerne 
Krampen ſelbſt aus eichenen Heckpfäh— 
len im Nu herausgeriſſen wurden. Jetzt 
nahm die Waſſerhoſe ihren Weg über 
das Weſiende des Dorfes. Man hörte 
ein ſtarkes Sauſen, und viele Leute eil— 
ten, da ſie nicht wußten, was geſchah, 
erſchreckt in das Freie. Bei einem 
Hauſe ſtand ein Mäher draußen. Er 
wurde wie ein Kreiſel um ſich ſelbſt 
herumgewirbelt und dann hingeworfen. 
Die Waſſerhoſe zog ſenkrecht über den 
vor dem Nordende des Dorfes liegen— 
den Dorfteich dahin. Hierbei zog ſie 
das Waſſer im Teiche zu einer mehrere 
Meter hohen Säule empor. Später 
bemerkte man, daß das Waſſer in die— 
ſem Teiche einen ſehr üblen Geruch be— 
fommen hatte. Jedenfalls iſt der 
ſchlammige Grund des recht großen 
Teiches auch aufgewühlt worden. Nach— 
dem die Waſſerhoſe das Gebiet des 
Dorfes verlaſſen hatte, zog ſie in öſtli— 
cher bis nordöſtlicher Richtung weiter. 
Dabei gelangte ſie, hier wie dort mit 
den Heudiemen und dergleichen auf 
dem Felde ihr Spiel treibend, ſenkrecht 
über das Bett der Oſtenau. Auch hier 
ſtieg ihr das Waſſer an beiden Ufern 
hoch entgegen. Wo ſie hinzog, flog es 
ihr entgegen, und mo fie ed wieder fal⸗ 
len ließ, da fchäumte e3 in ihrem Bette, 
fo daft alles Wafler auf diefer Strede 
in größten Aufruhr geriet. Nach 
einiger Zeit verlieh die Wafferhofe das 


| 


Gebiet der Oftenau und z0g in mehr 
öftlicher bi3 jüböftlicher Richtung über 
Drachheide yın. 


Der Leutnant am Stilrabmen. 


‚ Daß ein preußifcher Leutnant weib- 
liche Handarbeiten macht, dürfte nicht 
oft vorfommen, einmal ift e& aber doch 
paflirt, und zwar beim 5. Infanterie 
Regiment in Danzig. Vor mehr als 
einem halben Jahrhundert ftand dort 
ein junger Offizier, der ein ausgefpro» 
chenes Zeichentalent fein eigen nannte, 
Eines Tages entwarf er das Mufter 
zu einem Teppich für feine Braut. In 
feinenMußeftunden machte er fich felbft 
an bie Arbeit, und die Stiderei wurde 
ein Meijterwerk ber Nadel. Bevor ter 
Leutnant mit feiner Arbeit fertig ivar, 
entriß Them jebocdh ber Tod die geliebte 
Braut, umb er fam nun auf den Ge- 
danten, deu bollenbeten Teppich Fried⸗ 
rich Wilhelm IV. alaGefchent zu über- 
jenden. In aller Stille wanderte das 
Kunftwerk nach Berlin. Die Antwort 
lteß nicht lange auf fich marten. Der 
Leutnant wurde zum Erftaunen des 
Regiments zum König befohlen. Srieb« 
ih Wilhelm IV. empfing den verdutz⸗ 
ten Marzjünger zunächft ziemlich un» 
gnädig. „hre Stiderei bat meine 
Bewunderung erregt — einen Offizier, 
der jtict, fan ich aber nicht brauchen,“ 
fagte er ihm, fuhr jedoch dann in äus 
Berft liebensmürdigem Ton fort: „Ych 
werde Sie aber zum Maler ausbilden 
laffen, dann find Sie auf dem richii« 
gen Platz.“ Er hielt denn auch Wort, 
und der Offizier ift ein befannter 
Landfchaftsmaler geworden. Dem 
Danziger Leutnant am GStidrahnen 
fonnte übrigens Potsdam vor etwa 
30 Jahren einen Leutnant an der — 
Nähmaschine gegenüberftellen. — Au) 
bier war e& die Liebe, die den hochgebo- 
renen Herrn Grafen an. die :iferne 
Nähmamfell tried. Er war mit einer 
befannten Berliner Bühnenfünftlerin 
verlobt und wollte ihr eine der damal3 
gerade nen auftauchenden Nähmafchi- 
nen zum Geburtstag verehren. lm die 
Geliebte felbft in der neuen Kunft un: 
terrichten zu können, erlernte er zu= 
nachlt allein das Kappen und Steppen. 
Wie feine Lehrerin noch oft erzählte, 
ftellte er fich äußerft gefchictt dabei an. 


* Srtra Bale, Salvator und „Bal« 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
CSeipp Breming Eo., zu haben in Fla—⸗ 
fen und Fällern. Tel. South 869 «m 


Die KHunft oder die Ehe? 


‘rn Brüffel fpielte fi) diefer Tage 
bor der Bühnenpforte des „Theatre de 
la Monnaie” eine Eiferfuchtsfzene ab, 
bie durch ihre Vorgefchichte erhöhtes 
Sinterefie beanfprudt. ine junge 
Sängerin Jeanne Meren, die amThea⸗ 
ter engagirt ift, erfchien gegen 4 Uhr 
Nachmittags zur Probe und hörte eben, 
als fie ind Iheater gehen mollte, hin 
ter fich den Knall eines Schuffes und 
empfand einen Schmerz an ber Hand. 
Einen Herrn, der auf fie gewartet hat» 
te, fah man noch mit einem Revolver 
in der Nähe ftehen. Yeanne Merey 
mar nur unbedeutend am Ringfinger 
der rechten Hand verlegt. Der Herr 
wurde verhaftet, die Sängerin ging 
zur Probe. Diefer Herr wär ber frü- 
here Ehegatte der Sängerin, gegen ben 
Seanne Merey einige Tage vorher ein 
rechtsfräftigeg Chefcheidungserfennt- 
niß ermwirft hatte. Vor adht Yahren 
hatte eanne Herrn Leborte, einen reis 
chen Konditor, geheirathet, fich aber 
bald wieder von ihm getrennt, da ihr 
Mann nicht erlauben mollte, daß fie 
ihrer Runft treu bleibe und auf ber 
Bühne finge. Seitdem. mar fie ber 
Reihe nach von etwa dreißig Bühnen 
verpflichtet worden, tonnte aber nie 
öffentlich fingen, da regelmäßig vor ih 
rem Auftreten ein gerichtliche Verbot 
ihres Ehegatten zugeftellt wurde. So 
entfchloß fich endlich die Sängerin zw 
Klage auf Ehefcheidung und gewann 
ihren Prozeh. Sie war auf einen Ra= 
heatt ihres Mannes gefakt und fagte 
zu ihrem Kollegen: „Paht auf, jegt 
wird er mich töbten mollen.” Die 
Künftlerin, die fo ausbauernd ihre 
Recht auf die Kunft erfämpft hat, will 
aber nun mirflich nädjftena ala Solo» 
fängerin debütiren. 

— — 
Gine Hahrt Plus 82.00 vonEhicago 


Rundfahrt - Rate via der Ch’cago Great 
Meftern Bahn. 


Nach Punkten in Kororado, Idaho, Mon⸗ 
tana, dem kanadiſchen Nordweſten, AUmerito 
New Mexito, Minneſota, Rord-Dakota, Ma— 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Rückfahrt. Ticdets am Verkauf am 6. 
und M. Oktober, 3. und 17. November. Um 
weitere Auskunft wende man ſich an F. P. 
Laſier, C. P. & T. A. 113 Adams S 
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Zefet die „Sonntagpofts, 





Berguügungs-WBegweifer, 


— Joſeph Jefferſon 
Repertoire. R 
Brand Dyerasouje — „AU Foo and Kis 


Money.“ 

— „A Girl from Dirie." 
udebatler. — „The Countv Chairman.” 
icago Dpera Houje. — Panbdepille. 
wards Theater. — „Gaugdt in the Web.” 
e EN — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
> ahmittags. 
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in wechjelndem 
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Columbien Mufeum.Samftags 
onntag® ıft der Eintritt frei. 


und 
Englifhe Frauen als Erfins: 
Derinnen. 


Seit einigen Jahren, jchreibt ein 
Londoner Mitarbeiter, ift eine jtetige 
Zunahme von Bewerbungen im engli- 
fhen Patentamte von Geiten der 
Frauen zu bemerfen. Die Anmelbun- 
gen im Jahre 1901 beliefen fich auf 
574, im Yahre 1902 auf 580 von 28,- 
976 Patentbewerbungen, fodaß dem— 
nad) auf die Frauen etwa 2 v. 9. ent» 
fallen. Brozentual haben die rauen 
mit der Annahme ihrer Patentanmel: 
dungen höheren Erfolg als die Män- 
ner, mwa3 vielleicht damit zu erflären 
ift, daß jene bei den Erfindungen ihr 
Augenmert auf Dinge richten, von de— 
nen fie etwas verjtehen; Ihatfache tft, 
daß zahlreiche Männer alle Jahre ih: 
ren erfinderifchen Geift an Gegenftän- 
ben mannigfader Art verfuchen, ohne 
entjprechende Spezialfenntniffe zu be= 
fiten. Bon 350 Erfindungen bon 
Frauen hatten 150 mit Kleidungsge- 
genftänben, 100 mit der Kochkunit, 30 
bi3 40 mit der Verbefferung des Rabes 
zu Schaffen. Einige Damen verfuchten 
fih aber auch auf dem Gebiete ber 
Mechanik und zeigten dabei eine wun= 
berbare und gründliche Kenntniß ber 
Sngenıeur- und Mafchinenfunbe. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter biefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Eine Korporation, melde ein jeit 1865 
beſtehen des Geſchäft führt, zucht einen energiidhen 
Geſchäftsmann, welcher zweifelloſe Empfehlungen in 
Bezug auf Charalter und die Befähigung, die Lei— 
tung einer Zweig-Office zu übernehmen, beibringen 
Tann; Gehalt 82500 das Jahr. Man adreſſire: 
Auditor, Box 5386, Madiſon. Wis. 31. 310t, 14n0ov 
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VBerlangt: Gandy:Verpader. 
South Union Str. 


Berlangt: Porter der am Tifh aufwarten fann. 
78 Erosby Str., Ede Hobbie. 


Berlangt: Porter, junger Mann, für Saloon. — 
1740 Sherman Place, nahe Ferris Wheel. 

Brause: Zwei gute Dinner:-Waiter. Fred. Pott: 
baft, 63 Ban Buren Str., Ede State Str. 


Berlangt: Guter Schneider, 
Arbeit. 508 Lak: Une. 


Berlangt: Gin guter Porter. 234 Gaft Mapdifon 
Etr., Tivoli-Buffet. 


Bladjmithehelfer. 72 W. Ohio Str. 


Berlangt: Ein Porter, der auch aufwarten fann. 
73 Weit Lake Str. 


Verlanet: Ein guter Aunge im Sian-Geihäft.— 
993 Southport Ave. 


Berlangt: Aunger Mann fir Porter- und Ses 
elbahnarbeit. $20 per Monat, Zimmer und Poard. 
253 Gvanfton pe, Gde Carmen. 


Berlangt: Buh-Agenten, Ausleger und Kalender: 
Verkäufer. Hoher Berdienft. Bed, Lie & Wlod, 
164 Michigan Er. Zok Iw 


Ein nüchterner, lediger, junger Mann. 
Bondy, 958 ©. 


Qufhelman, ſtetige 


fajon 


Berlangt: 











Berlangt: 
Der etwa? vom Aufwarten verfteht. 
State Str., 2. Floor. 

Verlangt: Sterfer Yırmge, um in der Fabrik zu 
arbeiten. 2051 Cottage Grove Ave, 


Berlangt: Mann am Dumb Waiter; muß Da: 


Geihäft verftehen. 333 Dearborn Str. 


Berlangt: Fin fräftiger Nunge (epangelifh), un: 
sefähr 15—16 Nahre aft, findet dauernde Beſchäfti— 
ung und guten Lohn in einem Wholefale- Farben: 
eihäft; muß Iefen und jchreiben ftönnen, feine 
Arbeit jchenen und etiwas in der Stadt Lefannt fein; 
erner, der nöcdlih dan North Ave, Mordieite, 
wohnt, wird vorgezogen. Zu erfragen Montag bei 
der Seller & Merz Go., Zimmer 8, 12 North 
Clarf Str. 


Berlangt: Aunge, der Quft hat, ein gutes Hand: 
wert zu erlernen: fein Lohn Anfangs: nad einem 
Ahr HG bis RB wöhentlih garantirt. Dresden 
Art and Aemwelry Go., 1119 Mafonic Temple. 


Berlangt: Ein Bäder 
Gates. 39 M. 2. 


Verlangt: Ginige gute Union-Männer bei ©. 
Krueger, KHoufemover, 1232 S. Glaremont Üpe., 
nahe Blue Aland und Weftern Ave. fafon 


Berlangt: Arhiteltoniihe ifenarbeiter, Shop: 
u Daffin Yron Works, M. und Mentworth 
de. 


junger an Brot und 


Str. 


Verlangt: Brotbäder, zweite Sand. 3454 South 


Halfte Str. 
Berlangt: Raufhlofier und Helfer. 819 Meltofe 
tr. 


Starter 
Aunge, 


die WBäderet zu er: 
zu arbeiten. 451 


Junge, 


Berlangt: 
an Brot 


lernen; aud 

N. Clark Str. 
Berlangt: Schneider auf neue Arbeit und feinen 

Reparaturen an Herren: und Damen-Sleider. 

— Sonntag Vormittag: 528 E. Diviſion 
ir, 


Berlangt: Mann, für Salvonarbeit; muß am Tifh 
aufwarten fünnen. 159 Wells Str. 


23 Aunge an Gate. 2 nebit Koft und 


Berlangt: 
Logis. Gute Behandlung. 440 Webfter Avenue. 


Berlangt: Stetiger Päderwagen-Fuhrmann; Raus 
tion und Empfehlungen vertangt. 440 Webſter Ave. 


Berlangt: Ein ne lediger Mann mittles 
ren Witer8, der aut mit Pferden umgeben fann, für 
ftetige Arbeit. 1093 Elfton Upe., nabe Yullerton. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Normann an Eakes, 
Guter Lohn. 9153 Commercial Ade. 


Perlangt: Erfahrener Junge als Grocery Clerk.— 
898 Elpbourn Ave. 


Berlangt: Klempner. 845 W. Chicago —** 
aſo 


Verlangt: 2 qute Butchers. Arnold Bros., 145 
Weit. Randolph Etr. 


Berlangt: Harm-Arbeiter: Gijenbahn: Arbeiter 
für meitlihe und füdliche Staaten, freie geht: 
100 Männer zum Koblenabladen, 30e per Tonne, 
und 50 Männer für Goncrete:Arbeit nahe Chicago; 
Moulders, Mafhiniften, Butders. Porters; 400 
Männer zum Holsfällen in MWisconfin, und Hilfe 

re alle Urten Stellungen. 12 La Salle Etr,, 

Be 6. 3. Qucas, Manager. Xelephbon: 689 

n. 


Berlanzt: Gin anftändiger, zuderläffiner Mann 
als Apfieferer und Kolleltor. Mai, 146 Wells * 
ale 


Berlangt: WUgenten um alle Sorten Kalender für 
zu verfaufen. Größtes Lager, billigite Preiſe 

bei U. Lanfermann, 56 Fifth Une, Zimmer 415. 
Bot, 3moX 


Bntcher, guter Mann, ftetiger Play; 
1354 Dan Buren Str. frfafon 


Verlangt: Yunger Mann, im Reftaurant zu 
arbeiten und aufzumwarten; muß engliih fpredhen. 
29 N. Clark Er. frfa 


Verlangt: Aelterer zu im MilgeDepot u en 
er 


beiten. &1 MW. 8. Str. 


Ein junger Mann als Porter; 
ftetige Arbeit. 30 Milwaukee 
? Diverfen. frfa 


Berlangt: Deuticher Schriftieker für Aowa; Fler‘: 
ger lag. Näheres 365 Wells Strabe. ftie 


langt: Anaben, müfjen Schulzeugnik und Em. 
en beingen. 12 Sa Ealle Str. fria 


Berlangt: Rollettor und Ugenten für tauernde 
Welhättigung; DVerfiherungs:Ugenten bevorzugt. 
Rahzufragen Brrmittags: 18 S. Clark Sir, a 

o,im 


_——— ⸗ — 

Serlangt: Aubeiter an Lederwaaren. Müſſen er⸗ 
- Sabren fein an feinen Neveliy Waaren. Eiſeman, 
Reiter & Co., 146 Franklin Str. Hp,im 


Berlanot: Wodetboofmaters. TUli 
— heln Gifewen, Muller & So 106 
Franklin Str. 


x erlans : 
guter Sobn. 


uter 
de. 


Hip, im 


t: 200 Bee U Den — ubriente, 
Eurer Eis 
BES TEnlE- 
i 8 7 
a ep, lint 


ö——— —— 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider an Damens‘odets, Wochen 
arb:it,. Zu erfragen auf dem 12. Stodwert, Mittels 
traum, Nord-KElevator. . 

Marſhall Field & Eo,, Retail, frfz 


Verlangt: Mann, mittleren Alters, 
Samitag: Zimmer 2, 96 Wifth Wve. 


119 ®. 12. Etr., Ede 


Nahzufragen 


Verlangt: Dinner Waiter. 
Ganaf. 

Verlangt: Guter Yung: an Gakes; derjelbe muß 
früh Morgens am Wagen helfen. 733 Eaft 47. Str, 

Verlangt: Gin guter Porter für Salle-Arbeit. — 
1115—1117 ®. 12. Str. 


Verlangt: Alter Mann für leichte Arbeit. Zu er: 
fragen Sonntags: 137 N. Dafley Abe. 

Verlangt; Bauſchreiner. Halſted und SHarrijon 
Straße. Nachzufragen 1031 N. Kimball Ave. 


Verlangt: 
Furnace⸗Arbeit. 





Ein guter Tinner 
514 Ogden Abe. 


Verlangt: Bäder, 3. Hand. 848 So. Halften Str. 


oder Selfer für 








Verlangt: Keffelihmiede und Vernieter. Zu er: 
fragen: Standard Dil Co., Wbiting, And. friafo 


Vorlangt: Ein guter Hofjenjchneider; ftetige Arbeit. 
Wilhelm Yaumbah, Plue Asland, AU. frfia 





Verlangt: Tüchtige Ausleger für neue Prämien- 
werke. 74 Clybourn Ave., Specht. frſa 
Verlangt: Guter Schneider für alle vorkommenden 
Arbeiten. ſofort; guter Lohn; ſtetiger Platz. Adr.: 
P. Schultz, 93) W. Lake Str. frſaſon 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen anter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau an Farm. Nachzufra: 
gen 598 Southport Ape, lajo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent des Wort.) 


Gefuht: Aunger, netter Deuticher, einige Monate 
eingewandert und etwas engliih fpredend, ſucht 
Stelle in einem Ealoon oder Weinreftaurant; ver: 
fteht etivaS vom Bar tenden und fanı am Tiid 
aufwarten; Tann jofort eintreten; engliihes Privat: 
haus nicht ausgeihlofien. Näheres: 427 Weit 18. 
Str., 2. Flat. 

Gefuht: Junger Deuticher fuhr Stelle, fann Bar 
tenden. Wodr.: M. 616, Abendpoit. 

Gefuht: Bäder, frijh eingewanderter, 
Arbeit. Andrei, 671 Weit 19. Straße. 


ſucht 
&efucht: Erſte Klaſſe Vartender fucht Stellung: 
befte Seugniffe. Reinhold Gola, 5535 W. Marmell 


= 


Str. 


Gefudt: Suche für älteren Mann nicht zu fehivere 
fein hoher Lohn. Sludert, 144 Osgood Straße. 
Beihäftigung (Veteran von 1864-66 und 1870-71); 

Geſucht: Wan: und Möbel-Tiichler jucht jtetige 
Ürbeit. 429 Canal Str. 

Gejucht: Guter Anftreicher, Galeiminer und Ta- 
pezierer, mit eigenem Werkzeug, fucht Arbeit. Ste 
pban, 140 Glipbourn Wpe. 


Geſucht: Verheiratheter Bartender, mit 
Klajie Empfehlungen, ftetiger Mann, jucht gute Po- 
ſition. WAdr.: 9. 928 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender juht dauernde Stelle; ftrift 
und zuverläjfig. 619 N. Park pe. 

GSefuht: Grfahrener Bautechnifer und 
halbes Jahr im Lande, der engliihen Sprache mäch— 
tig, aber noch nicht geläufig, jucht, geitügt auf vor: 
züglih deutihe Zeugnijfe jofort Stellung. Aprefien 
erbeten, Nebrtorn, 1043 Belmont Apenue. 





eriter 


Architeht, 





Geſucht: Ein zuverläſſiger Wächter ſucht Arbeit. 
Nachzufragen: 11 Orchard Str., oben. ſa mo 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Barbier ſucht 
ſtetige Arbeit. 165 Eaſt Fullerton Ave. frja 





Sefuht: Frifh eingewanderter deuticher Mann, 
MWaaenmacher, fucht irgendiwelhe Arbeit; Fabrik 
nicht ansgejhloffen. Aohann Mei, 459 South 
State Str. fria 
Geiuht: Aunger Wurftmader fuht Stelle. Apr.: 
9. 321 Abendpoft. dofrfafon 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: Erfahrene Jacket- und Skirts-Arbeiter⸗ 
innen an Damen-Suits, Wochenarbeit. Zu erfragen 
auf dem 12. Stodwerf, Mittelraum, Nord:Clevator, 

Marſhall Field & Co. Retail. fria 

Verlangt: Zehn erfahrene Verkäuferinnen für 
das Butter-Departement., Wieboldt, 331 945 Mil⸗ 
waukee Ave. 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Kna— 

ben-Röcken. 868 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 
ſamo 

Verlangt: Chokolade Dippers. Lyon & Co., 49 

South Union Str. 
_ Berlangt: Zwei PVerfäuferinnen für da8 Dry: 
Goods und Motion-Gefhäft; ſtetige Arbett 
guter Lohn; 18 Meilen von Chicago. 
ob erfahren od'r nicht: Adr. E. 23, 


und 
Antworten, 
Abendpoſt. 
ſaſon 
Verlangt: 
Lohn 44. 


Gin gutes Ladenmädchen in Bäckeret. 
2830 Archer Ave. 

Verlangt: Deutſche Mädchen, um in Fabrik zu 
arbeiten. A. Weiskopf. 67 S. 
Floer, Front. 


Verlangt: Mädchen in Färberei, Store gu tenden. 
8. Debmiom, 400 Genter Etr. 


Canal BE: 
ſaſo 


Verlangt: Eine Gehilfin bei einer Kleidermacherin; 
muß vollkommen verſtehen, an Tailor Made Suits 
zu arbeiten. 755 Wells Str. 





Verlangt: Mädchen für leichteFabrikarbeit. Kopimt 
Montag zur Arbeit. 3341 State Str. 


Maihinen: 
99 Girard Str. 





Verlangt: 
Cloats. 


und Hand-Mädchen an 


Verlangt: Verkäuferin für Kaffe-Laden, mit et—⸗ 
was Erfahrung; muß deutſch und engliſch ſprechen, 
um den Laden zu führen, und feine Arbeit fcheuen. 
Adr.: E. 32 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft:Mebftüy: 
Ien; beiter Yohn, ftetige Arbeit; au Lehrmädcen, 
müjjen 16 Jahre alt jein. PVhoenig Trimming. Go., 
972 Clybourn pe. 





frfamo 
Verlandt: Mädchen. Fleifcher Paper Bor Co., 
Hulton und Desplaines Str. 1925,410% 


Verlangt: 10 gute Maichinenmädden an KHoien: 
ftetige Arbeit und quter Lohn. 43 Tell Place. frfa 


Berlangt: Mädchen yum *prefien und Taſchen zu 
machen an Knaben-Weſten. 1031 E. Belmont Ave. 
Dot, 110% 


Verlangt: 50 erfter Klaiie Maichinenarbeiterinnen, 
Zafhenmacher und Wermeleinnäberinnen, Futter 
Näherinnen und 60 Baifter3 und Finiihers an Rös 
den, Nähtebügler und Wbbügler—54 Stunden die 
Mode: ftetige Arbeit. Hub, Natban und friiher 
Co., 339 Wabanfia Ave. Neuer Shop. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Fabrifarbeit.— 
Nahzufragen: 123 LaSalle Ape. 





midofrfafonmo 


‚ Berlangt? Fmwei aufgemwedte intelligente Mädchen 
in Fabrik. $6. Nahyufragen: 128 LaSalle Ave. 
midofrfafonme 


Berlangt: 50 Mädchen, 16 Aabre alt. für 
arbeit. Lohn $4 im Anfang. Gute Stellen. 
fragen: 123 LaSalle pe. 


Berlangt: 50 Heine Mädchen, 14 biß 16 Jahre 
alt, für Fabrifarbeit, 8 Stunden. Nahzufragen: 129 
LaSalle Ave. 


Perlangt: Mädchen von 14 bi. 15 AYabren, * 
Stunden per Tag. Bringt Alters- und Schulzertifi— 
tate. W. E. Ritchie & Co, 28 ©. Green Str. 

MTipt,ImX 


abrif- 
ach zu⸗ 
midofrfafonmo 


midofrjajonmo 


Saußarbeit. 


Verlargt: Guter deutfces Mäpdden für allgemeine 
usarbeit in tleiner Familie von vier Perjonen. 
abzufragen 637 Pratt Ave, Rogers Bart. 


Verlangt: Cine bdeutihe FTatbolifche Frau f 
Kausarbeit; alleinftebende vorgezogen. Nachzufragen 
Samitag und Sonntag nah 7 Uhr Abends und bie 
ganze Moche bei Theodor Nasti. 82 Gapin Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
milie von Dreien. 
robe ne. 


Verlangt: 
einem 7 Simmer-Apartment. 
Lohn HB. Ambier, 722 Bine jafe 


Derlangt: MWeltere Frau als Haushälterin; leichte 
Arbeit. Gutes Heim. Nachzufragen Sonntags. 340 
Varnell Ave., hinten, oben. 


Verlangt: Mädchen für nn Sausarbeit; 
Framtlte von Siveien. 308 Sazel Une., nahe Wilfon 
Are.  Borzuiprihen Sonntags. Flat D. 


zn Mädchen für feihte Hausarbeit. 
de. 


ſaſo 


Verlangt: 
970 Lincoln 


Verlangt: Mädchen, ungefähre 15 Nabre, 
leichte Hausarbeit. Unotbete, 356 €. Nortb Ave. 


Verlangt: Waihfrau zum Wafhen und Bügeln. 
23516 Urher be. 


Mädchen für leihte Hausarbeit; gutes 
dem 
afon 


für 


Berlangt: 
Keim. 1098 N. Francisco -Ade., über 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 14-15 
alt, bei Kindern aufzupafien.: 5l5 Sedgmwid 


en 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1-Eent das Work) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Köhin für ein Heines Reſtau— 
tant; guter Lohn. 586 N. Clark: Stroke. 


Verlangt: Eriter Rlajje Kindermädchen für ein 
Kind aufzupajien. Lohn $5 bis $6. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine Goupernante, die franzöfi re⸗ 
chen tann; guter Lohn. 586 R. Elari Er ar 


Verlangt: Sofort Haushälterin, eine ältliche 
leiter as bei drei Perjonen. 444 Eaft 68. 
Store. 


grau 


Sır., 
jafon 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; tleine Familie. 2183 Wilcog pe. 


i ae Eine Wafhfrau. 1495 Newport Ade., 
. Flat. 


Verlangt: 


n Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 u 


Familie. 47 Humboldt Hipp. 

Verlangt: Gin alleinftehendes zuverläjjiges Mäd- 
Gen oder Frau, nicht über 35 Jahre, um für Mann 
mit 2 Kindern Haushalt zu führen, muß twillens 
fein etwas im Geſchäft mitzuhelfen. Gutes Heim und 
uter Lohn. Adreſſire mit näheren Einzelheiten: Z. 

B. 25, Abenppoft. : 

Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. Lohn 22. 
99 Milmwautee Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 2. Nahzufragen 721 Welt 
North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen oder 


rau für leichte 
Kausarbeit in kleiner Fyamilte. 984 


. Weitern Une. 





Verlangt: Gıfahrenes zmweites Mädchen, Lohn $5, 
Stadt:Gmpfehlungen verlangt. 420 Drerel Boul. 
Verlangt: 
Schn. 





Mädchen findest guten Play bei hohem 
1523 Wiljon pe. jaj 


Mäpden für allgemeine Kausarbeit; 
autes Heim; befter Yobn. Mrous, 298 
Glaremont Ave., nahe Harrijon Str. 


Verlangt: 
kein Kochen; 


Verlangt: Nette, erfahrene deutſche Kellnerin für 
Reſtaurant; muß engliſch ſprechen; Lohn 87. 1055 
Eaſt 58. Str., nahe Hochbahn-Station. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fo= 
wie zweites Mädchen, welches willig iſt auch zeitwei⸗ 
lig auf Kind aufzupafien. Adr.: &. 217, Abendprft. 

Verlangt: Ein ftarfes Mäpchen für die Küche. 
a8 6 die Woche. 242 Gaft North Ape., 1. 
Stod. 


" Rerlangt: 


- Gine Frau als Sundfödin. Keine 
Sonntagarbeit. 161 Fifth Ave. 


Verlangt: 


für 
Hausarbeıt. 


Eine Frau in mittleren Aabren 
995 Monticello Ape. 


Verlangt: Eine Frau, um für eine alte frau 
Haus zu halten. 3001 Wentworth Ave. 


Chicago General Emplopment Agency, 192 Xa 
Salle Sır., Zimmer 6; Zweig-Dffice 3453 Indiana 
Uve. — Verlangt: 400 Wrbeiterinnen für Stadt 
und Land, Hotels, Neftaurants, Fabriken, Office 
Arbeit; Köcdinnen und MWäfcherinnen, Mädchen für 
Hausarbeit und frijch eingewanderte für Privatjas 
mitien. Mes. LSucıs, Mor. Tel. 89 Main. 
Berlangt: Köchin für Yufineßstund. Saloon, 
S. Franklin Str. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 1497 Wels 
linaton Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner jramilie. Nuchzufragen Sonntag Morgen 
oder Montag. 44 Potomac Ape., 3. lat. 


feine 
faio 


Sohn HB. 99 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit, 
Wäſche. 3114 S. Part oe. 


Verlangt: 
Peitwaufce 





Mäpchen für Saloon, 
Ave. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
SHarsarbeit in fleiner Familie von Erwachſenen.— 
Feiter PBlag. 4951 Waibington Park Place. 





Verlangt: Frau oder Mädchen für leichtes Qund- 
kochen. 99 Kinzie Str., Saloon. 

Verlangt: Fin Mädchen, im Reftaurant aufju: 
warten; muk enaliih und deutfch jprehen. Cafe 
Gentral, 418 S. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
einer Familie von 3. Lohn 4. 772 Sevdgwid Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 53 FForeftville Ape. 


eben» 


Str., 


Kerlangt: Tüchtige Köchin für Klubbaus; 
falls Küchenmädchen, ſofort. 3110 N. Clart 
Sunmpiite. 

Lohn. 
fajo 


Verlangt: Mäpdcen für Hausarbeit; guter 
Zu erfragen 132 ®. Pan Buren Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie. 252 Lincoln Upe., 1. Flat. 


fleiner 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen. 531 TDearborn pe. 
Verlangt: Gin Mädchen für Geſchirrwaſchen er 
afe 


ein Mädchen für Majichen und Kitichenarbeit. 
Bauer, 63 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau fir Küchenarbeit 
tm Saloon; leichte Arbeit und qauter Yohn; feine 
Sonntag:Arbeit. 116 E. Superior Str. 


Verlangt: Fin junges Mädchen um bei der Hau: 
489 Aſhland Boulevard. frſa 


arbeit zu helfen. 
Verlangt: Maädchen für Hausarbeit; deutſches vor— 
923 W. Chicago Avenue. dofria 


nejoacn. 
Verlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Köhin. 533 Hampton Court. 


Verlangt: Eine gute Buſineß-Lunch-Köchin; keine 
9 Midigan Str., Ede Lincoln 
dofrfa 


Sonntaa: Arbeit. 
Park Boul. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
gutem Lohn. Näheres im Store, 1887 Milmwauf:e 
Ave. doja 





Verlangt: Hausbälterin in Meiner Familie auf'3 
Sand. Gutes Heim. Mrs. Morton, Yombard, u 
tja 

Dinner Arbeit. 
fria 


Verlangt: Arm-Aufwärterin. 
217 Fıft5 Ave, oben. 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
633 N. Glarf Etr., 1. Flat. frf 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gichenburg, 669 La Salle Une. fria 





Verlangt: Gejegtes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Arbeit, gutes Heim. 414 Center Str. bofria 





Verlangt: Waſchfrau. 3249 N. Elart Str. dofrja 


Verlangt: Eine ältlihe Frau oder Mäpden fit 
eine franfe Frau und Hausarbeit zu verrichten. — 
1813 NR. Spaulding Ape., oben. midofrfa 

Nerlangt: Gin erfabrenes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 4748 Prairie Ave., 2. lat. dofriamo 

Xerlangt: 109 Mädchen für Hausarbeit, Hotels u. 
Neftaurant, frii eingewanderte. Hoher Lohn. M, 
Samidi, 3121 Wentmwortb Ave. 19p, Imo 


W. Fellers, das einzigſte. größte deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inftitut, befindet ſich 56 
Ciart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. djan* 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Arzeinen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht Stellung 
als Haushälterin in einem kleinen Haushalt oder 
bei alterem Herrn. Adr.: O. S. 1046 Hancod 
Avenue. 

Geſucht: Anſtändige Frau ſucht bis zum X. Ott. 
für 3 leere Zimmer etwas Hausarbeit zu überneh⸗ 
men; deutſch und engliſch ſprechend. 343 N. Aſh— 
land Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner deutſcher Familie an der Süd— 
ſeite. 1489 40. Place. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stellung re: 
arbeit in Lleiner familie, am liebften aur  jelbft: 
ftändigen Führung des Haushalts. Bitte perfönlih 
borzusprehen. 979 R. Weſtern Ape., oben. 


Geſucht: Erfter Klaffe Dinnerföhin juht Stel: 
St im Reftaurant 354 Eaft Indiana Str., 3. 
lat. 


Gefuhbt: Eine WienerKöhtin fuht ftetigen Plas. 
Adr.: 209-211 Eaft Nortb pe. 


Gefuht: Ein frifch eingewandertes deutiches Mäd: 
hen, aute Köchin, jucht ftetige Arbeit. 355 fFifth 
Ave. afon 


Gejuht: Anftändiges Mädchen wünfht Stelle, um 


die Mirtbichaft zu führen; Iutheriih. 92 Molfrem 


Gefudt: 
ewöhnlihe Kausarbeit bei Deuticher Familie. 
Eoutbport Ave, 


Deutihes Möphen mwüniht Stelle für 
1096 


Gejuht: Eine Frau fuht Pläge zum Wafchen 
in und außer dem Haufe. 155 North Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, alleinftehend, 
Zu mwünicht lan als &Haushälterin, 
ausarbeit. Adr.: DO. T. 31, Abenbpoft. 


Geſucht: Verfelte Schneiderin wünſcht Arbeit au- 
66 Elpbourn denne. 


27 
oder für 


$er dem Haufe. 


Geruht: Norddeutihe alleinftehenne Wittwe, in 
mittleren Aabren, wünfcht Pla in Heiner beilerer 
Wittwerfamilie oder bei einem Seren den Haus halt 
— zu führen. 161 Dahdton Str., Hinter⸗ 
aus, 


Geſucht: Junge Näherin ſucht Stelle um das 
Kleidermahen no beifer zu erlernen oder sn 
andere Näbarbeit. Mik ind, p. Apr. Teiges, » 

a 


W. Xaplor Str. 


—* Frau wüniht-Mäfche in_oder auker dem 


ul. Wird fauber gewajhen. 80 Dapton Etr., 3. 
bofria 


8 Zimmer:Öröße Nugs, 


„Abendport“, 


Möbel, Bausgeräthe ze. 
(anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


SpezielleRüäumungß » Bertäufe 
Heizgs und KRohöfen und Ranges 


HSohfeine Deren sumenigerals der 
Hälfte der regulären PBreife, 


Wir haben 430 Heiz: und 126 Koch-Oefen, die ges 
braucht wurden. Xeber einzelne wurde durchweg tes 
un und alle feblenden The'i rriegt-und jind Dics 
elben jeßt in perfeltem 3 d. ir earantiren 
diefelben al8 jo gut wie nei er geben Eud 
dasGeldyurüd. 

Kleine KRochöfen, Leine Ranges, große Kohöfen 
und große Ranges, Stahl Ranges, Ranges mir 
Heißtiwaffer-Refervoir, und foldhe wohlbefannten ya» 
brifate iwie Detroit Yewel, Abram Cor berühmte 
Novelty, Comftod, Gaftle & Co. Kot Blait, U. &. 
Etope & Range Eo. berühmte Dat Heaters etc., etc. 

Jeder Dfen abgeliefert und frei aufgeiegt. 


Bon unferem großen Lager von bollftändigengaus: 
ausftattungen führen wir fyolgendes an: 


Ganz fpezielle Bargains: 


12 elegant geihnigte Dreifers, mwertb $15, zu..$5.85 
31 ichmere ematllirte eif. Vettftellen, wertb $5.. 1.75 
1 Bartıe Matragen, wirklicher. Werth $2 . 50 
1 Vartic echte Federkifſen ——— 
5.0) 
8 mafjine Davenports, Werth $50...... ee 233.0 
Ein zuter Fehoſfen e Be) 
Der berühmte Jewel Pafe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnlihegimmer zu heizen, reg. Preis 
835, voll garantirt zu 


Doppelter Traft Taje Brenner, , automatische 
üllbehälter, aroß genug um 3 gewöhnliche 
Himmer zu beizen, garantirt perfeft, nur....11.59 
Größte Sorte U. 
heizt 8 gewöhnliche Zimmer, 
ganz Nidel, zu nur 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Werbefies 
rungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Sog Novelty Bafe Brenner, 
reg. Preis $65; 


honsunnnennnner ..Ö 


+4 


Wir rathen Euch zu einer frühen Bejichtigung des 
Lag'z3, da von etlihen Artikeln nur 1 von einer 
Sorte da tt. 


Tiefe tveziellen Breije zeigen Gud, dab e3 uıE 
ernst ı1 mit dem Kager zu räumen, und in Ber 
bindung damıt erlauben wir Gucdh 

Eure eigenen Bedingungen u 
madhen. Gteigt von der Car an 9, Str. 
Wabaihb yurnıtvre & Carpet Houfe 
182—-Wabajih Ad e.—1912. 

21fen,tg!* 

Zu verfaufen: Großer Parlor-Heizofen, neue 
Drop Kead Nähmajchine, Lampe, billig. 1343 Bel: 
mont Ave. . 


Zu verfaufen: Guter Heizofen und Kocdofen, fehr 
billig. 43% Yarrabee Str. 

Zu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer, Alles zum 
Haushalten für Arbeitsleute, fehr billig. fFlat:Rente 
88.5) monatlih. 884 MW. 21. Str., obenauf. mijr 

Zu kaufen gefucht: Großer Keizofen und Rochofen 
tür YBaiement. Offerten mit Preißangabe unter der 
Udreiie H. 329 Abenpdpoft. ftir 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gr dverfaufen: Wagenladung Montanı Wferde, die 
legten der Saijon. Müffen aufräumen. Barguir. 21. 
Str. und Weitern Ave. - jen 
‚gu verlaufen: 3 Pferde, 3 Erpreßwagen und Ge: 
ihirre. 358 Clpbourn Place, nabe Robey Str. 
3u verfaufen: $15 faufen Eleines Pferd; zimet 
Pierde mit Grpreßwagen, billig. 124 Dafvale Abpc., 
tweitlih von Giybourn und Leavitt. 





Zu verfaufen: Pferd, billige. 240 Barry Une. 


Zu verkaufen: Gutes Ablieferungs-Pferd. 206 


MW. North Une. 


Yu verfaufen: Gin gutes 
Pid., billig. 184 Ordard Str. 


Arbeits:Pferd, 1100 


Zu verfaufen: 3 gute Pferde, ein fchönes Top: 
Pugan und 2 Pferdegeihirre, billig wegen Srankbheit. 
2314 W. 51 Str. Nachzufragen Sonntag Morgen. 

Zu_verfaufen: Gin feiner gut jprecdhender Papagei. 
355 Weit Grie Str. 

Du verfaufen: Gutes offenes Buggy und Geſchirr, 
billia 825. 1487 N. California Ane. 





Zu verfaufen: Leichte 3_ Spring Order Wagen, 
pafiend für Butcher billig, Store. 1500 N. Galifor: 
nia Ude. 





Zu verfaufen: Fin guter Top Magen billig. Krue- 
ger, PBaint Store, 520 Juſtine Str. 


Zu verkaufen: Belgifhe und weiße, Halen. » 
Newberry Ave. ee 

Zu verfaufen: Undreasberger Edelroller, Hähne 
und Weibchen. 5 35. Court. 19ip,4ja 


Rerfargt: Aufineh-Bugad in Tauih für Piansd. 
62 Lead Ane., Ede Spaulding. 12jev,fadido, Im 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin $400 Upriabt Piano für #125. 
Garentirt. 629 Larrabee Straße. ſa ſo 





Muß verkaufen: Elegantes Heitzmann-Piano, neh⸗ 
me Hohlen in Tauſch. 62 Becch Ade., Ede Spaulding. 
12fep, fadido, Im 





Beige elegantes neues Piano, beites Fabrikat, 
würde fur Gajh verfchleudern. Adr.: 2. 526, Abends 
poit ſp28. 1w 

Nur SB baar für feines Hardman Upright Piano. 
Großer PBargain. Aug. Groß, 52 Wells Str. 

iep28, 110 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine und ein Top 
Buggy, wegzugshalber. W Home Str., nahe Wii. 
low Str. 


Alam’s, 151 Michigan pe, verfaufen Näh: 
majhinen aller beileren Marten zu fyabrifpreifen. 
Ahr könnt $19 bi8 KM an jeder Mafchine jparen. 

lot—31de3,% 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vender Bros., B—10 S.Halften Str., Ede Mon» 
tor Str, Tel. Monroe MT. EStore:Einrihtungen 
jeder Urt für Grocerpftores, Autcher Shops, Zigar: 
ten:Stores, Gonfectiorerp, Reftaurant, Qundroom$, 
Kleiter: u. Hutgeichäfte etc. — Eisſchränke, Schau⸗ 
täften, Ladentiſche, ——— Waagen, Spiegel, 
MWandichränfe, Tiiche, Stühle, Bulte etc. etc. ud 
auf Abihlagszahlungen. Spreht vor in unferer 
Haupte Niederlage, R—10 S. Halfted Str, Üde 
Monrse Str. 10ſep, doſa modi, Im 


Charles Bender, 19-131 Wels Str. 


nabe dem Nortbiweftern Depot, Tel. Dort 1442 
Pilligfter Pla Kfür LadensEinrigtungen jeder Art, 
neue und gebrauchte. Grake Bargains diefe Woche in 
Wal Cafes, Counters, Srhelfs, Show Cajes, Buts 
ter und Delitateifen Iceboret, Butter Bores, Maas 
gen, Wulte, etc., etc. Kommt ber und überzeugt 
Euch, daß ich billiger bin als irgend ein anderes 
Geichäft. 

Charles Bender, 129-131 Wels Str, 

nabe dem Northweitern Depot. 
1928,29,30,081,3 


Zu verfaufen: Sartbolz don Möbelfabrit, $24 eine 
roße Magenladung. Schreibt Noftlarte. Prompte 
blieferung. 586 W. Grie Str. 

Zu verlaufen: Butcher Firtures, billie. 1688 Weit 
12. Etr. famo 


Zu vertaufen: MWeinpreffen, Mühlen:fFäffer. 2 4 
Str., Elybourn und Soutbport Ane. 


Zu verfaufen: MWeinpreifen und Traubenmühlen. 
111 Oft North We. 


Heirathsgeſuche. 
(Un,eigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbagefub: Ein deutihes Mäpden, 25 Yahre 
alt, wünfcht die PBelanntihaft mit einem. Ge: 
ſchäftsmann, zweds MWerbeirathung, zu machen. 
Adr.: €. 240, Abenhpoft. 


Reelles Heiratbögeiuh: Wittmer, 49 Jahre, mit 
eigenem Keim, Kos Ginfommen und Bermögen, 
wünſcht die Belanntſchaft iner ehrbaren, katho— 
liſchen und guten Hausfrau, ohne Anhang, in uns 
aefähr demjelben Alter ftehend, zmweds Seirath zu 
machen; feine Agenten. Wdr.: 8. 319, Abenppoft. 


eirathsgeſuch: in anftändiges, charaktervolles 
Mädchen, tatholifh, mit Sauswirtbihaft, 40 Jahre 
olt, mwünicht fih zu verbeirutben. Alleinſtehender 
Mann, kein Trinte, 30 bis 40 Jahre alt, Deutfcher, 
ein Handiverker, wird Dorgegogen. Pitte um deutiche 
Briefe. Apr.: &. 3583, Wbenppoft. 


Heiratbögefuh: Wittwe, 40 Hahre alt, häuslich 
fiebenswürdig und guten Charakters, mit Helm unt 
ihönem Vermögen, wüniht die Belanntichaft eines 
ehrenwertben, ftrebfamen Seren mit gutem Charak— 
ter zu machen amweds Seiratb. Nur jolde, die für 
utes gr Me tönnen, brauchen fich zu melden. 
dr.: 8. 3233 Abendpoft. 


Dachdecker 1c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


„Grave! - Roofing” in der Gtabt oder auf dem 
Lande. Die riedrigften Breije. Uniere Spezialität 
ift „Welt: über bie Dolzichindeln. — 

‚€. 8. Brouty, 785:R. ern denne. 
Zeleppon: Seelen 3153. 


ann nm nungen ann una 


. gu vermiethen. 


" (ingeigen unter Diefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


Päderei zu vermistben: Mltbefannte Bäderei urd 
anz neu temopirt. Nr. 1132 WB. Chicago Anenue, 
be Pairfield Are. Wm. Brauns, Zimmer 307, 
160 State Str. ſamo 

Zu vermiethen: Vier helle Zimmer mit Bad und 
Gas, 55 Howe Str. 


Zu vermiethen: 6⸗Zimmer trodene Baſement⸗Woh⸗ 
nung, mit Badezimmer, 810. 64 Burlinq u 
ajon 


Zu vermietben: Store. 32 N. Genter Xne., 
nädhft zur Gde von Milmwaufee Ave. ſeit 12 Jahren 
als Bäderftore vermietbet gemweien. Gute Gelegenheit. 

midofrja 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
reundliches Schlafzimmer. 835 


Zu vermiethen: 
Tleveland Ave. 


Eenter Str., nabe 
Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer an 

2 Männer oder Ebepaar, au ein kleines &inter: 

zimmer. 228 Cheftnut Str., nahe Wells Str. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer_als 
leinftehenden Frau, alles new. 112 Oft Erie Str. 
Möblirtes Fyrontjimmer, jeparas 


Zu vermietihen: ſep 
516 Sedo⸗ 


ter Eingang, Bad, Referenzen verlangt. 
wit Str, 3. Flat. 


gu u * 


wöchentlich. 


Zimmer und Koſt für 44.50 
DR. Vlece. 


vermietben: 
Marten, 


Berlangt: Ein anftändigerr Manı in Koft. 2% 
Sudion Ape., 2. Flat. 





Su vermietben: Möplirtes Zimmer, Kleines und 
roßes, billig. 14 Menominee Str., nahe Lincoln 
Bert. 2 
Zu vermietben: Möblirtes Pettzimmer, mit Koft. 
19 Burling Str., vorne, oben. 
Zu vermietben: Möblirtes Yimmer bei alter al: 
leinftebender frau. 413 Gornel Str., binten, unten. 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, $1 aufwärts; 
ebenfalls Board. 363 Burling Str. 

Zu vermietben: Gin nettes möblirtes Zimmer, mit 
Roft, HH die Woche. 8 Clifton Abe. 


Zu vermiethen: Gut möblirte® Fyrontzimmer, mit 
Gas, Bad, Dampfheizung, Privatfamilic; gute 
deutiche Kaft; Mortbmweitern-Hocbabn. 186 Genter 
Str., 3. flat. 


Front-Bettzimmer, 
Frau Conrad 


Zu vermiethen: 
wünſcht mit Board. 


wenn ge: 
62 Howe Str. 


Möblirtes Zimmer. 


Zu vermiethen: 195 North 


Avenue. 


Helle Zimmer, $l und $1.50 d: 
367 Larrabee Str. 


Zu vermietben: 
Woche, auch Board. 


Zu vermiethen: Nett möblirtes fFront-Bettzim- 
ner; Herren oder Damen. 175 Glpbourn Une. 
Orchatd 
momifrſa 


— jeden Alters finden Board. W5 
tr. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei einzelne möblirte 
Frontzimmer geſucht für zwei Herren, mit fepara- 
tem Eingang und Dampfheizung. Adr.: E. 233, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Baſement oder Barn, oder 
paſſender Raum für Paint Shop. Adr.: Painter, 
2409 Townsend Str. 

Zu miethen geſucht: Aeltere Dame ſucht ein oder 
zwei unmöblirte Zimmer bei einer ruhigen Familie 
an Nordweſtſeite. Briefe zu ſenden an Mr. Theo. 
Heinrichſon, 36 Wilmot Ave. 


Store mit Wohnung 
Südweſtſeite. Adr.: 


Zu miethen geſucht: Kleiner 
an Geſchäftsſtraße. Weſt- oder 
€. 231, Abendvoſt. 

Zu miethen geſucht: 75 Acker Farm, richt weiter 
als 0 oder HD Meilen von Chicago. Arr.: Z. W. 
2835, Abendpoft. faion 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Rommijsfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommiffion, wenn gquie 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Häuier 
und Xotten schnell und vortbeilhaft verfauft ınıD 
vertauscht. Wılltlam Freudenberg & Go., 140 Waibs 
ington Str., Eüpdoft:Gde LaSalle Str. 

24jan,ddfa* 
Geld obne Rommifjion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. au, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken 
Verkauf ſtets an Hand. —— 373. 

Abe, Ecke Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity-Gebäude, Kimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
26iep,X* 


Geld 3m verleihen an Damen und Herren mitt 
feiter Anftellung. Brivat. Keine KHppothet. Niedrige 
Raten. Leihre Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Main: 
ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr. WmiX* 


Sichere erite Hppotbefen, in irgend einer Gröhe 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rihard A. Koh & Co., 95 MWafhington Str. 10:1X* 





Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Abzab: 
fung. Schreibt an D. 163 Abendpoft. 
lot,imt,% 


Gin Privatmanını möchte gern $2000 auf Nord: 
feite-Grundeigentbum ausborgen. Adr.: . 22, 
Aben dpoſt. fafon 
verbeifertes 

Adr.: 
3ot, 10% 


Anleihen auf 
Mortgages gelfauft. 


Keine Kommiſſion, 
Eigentbum zu 5 Bros. 
A. B. 336, Ubendpoft. 

Keine Rommiifion, fein Warten. Darlehen anf 
Chicaaser und BVorftadt:Grundeigentbum, bebaut ur» 
leer. Zeiephon Main 339. . ©. Stone & En.. 
06 LaSalle Str. jan? 


Geld auf Möbel zc. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ebrliche AUrbeit3leute, 

auf Cure Möbel, Bıianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigfien Raten. Wir leihen Euch das Geld nur her 
—— wegen, vicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lafſen wir die Waaren in Eurem Beſchz. 

Darheben von Wobis 8Wo unſere 

Spezialiät. 

Es werden keine Ertundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euh 
pajſenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmel 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören; Zinſen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden miüniht und 
ehrlich umd reell bedient fein mollt, jpredht bor Se: 

rend Bank* 
traße, Bimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
75 Dearkorn Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
1 MW. Madilon Str., Zimmer 02, 
Südoit:Fde Halfted Straße. 


6 Dearbo:n 


Mir leihen Eu Geld in großen und flein 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen: oder irs | 


gend welche aute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. The.lzablungen tmerden zu jeder Zeit 


angenommen, modurd die KRoiten der Anleihe vers | 


ringert werden. 
Chbicagı Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 


11ap* | 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
BO nur 81.50; SO nur 82.25; $M nur 8.00 
40 nur 81.75: 875 nur 22.50; $100 nur 83.2 
850 nur 82.00: SO nur 22.75; 8125 nur $3.75 

Keine anderen Koften. Qange etablirte® berantiworts 

liches Gefhäft. Alles privat: fo viel Zeit 
wie Ahr mwinicht. r 
Otto E Boelder, 70 LaSall: Str., er = 
OfpX” 
Privatmann leiht Angeftellten, ebenfalls auf Mös» 
bei, Pianos etc, ohne Wegnahme; billig, Tchnell; 
vertraulich. Zim. 70%, 185 Dearborn Str. ZagX* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pridlayer and Stone Mafond Union hält am 
Dienftag, den 6. Oktober eine Spezial-Berfammlung 
ur Mbftimmung eine? „Mortuary”:fyonds. —* 
.Corcoran, Praſident. amo 





—— Der Schneider Hollmann wird gebeten, 
bei Scholtz, 


939 Lake Str., vorzuſprechen. 


Das An—- und Verfkaufs-Geſchäft von billi 

ten getragenen Hetrenkleidern iſt nach — 

Str., nabe Grie Sir., verlegt. Schacht. 

Dip, didoja,im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Panteffeln 
Groͤhe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
1 Elvbourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— — — — — — 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. Praftizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str,, Zim: 
mer 1044. Mobhnung: 105 Ordard Str. ifh® 


) iter-Schug:Gefell — 
ER 

> m. 
Str. Tel. Main 9. 


Wegen Banterotts 
ilfe und Rath im 
171 Waſ 


© 


ı fände halber billig. 


: Gefchlehts:, 


i Anmälte. 


to 
——— 


— @eihäftögelegenbeiten. 


_ (Unzeigen umter diefer Rubrik 2 Gents das Bart.) 


Zu ver&rufen: Ein feit vielen Jahren beitehendes 
fice⸗Geſchaft ift zu Übernehmen; Kapital nicht 
Biel erforderlih; auh für Dame pafiend. Wor.: 
€. 2330, Abendpoft. , 


gute Rundidaft. — 
tt. 
Gefudt: Ein Meat Market mit Cinrihtung. — 
Adr.: * 8. 217, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Reftaurant, 
BVorgufprehen Morgens: 33 Wells S 


Zu verlaufen: Ein guter Gd-Saloon in fFabrif- 
Nahbarfchaft, verbunden mit Yufinek-Qund, billig. 
Adr.: H. 331, MAbendpoft. 


Zu verfaufen: Gin gutes Hotel mit 32 Zimmern. 
Zu erfagen 3 Wells Str. ſaſon 


Su verkaufen. Ein Roominghaus, billig; eine 
feltene Gelegenheit für junge, arbeitiame Leute. 25 
immer, alle beiegt, Einfommen KW, Miethe $00, 
— frant. 2558 PBrairie Ave, Ede 8. Str. 


Zu verfaufen: Billig, Kohlen: und Solzfohlen» 
Geichäft, mit Pferd und 2 Wagen, wegen Todes: 
fall.. 42 Grand Une. 


Bu verfaufen: Reftaurant und Qundroom, bill:g, 
wegen Abrerie. 194 Wells Str. 


gu verlaufen: $125, mwertb das Dorpelte, gut: 
ebende Grocery und Päderei, mit Wohnung; 
Mietbe 815; offen Sonntag. 252 Mohamt Str. 





Zu verkaufen: Route, 2 Pferde, Wagen, Top 
Quaad, ihöne Cottage, Prid-Bajement, guter Stall; 
Route Norpfeite; BO mwöhentlih, 0 im Winter, 
John Heim, 1713 N. Albland Une. 





Zu verfaufen: Ta ih allein ftebe, bin ih ge: 
mungen meinen Delifatefien Store verbunden mit 
Yund-Room zu verfaufen; feine Konkurrenz; jeltene 
Gelegenbeit. Apr.: D. T. 116 Abendpoit. a 





Zu verfaufen: Suter Bäderet, Storetrc.de, 30 und 
darüber Finnabme, feine Wagen, billig wenn fofort 
genommen. Wdr.:.3. W. 286, Abendpnit. ſaſo 
Zu vertaufen: Sehr billig, alle Sorten Bädereien, 
Expreß, Grocery, Laundry und Kaffee-Wagen, auch 
Sonntags zu ſprechen. 707 S. Halſted Str. Ede 
19. Straße. 





u verlaufen: Taylors-Shop, je fait neue Sin: 
ger RKraft-Majchinen. 1026 Lincoln Aoenue. 

Zu verkaufen: Päderei mit Padofen, Bridhaus 
und Lot. 315 Sudjon Une, nabe Lincoln Rarf. 

Zu verfaufen: Ed-Saloon, Nordjeite, mit 4 Sim: 
mır-Mohnung, billige, wegen Krankheit des Gigen- 
tbümers. Gde Dunning und Dalited Str. doſamo 


Su verfaufen: ** 


ehender Delitateſſenſtore, Um— 
achzufragen 680 Clybourn Ave. 
friaion 


830 kauft vorzüglich einträgliches Rooming-Haus, 
Parzein. 47 Elizabeth Str., nabe Maihington Rous 
levaıd, friagon 


Zu verlaufen: Ein gutgebender General Store 
verbunden mit Saloon und einem jchönen Garten, 
ungefähr 4 Meilen außerbalb der Stadtgrenze, tt 
wegen Todesjall billig zu faufen, Näheres zu erfahs 
ren don Wdolpb Arnold, p. Adr. Arnold PBros,., 
145—147 W. Nandolpb Str. fria 


Bu verfaufen: Saloon und Roominabaus, bilfia 
wegen zwei Geichäften. 52 Sherman Str., oder 49 
Hubbard Court. fria 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit möblirten Sim: 
mern, ftetS befegt; megen "Krankheit. Nachyufragen 
9 ©. Banal Str. lot, lv 

Bu verkaufen: Pillig, Umftände halber 4 bis 5 
Kannen Milnaeihäft. 3 MW. 2. Tlace. dofrja 


‚Gine gute Gelegenheit um Geld zır verdinen für 
einen gauten deutſchen Wirth, der Buſineß-Lunch zu 
fochen verfteht, ift an 25 Indiana Straße, neben dem 
Eiienbahngeieije. Fin Dugend Fabrifen in der Rath» 
karihaft. Nahzufragen: Wader & Birk Bremwg. Go., 
zwischen S—10 Uhr Morgens. dofrija 


gu verfaufen: Guter Butcherfhbop, billig, wegen 
Krankheit in der Familie. Ausfunft: 3147 Union 
Ave. midofrfajon 


Zu berfaufen: Reitaurant, 6 möblirte Bimmer, 
qute8 Geihäft: großer Pargain. Seht’? an. 3806 
Cottage Grove Ade. pr, iv 


SLOW kaufen einen Stationern-, Schul:, Candh:, 
Bigarrenitore mit Ncecream Parlor etc. Guter Ber: 
faufagrund. _Nahzufragen Dienftan und Freitag 
Abend nah 7 Uhr und Sonntage. 9035 Commercral 
Une. ., dimidoffajon 
— — — ——— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partnerin für Geſchäft (Wittwer). Adr. 
E. 243, Abendpoſt. 
eingr 


Mann als Tbeilbaber in Yaundıy; 800 
ET 


nötbig. D. T. 189 

F —— Mu 
Verlanet: Partner mit 831500 für Klubhaus, als 

Manager. Adr.: E. 24 Abendpoſt. 

— rteta — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ſtleidermachen als 

Ubendp: Beihäftiqnung. AUbendklafien 
offen am 1. Oftober. Meine Schule des leider: 
machend, ‘Zufhneidens und Mufterzeichnens ftebt in 
enger Verbindung mit meinem altetablirten Kteider: 
macer:Geihäft; Diefelbe Sorgfalt für Die Abenp: 
wie für die Tages:Rlafien. Macht GFure eigenen 
Kleider während der Vebrzeit oder arbeitet an Kun: 
denarbeit. Profpette frei. Telepbon: State 1031. 
Diga Goldzier, 9. Stod, Mafonic Temple, Chicago. 
2ifep,iajondi* 


angenebme 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflafien und privat, fowie Buchhalten und 
Handelsfächer, befanntlid am beiten gelchrt im 
N. MW. YAujınck College, 922 M’lmantee Upve., nane 
Raulina Str. Tags und Wbend:. Preiie mäkig. 
Reginnt jest. Prof. George Yenifen, Brinzipal. 
Gtablirt 1800. l6ag,dpia” 

Die biejige fpanische Kolonie don Spanien em: 
pfichlt Profeflor Gornejo al® den einzigen Jehrer der 
reinen jpaniichen oder kaftiltaniihen Sprade. Suite 
806, 153 Ya Salle Str. M. Gonzalez. 


Engliſch ſchnellſte Methode; 
amerilkaniſcher 765 North Clark 
Str. Hjep,jajonmi,im 

Schmidt'S Tanzschule, HOL Wells EStr., Klaffen: 
unterriht Freitag und Sonntag, 

Str. Mittwmod. 





Umaangsiprade; 
Gpmnajtallehrer. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rurfür Damen. 


Dr. 8. G. Raymonds monatlicher Requla⸗ 
tor hat hunderte beſorgte Frauen glücklich gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefabr, feine Abhaltung von 
der Wrbeit. Linderung narantirt in drei bi3 fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahrs 
beitsgemäß und vertranfich beantwortet. Preis 22. 
Nur zu haben in Pehltes Apotheke, 441 State Str., 
Chicago. InoX” 


Dr Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Haute, Ylut:, Nieren-, Yebers und 
Magenkrankheiten jchnell gebeilt. Konfultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 
9-4. 2jank* 


Patentanwälte. 


| (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rummler & Rummlier, 


deutiche Patents 
140 Tribune Building 19j,X* 


4 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berfdjiebenes. 


Gignet Euer Heim oder Farm 


Die Co-Dperative Home Wurdafing Eociety of 
Ehicago 


bejolgt den alten engliichen Plan, moburd jeder 
Mietbszabler das Geld, mas er alg Miethe zablt, 
auf.den Ankauf eines Geims oder einer yarım ohne 
Binfen verwenden fann. 

Ahr könnt vom KIM bis 810,0 borgen zum Ans 
lauf oder zum Bauen eines Haufe oder um Eure 
Supotbete zu bezahlen oder eine Yarın zu faufen, 
und fonnt 8 an die Geiellicaft, zurüdzablen zur 
Rate dos %5 der Monat für jede $I00 ohne Zinien. 
Hört auf Mietbe zu zahlen. Verwendet das Geld, 
was hr jest jedes Nabr für Mietbe zahlt, auf 
den Anlauf eines Heims. Unterftügt Euch gegenjet- 
tig und Xeder Tann fein eigenes Heim eignen. Wie 
taufen Grundeigenthum für Baar, fchaffen aljo eis 
ne Schulden. Ein Heim garantirt oder alles Gelp, 
da3 ın den Home Fond bezahlt wurde, zurüdcerfta'» 
tet. Wenn Ahr hierauf refleftrit, Ihidt Poitmarke 
für volle Finzelheiten.. Agenten verlangt. The 
EozOperative Home  Burdhafing 
Spoceiety, Suite 9, 9 Wafbingten Str., Ebi- 
cago, X. 

%ip— ot, jafomi 


Pilfig, neun Lotten in Winthrop 


Bu verlaufen: * 
of. Brandt, 762 Did: 


Darbor, Late Countv, II. 
fon Str. 

Wir tönnen Gure Häufer und Lotten jchnell ders 
faufen oder bertauichen,. verleihen Geld auf Grund» 
eidentbum und zum Pauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 119 Milmant:» 
Ape., nabe Rortl Ave. und Robey Str. ddia* 


Zu verfaufen: Haus und Pot, mit oder ohne Ge: 
ihäft, Werfitätte, 33 bei 60, wertb SW, mit Ge= 
ihäft, wegen Verlafiens der Stadt. Mabt Guren 
eigenen PBreis. ©. X. 115 Abendpoft. 1of,dojadinofa 


. Kabt Abr ihuldenireie Lotten?‘ Wir bauen Eu 
Säufer darauf, ganz wie hr fie wollt, mit unies 
rem nr Reine Roiten, keine Rommijfion. 
Riderd Rod & Co, Waibington — 


Srundeigenthum und Säufer. 
da Wert) 


(Unzeigen under biefer Rubrik 2 Gents 
Sarmländereien. 


Zu vertaufhen gegen Chicagoer Grumdeigentyum: 
Kultivirte Wixonfins und Mihigan- armen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 19 La Sale 
Etr., immer 3. 24iep,t&X* 


Zu verfaufen: Krankheit zimingt mich, eine ber 
ihhoxften 120 Ader Farmen MWisconiins zu verfaufen. 
Gute Gebäude, wertb SO; Zwangsvderkaufsprei 
MW. Tr. Barryle, 356 Eaft Pelmont Ave. fr 

Zu verlaufen: Gute Farmen bon $10 per Alter 
aufwärts? auf leihte Abzablung. 

& ©., 5 Waibington Straße. 


Zu vertaufchen oder zu verkaufen: 120 Uder 
Sand. Mähere® beim Eigentbümer. 5017 
Str. 


Für Scimitätte-Suder: Feine Pargains in Miss 
confin_ und Minnejotasfyarımen. Seht Radenzel, 13 
Late Str. Leste Erkurfion am 6. Oftober. 


Zu verfaufen: 20 Ader qutes Tand, Fleines Saus, 
Ober-Indiana, muß verkauft werden; auf Zeit 
gegen Baar oder zu vertaufchen für Norbjeite Got: 
tage. Nobn Keim, 1713 N. Albland Uve. 


Nordweitieite, 


gu derfaufen: Neue moderne 5+ und 6=gimmer: 
Häufer an Humboldt Straße, nördlih von Addition 
Anpe., drei Mod äftlih von Elfton und Kedzie XÜne., 
nabe drei Straßenbahnen. Bon 81500 aufmärts. 
Nur 85 baar und $12 monatlich. Spredt Sonntag 
von 2—5 Ubr in 2145 N. Humboldt Sttake vor 
und th werde Guh meine SHäujer zeigen. 
Ernft Melms, Ede Milwaulee und Fullerten. Ape, 
1Hjl,fria* 


Zu verlaufen: Nene Az, 5: und 6-Zimmer moderne 
Gottages, nche Gliton, Velmont ımd California 
Ave.Tars und deutichfutberticher Kirche. Leichte 
Ubzablungen. D. G. Heineman, 3 MW. Belmont 
Ave., 1 Vlod meitlich von Fliton Ape. fria 


„Paus und Lot zu verfaufen oder zu bertaufcen. 
Rordiweitieite. Porlipp Hofer, 704 Ericion Npe,, 
Pullman. ſproö, otg. Ic 


Billig zu verkaufen: Modernes zweiſtödliges Bridc- 
Haus, 6-Zimmer-Flats, nahe Humboidt Vart, nur 
81500 nöthig. Adr.: H. 3 Abendpoſt. 

Muß ſofort verkaufen: Hübſche fieben-Simmer: 
Cottage, auf Stein-Fundament, in beſter Lage; 
nahe Humboldt Park. Z6 Thomas Str. 


Muß verkauft werden: 31100. elegante Lot. 373x 
125. mit allen Verbeſſerungen, beim Humboldt Part 
Paar oder Abzablung. Mdr.: E. 229, Ubendpoit. 


Zu verfaufen: WM das Stüd, Stadt:Lotten, ipe: 
jiele PBargaind, nur 4 übrig; O-fyuß:Eden, 825 
und aufwärts; Gottage und Xot Office 
jeden Tag offen. Henry Becker, Milwaukee Avbe., 
Ecke Belmont 


Kon ), 


Zu verfaufen: 850 baar, $18 monatlich für eine 
unferer jbönen PBrid-Gottages, mit allen Berbeiie: 
rungen; schöne Stroke, nahe Humboldt Bart ud 
Metrop.:Hohbayn. Bohm, Hirih und Homan Ave. 


Zu verfaufen: HI N. Kedgie Ave, nahe Hum— 
boldt Part, vier 4-Zimmer:jylat3 und Baſement; 
bringt 42 den Monat; für 8500. Eigenthümer 
muß die Stadt verlafien; anzutreffen Sonntags. 

ſaſon 


und 6 Zimmer alleinſtehende 
Häuſer, mit allen Verbeſſerungen, nahe drei Car— 
Linien, auf leichte Abzahlungen. Ein zmeiftödiges 
Haus, zwei 5 Zimmec- Wohnungen, an Geichäits: 
ftraße, Yot ift allein K1500 wertb, nur SW, Otto 
Tohrotb, Flfton und Belmont Une. 


gu verfaufen: 4, 5 


Zu verfaufen: Bargain, ztvei Möck Brick-Häuſer 
und 2 Lotten; Wbzablungen. Eigentbüner, 517 W. 
Huron Str. 3ottimX& 

Zu verfaufen: Spezieller Bargain, $2700, jchöne, 
aroke Gegimmer-Gottage, Brid = Bafement, Hart: 
holy Finiid. 2OION. Weitern Ave., einen Blod von 
Nortb Ave., YVincoln und Lawrence Aver; 150 
Paar, $1O monatlih; Schlüjiel eine Thür nördlich, 
John Heim, 1713 N. Aibland Wpve. 


Mus verkaufen: Das Gefchäfts: Property 1175 W. 
North Ave., modernes Steingebäude, Store, 3 Woy: 
nungen, jpottbillig. 12pjadofrim 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Ravenswood, 4 elegante neue und 
moderne 7-Zimmer-Häuſer; 2 Parlors, Eßzimmer 
Küche, 3 Bettzimmer, Bad, heißes und kaltes Waſ— 
ſer, Gas Firtures und Shades; auf leichten monat— 
lichen Abzahlungen; gelegen an N. Weſtern Ave. 
Block fſüdlich von Lawrence und Lincoln Ave.— 
Straßenbahnlinien; ſind jeden Tag, einſchließlich 
Sonntags. zur Veſichtigung offen. P. Bargen, 
Eigenthümer. 


— — — — 


Zu verkaufen: Ravenswood, feines Mtöd. Haus, 
nur $2000; $100 Baar, $10 monatlih. G=Zimmer: 
Eottage, aroßes Bafement und Wttic, 82150; 100 
Paar, 10 monatlich. ID. Engeloredt, Gde 
Fofter und N. Daflep pe. 


Zweiftöd. Holzhaus, mit Pride 
Zinmersflats, mit allen Wenbii> 

Stall, Wr He is 
HN, Melrofe Str., nabe Lincoln Une, Nachru: 
fragen bei John Bobel & Eo., 797 Southport Ave., 
Ed: Belmont. . 


gu verlaufen: 
Baſement; gsi 6 
ſerungen, klemer 


— 


Zu vertaufen oder air vertaufhen: ® Aimmers 
Wohnhaus, mit Baſement, alle Verbeiierungen, aro- 
her Stall, Let 3 bei 12, Surry Et., nahe Ful— 
lerton Ave. Preis 4500. Belaftet mit 82000. — 
Verraniche Artbeil für eine leere Lot. Nadyufragen 
bei Jorn %ovei & Co., 797 Soutbport Ave, Ci 
Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Gin jchuldenfreies 3-Flat:G:bäude, 
modern; macht Offerte; Late View; feine Agenten. 
Gigentbümer. Adr.: 9. 317, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 2itöd. Frame-haus, 
jedes Flat 4 Zimmer, an Raulina Str., nahe Yin: 
coln Ave, für 2350; 00 baar Geld ‚verlangt. 
NRehyufragen: 1347 Yircoln Ave. 

Zu verfaufen: Sebr billig, 6 Zimmer Gottage, 
2 Plod3 von Cipbourn Ane. Car, $1700; leichte Be: 
Dingungen. Wm. Zelowsty, 537 E. Belmont Avbe. 

Sag,miia* 

Zu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, Xttic und 
Bajement. Lot 25 bei 125, alle Straßenverbefferun: 
gen. $1950. $100 baar, $10 monatlih. U. Seraen: 
hahn, 410 Diverſey Blod. 5ip,iamı* 


Zu verfaufen: Cottage und großer Stall, 2 Plod3 
don der deutichen fatholiihen KHirhe und Schule; 
Lincoln Ave. Gar; alle Straßenverbeiferungen; 
31700. 3160 Baar, 810 monatlich. Win. Zelomstv, 
5337 E. Belmont Ave. Sag,ınija* 


Zu verfaufen: PBrächtige Ed:Lot, 32x13, Südoft- 
Ede Belle Plaine und Robey Str., zum billigen 
Vreife von $1600. wertb $2200. Asphalt⸗-Straße. 
Dfferte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Tear: 
born Str. 17jepX* 

Zu verlaufen: Billig, 8:Zimmer Cottage, Wolfram 
Str. nahe Southport Une. AUbzablung. 1004 Welling- 
ton pe, tia 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Frameshaus, init Giro 
cery-Store; nehme Lor in Taufh. ITR5 N»Yeapitt 
Er. 


Bu verkaufen: Haus und Lot, 8 Block zur Hoch— 
katn, La Biem: umitandsbalber billig; feine 
Agenten. Adr.: &. 318, Abendpoft. friafon 

Zu verkaufen: 10:3immer moderne Wejidens. 
Eteinfront, ın der Näbe von Northmeitern = KHod> 
bahnıftation. Nuß um einen Siwangsverfauf zu bot» 
meiden, bedeutend unter dem Werth verfauft mer: 
den. I. 9. Kraemer & Sons, 34-86 LaSalle Sitr., 
Zinmer 401-402. 

Zu verfanfen: Bmeittöd. yramehaus an Lincoln 
nabe Wriebtivood Ave. Mub um einen Nahiak zu 
tegein, verfauft werden. ine feltene Gelegenheit. 
um ſehr billig zu laufen. Y. 9. Kraemer & Sons, 
8 La Salle Str., Zimmer 401—402. 

Bu verlaufen: 5 = Zimmer Gottage, an Irving 
Ave., nabe Rotcoe Str.; muß für eine Snpothef 
verfauft werden. Ertras-Bargain. %. 9. Sracmer & 
Sons, 4 & 6 La ESalle Str., Zimmer 402. 


Pillige Bauftellen in Groß Park, Late View, zu 
8350 und aufwärts, gute Carberbindung. Geld zum 
Bauen geliehen. Auguft Beterd, 428 Noscoe Pivd. 

Zu verlaufen: Preismwürdig, 
Gottages auf monatlihe Abzahlungen. 
bei Auguft Peters, 428 Roscoe Blpd. 


4 und 6 Bimmer 
Zu erfragen 


Zu’ verfaufen: Haus und Los, gute Nahbarihaft 
wegen Altersihtwäche, $1700; 8200 Anyablung; 
Reit $12 monatlih; bringt $16 Mietbe den Monat. 
Ferdinand Reinhardt, 31 Sullivan Str. 

Bu verfaufen: Lot, in Haynes Subdivilion, zum 
balben Preis, an R. Clark Str., zwiſchen Pal: 
moral und Brynmatr Ave. Rahzufragen auf dem 
Eigentbum. 


46500 Tauft ein Bridhaus, drei Asgimmer iylats, 
Lot 49 bei 125. abe Lincoln Part. 2 truft Yor 
7 bei 155. mit Dear 4-gimmer Yiats, nahe Div:r- 
jep Alod. Hohbahnftation. Elier, 592 Sedgwid Str. 


u verfaufen: Geichäfts:Rroperty, beite Geihäfts: 
N. Mordfeite, Yargain. Adr.: S. 34 AUbendpott. 


CS üdweitieite. 


Zu verfanfen: Ein Priddaus mit 4 Wohnungen 
und ein Bridbaus mit zwei Wohnungen, nahe Dou: 
glas Wart, muß verfaufen wegen Todesfall. Eigen: 
thüner 670 ©. Farrfield Abe. #r'a 


Verkaufe billigt Haus Nr. 2056 Union Une. — 
akt für jedes Geihäft. Für thätigen Mann feine 
Anzahlung nötbig. Sandner, 1443 Rord Halfted 
Straße. Bin, fiodinziio 


Zu verfaufen: Schönes 6:Fimmer:Gottage, Brid: 
front, bahes Baiement, jehr billig 7 W. 4 
Blace, nahe Weitern Une. 


Zu vertaufhen" Neun. Lotten, eine Meile meitlih 
von Grob Point; nehme aud Groceru Stod in 
Zauih. Zu erfragen: 16. Raijer, Frgentblämer, 
126 Aiusley uad ing Ane., Ravenimood. jajon 





- Shredil perfönlich mil Dr. Dnenl. 


Gerüdste, die verbreitet find, dak Dr. Oneal nit verſönlich zu Äpreen tft, find unwahr.—Er 
Ü jeden Tag während der Sprehftunden in feiner Dffice, und er ift 
für Jeden au ivzehen, ber ihn zu fehen wänidt. 


Wichtige Antündigung von Dr. Oren Oneal. 


Er macht dad Publikum baranf aufmerffam, bat feine AnflöfungsMethone von ihm entbedt 
wurde und nur von ihm angewandt wird, und baf feine Dfftces fich auf bem zweiten 
Slur in 52 Dearborn Str., Ghicags, befinden, wo er täglich zu ſprechen iſt. 


Un das Publifum. 


Wie ich Höre, wurde wicherholt da3 Gerücht in 


Umlauf gefegt, baf ih in meiner Office nicht zu | 


ſprechen ſei, daß ich Erank jet, in Europa auf 
Neifen Tel u.f.w. Ich Bin in meiner Dffice und 
kin zu fpreigen, unb widme jedem Fall meine 
verfönliche Aufmerkfamkeit während der Spred). 
ftunden, Dr Dren Onenal 


Die Dnneal Auflöfungd-Methode, 
welche ih vor mehr als zwanzig Aahren entdedte 
(und melde nur don mir angewandt wird), hat nie 
verfagt in den fHlimmften Källen von Augenleiden 
und Blindheit dur irgend eine Urjache, wenn od 
etwas Sehkraft vorhanden und die Behandlung vor» 
fhriftgmäßig angewandt wird. 

Staar, Schuppen, weiße Tyleden, aranulirte Lider, 
Krankheiten der Sehnerven und alle anderen Urjas 
chen von Bftndhelt weichen ihrer wunderbaren Wir: 
Iıngsfraft und in al’ den Yabren meiner großen 
PBraris babe ich nte daS Auge eines Patienten ber» 
letzt. 

Ihr könnt im Hauſe kurirt werden, 
wie Tauſende anderer, ſchnell und zu geringen Un⸗ 
koſten. 

Ich kann auf geheilte Fälle in allen Theilen 
der Welt hinweiſen. 

Ich wünſche, daß Ihr die Briefe von Frau Her⸗ 
man Burdid, die nacftehend veröffentlicht find, 
forgfältig left. rau WAurdid wäre in furzer Zeit 
erblindet, hätte fie nidht bei mir vorgeiprochen. Die 
Priefe eigen, daß ih nicht nur ihr Augenliht in 
furzer Zeit wiederherſtellte, ſondern daß auch ihre 
Geiundheit in jeder Beziehung veſſer iſt, die Folge 
seiner Behandlung. und ihr Augenlicht iſt klar 
und ſtark. Eurem Fall wird dieſelbe Aufmerkſam⸗ 
keit gewidmet und es iſt kein Grund vorhanden, 
tab Die Reſultate anders wie in dieſem Falle ſein 
ſollten. Leſet die Briefe. 


Sehnerven⸗Lähmung kurirt. 
Rihland Center, Wis., 15. Sept. 
De Orten Deal, Chicago, U. 

Werther Doltn— Ih Fann nicht genug zu Abrem 

Sobe icdre.ben. IH bin fo dankbar für mein Aus 
genlicht. 
Mein Fall überraſchte ſehr Viele, Die glaubten, 
weil Dr. Dneal kein Meſſer anwandte und gleich 
it Schneiden begann, daß nur wenig Hoffnung 
anf- MWiederberftellung meines Augenlihtes vorhan: 
den jet, aber vielen Danf, die Auflöjungs-Ptethode 
war entiheidend für mich. 

An 22. Juni bemerkte ich einen dunklen ie 
dor meinem rechten Auge, was mid, obgleich ich 
feine Schmergen empfand, jchr beunrubigte. In 
er. folgenden, Mode wurde der le dDunfier und 
ein SGetüsl der Yähbmung in der Augengegend trat 


192. 


ee m 


48 Ein. 


— e 


Verlorene 


Manneskraft 


30 bis 90 Tage. 


Ich babe kin neues Mittel für ſchwahe Männer, 
daß es heilt. 
auf, die ſchwachen Organe, ver 
macht dieſe ſtark und kräftig. 
Jahren können wieder heirathen 
der vollen Kraft und Stolz der Manneskraft. 


Runge Männer, 


Get Schaden zufügten, joliten 


tantire, 


Ein ehrlidyer Doktor. 


um fich vor einem frühzeitigen Grabe 
gen Behandlung boripredt. 
Heilung ift der niedrigite und 


zu retten. 


orm. bis 1 Uhr Nachm. 


Abends vorzufpredhen. Difen bis 


Ih garantire zu heilen 
Junge Männer für die Ehe tauglid arınadt. 
immer im Merei der Arbeiter. 


VIENNA MEBIGAL INSTITUTE, 2... u. 


Zimmer 216. Spredäftunden: Tänlich von 8:39 Morgens bis 6: Abende. 
8 Arbeitäfeute finden Gelegenheit, 
um 9 Uhr Abends. 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Heiraihd-Wegiverfer, frei, 


ein, und in der mädhften Woche wurde der fyled io 
tunfel, dab ich beinahe überhaupt nit mehr fjchen 
Tomte. 

Ich tonfulti iete meinen Arzt, der mir rieth, 
tosieig einen Spezialiften aufzujuhen, Ich ging 
nad Chicago und fonjultirte Dr. Oren Oncal, imo 
nad einer forgfältigen Unterfuhung ic erfuhr, Da 
i& an einer Blutung des Augapfels auf dem rein 
Auge litt und nigt ganz jo jchlimm auf dem 
linten Wuge. Dentt Eud meinen Schreden, als et 
mir fagte, vaß eine Labmung der Sehnerven balo 
eingetreten wäre: das hiek vollitändige Blinpheit. 

Ab begann mit der Fehandlung am 9. Jufi, 
und nad einer ziweimonatlihen Vehandlung war ich 
delftandig inieder hergeftellt. Ach verjpürte n da 
Die geringfte Unannehmiichleit dur die Behand⸗ 
lung, ten Dumtelzimmer, tein Verband, umd fonzte 
meine Hausarbeit verrichten, und nur eım vpoar 
— widmete id zwei Mal täglich der Behand» 
ung 

Ab werde die Cneal 
Ammter loben. 


Anflöjungs » Behandlung 
Adhtungsvoll: 


Srau Herman Qurpdid. 


Aerzte erkundigen fid. 

19. Februar 193. 
Werther Doktor: Meine Augen veriieren nicht ihre 
mwicdererlangte Rraft jet ihrer Behandlung. erste 
erkundigen jich bei mir wie d.e Behandlung wirfie 
und ob die Keifung dauernd war. ch heiinjche 
nur, dak noch mehr Leute und Freunde ihre Brillen 
ablegen würden und ſich zwei oder drei Monate in 
Ibre Behandlung begeben würden, beſonders die 

jüngeren. Achtungsvoll. 
Frau Herman Burdid. 


Augen itärker und beiicr als ie. 


Rihland Center, Wis., 8. Sept. 
Dr. DOren Oneal, Chicago, N.: 

Werther Doftor:— Ad möchte berichten, Dab 1%) 
über die Heufiebers und Afthma-Saiion hinweg bin 
ohne die geringiten Kopfichmerzen zu baden, welche 
fi bei beiden Krankheiten oft einteilen und des 
verdanfe ich alles Ahnen, denn id qlaude, wär 
meine Augen ſchwach und leidend geweſen, ſo hätte 
ich ficher dumpfe Kopfſchmerzen erlitten und obgleich 
ein Jahr vergangen ft, ſind meſne Augen doch ſtär— 
ker und beſſer als je. Ich wünſchte. daß mehr Leute 
einſehen würden, daß ihr Kopfweh von angegriffe 
nem Augenlicht herrührt. Ihnen ein langes Leben 
in Ihrer edlen Arbeit wünſchend, verbleibe ich 
Achtungs voll Frau Herman Burdicd. 


1903. 


Ein qutes Bild von Dr. 
Vhotographie von Coover, 


Schielen verichtet mittelſt einer neueß 
und ſchmerzloſen Methode, die immer Grfolg hai. 

Ich habe ſolgende Bücher geſchrieben und heraus 
gegeben, von welchen irgend eines oder alle a 
Verlang: z Frei zugeſchickt werden: „Augenkrankheiten 
kurirt ohne Schmerzen“; „Sch elen“; „Staar“; 
„Argen-Prüfungen“ „Augenzeugen“; „Leider de 
Sehnerven“ und „Zehn Gründe“. 


Konſultation iſt frei und erwünſcht. 


Zäglih U ke Vorm, biß 5 
Rahm. Sonntans 10 bis 12 Uhr Vorm. WUuch o* 1 " 
am Montana und Donneritaa Abend von 6 bis 8 
Uhr. Telepbon: Eentrel IRT. 


OREN OREAL,MD, 


Bimmer 209, 52 Dearborn Str., Chicago. 


Oneal nad) einer neueren 
Chicago. 


Soprechſtunden: 


Sprecht vor oder ſchreibt 


ſofort wenn Ihr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 
Honorrhea 


bis 3Tage 


Adfonderungen | Kleine &heile 


fogleih aufgehalten. vernrüßert. 


——— ö— 


Peſchwerden Varicocele 
5 bi3 15 Zage. 8 bid 5 Tape. 


welches ich gas 
Fehlſchlag iſt ausgeſchloſſer. Es wirft Direkt 
leiht ihnen neues, warmes Alut, 
Wettwer und Männer in mittieren 
und das Leben neu beginzen mit 


welche durch Jugendthorhet tm u. 
Uebsrarbeitung ibremRörper und 
fofort vorſprechen oder —— 
wenn Ihr bei mir we⸗ 
Mein Preis für eine 


m 


TE ZEREEE 


* 


Adreſie: 
139 DZARBORN STR 


BE 


— 


Sonntags von 9 Uhr 
Donnerftag und Samftag 


3 


Dienftag, 


difa* 


DR.H.C. LEMKE’S 
St. Johannis-Tropfen 


Sind ein Retlungsmillel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit dad Leben retten bei Anfüllen von 
Cholera, Kolit, Magenfrämpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 


mähren fichere Hilfe bei Herztlopfen, Schwindel und Nerpofität; 


auch 


werthpoll bei Magenihwäcde (Dyspepfie), nehme 3 Mal bes Tages & 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waifer, 
wird helfen; jeder Menjch follte fich eine Flafche von diefen Iropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei ber Arbeit; denn bdiefe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Nube und Freude ber- 
urſachen. Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Eiburn Ave. - 


wenn der Mors 
500 Belohnung, ":" 3. 
Güzsel nit der befte im ber Welt it. Er beilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber. Lungen und 
Sery, feiner Rbens 
watismuß, Nerben- 
chwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folcen v. 
us bmweitungen, 
verlorene Mannbar: 
teit, alle rauenlei: 
fi u. f. mw. Wenn 
f ate Medbizinen nicht 


Ee baben, dic: 
er 


# wre 8 it 95, $10 und 
Electric , Institute, 3. M.BREY. Supt. 


6o wie Car ee ei Str., Chicage. 


12 ußr, 1808, jadido* 
DR. SCHROEDER, 
R 


CHICAGO, ILL. 


30maifer A 


abt Ihr Kopfweh? Türe, Yuscn _seriemane 


men? Schhielt 4 Dies find etliche Leiden der Au 
am, melde mir mit Brillen turiren. 


Angen-Spezialiften, Dr. Ramser, 

160 5 — 

Milwaulee Une, — 

Filoor, wo die Buben und LE; — un 

A ——— At 4 — x 
Au⸗⸗ verjucht? 

1 LA * BTAL a 


welder Eure Wugen b 
und Uugengläier "Son 


yusı 3m 


Binie* 
— 


— ii 


| 
| 
| 


„_ Lokalberiäht. 


Bevorfichende Bergnägungen., 


Heute Abend feiert der rührige Ham: 
burger Klub in Schönhofens. Halle, 
Ede von Milwaukee und Ajhland Avenue, 
De 16. Stiftungsfeft. Ein  intereffantes 

togramm, auf welchem felbft eine genuß- 
reihe Bühnenaufführung nicht fehlt, wurde 
borbereitet. Da die Mitglieder des Bergnüs 
gungstomites mit wahrem Feuereifer au's 
Wert ‚gingen, um den Befuchern wirklich ver: 
gnügte Stunden zu bereiten, jo bürfte auch 
der Erfolg nicht ausbleiben. "Natürlich gibt’s 
nad) der Unterhaltung Ball. 


Den erften Bazaar diefer Herbitfaifon ver- 
anftaltet morgen die Süpdfeite Turn: 
gemeinde nn ihrer Halle, 3143—47 State 
Str. Die Mitglieder der Damenjektion waren 
feit Wochen an der Arbeit, um den Bazaar fo 
teihhaltig inte nur möglich zu geftalten und 
ihm Dadurch aroße Anziehungskraft zu ver: 
leihen. Auch für ein hochinterefiantes Uns 
terhaltungsprogramm wurde geiorgt. Daß 
auf dickm turnerifche Mebungen ven breite: 
ften Raum einnehmen, dürfte den zahlreichen 
Freunden der Deutjchen Turnerei auf der 
Süpdfeite eine twilllommene Nachricht fein. 
Mit der Durkhführung des Unterhaltungs: 
programms wird um 3 Uhr Nachmittags be= 
gonnen. WÜbends findet ein großes Balifeit 
ſtatt. 

Der Heine-Männerchor gibt 
morgen * ſein Herbſt-Konzert in der 
Sozialen- Turnhalle, Pelmont Avbe. und 
Paulina Str. Der Rerein will durd jein 
diesjähriges Konzert den Beweis erbringen, 
daß er unter der Direktion des Herrn F. A. 
Kern die beſten Foriſchrine gemacht hat. Un— 
ter den Gejangsereinen der Norpjeite ift er 
einer der ftärfften und leiftungstüchtigften. 
Tas Programm weift drei große Chöre mit 
Orcheſter⸗ Begleitung und drei a Capella“⸗ 
a auf. Das Orcheſter. aus Thomas⸗ 

Muſikern beſtehend, Herr Herm. Dietz, Bari— 
ton, und Frl. Florence Krumm, Piano, un: 
terftünen den PVerein in der Ausführung des 
ichiwierigen Programms. Das Herbittongert 
des Heine-Männerchor ivar jchon im legten 
Xahre ein feitliches Greignig geworden für 
die Deutjchen im nördlichen Stadttheil, und 
der Beſuch war ein außergewöhnlich ſtarker. 
Der Verein hat ſich durch ſeine Konzerte beim 
Puhlikum in der vortheilhafteſten Weiſe ein— 
geführt. Er wird auch diesmal Gediegenes 
leiſten. Um den Beſuchern Gelegenheit zu 
geben, noch ein Tänzchen zu machen, wird 
das Konzert um 7 Uhr Abends beginnen und 
die Kaſſe ſchon um 6 Uhr eröffnet. 

Morgen, Sonntag, wird die an Diver— 
ſey Boulevard, nahe Sheffield Ave., gelegene 
Lincoln-Turnhalle vorausſichtlich der Sam— 
melpuntt einer großen Menge vergnügter 
Menſchen ſein. Veranſtaltet doch * der 
beliebte Arion - Männerchor, um 6 
Uhr Abends beginnend, ein großes Herbft: 
fonzert. Humporiftiiche Aufführungen were 
den die Lachmuskeln Der PBejucher in beftän: 
diger Bewegung erhalten, amd mit jeinen 
Gejangsvorträgen hofft der usa Ver: 
ein aroße Ehre einzulegen. Te: Programm, 
das der tüchtige Tirigent Hr. Adolf Rehberg 
entworfen hat, läßt an NReichhaltigfeit nichts 

zu wünjchen übrig. Den feſtgebenden Män— 
nerchor fällt natürlich die Hauptaufgabe zu 
mit vier großen Gejängen, von Denen einer 
mit Orcefterbegleitung zum Vertrage font: 
men wird. Daneben dürften ziwei Soionuim: 
mern die volle Aufinerfiamfeit der Mufit: 
freunde auf jich ziehen: ein Violiniolo, fa: 
voniidhe Phantaiie von Pienrtemps, vorge: 
tragen von Herrn Noief Vi, und Wozarıs 
Klavierkonzert in D-Moll, vorgetragen ven 
Herrn Mar Gundlah. Damit auch die Ki: 
terfeit zu ihrem Rechte fonımt, wird die eilt: 
altige Sejangspriie „Auguft kommt“ zur 
Aufführung gebracht. Die Arrangements be— 
finden ſich bei den Herren Ch. Thumm, A. 
Dinkelmann, Frank Dolde, J. Braun und 
Franz Ullrich in den beſten Händen. Nach 
dem Konzert wird flott getanzt. 

Der junge, aber ſehr rührige Weſtſeite 
Damenverein feiert mergen in der Ar— 
beiterhalle, Ede 12. und Waller Strafe, jein 
zweites Stiftungsfeft. - Gin interefientes und 
genußverjprecdyendes Programm wurde z1t= 
jammengejtellt. Außer tüchtigen Soliſten 
werden fich etliche bewährte Gejangvereine an 
der Ausführung dejjelben betheiligen. Die 
Mitglieder des Arrangenientstomites hayen 
jih elle nır erdenklihe Mühe gegeben, den 
Abend zu einem für alle Theilnehmer genuß: 
reichen zu geftatten. Sie hoffen mu auf 
recht zahlreichen Beſuch. 

Unter Mitwirkung verjchiedener PXofal: 
und Ynitrumentaifoliften, fowwie leiitungs- 
tüdhtiger Gejangvereine, veranitaltet der Ge: 
jangvercein Edelweiß morgen in 
Schönhofen’s Halle ein großes Konzert 
mit Darauffolgendem Ball = Teft. Herr 
Molfsteel, der vortreffliche Tirigent, hat das 
reizende ITyroier Zingipiel „Zillerthaler auf 
Neijen* den Sängern des fejtgebenden Ver: 
eins und den mittwirfenden Soliften— Frau 
Katie Lamad, Frau Louife Goeh, Herr 
Sonis Benz und Herr Mar Lewin — güt 
einftudirt. Der Gejangverein Edelweih wird 
aud) das Nügerlied und Spielmann's Man- 
derlied, Beide von Burger, zu Gehör bringen: 
DBrand's Liedertafel hat ji „Abitsied vom 
Walder, von Wrı. Lange, zum Vortrag ge: 
wählt, während der Anternationale Plän: 
nerhor mit Kellers „Schifferftändden“ und 
der Damenchor der Treuen Schweitern=Quge 
vom Orden der — ⸗ Schweftern mit 
dem Ehorlied „Ter Wald auf dem Pro: 
gramm verzeichnet ftehen. 

Der Unterftüßungsverein Prinzeifin 
Heinrich hält morgen Nahmittag um 2 
Uhr in der Nordweft = Turnhalle eine Frtra: 
Verjammlung und um 4 1lhr in Nufers 
Halle, Nordoftele Southport und Cinbsurn 
Avbe., die Einführung feiner Beamten ab. 
Nahber: Kaffeeflatih. Der erft vor Kurzem 
gegründete, allem Anjchein nach aber über— 
aus lebenskräftige Verein ift eifrig mit ven 


"Vorbereitungen zu feinem erften Stiftungss 


feft beichäftigt, das am 17. Oktober in der 
Nordiweit-Turnhalle ftattfindet. 

Der Spiritualiftenverein „Bund der 
Wahrheit“ Nr. 18 begeht morgen in Hei: 
nen's Halle, Nr. 519 Zarrabee Str., jein 6. 
Stiftungsfett. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Nach der Unterhaltung Ball. 

Die Spiritualiftengemeinde „Licht und 
Wahrheit" Nr. 2 veranftaltet morgen 
Abend in Sokups Halle, Nr. TAT N. Robey 
Str., ein „geiftiges Konzert“. Die Riofini: 
ften Gebrüder Ziegler und U. Kettles werden 
gediegene Kompojitionen, aud) Trios, zu Ge: 
hör bringen: da® Quartett vom Chor’ der 
Gemeinde fteht mit ;mwei Liedern auf dem 
Programm verzeichnet; ferner merden gets 
jtige Botichaften und Trance = Reden von den 
Medien Fran Th. Lol, Frau EC. Gautner, 
vrau 3. Bens und F. Winter angelündigt. 


— 


Zur Wurzhutt'n. 


Dieſes alte, beſonders bei den Deutſchen 
an Clybourn Ave. und im ‚Baieriſchen Him— 
mel“ beſtens bekannte Familienlokal gelangt, 
allem Anſchein nach, unter dem neuen Be— 
ſiher Herrn Moſer wieder zur alten Blüthe. 
Beweis dafü: war der gute Beſuch der ep: 
ten Sonntage. Auch heute und moͤrgen fin— 
den wieder Konzerte ſtatt, welche ſicherlich 
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen werden. 
Engagirt ſind für dieſe Vorſtellungen: Der 
Berliner Salonhumoriſt Fritz Herwig, wel—⸗ 
cher es verſteht, mit ſeinen Kuplets und So— 
lovorträgen die Zuhörer vortrefflich zu un: 
terhalten; Frl. Olga Roijje, Soubrette, die 
ebenfalls viel dazu beiträgt, daß jedem Be: 
fucher der Aufenthalt in der Wurzhütt'n an: 

genehm und vergnügt wird; Herr Hager, der 
die mufitalifhde Zeitung inne hat. 


— — —— —— 


s62. 50 nach talifornien und zurud 


Bia Chicago & Northweſtern⸗Bahn, vom 
8. bis 17. Olt. giltig für Rüdfahrt bis ” 
Nov. Drei Schneilzüge täglich, 10 —— 
Abends (eleltriſch erleuchteter 
Limited), und 1135 Abends Dee an 


drei Tage 
Tel.: Central 721), und Wells Str.-Station. 


018,5,7,9,13,15 


zt. Xidets, 212 Glart Str.‘ 


"Bom Konfut gefust. 


Bom hiefigen deutfchen Konfulat, 
103—109 Randolph Straße, wird 
Auskunft gemünfcht über den Ber: 
bleib nachgenannter Perfonen: 


Bohlen, Eduard, aus Hamburg (St. Pauli), 
fol angeblich Anfang Fi d. 3. eingeivandert 
und in Chicago wohnhaft fein. 

do & d €, Xojef, Mothgerber, angeblich zulekt seen 

42 3. Str, Milmaufe, Wis,, wohtıhait 


Bürter, Zohannes, geb. zu: Langenborn per 
Möntebül, Schleswig-Holften, angeblib tm 
YJabre 18099 im Ontario, Obio, und jpäter in 
Deerfield, Mic,, wohnhaft gewefen. (Nachricht 
von den. Eltern. 

Branf, Karl, Arbeiter, aus Wopersno, angeblich 
zufegt in Sheboygan, Wis., wohnhaft geweien. 

HSengelhbaupt, Hugo Ludmig, geb. 19. Juli 
1877 zu Mehlis, angeblih zulegt in 88 -Dgden 
Ape., Chicago, IU., wohnhaft geweien, 

Sobannfen, Margarethe, geb. PVeterien, aus 
Hannover, geb. in‘ Ve, Nord-Schleswig, an: 
geblich in den Mer Jahren ceingewandert und in 
Chicago wohnhaft geweien. 

Klopigke, Xobann, geb. 21. Ianuar 1859 in 
Sippnom, im Hahre 1883 in Kanada -eingeivan- 
dert, jpäter nah dem Staate MWiscomjin ver: 
gogen umd zulegt angeblih in fFrajeer, Peder 
So., Dinn., mwobhubaft: geiveien. 

Rraufe, Oscar, dor 4 Nahren von Tiifieldorf 
ausgewandert, jegt angebtich Rechtsanwalt in 
Mitmanfee, Wis. 

Beidgen, KNobann Nikolaus und Peter aus 
Weisklirchen, Kreit Merzig, oder deren Erben, 
angeblih im Nahre 1806 eingewandert und dm 
Gounty Ozaner, Wis., wohnhaft. 

Mopderom, Albert Eduard, geb. 12. Aumi 1882 
in Stettin, engeblih zulert -147 4. Str., Mil: 
waufce, Wit., wohnhaft eweſen. 

Ratoiski, Franz, aus Staniewo, deſſen Erben, 
ſoll vor ungefähr 3) Jahren eingewandert und 
in Muskegon, Mich. wohnhaft geweſen ſein 

Reimers, Johann Nikolaus. geb. 8. März 

1827, Reimer, geb. 21. November 1532, und 

friedrih Wilhelm, geb. 21. Februar 134, aus 

Reinsbüttel, Kreis Norderditbmarichen, ober 

deren Erben, angeblih eingewandert in den 50er 

Jahren. 

now, Sans, 

eingeiwandert, Brief. 

Echäfer, Xosef, aus Lannes &dorj am Rhein, an: 
aceblih vor WM Jahren in Davis Gity, Decatur 
County, Jowa, wohnhaft geweſen. 

ch wmzer, Friedrich, 59 Jahre alt, 
zuletzt in Princeton, Pis. wohnbait 
ternberg, Mar, geb. 3. Januar 
Neunfirhen, Kreis Weiterburg, früber in 
River, Dlinm., später in Ecanlon, Carlton 
County, Minn., wohnhaft geiweien. 


——— 


J 


Ni angeblich im Februar d. N. bier 


angeblich 
geweſen. 
I180 zu 
Deer 


—— — — 


Um bequem und villig zu reifen, reiſt auf 
der Nickel Plate-Bahn. Gutes Bahnbelt, 
prachtvoll eingerichtete Züge und erſter Klaſ⸗ 
je Tining Gar-Dienft; Mahlzeiten iverden 
nad) dem amerifaniichen Klub-Plan jerpirt, 
im Preife von 35 Cents bi8 $1.00, aud) a fa 
carte, Drei durchfahrende Züge täglich nad) 
jeder Richtung. Waten immer die niedrig: 
ften. Sein Ertrafehrpreis auf irgend einen 
Zug Diefer Bahn. Chicoge Stadt Tidet: 
Office, 111 Adams Str. Bahnhof, La Sale 
Str.:Station, Ede Pan Juren und Ya 
elle Str., an der Hohbahnichleife. 

Mau, ja,bieliot 
|. 


zivoli-Balmgarsen. 

Ter belichte Charakterfomifer Mar Liniüi: 
brunner, nach Chicago yurüdgetehrt, tritt im 
Tivnli = Talmgarten mit jeinen fomtjchen 
Kuplets und Soloizenen auf. Emile wird 
mit jeiiter Partnerin mehrere urkemiſche 
Duette aufführen, während die anderen Mit— 
wirkenden ihr Veſtes thun werden, um die 
Beſucher zu unterhalten. Als Hauptnum— 
mer ſteht die urkomiſche Poſſe mit Geſang 
„Der böhmiſche Schneider“, mit Marx Linn— 
brunner als böhmiſcher Nadetheld auf dem 
Programm. Ter Gintritt ift frei. Die Kon: 
zerte finden jeven Abend ftatt. 
— — — — —— 


Volksgarten. 
Die Beſucher dieſes beliebten Unterhal— 
tungslokales haben heute und morgen man— 
cherlei Beluſtigungen zu gewärtigen, welche 
die Lachluſt erregen werden. Die Suter— 
lute'ſche Tiroler Truppe verabſchiedet ſich 
morgen Abend vom Nublitum. Die Wiener 
Due rriſten Ungar Sandor und H. Bruſt, wie 
auch der Komiker W. Oſten und die Geſangs— 
ſoubrette FrlCaſtelli haben neue Nummern 
auf dem Pregramm. Der Akrobat und Zau— 
berkünſtler Joe Irving und die Schlangen— 
dame Frl. Beſſi wirken nur noch hente und 
morgen mit. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
gibt's eine anf's 


Zwerchfell der Beſucher ge— 
radezu ſutternd wirkende Bühnenauffüh— 
rung. 

—0 ——— 


Eine halbve Fahrt Plus 82.09. 


Via der Chicazo Great Weſtern Bahn. 
Nach Orten in Arizona, 
rado, Indianer-Territorium, 
ſiana, Miſſouri, New Mexiko, Oklahoma und 
Texas. Tickets am Vertar if am 6. und 20. 
Oktober, 3. und 17. Novemb: er. lm weitere 
Auskunft wende man Sich en "r P. Palit 
E83 & 8. 4, Nr. 115 Adam St: 
ip2o—n 9017, ja: 


Arkanſas, Kolo—⸗ 
Kanſas, Loni— 


— 


Hetraths-⸗Lizenfen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurder in der Office 
des Countp⸗eTlerta ausgeſtelt: 


Alerander Deets, Erina K. Nlein 
E. J. Kehre, Katherine Laucaſter. 24 
J. E. Macdougall, E. M. Quackenbuſh, 
Dirjes Kabı, Sarah Rakor BR 10, 
Kels U. Norditcon, Gitber E. Sie enfon 
Carl Henung, Tbereie 5 —* =; 2a 
Robert E. Gain, Eugeniad Reid, 22, 9 
Martin F. Schram. Della Thompion, 
Joſeph Edert, Emilie Lange. 38, 28, 
Jerry F. Smith, Dorene Bryan, 
Leo Bcchtold, Leuriette Bauer, 2, 
E NR. Wilfard, Beh De La » Wir 
W. Etrorzpnsti, Rosalie” Bartoiiewic,, 
Unten Rafinutis, Anna Aalcjtes 
Michael Wopeinas, Lizzie Hodul, 
Derk Hofiman, Jennie Tolsma, 
Rihard Werner, Pertba Miller, 
Armes 8. Prba, Marn Ricaief, 
Asieph Tooraf, Mary Beieln, 2, 
VKartın Kramer, Glizabeth Matbh, 25, 
Yan Fosnez, Franeciszka Baul. RR, 9. 
Thom. M. Phillipz, Pearle B. Shronge, 
Elick Steinenſen, Lena Andrews. B, 26. 
Auguit Beutler. Annie Wenzel, B. 21. 
F NRawfon Grandall, Adeline Sterling, 37, 27. 
Sulins Rojenthal, Ray Proazinsti, 33, 9, 
Franf U. Gilmore, Minnie G. Rennoft, 3, %. 
Libario Anferra, Tbereia Elomei, 21, 18. 
Ralph W. Collins, Wilda Ward, 24, 29. 

®, 9. PBaugbman, Tena A. Mehner, 3. 2. 
John L. Turney, Etta V. MeDonald, 3. 19. 
Eddie Giliett, Alma Nohden. 18. 17. 
Urthur Darananlt, Domitile Raimbeau, 45, 32. 
Kohn Barry, Ellan E. Hear, 3, 18. 

Arel Efitrom, Nora rn, 34, 21. 
Ratrid E. Sapin, Katherine Sarretty, 35, 
Michael Sculiy, Kate Murphr, R, 8. 
Kefie E. Mahaffen, Amanda Larien, 27, © 
William Ehnik, Lillie None, 26, 24. 
Frank E. Veder, Alice VBearion, R, 24. 
Charles Glandt. 
James A. KC. Mecan. Roſa Zabhnd, 2 
Abraham Ehelensty, Anna Novirtifo, 3, 
Göward MeGnire, Fuphemia Paris), 3, ! 
Charles Kieler, Anna Steinfe, 2, 19. 
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Xoiephine Warjewäla, 25 


Ber berühmte 
chineſiſche 
Doktor 


GeE WO CHAN 


iM noh allen Uinderen doraus in der Behandlung 
und Heilung von allen hartnädigen Krankheiten der 
Mönner und Frauen, Seit den legten zehn Jahren 
tonnte fein anderer Urzt durch feine Mittel einen 
folhen RNelord von Heilungen anfiwerien, mie buch 
de berühmte chineſiſchen Medizinen erzielt wurden. 
Dr. Chan kat Dr eine große Sendung von 
&inefischen Rräuter: edizinen erbalten, fo dab er 
x beifer im Stande ift, die bartnädigftien Aranis 
ten, Melde der Geichidlichkeit der beiten ameritas 
nifhen und —— Aerzte ſpottete, ſchnell und 
rn zu beilen. Er bat Tanjende Furiri, Die 
er Bit als —— galten und deren "Zeugs 
nilfe im feiner Office aufliegen. Seine Medizinen 
tommen don Ghına und jind Fräutersiheilmittel der 
Natur, rein und harmlos, welde aber Wunder 
fen in Krankheiten, Kommt nicht zu ibm, menn 
Sausarıt Euch zm heilen vermag, ‚Er will ie, 
welge bon ‚Anderen al hoffnungslos aufgegeben 
zung waren. ng * Euch wi und 
«8 wird *9 gejagt, was für Euch getban werden 
fann. Um Ullen eine Eau u geben, mad? 
der Doltor un niedrige Maten Nie 
Mnnate, ſoda e Rranken md. 1 dieſe 
wunder bare BR welche ta: Gans u 
entmutbigter —* und Sn 
machen fünnen. Er —28 — 
hr alle wieder yurkd. Wergcht 
feiner. neuen Office. 


427 Wabash Ave., 


8* 


Sommers 


A ET um 


| 


Eisen Säuiden Shuppeen Leiden 


Menefle Behandlungs: Melfode. 


Baricocele und Beichwerden 
ohne Operation bejeitigt, und 
Blut : Bergiftung, verlorene 
Mannestrait, geheime Leiden 
und alle ähnlihen Krankhei— 
ten der Männer privat, fiher 
und Dauernd geheilt. 


3 ift felten, daß irgend eine Art von gefchlechtlicher Störung nicht das ganze 
Spitem in geringerem oder größerem Mahe ftört, und um eine Heilung zu erzielen, 
müjjen die derichiedenen Symptome der Krankheit jorgfältig, gründlich und mwifien: 
fchaftlich behandelt werden. 

Wenn id einen Baiienten behandle, behandle ih ihn mit der Abficht, 
furiren und ivegen der Dankbarkeit meiner PVatienten wählt meine Pratis 
Monat und jedes Jahr. 


Die Fähigkeiten eines Arzles erkenn! man an den 
Heilungen, die er erziell, nihl an der Anzahl 
der Iirankheilen, Die er behandell. 


Ach zerftreue meine Fähigkeit nicht auf das ganze Feld der Medizin, fondern 
beichränte jie auf nur Diefe Klajic don Krankheiten, melde ich viele Nahre 
ftudirt habe und gründlich hemeijtere. Unternimm nicht mehr, al3 Du auszuführen 
vermagjt, machte ich mir zur Negel in meiner Praxis. 


Befehwerden, Baricocele oder verfhrumpfle Theile, 


hervorgerufen dur Ausichweifungen, Thorheiten oder unrichtige Behandlung, heile 
ich ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Gefhäft, und heile jie dauernd 
in der denkbar fürzeften Zeit. 


> j +». * 
KFlänner werden Männer. 
Viele Männer, wenn ſie ein Alter erreicht haben, wo ſie ſich des Leben freuen und im 
Geſchäft wie im Familienleben brauchbar ſein ſollten, ſind arme, elende Wracks. Dieſe 
möchte ich perſönlich ſprechen und ihnen zeigen, wie leicht und ſchnell ſie ihre beſten 
Kräfte wiederetlangen können, um wieder an den Freuden vollſtändiger Manneskraft 
theilzunehmen. 


DBint:Bergiftung, Prival-Brankheiten 


fondern pojfitiv und 


DR. 'WEINTRAUB, 
Wiener Spestalarzt. 


ihn zu 
jeden 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Aerzte es thun, 
dauernd furirt. 


Abfondernngen und Ausflülle. 


Dieie zehren an der Energie des Mannes und untergraben und bejchleunigen 
fiher den Zujammendruch der Kraft und Energie des Manned. Ach heile dauernd. 

Meine Iffices find die größten und am beiten eingerichteten im ganzen Weiten 
in der Behandlung der obengenennten Krankheiten. Wille neueften miljenjchaftlichen 
Apparate, weiche jich werthvoll eriwiejen haben, jind in meiner Office zu finden, und 
ein Bejuch und vertrauliche Konsultation ift ermwünjcht. 


Konfultstion frei. 
Heilung in allen angenommenen Fällen qarantirt. 


Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Nitiwod) 


Sprechftunden: Täglich von 9 2 
Abends. Sonntagd und an Tyeiertagen 


und Freitag von 9 Uhr Vornt. bis 6 Uhr 
pon 10 bis 1 llhr. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 
2485-2483 State Strasse. 


3. Floor. 
gegenüber Nothihild & Co.’3 Tepartement:Laden. 


— — — — — — ——— — — 


Zunehmende Kurzſichtigteit kurirt. 


ſchwächte. 
und 


Frau A. E. Kaufman wurde kurzſichtig en a! wa8 ihr Wugenfiht allmälig 
Berühmte VWngenärzte der Welt tonnten durch ihre Behandlungen 
Gtäfer nicht Helfen. Ahr wurde geiagt, jie müjle erblinden. Sie jagte, dak 


Dur) Die Madifon AUbforbirungs - Micthode 


ihr Angenlicd;t nerettet wurde und allmälig Märker wird. Dinge, die jie früher nicht sehen 
fonnte, iind jest deutlich fichtbar. und alles ericheint ihr ganz neu. Jede Boit bringt Be» 
richte wie die naswsitihenden, von der Heilung aller NAugentrantheiten. 


The Fönnt in Eurem eigenen Hanfe furirt werden. 


Der Schnerpen grannlirte Augen: 
Ltder, Entzündungen des Auges und alle anderen 
Augenfranfherten odeg Urjaben von Blindheit ohne 
Schmerzen oder Mefftr. Ach garantire eine dauernde 
Siilung in jedem angenommenen Falle. 
| Meine Hans-Behandiung 
I if beionder3 für di igen ie nicht im 
die Office lommen fünnen. Sie tit fo de ervoll ite 
net, daß ſie dee Vatient in ſeinem eigenen 
I erfolareih anmwenden fann n N nicht 
| fprechen könnt, ſchreibt ſofort 
behandlung und ich werde ale 
antworten und Euch te 
fhreiben. Beachter, jie iit 
beilt Fälle ‚die ih nie be babe. Ab beban 
deite Patienten in Teras, California, Florida, Ka 
nada. Euer Fall faun ebenjo erfolgreih im SHauie 
behandelt werden. Yefent Den folgenden Periht von 
einem Fall von Staat nab einmonatlicher Wepand 
' fung. Bögert nicht. Schreibt mir fofort und ich 
werde Fub Newanden in Gurer eigenen Rachlar» 
Idhaft angeben, der kurirt wurde. 
Blue Nsland, Il, WM. Juli 19003 
Madiion: Ich ſtatte J t meinen 
| Dant ab für" Die Heilung meiner Augen don Staar 
ohne Meiier, Schmerzen oder Unannehmlichkeiten 
denn das Reiultat läht michts zu wünschen übrig. 
Mein Augenlict wurde ſchwächer durch Staar und 
ich trat bei Ihnen in Behandlung. Ich kann auf 
richtig ſagen, daß Ihre Abforbirungs-Melhode durch 
Jaus erfelareich war, denn nach nur dreimonatlicher 
Behandlung iſt mein Augenlicht wieder normal. 
Ich bin gerne bereit, Ihre Behandlung Andern 
au empfehlen. Achtungsvoll 
Andrew Meiner, 60 Weſtern Ave. 
Nippen, Iowa, M. Auni 198. 
Werther Toltor Mapdifon: E8 freut mich wirfiiä 
fagen zu können, dab Ddiefen Monat meine Au 
tih bediutend befierten. Auf dem Iinfen Auge i 
die Beſſerung beionders bemerkbar und der Staa: 
fortwäbhrender Gefah Sie lonnte die Entfernung | ift beinabe n! a mehr zu jchen. 
nicht mit Händen 2 ffüßen berehnen und ein | Bitte Foiden. Sie mir die dritte Monat3: Behand 
Wrehltritt hätt: ihr vieleicht das Leben gekoftet. | fung, wohür Sie einliegend Geldanmweiiuna finden. 
Ahre Gejchichte läht jich nur theilweife in Worten Ihr aufrichtiger I M. Barr. 
beichreiben. Um voll au verftsben, was fie Duck Roscoe, S. D., 6. Sept. 1008. 
umachen haste und auch wm ihre yreude ber Die | Werther Dettor Madiſon: Ah babe Abre Haus: 
Biederfehr ihres WAugenlichte zu begreifen, müßt | behandlung einen Monat gebraucht und ich möd!- 
Ahr Diejelb: Erfahrung Durdmaden. Frau Kauf- berichten. daß meine Leiden nahezu vollſtändig ku— 
mann ladet olle leidenden Leute ein bei ihr perſon- rirt ſind. Die Sehnerven ſind viel ſtärker und die 
lich vorzufbre echen oder tbr zu jchreiben umd fie wird | Augen sind in jeder Veziehung viel beifer. Ach 
alte Fragen beantworten. Ste wird aber lieber mit | fchluke meine Befteflung für die zweite Monatsbe: 
Gub fvrechen, denn fie kann Eub von Sahen etz | handlung mit ein und wünſche, daß Sie mir die— 
zäblen, die fie nicpt im Briefe bejchreiben fann. Geht ſelbe ſogleich zuſchicken. 
zu ihr hin oder ſchreibt und überzeugt Euch ſelbſt, Adr aufrichtiger E.®. Deder. 
daß ih NKurzjihtigfeit u \F Sehnervenftrenfheiten bes &o. Poardınan, Mid., 109. Sept. 193. 
meiftere, wie aus .. Die ren a ne Mertber Dolter Madifon: 36 pflegte die Augen 
Sie wurde don mehreren rvorrag gi | merner Tochter und behandelte jie mit Ahrer Haus: 
ärzten bebandelt, aber die Nefultate lichen viel zw | Abicrbi s-Methor 2 Mad — — 
wünfchen ithrig, in der That wurden ihre Augen im- | Diet irungs-) Kt € Sieben den. J ve Augen 
mer fhlimmer wie fie Sagt. Dies fol! e Gud über: | Leijern Tich ichnell. Sie gebt, umner „wie es ihr ge: 
eugen, dab ıch meine Be henptung beweiie, dab id fällt und jie fann jest große Schrift lejen; das 
3 e Licht fchmerzt ibre Augen nicht mehr jo wie früher 
und ihr Augenlicht beifert Sich fortwährend, Ah 


beile wenn andere feblichlagen. —— 
on anderen erfolalos behandelt wor— N 

MN —8346 mich fogleic. | werde nie bereuen, Yhnen das Geld geihidt zu has 

Ab widme Euch meine perjönlide Aufmerkjams ben, denn ih Ein überzeugt, dab ihre Augen voll: 
t:it und überfajie meine Office nicht wochenlang an: | Händig turirt werden. ch bin jebr dankbar, dab 
geiteliten &.lisdoftoren. I ih fie mit Ihrer Behandlung behandelte md werde 

I., 1908. Si: immer allen meinen Freiinden empfehlen. 
Achtungos voll Frau Mary D. Beder. 


Chicago, 18. F ——— 

Doltor Maditon! — Niemand fan fi t * J 
u ge Chebanie, Af., 16. Sept. 18. 
Dr. 8. C. Madiſon, Chicago, N. 


denfen, tie Dantdar ih Ihren bin für die Wıcder: 

ung meine: Aunentichtes. Mein Leiden war 
berief , MWertber Doktor: Meine dritte Monat3-Pehands 
fung ift jegt verbraucht und ich möchte \bnen fchret> 


Lähmung um) Cosldiung Der Schnerven uud jur | 
nehmende Aurzjichtiafeit, an welder ih immer zu 
ben, dab ich mich freue, dak meine Augen Tich noch 
immer beſſern. Ich kann jcht mit größerer Sicher» 


{eiden hatte. Ich wurde allmälig jhlimmer und da 

jah ich ein, das die Vorausjagungen don Augenärz- Imer u i ! Ü e 
heit reiſen als früher und ich werde jeden Tag ſtär— 
ter. Meine Augen find viel ftärfer und beifern fich 


ten, Die früber meine Augen unterjucht ES 
eintrafen. Ach ging dem Grblinden entgegen ch Au Tin elf } 

— gut. Bitte ſchiden Sie mir ſogleich noch eine Mo⸗ 

nats⸗Behandlung. 

Geo. Burrill. 


wandte mich ſogleich an me hrere berühmte Augen: 
Achtungs voll 


beittum nt, D 


Ha .ie 
bor 
Haus 
Fragen be 
sbebandblung be 
ig barımlogs, 


aber 


Dr. 8. €. 


P. Ohester Madison, M. ». 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 
(Copyrigbted.) 

daß Ahr den Brief von Frau Kauf⸗ 
man dejet und dann dentt Gud, in welchem Zu⸗ 
ſtande ſie zu mir lam, um ſich behandeln zu laſſen. 
Bis zu ihrem 13. Jahre wußte ſie nicht, was ein 
Ladenſchild oder ein Retlamebrett war, denn ſie 
lonnie dieſe nicht ſehen. Ihr Zuſtand war bedauer- 
lich und jogar in ae Jahren ſchwebte ſie in 


Ich wünſche, 


ärzte und nachdem Fir mich unterfucht hatten, fpra= 
en fie diejelbe Ansicht aus (dab ich erblinden müß- 
te), ausgenommen einer, welcher fagte er künne mir 
beiten. Ah war eine Zeit lang bei ihm in Behand⸗ 
fung und boffte er würde mir beifen, aber er ver- 
fuchte e$ mir Brillen anzupafien und fie inurden 
ihlimnter als früber. Yet berziweifelte ich und. ber« 
lor bie Soffrung, aber am 17. April ging ih au 
Dr. NRadifon. Seine Unterfuchung war borjichti 

und gründlich und durch feine Behandlung erhielt i 

mein Augenlicht wieder. Dinge, die ich nie zuvor 
fehen fonnte, tonnte ich jeht deutlih jehen. Ich fonn= 
te nicht Entfernungen mit meinen Sünden oder fyü- 
ben. cbihägen umb fürchtete immer einen Feyhltritt 
zu begeben, welcher meinen Tod herbeiführen konnte, 


Meine NAur für Schielen 


ift fchmerzlos, bixtlos und ficher. Ich gebrauche fein 
Meiter und berurfache dem Vatienten le ine Unan⸗ 
nehmlechle iten. Es iſt die einzige Methode, welche 
die mediziniihe Wiſſenſchaft gutheißt. 

Wenn Idrt ſchielt, weshalb zdgert Ihr noch, Euch 
dauernd kuriren zu laſſen? Wenn Ihr zögert aus 
gen vor Schmerzen oder Schaden, fo jeid Ahr 

Irrthum, und wenn Ihr vorſprecht, ſo werd; 
ie Sud meıne Methode erklären. 

Nahftehende Betienten lieben ihre Augen richten 
ln 6. Brik 3 front Btr., au 

Mein Gatte mwinichte, dab ich jage, dak er wukte nna ri ron r., Aurora, S4.; 
wie jhfimm mein Zuftand mar und er märe nicht | N. Umbous, 946 N. Sarper Ane.; Albert Smith, 
überrafcht getveien, ntich eines Tages bei feiner | 73 OR Fullaton Ase.; Frau Robt. Du 56 Die 
Seimfedr volitändie bfind borzufinden. 9. Str.: James Me Gormid, care of © RR, Corn 
Ab mwünihe Dr. Madifon meinen Dank abzuftat: | wall & %o., 443 Barquette Bipg.; &ırı Bondu⸗ 
was er für mich gethan hat und hoffe | rant, 11943 Emerald Ane.; Cora €. Aufes, 8 
aufrichtig, dab andere Leidende —— werden zu | Wincennes" Ute, und hunderte don anderen. 
ihm wegen —— — el, Ich — mich Mein neueſtes Buch 
treuen mit Leuten zu ſprechen oder von ihnen zu z 
— die mehr über meinen all erfahren möchten, 2 — — a — 
ehe ich von * Madifon behandelt wurde. en ukkar — St ee BE 

rau U Kaufman, 67ll Umion Ape. | und gun Seil, 2 nd Wehler u. > e, bie 

Frau — Brief in ihrer eigenen dandjchrift —* ug — — — Bote — 
iR gu fang u unverfürgt zu beröffentlicen, | Ariaden von Plin ine 
aber er ffegt in meiner Office auf und ich werde ihn -| ebisinen vericidt, bis se Ahr werdet mit 
und hunderte ander zeigen, Allen, die. voripreden. ns un ; “a gen Be em a 

Bad meine Behandfung iR. 5 lbe Racdım.: Sonntags dom A Uhr Rorm. bit 
ul. 


ten für das, 


e Madiſen Ab ⸗Methode ift eine ver: P. C Madison RE 
= » 


* — ar —— —— — a 
ng um ei s Suh Dearborn Chicago: 
8 mi erielben kei 8.80 Str., 


Denn alle anderen 


Heilmittel veriagen, 
gebraudt 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


der wird Eud) heilen, 


— oder — 
wenn Ahr jofortige 
jucht, gebraucht jofort Hartwigs Lungen⸗ 
Palfam. Dies ift fein Erperiment. Xejet, 
was einige unjerer Chicagoer Leute jagen: 

Chicago, 5. Webruar 1900, 
Sartwia Drug Go. 
Wertpe Herren: Ib babe 
RAalfam gegen einen jchlimmen 
nachdem zablreiche andere Seilmittel 
hatten. Die Wirkung Ahres Baliams 
überrajdend wie crfreunlih für mic. 
ihn aufrihtig Jedem, der äbnlich leidet. 
Ergebenft der Nbrige: 
HH U. Rrutstojf, I Tea: Strahe. 
Zum Verlauf in jeder Apothete.— Preife: 
256, 50e u. $1 die Flaſche. lot,dofadi,6me 


Linderung 


Hartwig's Qungens 
Huften gebraucht, 
völlig ve eriagt 
war ebenſo 
Ich empfehle 


Ein elehtriider Gürtel frei 


Werth $20.. &3 heilt Männer. 
Shidt einfah Eurei Namen und Apreiie, 
WYisonmsin Medical Institnr , 


—— Gebande, Milwaukee, Wis. 
Unfer- „Great King Belt“ fieht unüber⸗ 
teoffen da. Er heilt Alte, die ihwadr u. 
entlväftet find. Was er fitr andere geidban 
bat, thut er au für Euch. Er it Iren. 
Qle3 mas wir verlangen ilt, daß Nör 
ihn Euren Rabdarn embfebit, nachdem 
ee Euch furirt bat. Verhicht leinen ande» 
ren eleltrifihen Gürtel, bis or diefen 
derfuht babt. Wenn Nhr an einer 
Shwähe der Genits-Arinarp Ergane 
leidet, jo garaniıren wir, Daß unfere 
„Electro-Medical‘ Behandlung Euch beit 
bom Varicocele, Schwache, Privarieiden, 
Nervöfität, Leber, Nieren, Blajen-Lets 
den und rheumatiihe Xeiden find wie 
durch Zauber kurirt. 
„Leſet dieſen Beweis“. 

Ihr elektriſcher Gürtel heilte mich vom 
ſteifen Rücken. Ehe ich Joͤre Bebandlung 
anwandte, lonnte ich laum meine Arbeit 
verrichten. Ich war entlräftet u. über den 
anzenörver wund u. ſteif. Ich bin wie—⸗ 
er geſund u. ſtaxk. Dank Ibrem eleltri— 
ſchen Gürtel u. Bebandlung. Ihr KRing 
Electric Belt: iſt ein Wunder —V. T. 
WWi:oconsin Medicai Institut | 


“hamdra Gebäude, Milwanter, —* 
a, 


Bruchleidendade 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und frühe Leis 
denden werden mit meis 
nen neneften Apparaten 
poſitiv deheilt. Bruch— 
bänder, WO veridiede 
ne Gorten, geibbinden 
—— ſchwachen Leib, Mut⸗ 
richaden, fette Leute und 
uß für Krampfadern, Ges 
„fünfttiche Reine ui. m — 
"> und aufwärts, Veionders ems 


»ieble ih mein neu erfund N 
weiches eingeführt if oenes Srusband, 


in der deutihen Armee. 
68 ift das -jtoherite, be: 
quemite uw. danerbaftefte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und Line fichere 
a. erzickt.. - Dr. 
Robert Wolfers, 
abrifant, GO Yifth Ave, nabe Randeiph 
tt, Spezialift für Brühe und Vers 
wahiungen des Körpers NAub Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen iverden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaiien. 


98 0 


Radelbrüdke, Gummiſtrüm 
sabebalter, Srüden, 
Sruhbänder 30 Gent 


Svarı Sämersen ı und ‚ iD. 


Ti F 
TPLATES io ; 


Brüde, die 

1893 in den 

Belton Dental 

Darlors einfegen 

lich, pabt gut m. 

tft io gut wie 

neu. Auch lieh ich 

' mir Bühne ziehen, 

ohne auch nur die gerinaften Schmerzen zu verjpüs 
ven. — Mr3. Edarbdt, 1550 „Wabaib Une. 
Deite Zähne, S.5.W. 88 iberfüllungen 

@ebik Zähne. ........ x Goipfütlung en B1 aufw. 

Beſte Goldtronen A 5 

Keine Berehnung für das Sieben, 

beftellt werden. Eine geichriebene 

sehn Jahre mit allen Wrbeiten. 


Boston Dental-Parlors, 


wenn Bähne 
Garantie für 

ſadidoe 
146 S8tata Str. 


Gegen Nieren: Leiden und 
Hlajen- 
Tatarıh. 


Heilt alle 
Entferrungen in 
g 48 Stunden. 


Jede Hayiel m) 


trägt den 
Ranın pr” 
Hütet Gud vor 
Nachahmungen. 
6de 35, ju? 
DR. J. YOUNG, A, 
Spezial-Arzt für Augen», 8 
Obren-, Nafen- u. Halsleiden. Be 
bandelt Ddiefewen gründlich und 
fhnell bei mäßigen Preifen u. fymeralos. 
Hartnädiger Rajentatarrh Sawe rho· 
rigteit und Kropf oder Tityals nach 
neueiter Methode fırirt.—Nünitiide Au 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Officer 261 Lincoln Ave. 
@tunden 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abend3. Sonntag 8—12 Borm. 


u dsl 
& Comp. —* 


e adbaus sra. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafs 
fung don Gläfern für alte Mängel der Seblraft, 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Sir., 
15fb,didofa* gegenüber der Boft-Dffice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
fe Spestaliften umb betraditen es als eine € 
ze, ihre leidenden Mitmeniden fo fhnel « 
möglich von ihren Gebrehen au deilen. Sie dei 
lien gründlih unter Garantie, - alle aebeimen 
Srankbeiten der Mäuner, Irauenieiven u. Dien- 

ruationsitörunaen ohne Iprration, Hautfrauf- 

eiten, Yolgen von Selbitbeiletung, verlorene 
Mannbarteit etc. Operationen bon erfter Mllalfe 
Kyerateuren, für radilale Heilung bon Brür 
Ken, Kiahs, Tumoren, Baricocele !Hobdenfrank 
som) eic, enſultirt uns bevor Ahr Vz 
nötbig, Krziren wir Patienten in umf 
—— Frauen werden vomn Frauenar wit 
(Dame) behandelt. Bebarytım 2 ner Medigi 


Rur drei Dos 
—— —— dies a: Stunden: 


3 sr Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend; Sunny. 10 
dr dis 12 Ubr. dailfun” 


Baltimore & Der x 
tation; Zide» 
rg — Reime 
auf Limiten Zügen. 
Abiabrt. Unftun 
58 15 


10 B TOR. 
EDRN 9 


Ba 
eiten: 24 Elart Etr 
extra Fahrpreije verlangt 


Lokal s Expreß.uuessrerrr: ä 

Rem Yırl & dafhingten Behis 
duled Limited . 

Rein Vort, „engen, mw 
burg Beitidulen Limited...... 
el Es MgetinaÜzpr. “TR SE 

—— und Pittäburs Erpr. SWR CH 
“zZüslih. * Tach. ausgenomnien Eonntayl. 





: Lil 


Kennen 


_„Ebendpoß“, Ehicago, Sempag, ı ven 3. Dftober 1908. 


EBOLDTSE 


gr AND PAULINA STREET. 


Das Kleideritoffe-Creigniß 
Der Sailon. 


Sehr fpezielle Offerten, welche ficherlich Montag große Maffen von Käu- 
fern nad) unferer Kleiberftoffe-Abtheilung bringen werden— Ganz gleich mas 
Ihr an Kleiberftoffen wünfcht, wir haben e3 hier zu einer erftaunltchen Er— 
Iparniß. — Lefet unfere Bargain-Neuigkeit für Montag. 


Ginham Waiſts 
Damen — $1.00 
$1.50 
— 


Warner Bros. 81 Kor⸗ 

ſets — in ſchwarz und 
rau affortirte 
Jacons — 


Fauch geſteppte Comfor⸗ 
ters ·beſter Kalilo⸗ oder 
Silkaline Ueber— 

zug, 1.50 W 


— — Edge 
— gefüllt mit 
nn s1. 95 


69€ 


Comforters, 
Bettdeden, 


weißer Watte—$3, 


Gefäumte Betibeten nette Muiter, 
$100 Werth —zu 


Rothes beutiches, Feder⸗Einſchütt — 
3öc Werth, per Yard > 


Euperior Down—ıunfere regul. 
$1.50 Qual., per Bid 


Unterhemden u. Hoſen für 
Männer—ihmwer Tliehgefüt- 
tert—jeiden - eingefaßt und 
Perlinutterinöpfe, 


Unterzeug- 
50c Werth, zu 


Bargains. 
Neinwolfenes Anterzeug für 


Männer—ihliht oder gerippt—blau, rofa, 
Natural und Stameel3hanr: 98 
Farbe, zu c 


De gerippte Unterhemden und Hofer ‚für 
amen — im ecru umd jilberfarbig, 25 5e 


Doppelknöpf. 2⸗Stũck 
Knaben » Anzüge — 
ihwerer ſchwarzer 
oder blauer wolle 
ner Chediot — 
bis 16 
ee 89Ic 
(Ein Anzug an jeden Kunden.) 


Männer: und 
Knaben⸗ Kleider. 


Jahre, 


Knaben⸗ Anichofen- febr Ttarfe u. dauerhafte 
geitreitte Worftede—4 "bis 13 
Sahre—iveziell zu 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Geihäfts-Anzüge für Männer — ichivere 
fhmwarze mwollene Cheviot und dunlelgraue 


Gafftmeres — 34 bis 44 — 
$7 Wertb — au 53.50 


(Nur ein Anzug an jeden En) 
_ Möbel-Firnik, 
Farbeu⸗ per Kanne 
Garpet Seife, 
per Stüd 
" Anminium-Farbe, fir 
Gas-Firtured, Radiator ete.—Büchfe 


Gifenbahns Fahrpläne. 


— 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

La Salle Str. Station, Van Buren und La Galle 

Straße. Ule Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Kcn Yet und Bofton Erprek 103538 9. 15 N 
New Vork Expreß 2.2 

Rew Vork und Boſton Gıprek 

StadirTidet-Oftice 311 Adams Str. und UAudi⸗ 

forium: Anner. Xelepbone Central 2057. 


— 


Ghicago & RorthiveiternEifenbann. 
Zidet:Dffices, 212 Clark Etr, (Tel. Central 721), 
Dolleyg Ave. und Wells Str. Etation. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
„The Era uns 4 
nur rt erfte Klajie OR "9.0 
Schlafwagen⸗Paſſag iere. F 
+7.158 
oO.65 R 


400 * 
7.15 v 
8.55 B 
6.4 B 
5.55 B 
058 
082.52 
“.130R 
7,159 
*7.08 


*10.00 8 
*11.30R 


6.30 R 
11. 80 N 


6.80 N 
11. 80 N 


6.00 R 
“UN 
“UN 


Role, Sın —— 
Los Angeles, Portland 
Deadver, Dmaha, Siout 
Kity. Des Moines, Ges 


Des Moines, Omaha, Salt 


maba 
Des "ioines, Siour Eity, 
Mafon Eito, Yairmont, 
Bartersburg, 
Er —— und Dalkotas.. 


—X Ar u. Deadwood 
et. Baul, Mitneapoliz, } 
Dulutb, if f 
St. Paut, Minneapolis, 
Cau Claire, Subion. | 
Madifon, Janesville.... 
Winona, Lactoſſe, Sparta, 
Ma::tato 
Winona, Nacroije, Manta 
#0 urd weil. Minnejota 
und Dakotad........... 
Fond du Lac, Dipkofb, } 
Neenah —Menaſha, 
pleion, Green Bay 
Distofh, Appleton u 
ouns t 


*11.30R 
*10.00.R 


Meneminee, Iron 


t 
Green Bay & Menominee 
Dfhkofh, Green Bay 5 
Uſbiand Hurley, Befjemer, ! 
Ironwood, Rhimslander, | 
Dfbfojb, Green Bay, Me: } 
nomınee, Marquette u. 
we. Superior 
Manifti Be 


* 
Gryftal Kalte 10.0 R 
Modfort--Abf. **9.00 8., *2.02 N. 
— 3.00 B.. *4. 00 ðvl, 
x*2.02 R., *6.80 R. 
N Aaron: ille, ion ul: u. * * 4.00 
. 9.0 45 N HR, 
3.0 N. # 
te "3.00 B., %*4.00 B. 97.0 8,., 
9.0 3., 30 ®., *2.00 R., "3.00 R., *5.00 R., 
0 N., 10: ” N. 
* Tüolich. ** Ausgenommen Gonnta .. * Sonns 
taas. © Ausgenominsn Montags. **%* Ausgenommen 
Samftags, x Täglih bis Menominee und Mbines 
lander. 


Chicago MAlton. 

Arion Paffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Etadt-Tidet-Office: 101 Wdams Straße, Phone 
440 Kerriien. h 21. 

ä a der Züge. „Ihe only Wan*. 
ö DV Peoria und Bloomington; nur Gonnt, 
OR Bloom'ton, Peoria, ——— &t. Louis 


*9. 2 U Ioliet Wccomoda 
$ Iton Simitedb a € "field u. St.Louiß, 
i ——— und Roodbhouſe. 
——— und € ringfield. 
iet und Divight. 
; nfas Cit Simiteh, 
= MR Beoria Limited. 


MR Bioomingten, Gpeingfielb u is, 
233 — ‚st 


ran 


Atem, SB, 


— 15 
* — 


2 


—— Tas BaN 


Wertb— werben n it 
2I | —— 


ae | 5 | 


B ihwarze reinwol- | fir reinwolfene Zibeli- 
ene Kleiderſtoffe — | nes—ihlicht oder fan 
aus einige feidenge- | p—ebenfalls veinwol⸗ 

miſchte — 45 bis 534 lene Meltons und 
Zoll breit, einfach und | ſchottiſche Suitings — 
anch — _$1.00 bi3| ale neuen Schattirun- 
$1.50 Stoffe — gen — 


49e 19c 


für ſchwere reinwolle⸗ für reinwollene Suit- 
ne Cheviots — ſchwarz ings— ſchlicht und ge— 
und farbig — ſponged miſcht, auch fanch 


und ſhrunk — als bil—⸗ Stoffe — 38c und 50c 
lig betrachtet zu 780 Sorten —nur 5 Vards 
die Yard. an jeden Kunden. 


Die neuen Kleider: und Promenade-Skirts, 


jo beliebt in diefer Saifon — jeht diefe Merthe, damit Ahr fie würdigen fünnt. 
Melton Promenadenröcke — | Promenadenröde— gem. aus | Eure Auswahl von 100 ein- 


corded oder Kilt Bottom — | beiter Quali. 
geraßt, $5 


zu $1.25 und... S | Wertb, au..... 


Schwarze mercerized En- 
teen-Unterröde für Da- 
men — ein $1.50 Werth, 


bies — 
mit 
Werth — 


Nur von 8.30 bis 9.30 
Borm. — Kalilos, rotber u. 
belfer ®rund—folange mie 
150 Stide borhalten — 


— 
Calicos. 
a Vard 13c 


us von 9. 2 bis 10.30 Rorm.— Slanell» 
nterröde—bolle Größe— 
39c Rertb—zu 19e 


175 tüde Slannelettes—dunfler und —— 
Grund — fuͤr Wrappers und Waiſts, 
reguläre 12.60 Qualität, zu 


Ungebleichter Shafer Flanell — extra 3% 
Ihwer— völlig 6c wertb— Yard 


Strumpfwaaren- 
Depariement. 


Schwere fhiwarze 
nabtloie Damen- 
ſtrümpfe — Doppelt 
ıitebaelüttert, regul. 
15c Wth 


Schwere wollene nahtloſe Männer— 10 
ftrümpfe, blau u. grau gemifcht, au.. c 


Schwarze nahtloſe Kinderfträmpfe—gerippt 
— Ddds und Ends - 
per Paar 





Amportirte 
4 Pfund 


Linſen, 
19e 
Gelbes Corn: Meal, 
Grannflirter 10 Pfund 
en Pfund ö 


Zuder, 
49€ 
Runors Badpulver 
Pfund⸗ 238 
vnſe .... 250 
Beſtes böhmiſches 


Roggenmehl, 
Kerken. BEE 
Fancy Dee 
fat Erbſen, € 
Prund für. 1 Ic 
Geflügel = — 
0 Pfund 


JFancy Tafelſirup, 
23-Pfund: 

Büchſe 

Echter ganzer ſchwar⸗ 

zer Pfeffer, 7 

per Pfund... 1 ‘“c 

Echter Weißwein⸗ 

Gjjig. per 


Wieboldts Unele 
Jerry-Seife, 27 
FI 270 
Fancy Sugar Cu— 
red ſmoked Butts, 
ſehr 3 
mager, Pf 104e 
He zel⸗ bekannte 


atwurit, 2 21560 


ind für. 





—* Kaffee, 
per Pfd 


Peaberry⸗ 


14c 


Santos 
Kaffee, per 
RE 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ruinvis Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab Fom Zentral: 
Vahnhof, 12. Str, und Bart Row. Die Züge nad 
dem Eüpden können (mit Ausnahme des Boftichneil: 
zuges) ver 22. Stre⸗, 39. Str.⸗, Höde Part: 
und 63. Str. Stati on beſtlegen werden. Stadt» 
Iıdet Office: 99 Adams Str. und Auditorium 
Hotel. 


Durdzü Abfahrt. 

N. Orfvans, 43 Spectat, 8.30 V 
The Limited, nach Memphis, 

— Hot Springs, > +60 R 


an 


Antunit. 


7.359 


TEN 
+6.0 R 


ih ‚Eoringfieib 
Dapligbt Speria 
Gatro Local 
Poſt⸗Schnellzuo, Jackſon, Tenn. 
New Orleans u. Naibrille.. 
Southern Expreß 
Champaign, Mattoon Erpreb.. 
Bloomington und Ghatsworth.. 
Bloomington, Clinton, 
tur, Ba 
Gvansvılle Expreb 
Evauspille, Eait 
Rantatee und Silman 
Minneapslis und St. 
Dmaba, San Francisco 
Dubugue, S. City, Sioug Falls 
Dmaba Day Grprek ° 
Omaya und Eur City Voſt⸗ 
ſchnell zug * 
Rockford ahegia i · 
Rockford, Freeport, Dubuque.. +3.5 2* +12. 5 N 
Tãelich. Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Soon 
28 


t». 


Decas 


++ 


und Eouth.. 
. 


— 


e—e— ———, 


a BOSSOSTnm Sc 
AP BEHETSTSE 833 


3 NEREBESH 


Bett Shore Eiienbann. 

Vier Limited Schnellgüge täglich gwiidhen Chrcago 
end Si. Louis nah New Vork und Bofton, via 
Wabaih Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eıes 
eanten EB: und Buffet = Schlafimegen dur, ohne 
Wagenwegiel. 

‚Büge geben ab Dr Chicago —* folgt: 

iaMWaba 
eipfahrt 12.02 Mittags, Ant. J —— Dort.. 3. 
Ankunft in Bolton... 5. 
ÜUbfabrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.5 
Ankunft * SUR: .10. 

ta Nidel BI 
Abfahrt 10.35 2: Dom, rn in Rem Dorf > 
Ankunft in Pofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vi? 7. 
Ankunft in Boſton.. 10. 
Züge gehen ab —* St. — wie folgt: 

Wabajb. 
Abfahrt 9. 10 Abends, Ankunft in New Vort 3.3NR 
Ankunft in PBofton.. 5.59 R 
Abfahrt 8.40 Abends, —r in New Bort 7.508 
Ankunft in Bofton..10.20 8 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Shlafivagen, 

Blay u. j. w. ſprecht vor oder fohreibt an 
Oeneral-Bajjagier- Agent, 
5 Randerbilt Ape., New Vort. 
Gen. Weitern:Bafjagiere Agent, 
X5 ©. Chart Str., Chicago, I. 
Tidet-Agent, W5 ©. Glarl Str. 
Chicago, ZU. 


8533 2633 


Eust : 


Monon Route— Dearborn Station. 


XidetsChficed: 232 Clart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telepbon Sarr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
ndianapolis und Cincinnati.. * 5% 12.0 
fayette und Lounspille.. DB * 5.55 N 
Andianapoli und Ginc: nnati..*® .g 2 BD 655255 8R 
Andianapolig und Kineinnati.. *12.00M ** R. 
Laft. u. F.L. u. W. B. Spas. Nr Ss h 
Lafayette Arcomodation 
Safayette und Louisville 3:0 
Andianapolig und Gincinnati.. * 9.M N 
. Lid u. MW. Baden Springs “80 DB 
x. Sid m. W. Baden Springs * 9.0 N 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


— GR WESTERN RY. 


Maple Leaf Route.” 
Grand S— Statron, 5. Ade. und Harriſon Stt. 
Ki, Dffice 115 % Adams Str, Telepbon Centtal. 
*Tãelich;: * Taolich — — Sonntags. 


Winneapolis, St. Paul, D a 
8, St. 
— Sin, er. 203 


3335833 


— 
Er 3, Gramsre unb “35 R. 


Melton- 
Eifelt, jedes Gore taffeta-ein- | und blau—Kilted oder 


. 


Flanell Shawls 

Shell ſtitchedü — 

Seiden-Einfafiung,— |fjon—50c bis $1.50 R ertbe — 
4 


IVO N | 
11.09 | 


— Mofe | zelnen Röden—ihiwarz, * 
* R 
Pleat, is ira 

er 4.75 


52.95|} 


für — |Seidene c Minderfjauben—ürig, ges 
blieben bon unferer legten Eai- 


15€ une. u 


Fanch Cpigen und Ein 
Säge, Roint de Paris ud 
lat en völ⸗ 

lig 10c werth, m 

per Dard oc 

Reinjeidene — Gros 
5 und Nr. 


Spitzen, 
Bänder etc. 
Grain Bänder, Nr. 
werthb 5c—per Yard 


Beitidte Turnoverfragen für Damen, 3c 
folange der Norrath reiht, per Stüd... 
Indigoblaue Taſchentücher —echtfarbig — gro⸗ 
Be Eorte—überall für 8c derlauft, 

per Stüd 


Schuhe und 


Slippers. 


Damenſchuhe — zum Schnü⸗ 

ten oder Knöpfen— Don— 

———— Ba Größen — 
0 Wert — 

= 79e 


; Damen-Hausflippers— Don- 
gola Sid—handgemwendete Sohlen, fließge- 
füttert — alle Größen— 30 
81.25 Werth —zu 


Arbeitsſchuhe für Männer — Grainleder — 


Congreß —nur Größen 6 bis 8— 81350 79 
Werth—ſolange der Vorrath reicht. c 


73 Did. Mu—⸗ 
fterhüäte für 
Männer und 


Knaben — neue 


Männer: u. Knaben⸗ 
Facons und 


Ausſtattungen. 
— —— — neue Farben — 


regulärer 81. 00 bis 82.00 
Be 48c 


Kappen für Männer, Knaben und Kinder — 
neue Facons, wie Jodey, Golf und Yadht — 
reinwollenes Tuch —fancy u. ſchlichte 19€ 
Sarben—50c Werth zu 

500 Dusend Hojenträger für Männer—Po- 
lice- oder Firemens Brace — fhmwere Stahl- 
und Peſſingbeſchläge — 

50c Werth — 


Lilör⸗ 

Dept. $ ff Gin — ® 

Dept. rer NUT TER 65€ 
VBladberry Brandy — 23c 


Ber 
‚25 


ra er ar —— 1.75, 
» Sal YOr, 
ver Flaſche 46c 


Editer Galiforria Port oder Sherry, 
Salloite 98, % Gall. 55c, Flafche.. 


0... Binanziclles, 


Wim. &. HEINEMAnN & Co. 


npothefen! 


7 GErfie Sicherheiten —borzlüglihe Auswahl. 


' Geld zu verleihen 
, Maten. Genaue —E— gerne En 


Aeuheifl Gi ſiligl 


Wegen Abreiſe muß eine Ecke 50 bei 125, mit 
prächtigem Heim, gangbarem Kaufladen, Waa⸗ 
gap und Garten, gegenüber einer Schule 

Süd-CHicago ‚verkauft werden. Preis $4000. 


A. HOLINGER &Co,, 


172 Washington Str. 
Phone Main 1191. momifa* 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampffhiff: und Berfiderungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 

Sicher —— — 5— 
inſen bezahlt auf SrarCiniagen, 
ag 


| 
| 


u beftem Sinss 
5 u, günf igen 
er 


Kozminskı & VONDORF, 


36 ID zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
ww ben niebrigiten Binfen. 
Erfie fihere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn ®tr. ull⸗u 
Gegr. 1804, Früher 185 6. Glarf Etr, 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Abe. ; 
gegenüber RodISland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, gSuremburg etc. 


Wollmacdlen, Esröfgaflen, 
borſchuß, wenn gewünfgt, 
Koſſeklionen, geldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
Gag, bojomodi* 


Zefet die 


„Sonntagp 


(Eigene — der — 
New Horler Plaudereien. 


Die Proving in ber Metzopole, — Mie für die 
alleinftehbende Mropinzialtn gefpegt HM. — Bros 
feffionelle männfihe Schugengel für 1 Dollar bie 
Etunde. — Bon ber reihen Dame aus der Im: 
gegend und dem WYußballfpieler. 

NemYort, 30. Sept. 1903. 

Die fühlen, fonnigen Herbſttage 
find die Zeit, mo der Propinziale New 
Hort auffudht, um die märchenhaften 
Wunder ber Metropole zu genießen. 
In New York ift derBropinziale Höchft 
willkommen. Er bringt Geld mit und 
läßt e3 da. Man ift daher beftrebt, 
ihm den Aufenthalt fo angenehm mie 
möglich zu machen, ihm New York von 
der vortheilhafteften Seite zu zeigen. 
©o hat fich ein unternehmender Mann 
geräumige Wagen angejchafft, die den 
befonberen Zmed haben, bie Fremden 
in ber Stabt umberzufahren und ih> 
nen die größfen Sehensmwürbigfeiten 
por Augen zu führen. Er nennt fie 
etwas ungrammatikaliſch “seeing 
New York coaches”, was ungefähr 
fo hübfh flingt mie der “painless 
dentist”. Gie fehen jehr pompös 
aus. Die eine Kutfche ift mit vier Pfer— 
den befpannt, die andere ijt ein rieſiges 
Automobil. Auf jedem Wagen iteht 
ein Diener mit einem gewaltigen Me= 
gaphon, durch das er die einzelnen Ge- 
bensmürdigfeiten den Fahragälten ver— 
fünbet, von der Battery norbmwärts bis 
zu Grant? Maufoleum hoch oben am 
Hudfon, von Devery, dem eigenartigen 
Volkstribun, der malerifch an der be- 
rühmten Bumpe auf der wilden Weit: 
fette fteht, bi3 zu Chauncen Depem, tie 
er mit DVanderbilt die Fünfte Avenue 
hinaufmwanbelt. Sogar für die allein- 
ftehende Dame, die auf Befuch nach 
New Dort fommt, ift geforgt. Nicht 
jede von ihnen hat Verwandte oder 
Bekannte in New York. Auf eigene 
YFaujt in der riefigen Stadt herumzu= 
wandern, ift für Frauen nicht ange: 
nehm. hrer nimmt fich die Agentur 
zur Lieferung männlicher Begleiter 
liebevoll an. Sie braucht fih nur an 
eine folche Agentur zu wenden und ihr 
it geholfen. Die Befchüger alleinite- 
bender fremder Damen in Nem York 
befinden fih im Wlter von 25 dis zu 
50 Jahren. Sie müffen durchweg Her: 
ren bon guten Manieren und einneh- 
mendem Weußern fein, vor Allen in 
der Kleidung. Viele von ihnen find 
Studenten, die fich auf diefe Weife ei- 
nen Nebenverbient verfchaffen mollen, 
pornehmlich während der langen Som= 
merferien. Nur folhe Herren werden 
berücfichtigt, die tabellofe Referenzen 
befigen und New Norf gründlich ten- 
nen. Ihre Pflichten beginnen Vormit- 
tags um 10 Uhr und dauern bi3 Mit- 
ternacht. 3 ift aber nicht gefagt, daß 
fie während diefer ganzen Zeit beichäf- 
tigt find, denn fie fünnen auch tun: 
denmeife gemiethet werben. hr Ge— 
halt beträgt von 8 bis 12 Dollars die 
Woche. 
Entſchädigung von 30 Cents die 
Stunde. Von dieſem Gelde muß der 
Begleiter alle kleineren Ausgaben nicht 
bloß für ſich, ſondern auch Fir feine 
Schugbefohlene bezahlen, zum Veifpiel 
das Fahrgeld für Hokhbahn und Gtra- 
Benbahn. Größere Ausgaben, wie 
Droſchken-Fahrgeld oder. im Reftau- 
rant die Koften einer Mahlzeit oder 
Theater = Billets, hat die Dame zu be= 
zahlen. IVrinfgelder darf der profel= 
fionelle KRavalier unter feinen Umjtän- 
den annehmen. Wohl aber muß er von 
ausgefuchter Höflichkeit und Ritterlich- 
feit fein. Dazu gehört nicht bloß, daß 
er der Dame in den Wagen und aus 
dem Wagen hilft, und auf bejonoere 
MWünfche bereitwilligft eingeht; er muß 
ihr auch Kleinere Padete tragen, chne 
deshalb verpflichtet zu fein, einen Pad- 
efel aus ich zu maden. Manche von 
diefen Damen-Befhütern find Schau= 
fpieler oder Gejchäftsleute, die gerade 
feine fefte Stellung haben. Die Preife 
für einen folchen Beichüter find fehr 
verfchieden. ebenfalls bezahlt eıne 
Schubbefohlene nicht unter 1 Dollar 
für die Stunde männlicher Begleitung 
und männlichen Schußes. Für das 
Vergnügen, mit ihrem Bejchüter ins 
Theater zu gehen, hat fie 5 Dollar zu 
erlegen. 

Für den männlihen Schutengel 
alleinitehender Damen aus der näheren 
und ferneren Umgegend von Nem York 
muß da3 Schugengelthum gar feine fo 
üble Beichäftiqung fein. ch jtelle mir 
das zeitweife jogar recht nett vor. Ge- 
fett den Fall, ver Schutzengel erwiſcht 
eine fröhliche Wittmwe, noch fo qut wie 
neu, die fich in New York einmal nad) 
Herzenzluft austoben will. Alfo Vor— 
mittags um 10 Uhr ziehen fie lo3. Zu= 
nächſt fallt fie natürlich über die qro- 
Ben Waarenhäufer ber von -Wanama= 
fer angefangen bi3 herauf zu Macy. 
Das allerdings ift des Vergnügen? am 
meniaften angenehmer Theil. Mit ei- 
nem meiblichen Wefen Einfäufe ma= 
chen zu müffen, ift mir immer als eine 
Strafe, mas fage ich, al3 eine Tortur 
bon geradezu chinefifcher Graufamleit 
erfchienen. Mit einer New Horkerin 
geht’3 noch zur Noth. Und wenn man 
das meibliche MWejen vergöttert, zeht’3 
auch rtoch. Aber eine Provinzialin vom 
Lande in einem New Yorker MWaaren- 
haus ift für einen New Norfer Beglei- 
ter etwas Grauſiges. Ich leſe lieber 
eine fünfaktige Tragödie von einem 
jungen Dichter, der bisher dichteriſch 
völlig unbeſcholten war. Ich habe das 
ein einziges Mal mit einer Holden aus 
der Kleinſtadt durchgemacht. Nach 
zehn Minuten befiel ſie bereits der 
Käuferwahnſinn und ich brachte ſie 
zum Schluß halb bewußtlos in einer 
Droſchke ins Hotel. Am nächſten Tage 
war ſie hyſteriſch und hatte Selbſt— 
mordgedanken, weil ſie drei Viertel 
von dem Gekauften nicht gebrauchen 
konnte. Wie geſagt, beim Einkaufen 
im Maarenhaus einer Dame Ritter- 
diente leiften zu müffen, bente ih mir 
felbft für eimen ber profeflionellen 
Schutzengel gräßlich, ſogar in Beglei- 
tung einer fröhlichen Wittwe. Aber 
ihm blühen nach dem Einkauf um ſo 
feinere Genüſſe. Er nimmt ſeine Witt- 
we zum Lunch nach Delmoniko. Dann 
folgt eine Rundfahrt durch den Park. 


Dazu kommt eine beſondere 


Sum Diner fährt er mit ihr nad) dem 
„Safino” im Park, mo fie auch im 
—* bſt noch draußen auf der Ter⸗ 
‚Förmen, ztoifchen ben lebten 
Blumen, während die unga= 
an gefälige Verdauungs- 
Und danad laffen fie 
ben „Sanfom“ borfabren, fteigen ein 
und rollen auf fanften, geräufchlofen 
Gummiräbern nah irgend rinem 
Broadway = Theater, mo eine Iodere, 
Iuftige Boffe gefpielt wird, etwa zu ben 
„Zhree Little Maids“ bei Daly oder 
zur „Princeß of SKenfington“ im 
Broadway = Theater mit dem ulfigen 
Simmy Pomerd in ber ftomifchen 
Hauptrolle. Zum Schluß natürlich ir- 
gend ein Ratbakeller am Broadway 
oder Cafe Martin oder “something 
quite Bohemian” mie Nazi Rofen- 
feld3 Cafe Boulevard in der müjten 2. 
Ünenue, die fie Goulafch Uvenye nen= 
nen, oder gar da3 berühmte Radau— 
Cafe „Little Hungary” in der uns 
glaublihen Houftonftreet. mitten in 
Klein: Jerufalem, mo Nichts wie „Yib- 
difh” geiprochen mird. 
Uhr Morgens bringt der Schußengel 
feine fröhliche Wittme nach dem Hotel. 
hilft der von all dem tollen Weltjtadt- 
wirbel halb Beraufchten aus dem Was 
gen und verabjchiebet fich. 

Vielleiht au nit. Nun kommt 
nämlich die Pointe der Gefchichte oder 
die Kehrfeite der Medaille, ganz mie 
Sie wollen. Verehrter Leer, ich hoffe, 
Sie lefen jegt nicht mweiter, und Gie, 
verehrte Leferin, erjt recht nit. Da 
babe ich nämlich ganz vor Kurzem eine 
teizende Tleine Gefchichte erlebt. Sie 
fpielte fich in einem der Cafes ab, die 
ich Joeben erwähnt habe. Ein athle- 
tifch gebauter junger Mann faß mit 
einer pifanten Dame, fehr elegant, ſehr 
üppig, an einem Tifh. Sie benahmen 
fih völlig unauffällig. Am Nebentifch 
faßen einige Sport3leute, etwas ange- 
heiter. Einer von ihnen fing mit dem 
jungen Athleten Streit an. Der blieb 
ruhig und fchicdte fi an, das Rofal 
mit feiner Begleiterin zu verlaffen, als 
ihm der Krafehler denWeg vertrat und 
ihn einen Feigling nannte. Im näch— 
ften Augenblid lag der Krafehler auf 
dem Boden. E3 gab einen fürchter- 
lichen Stanbal. Aber der Befiter und 
die Kellner trennten die Streitenden. 
Der junge Athlet nahm feine Begleite- 


Sp gegen 2 


rin am Urm, führte fie hinaus, wintte | 
einem „Hanfom“ und fuhr davon. Sei= | 
nen Stammgäften erzählte der Wirth | 


unter dem Siegel der Verfchipiegen: 
beit, der junge Athlet fei ein Student 


und befannter Fußballfpieler, ein jo= | 
genannter “professional escort”, der 


in Dienften einer Agentur jtehe. 


beirathete rau aus der Umgegend von 
New York, die fich in den Fußbalfpie- 


ler fterblich verliebt habe und in feiner | 


Geſellſchaft New York roth anftreiche, 
wie der techniſche Ausdruck lautet, ſo 


oft ſie nach der Stadt komme. Und der 
Cyniker fügte lächelnd hinzu: Wenn ich 


nicht mein Geſchäft hätte, würde ich in 
ſo eine Agentur gehen! Berlinchen, 
Du biſt ſo niedlich! heißt es in dem 
Couplet im „Süßen Mädel“. New 
Yorkchen iſt grade ſo niedlich. 
H. F. Ur ban. 
a ie 


diefem Klima fdhmerzhpafter 


Rhenmatismus, in 
— geheilt durch Rezept Rr. 


als jedes andere Leiden, 


81.von Eimer & Amenb. 


— — — 


Kuliſſen⸗Geſchichte. 


Ueber die Entſtehung der Kuliſſe 
plaudert Ferdinand Gregori im 
„Kunſtwart“. Im 16. Jahrhundert be— 
half man ſich bekanntlich bei der Ge— 
ſtaltung eines Bühnenbildes mit recht 
primitiven Mitteln; erſt nach 1600 be— 
gann man z. B. bei beſonders feier— 
lichen Gelegenheiten die Bühne mit ei— 
nem gemalten Proſpekt auszuſtatten. 
Aber ſelbſt in England, wo früher als 
in Deutſchland feſte Schauſpielhäuſer 
entſtanden, war der Fundus eines 
Theaters damals noch recht dürftig. 
Gregori theilt eine ſolche Inventarauf⸗ 
ſtellung aus dem Jahre 1588 mit, ſie 
lautet: Item: ein Felſen, ein Gefäng— 
niß, ein Höllenrachen, ein Grab Didos. 
Item: acht Lanzen, eine Treppe für 
Phaeton, um in den Himmel zu ſteigen. 
Item: zwei Biskuitkuchen und die 
Stadt Rom. Item: ein goldenes Vließ, 
zwei Galgen, ein Lorbeerbaum. Item: 


Die | 
Dame fei eine jehr wohlhabende, verz | 





des Serberus drei Köpfe, ein Dradıe ! 


in Fauftus, einLömwe, ameiXömentöpfe, 
ein großes Pferd mit feinen Beinen. 
stem: ein paar rothe Handfchuhe, eine 
päpftlihe Mitra, drei Kaiferfronen, 
ein Gejtel, um im „Schwarzen ‘o- 
bann“ zu föpfen. Item: ein Seijel 
für den Juden. tem: vier Röde für 
Herode3, ein grüner Mantel für Ma— 
tianne, ein Zeibehen für Eva, ein An 
zug für den Geilt. Man fieht, mit die- 
fem Fundus konnten ftarfe Wirkungen 
auf die Zufchauer erzielt werben. 

Die Neuerung der eigentliden Ku- 
liffe nun verdanfen mir den Ntalie- 
nern. Das Theater und befonders die 
Dper in Florenz brachte etwa um 1630 
für die Theaterwelt epochemachende 
Neuerungen. Gregori fehreibt darüber: 
Der Ulmer Arditelt Furtenbad er- 


nter 
ge GESETZEN 
rt, ist das Beste gegen 


RHEUMAÄTISMUS, 


| Neuralgie, Erkältungen, oft. 
DR. RICHTER’S weltderühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


A Nur echt mit Schutzmar 
—* von sahireiehen gerztlichen — — 


NewYork,d.i2.Aug.189 
ae) Ich erachte Deföch ers 
EyD; 


— 
— a 


BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159. La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00, 


een a 


abel= u 


Depofiten, fichere Anlage-Papiere, Kreditbriefe, —2 
Poſt⸗ Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, 


Verwal⸗ 


tungs⸗, Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt⸗Geſchäft. 


Erfie Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu berfaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar:-Einlagen. 


Beamter 


Joseph E. Otis, 


Präfident. 


Walter EH. Wilson, Vize -Bräfident, 
Lawrence Nelson, Fize-Präfident, 


william CO. Cook, 
FH- Wollenberger, 
FH L. Chapman. 


Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 
Bond-⸗Beamter. 

bo,fe* 


“er K. W.Kempf, 


Du 


Erkurfionent‘ 


84 La Salle Str. 
allen Heimat 


Kajüte und Zwiichended, 


Rillige Fahrpreife nach und von Europa. 


Sprialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


ur Groihaiten wg 
DE Bollmarhten TE 


eingezogen. Yorfhuß ertfeilt, weun 
gewünfgt. Poraus Baar ausdegafit, 


mit amtlicher Beglaubigung. 


Militärſachen ae Pat ins Ausland. 


m KRonjultistionen frei. 


Bilte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariats- und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr. 


Ganze Familien 


— werden mit— 
PUVUSHKURO geheilt. 


Heilt Schwäche, Nerven⸗ 
leiden und Blutkrank⸗ 
heiten, Rheumatismus, IS 
Magenbeihwerden, 
Shmerzen u. f. tw. 

SH und meine Familie 
$önnen mit gutem Gemijjen bezeu⸗ 
en, daß Dr. Puſcheck's Mittel immer 
Bürt. Meine Tochter hatte ein fol N 
— Magenleiden, daß ſie des 


achts nicht ſchlafen konnte. 
konnte ſie bald gar nichts mehr arbeiten. 


Das fochte und gab orte und ra cite unaufbörlid 
Sie hatte noch nicht eine Ka —7 — 
sche Anfall mehr gehab 


da war ſie kurirt und hat ſeitdem auch keinen ein 


ganze 
uns Alle 
und mit —* Heilungen * überraſcht. 
räthig im Hauſe halten. 


eſſen, ohne hernäch ſchlecht zu fühlen. 


— batte dies Früßjahr viel Mal 
PUSHKURO entipricht jeder ne 
Ach denke Jebermann follte das Mittel vor- 
ein Magen-Katarrh ift auch befjer und kann ich jest einiges 
rau Augufte Stange, 


ieber. —— Meier alf 
SH bin jehr zufrieden bamit 


Dunlop, IU8. 


——— — — — —— — —— — ————— ——— ————————— 
Schreibe um ein freicd Büchlein. DR. C, PUSHECK, 1619 Diversey Boulevard, Chicago. 


Pushkuro £oftet $1.00 in Apotheten. Hat e8 Dein Apotheker nicht, jende ich e3 frei per um = 81.00. 
4 o k 


KTCOLD PUSH für alle Erfältungen und Buften. 25c in Anothefen ober per 


Ein Brucjdand, 
das aud den 
größten Brud f 
guf und ficher } 
ſchließt, ifl un: 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Band Nr. 109, einfeitig mit Radiral-Kur-FKiffen, fowie Sijerheitö« 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift das 


Beite, dauerhafteite, beguemfte und ficherfte Band 


ba3 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, da3 auch den 
riemen fiher und bequem bält und aud mit der 3 


eit 


Een Bruch, aber ohne die läftigen Unter» 
liebt 


Mir verfaufen dieies Band unter unferer perfönlidhen Garantie. 


E3 gibt Tein ebenfo gute3 oder ähnliches 


Band für den zebnfahen Preis, und mir find das 


einzige Haus, don-dem diefed Band zu unferem belaunten billigen Babrilpreis besogen wer» 


ben Tann. 


Bute, mit Leder überzogene Stahlhänder, bon 65e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 aufs 
wärts für Doppelte Bänder. Ueher 70 berfchiedene Sorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 


Bandagen, 


Reibbinden, Gummitwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigften Yabrilpreife ftet3 borrätbig. 
zuantine Strümpfe find nie auf Lager, jondern werden genau nad Maß gemadit. 
Mir befhäftigen nur die erfabrenjten Herren und Damen-Bandagiften; Anpelien und Untew 


fuden ift loſtenfrei. 


465-467 Milwaukee Ave., 


zählt in ber erften Hälfte des 17. Jahr 
hundertt3 Wunderdinge von dem 
„fürſtlichen Theater“ der Medicäerſtadt: 
ſechs bis ſieben Verwandlungen an ei— 
nem Abend, perſpektiviſch gemalte 
Straßen und Gärten, Wald und Meer 
im Hintergrund, verſtellbare Seitenku— 
liſſen, kunſtvolle Flugmaſchinen, Del- 
lampenbeleuchtung, Verſenkungen und 
gar ein Hauptvorhang! Für die Sei— 
tenwände griff man die altgriechiſchen 
Periakten wieder auf, nur ſtellte man 
nicht bloß zwei ſolcher dreiſeitigen 
Prismen hin, ſondern zehn, rechts und 
links je fünf. Alle fünf waren durch 
eine Kurbel gleichzeitig drehbar; ſie 
bildeten drei Kuliſſenbilder und drei 
Kuliſſengaſſen, weil ſich zum hintern 
und mittleren Bilde immer zwei Pris- 
men vereinigten; nur das borbere, | 
fünfte Prisma ftand für fich. Durd | 
die drei Gaffen traten die Darfteller | 
auf, wenn fie von der Geite fommen | 
mußten, hier auch ftanden die Wagen, | 
die auf die Szene fahren Jollien. 

Der Dresdener Hof errichtete 1667 ! 
das erfte große deutihe „Komöpdien- 
haus“, das 2000 Aufchauer fahte und | 
glänzend ausgeltattet war. Ein alter 
Stich erzählt berebt davon. Die Bühne 
macht einen durchaus modernen Ein 
drud; vor ihr, dort wo unfere erjten 
PVarkettreiben find, ift ein freier Raum 
elaffen, der die rechte und bie linte 
Hälfte des Zufchauerraums verbindet. 
Bon bier führen Stufen zu den Gei- 
tenlogen empor. Die Eroberungen der 
Ylorentiner jaenifchen Kunft, die aud 
nah TFranfreih und Spanien  ver- 
pflanzt worden waren, wurden natür- 
lich in Dresden vermwerthet und meiters 
gefiihrt. 


\ 


Wir haben eine Ihuruhr auf walerem Gebäude, 


H.Claussenius Ch. 


! &ed. North 1325. 


Offen täglich bi8 9 Uhr Abendd. Sonntag? von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Yil,bibefa* 


gegründet 1864 buch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfhaften, Boflmaciten, 


Wechſel, Poftzaßlungen, Militär n. Pen 
housfadhen, Notariats- und Mehtsdureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Eonntag bi3 12 Uhr. 
no,mijajo* 


Etablirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


'ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE 


Glear Galifornia Ned Wood und Baihingten 


(ie Gedar Shingles. Die einzige a 





Gifendann- ‚abrpläne. 


Shicago & Grie:@ifendahn. 
TidersDificed: 22 S. Klar Sir, 
Sn Auv’teriamsholel, Deacbern Satica 
—>— Wone Hartiion 74, 
Untunft. 


Abfahrt, 
Roche ſter und 
Sumntington. 7408 *3 22 
Nein Nort, Pofton u Columbus *10.30 3 
Nee Dort (Wells Hargo Erpr.), —— 
—— Lolkal —8 R 
ee Port un» Bolten 
Solumbut und Rorfolt, Ba.. 2 
Fäglie. ausgenommen Gonut 


* 8 





